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2. Infanterie Regiment Kronprinz, — und von Hartlieb gez 
nannt Ballfporn, Batterie-Chef im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — dem Nittmeifter Trombetta, Escabrons: 
Chef im 1. Uhlanen-Regiment Kronprinz Friedrid) Wilhelm des 
deutfchen Reidhes und von Preußen, — dem General-Arzt bes 
II. Armee: Corps Dr Müller, — bem Intendantur-Rath Grafen: 

, berger, Vorftand der Sntenbantur ber 3. Divifion, — bem Ober: 
auditeur Er! vom General: Aubitoriat, — endlich bem Kriegs- 
rat) Stöber im Kriegsminifterium. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Central - Abtheilung : 
Dirt, Major y. D. 





n drei er Offictere zur Dienjtleiftung bei ben. 
euis Ausbildung im Milttär-Verwaltungsvienfte 
werben; 
ere, welche definitiv mit der Function als etatemápiges 
j beauftragt werden, bleiben Officiere des 
unter Stellung à la suite ber Armee; 
3 oiee tan Aber die An⸗ 
£s Don Gaxdionten zu ben Stellen des höheren Militär: Ver- 
— wonach die Eigenſchaft als 
vB künftig Vorbedingung für bie Zus 
‘ber Setrefcaten Bewerber ift, findet feine Anwendung auf die 
Mit ee Entſchließung vom 16. — va 
3) bereits aufgenommenen A en 
: gege fowie auf foldye zur Zeit fon bore 


















ap auf tie Daner eines 
hauptfächlic: 






Be — ſchon mit Räcficht darauf, daß zur Erreichung 
1 Biele die feftgefepte Zahl der Gommanbirten. größer 
lagi tigen ve ux au De eventuel hr 

d m t 
ne Gommanbirten d ae Willen, dem: 


2) bi Gem ber Gommanbirung ift auf dem für 
Ls Ang vorgefchriebenen Inftanzenwege beim 


im zu beantragen; übrigens follen derlei Anträge 
Regel nicht durch ten zu Commanbirenden felbft hervor= 
werben, fonder mit deffen Einverftändniß von einem feiner 
len ausgeben, welcher den Erfpectanten für den Adminiſtra⸗ 
dient beſonders befähigt erachtet. 
Für die Auswahl ber zur Intendantur zu commanbirenden 
ijt gunüdjft im Allgemeinen an ber in $. 1 tro. 1 des 
erwähnten Regulativs als ert vorgejchriebenen Bes 
einer jehsjährigen Dienftzeit als Officier feftzubalten, dabei 
1 ber Officiere fomobf, wie ber Sahe móglidjjt 
‘aus ber Second: resp. Premier-Lieutenants-Charge 
en. Ueberdieß muß bei biejer Auswahl ein befonderes 
ht auf bie unbedingte Befähigung und die nöthige Ausdauer 
ix Aneignung der für den höheren Militärs Verwaltungsdienft 
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normalen Reifetojten und Tagegelder für ben eventuellen Hin: 
und Rüuͤckmarſch zu und vom Commando-Orte, dann die aus bem 
| ‚betreffenden Etat fortzubeziehenden chargenmäßigen Competenzen 
an Gehalt, Wohnungsgeldzuſchuß und Servis resp. Rationen. 
| Reifefoften und Tagegelver für Dienftreifen find den be- 
treffenden Officieren nach Maßgabe der Charge zu gewähren. Falls 
ein commanbirter Officier jedoch, wenn aud) mur proviforifch, mit 
den Functionen eines etatsmäßigen Jutendantur- Mitgliedes beaufs 
| ‚tragt werben jollte, finddie Sage für Antendantur-Beamte maßgebend, 
5) a) Anzeigen ber commandirten Officiere von Ertrant= 
ungen fowie Anträge, welche die Bejchäftigung bei ber Jntendantur 
betreffen, find an den Gorps-Intendanten zu richten und, erfor: 
` berlichen Falles, von biefem durch bas General:Commando bem 
‚Kriegsminifterium vorzulegen, weld’ letzterem auch die Ertheilung 
von Urlaub über die Dauer von 14 Tagen hinaus vorbehalten bleibt. 
b) Andere perfönliche Gefuche werden nad ben allgemein 
für Commandirte geltenden Bejtimmungen, unter Vermittlung 
durch den Gorps-Antendanten, behandelt, 
€) Etwaige Klagen ber qu. Officiere über Mitglieder und 
Beamte ber Intendantur find bei dem Intendanten, Klagen über 
ben legteren jefbjt aber beim General:Commando zur eventuellen 
Weitergabe an das Kriegsminiftertum, Klagen endlich über bie ` 
qu. Officiere in abminiftrativen Angelegenheiten bei dem Inten— 
banten, im anderen Angelegenheiten aber beim General-Commando 

¿ur Entſcheidung, eventuell Einreichung an bas Kriegsminiftertum 

anzubringen, 
| d) Fir Einreihung ber Perfonal: und Qualifications-Be- 
richte ift $. 3, Ziffer 12 ber bezüglichen Special-Vorfchrift mağ- 
gebend, Der Intendant hat daher, in Analogie der Ziffer 13 
ebenda, bem betreffenden Gommanbenr ein Kurzes Urtheil über 
bas Refultat ber bisherigen Beichäftigung zuzuftellen. 

6) Wenn die Uebernahme eines Commandirten in bie Ber: 
waltung von dem Intendanten und von dem biejem vorgefegtert 
commandivenden General als ein Gewinn für den Intendanturs 
Dienft erachtet, aud) von bem Commanbirten jelbjt gewünſcht 
wird, fo ift beim SKriegsminifterium vechtzeitig Antrag auf Ber 
längerung ber Gommandirung behufs definitiver Ausbildung des 
Erfpectanten zu ftellen uno biejent Antrage ein militärärztliches 
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gum Director der Gewebrfabrit: 
den Hauptmann Fifdad à la suite des 1. Feld-Artillerie: 
Regiments Pring Luitpold, bisher mit Wahrnehmung der Directorial- 
GSefchäfte diefer Fabrik beauftragt ; 
¿um Unterbirector der Gewehrfabrik: 
den Hauptmann Freiheren von Brandt à la suite des 
3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter; 
in ihrer Eintheilung à la suite zu ftellen: 
ben Oberften Orff im 3. Felb-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, bisher Regiments-Commandeur, unter Beauftragung mit 
ber Führung ber 2. Feld-Urtillerie-Brigade, — und den Haupt: 
mann Geuffert im 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brod- 
eper, bisher Batteries Chef, unter Gommanbirung zur Artillerie 
Verathungs-Commiffion; 
zu befürbern:- 
zum Oberften: 
den Oberftlieutenant Streiter (1), Bataillons-Commandeur 
im 1. Fuß= Artillerie: Regiment Bothmer, als Commandeur des 
3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 
zu Hauptleuten: 
bie Premier:Lieutenants Frand (1) vom 2. Felo: Artillerie: 
Regiment vacant Brodeger — und von Diep (2) vom 4. Feld: 
Artillerie- Regiment König als Compagnie-Chefs im 1. Fup: Ar- 
tillerie Regiment Bothmer. — 
Schließlich wird im eigener Zuftindigteit 
der Second-Lientenant 3. D. Düll als Adjutant des Land 
wehr⸗Bezirks Aſchaffenburg in Verwendung genommen. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Eentral-Abtpeilung 
Girt, Major 3. D. 


rene 
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Der Premier⸗Lieutenant Keller des 9. Infanterie⸗Regiment 
Wrede (Landwehr) wurde vom 1. l. Mts zum Führer ber 4. Land 
wehre Compagnie (Karlftadt) des I. Bataillons genannten Regiment: 
ernannt. 


Nro. 201. Minden, 5. Januar 1878 
Betreff: Eröffnung von Telegraphen- 
Stationen, 

Telegraphenftationen mit gemijdtem Dienft find eröffne 
worden: - 

am 1. December 1877 in Altusried (Schwaben) un 
Kirhheim (Unterfranken) ; 

am 1, b. Mts in Pommersfelden (Oberfranken). 


Ariegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee 
Angelegenheiten. 


v. Xylander, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Mittmeifter a. D. Freiherr von Reigenftein, itte 
2. Claffe des Militärs Verbienftordens, am 4. v. Mts zu Schlo 
Beidenfamm, Bezirtsamts Münden Her: 

der Rittmeifter a. D. Freiherr von Ponidau am 16, v. Mt 
zu Rojenheim; 

der Hauptmann und Plagmajor Meter des Feitungs-Gou 
vernements Ingolftadt am 31. v. Mts zu Ingolftadt. 
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Benennung ber einzelnen 
Theile 
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Benennung der einzelnen 
Theile. 


Materials | 
rforbernif | 


Tl. SodgefdirrSltemen für Mann- 
{haften ber Fuß-Artillerie, 


Keffelriemen | qué fümijóem 


Schnallenunterlage | Rindsleder per 
Durdhjugidleife Kilogramm 
Schnallenfcleifen 6 A 
verjinnte Ee Wal; X rz bas 
Hundert 3 60 4 
Lr e 
Maderlohn incl. Näpmaterial 





Tro. 34. ; München, 14. Januar 1878. 


Betreff: ans von Officieren unb 
ärbeamten auf ber Grundlage 
ber Ziffer VIL des Penfions-Ror- 
mativg bom 12. October 1822. 

Seine Majeftát der König haben inhaltlich allerpacfter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwaugau den 12. Januar 1878 aus alfer- 
Hochfter Gnade mit ber 3Birt[amfeit vom 1. Januar 1878 
geruht: 

ben nad Ziffer VII des allerhidhften Penfions-RNormativs vom 
12. October 1822 oder aus dienftlichen Erwägungen mit einer 
geringeren als ber Normalpenjion ihrer Charge penfionirten Of- 
ficieren und Militärs Beamten die volle hargenmapige Normals 











uftentivte vormalige Officiere und Beamte Haben auf ben ` 

— ihrer ‚früheren Se Charge 

ia ene te m s e i. vom 1. en 
di bet and: bem Sanengen Snoatinenfonb — 

—— fort. 












cope Verordnung vom 28. Juni 1873 

SE Penftonszulagen, welche 
gedachten Officiere und Beamten 
Gewährung ber vollen argenz 
ausſchlleßllch mad) ber Charge 


Entfdliefung vom 12. Mts und ber vorftchenden 
986 — ferner die in Folge der Bewilligung der 
n Papier ber Benfionscompetenzen folder 
im Givildienfte Anftellung ober Verwendung 
Seet durd bag Kriegsminifterium — Abtheilung 






Briegs-Minifterium. 
v. Maillinger 


Der 
Chef ber Central ^ Abtheiluug: 
irt, Major j. D. 
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Rro. 949. ` Münden, 23. Januar 1878. 


Betreff: Wergtlide Behandlung ber Officiere 
und Militär-Beamten. 

Mit Bezugnahme auf $. 34 Ziff. 1 a unb b ber „Dienfte 
verhäftniffe in ber f. b. Armee — Sanitäts-Corps — 3 wird 
hiermit befannt gegeben, dag aus ber den MilitäreAerzten auf: 
erlegten Verpflichtung, fid) auf Verlangen unentgeltlich ber ärzte 
lihen Behandlung ber bei ihrer Truppenabtheilung ober Stelle 
befindlichen Officiere und Militär -Beamten zu unterziehen, ein 
Redt der Officiere ac. folder Truppenabtheilungen und Stellen, 
bei welden (id) MilitäreMerzte nicht befinden, auf anderweitige 
toftenfreie ärztliche Behandlung nicht gefolgert werden fánne, fo- 
nad) die durch die cioilärztliche Behandlung biefer Officiere ac. 2. 
entftehenden Koften auf den Kranfenpflegefond nicht übernommen 
werden dürfen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
Sixt, Major z. D. 


Rro. 1364. Münden, 24. Januar 1878. 
Betreff: Perfonalien. H 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft bes 
wogen gefunden: D 

am 15, d8 bem Second-Lieutenant Schmidt bes 6. Infan= 
terie Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen (Landwehr) 
ben nachgejuchten Abjchied zu ertheilen; 

ben Premier-Lieutenant Heim des 8. Ynfanterie-Regiments 
Pranckh (Landwehr) auf Nachſuchen in gleichem Verhaltniffe zum 
9. Infanterie: Regiment Wrede zu verfegen ; 

am 16. d8 die SecondsLieutenants Thieme des Infanterie: 
Leib-Regiments (Referve) — und Knöckel des 2. Chevaulegers- 
Regiments Taris (Referve), legteren auf Nachſuchen, zu verz 
abſchieden. — 
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Imre m Pr: Skate“. — , Treffer überhaupt bei ber 
Sur. mi Cherie’. 


Ariegs- Minikerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtbeilung : 
Girt, Major 3. D. 


Jas IS, SRünden, 1. Februar 1878. 
Berzeit: Berisustien. 


Seine Majejtát ber König haben Sich allerhöchſt bes 
wegen gefunden: 

am 22. v. Mts bem Gemeinen Johann Wahl ber Equis 
tations » Anftalt die Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
ter Metaille des kaiſerlich rujjifhen St. Unna-Ordens zu er: 
theilen; 

ben Second⸗Lieutenant Dengler des 2. Pionier-Bataillons 
auf 9tadjjudjen mit Penfion zu verab[djieben; 

nachbenannte Unterärzte zu Affiftenzárzten 2 Gfajfe 
gu befördern, nemlich: im activen Dienftftande: Dr Herlet (1) 
vom 2. JeltsArtillerie-Regiment vacant Brobeßer im 4. Infanterie 
Regiment König Carl von Württemberg — und Dr Leibold (2) 
im 5. Jnfanterie- Regiment Großherzog von Heffen; — im Bes 
urlaubtenftande: Dr Robert Floden (3) Landau, — Dr Vitus 
Derr (4) Kigingen, — Dr Marimilian Stumpf (5) — und 
Eugen Hug (6) Münden, — Dr Johann Vanfelow (7) 
Neuftadt a.d./ WN., — Dr Heinrich Heinlein (8) Erlangen, — 
Wilhelm Müller (9) Speyer, — Dr Eduard Renner (10) 
Jjwepbrüden, — Dr Sigmund von Forfter (11) Nürnberg, — 
Rofeph Schlißleder(12) Münden, — Dr Frievric) Weber (13) 
Würzburg, — Dr Wilhelm Lindemann (14) — und Dr Gerhard 
Baumann (15) Münden, — Dr Adolph Laug (16) — und 
Peter Kanten (17) Würzburg, — Dr Robert Diederichs (18) 








Ferner wurde in eigener Suflünbigfeit. verfügt: 
am 23, v. Mts die Commandirurig bes Premier-ieutenants 
und Bataillons-Abjutanten Ehrenreih wom 6, 3nfanterleste- 
giment Kaifer Wilhelm, König bon Preußen zur Dienftleiftung 
bei der Gendarmerie: Compagnie ber Pfalz; 


am 31, v. Mts feit vom 1. bà ble Befór= 
derung bes Unterofficie iard gum Portepee-Fahnridh 
im 11. Infanterie:Nte Tam. 
Ri rium. 
yer. 


Der 
Ghef der Central · Abtheilung: 
irt, Major 3. D. 


Durd) bie Infpection des Ingenieur: Corps und ter Felt 
ungen wurde verfügt: 

die Verfegung des Hauptmanns Fuchs von ber Feftungs: 
Jngenieur-Direction Germersheim zur 2. Ingenieur-Direction, — 
des Premier: Lieutenants Windifch von ber 2. Ingenieur-Direction 
¿um 2. Pionier-Bataillon, — des Second: Lieutenants Müller 
vom 1. Pionier-Bataillon zur Feftuna8: Ingenieur-Direction Germers- 
heim — und des Lanowebr- Second: Lieutenants Bod von ber 
Eifenbahn-Compagnie zum 2. Pionier-Bataillon, — dann 

die Eintheilung des Nejerve-Second:Lieutenants Medicus 
beim 2. Pionier-Bataillon. 


Der Premier-Lieutenant Heim des 9. Jufanteri e-Negiments 
Wrede (Landwehr) wurde vom 1. Februar l. 38. zum Führer ber 
2. Landwehr: Compagnie (Würzburg) des I. Bataillong genannten 
Regiments ernannt. 














way 





artur 


"wo: 















Snr 
auremmumerzte: 
Hu" 





SEO: 





var 





Creat a t 
. i 





iam Wah zum 
cm: aii 








z t p 
vie Beti » Auscüftung der Memes im Kriege var 












befteht aus einem 0,210 m langem und 
Ctüde Tuch, welches der Lange nach in der 
o — | 
¿ujammengenibt ij; ber obere Rand des auf bieje 

m SBeutef$ ijt nad innen zu mit einem 0,035 m 


verſehen. 
der Saumnaht — 0,015 m von dieſer entfernt — 
eine Quernabt nebft zwei ints ume wën ver 

j angebrachten, 0,010 m auseinanderftehenden 
em, durch wele ber 0,600 m lange Spagat zum Berz 

rege ift. 
hat hiernach auf ber nen nod) 

‘0,170 m, time Breite von 0,14 
al für bie Anfertigung der Seite ijt nad | 





43 


ter Bemerkung auf Seite 203 bes Kriegsbefleidungs-Neglements 
von ausrangirten Bekleidungsſtücken zu entnehmen. 

Die Koften der Anfertigung, welche burdj die Oefonomie: 
Handwerker zu gefchehen hat, find aus den eigenen Fonds ber 
Truppen zu beftreiten. 


Rriegs-Minificrium. 
vs. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung ` 
Girt, Major 3. D. 


Nro. 2084, Münden, 7. Februar 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhsdhft be: 
wogen gefunden: 

am 22. v, Mts ben Second- Lieutenant Trautner bes 
9. Jnfanterie-Regiments Wrede aus bem Officiersftande zu ent- 
fernen; 

am 3. b8 ben Oberftlieutenant und Bataillong-Commandeur 
Murmann des 3. Jnfanteries Regiments Pring Carl von Bayern 
auf Nadfuden mit Penfion und der Erlaubnig gum Tragen der 
Uniform zu verabſchieden; 

den Qntendantur = Affiftenten des Beurlaubtenftandes von 
Weinrich (Landau) zum Intendantur-Affefjor — und ben Zahl⸗ 
meifter-Ufpiranten Johann Weder vom 7. Infanterie-Regiment 
Pring Leopold zum Zahlmeifter, biejen im 4. Infanterie-Regiment 
König Carl von Württemberg, zu befördern; 

am 4. +8 den Garnifons-Verroaltungs: Infpector Wörlein 
in Amberg aus abminiftrativen Ermágungen zu entlaffen; 

bie Cafernen={nfpectgren, Second-Sieutenant a. D. Forfter 
von ber Garnifons Verwaltung Münden — und Lehner von 
ber Garnifons-Verwaltung Landsberg, erfteren auf bie Dauer von 
zwei Jahren, Iegteren für immer, in ben erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; — ferner 
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zu verlegen: et: Gziernen Iniperteren Ebambid ven 
or Garn'irns⸗-Berwaliunz Würzburg zu jener im Landsberg, — 
Mabue c.n cer Garnifons-Lerwaltuny Straubing zu jener in 
Zillin,en — uno Gerhaher ven ber Garniiens- Bermalrung 
Germersheim zu jener in Erlangen; 

zu ernennen und zwar: zum Controleur beim Proviant- 
amt Augsburg: ben Garnifons-Berwaltungs-Infpector Belzner 
in Dillingen mit bem Range vor Wimmer; — zu Cafernen 
Infpectoren: den Controleur 9tonnenmader von der Gewehr- 
fabrit Amberg bei der Garnifons-Bermaltung Straubing mit bem 
Mange vor Gerhaher — und den BVerwaltungs- Afjiftenter 
SHhottenhammel vom Proviantamt Germersheim bei ver Garni 
fous Berwaltung daſelbſt; — endlich 

zu befördern: ben Cafernenz Infpector Weber von ber 
Garnifons-Verwaltung Erlangen gum Garnifons : Verwaltungs- 
Jufpector in Amberg: 

am D, bg den Oberften und Bataillons-Commandeur Freis 
herrn von Crailsheim bes 11. Infanterie-Regiments von ber 
Tann auf Nadfucen mit Penfion und ber Erlaubnig zum Tragen 
ber Uniform gu verabfihieden ; 

am 6. ds bie Räthe Grafenberger, Vorftand der Inten= 
dantur der 3, Divijlon, — und Brunner, Borftand jener der 
+. Divijton, zur Intendantur des II. Armee-Corps, — dagegen 
den Math Steichele — und den Affeffor Schropp biefer Be- 
Horde aly Vorftinse, erfteren zur Intendantur ber 4., legteren 
au jener ber 3. Divifton, zu verfegen, 


Ariege-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
Girt, Major 3. D. 





II 
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feiftung in denjelben herangezogen. Mehr als bret biefer Inbivi- 
buen dürfen in ber Regel aber in keiner, aud) ber größten Dis: 
penjir-Anftalt, neben einander commanbirt fein,” 

Die Anmerkung zu $ 17 entfällt. 


Griegs-Ainillerium — Militir-Medicinal-Abtheilung. 
Dr. Lev Marat. 


Rro. 2012. ngen, 5. Februar 1878. 
Betreff: Nevifion der Berjomal 

Bum 1. März L. Is wollen di | fonalbogen Nro 1—500 
unter Beachtung ver Bejtimmung in Ziffer 6 Abſ. 2 ves Kriege: 
Minijterial=Rejcriptg vom 6. October 1875 Nro 14073 (Ver: 
ordnumgsblatt Nro 59) behufs Revijion unmittelbar an das 
Kriegs Minifterium eingefendet werden. 


Auf den Couverts ift die Bezeichnung: , Perfonalbogen” 
anzubringen. 


Ariegs-Minifterium — Abtheilung für perfönlide 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Godin, Oberftlientenant. 








Kre. 143). Münden, 13. Februar 1878. 
Jeicph- Orten, hier 
€ n 

Seine Majeität ber König haben nad Mittbeiluna ves 
Greglanglerd Allerbochſtigres Militie-Mar-FJofph-Drsens burd 
Legumg d. d Hohenſchwanugau den 30. Januar 














L Is tas X [gende u Beftimmen geruht: 
1) Die Penjionen tiden ãlteſten Commandenre 
des tr, Mar: Jofeph i mit je 1500 M jene der 


n Command gen, fowie jene ber fünfzig 
er mit je ru jährlich feitgeftellt, während 
eine Aenderung an bem Beni iem ber Orbens-Großfreuge fowie 
ter fünfzig jüngeren Ort t orerft nicht zu erfolgen fat. 

Die Bejtimmung des Seupunkies, mit woedem die Aus— 
bezablung biejer erhöhten Penfionsbeträge zu erfolgen hat, bleibt 
weiterer allerbóditer Entſchließung vorbehalten. 

2) Schon ven jegt ab, und begiehungsweife nahträglid vom 
1. Januar L Já, bemejjen fih vie Croenspenjionen für vie je: 
weilig imei ältejten Commanteur3 auf je 1200, für die jerocilig 
fünfzig ältejten Ritter auf je 750 M. 

3) Gleichfalls mit ver Birtjamteit vom 1. Januar 1878 
werden die Bezüge des Archivars mit 1500.M, vie des Ganz: 
Dien mit 900 M und jene des Diener$ mit 500 ./ jährlich 
fejtgeftellt und ausbezahlt. 


Diejes wird der Armee Diemit befannt gegeben. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ebef der Central «Abtheilung : 
Sirt, Major 3. D. 


Nro. 2399. Münden, 14. Februar 1878. 
Betreff: Berjonalien. 

Seine Majeftat der König haben Sich allerhidhft be- 
wogen gefunden: 

am 31. v, Mts inhaltlich allerhöchſten Handichreibeng den 
Premier: Lieutenant Grafen von Dürdheim: Montmartin des 
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Hiernad find bie Beilage B fowie bie Unterbeilage zur 
Beilage B zum Rriegs:Minifterial-Refcript vom 11. Mai 1875 
Nro. 6725 (Veroronungs : Blatt Nro. 32)  entjpredjenb zu be: 
richtigen beziehungsweiſe zu ergänzen. 


Ariegs-Minifterium — Abtheilung für das Invalidenwefen. 
Schultheiß, Oberft a. D. 


Geftorben ift: 


ber Uffijtengargt 2 Claffe Dr Müller bes 1. Pionier- 
Bataillons am 6. Februar zu Ingolftadt, 
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Hiernad) jind die Beilage B jowie bie linterbeifage ¿ue 
Beilage B zum Kriegs-Miniſterial-Reſceript vom 11, Mai 1875 
Nro. 6725 (Verordnunhss Blatt Nro. 32)  entjpredenb zu be 
richtigen beziehungsweife zu ergänzen. 


Ariegs-Alinifterium — Abtheilung für das Invalidenwefen. 
Schultheiß, Oberft a. D. 


Geflorben ift: 
ber WUfjijtengargt 2. Claffe Dr Müller des 1. Pionier- 
Bataillons am 6. Februar zu Ingoljtadt. 








l 
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2) Die Entlaffung ber bezeichneten Mannjchaften ber Equi- 
tationsanftalt, der Ouvriers-Compagnie und ber Defonomichanb= 
werfer hat am 28, September L 38, die Entlaffung ber zu halb- 
jähriger Dienftzeit ausachobenen Trainfolbaten am 34. October 
diefes, bezw. am 30. April künftigen Jahres zu erfolgen. 

3) Für alle übrigen Truppenthcile ijt ber 28. September 
diefes Jahres ber fpatefte Entlaffungstermin ber Dteferbijten. 

Die nähere Feftjegung ber Entlaffungstage Bleibt ber bienft- 
liden Erwägung ber General: Commandos, hinjichtlich ber jue 
Artillerie ber Injpection ber Arfillerie und bes Traing überfaffen. 

4) Beurlaubungen von Mannſchaften zur Dispofition ber 
Truppentheile haben an den allgemeinen Entlaffungsterminen in- 
foweit ftattzufinden, dag Refruten in nachſtehend bezeichneter Anz 
zahl eingejtellt werben können. 


IL Einftellung der Rekruten. 
1) G8 find einzuftellen: 
A. Zum Dienft mit der Waffe: 
a) bei den Infanterie-Regimentern und Jäger- 


Bataillonen per Bataillon . . . . 190 Refruten, 
b) bei jedem Cavalerie-Regiment minveftens 130 * 
€) bei jeder veitenden Batterie minbeftens . 25 D 
d) bei jeder Feld-Batterie mindeftens . . 30 > 
e) bei jedem FuB-Artillerie-Bataillon . . . 170 " 
f) bet jerem "Bionier.Bataillot . . . . . 200 k 
g) bei dev Gijenbahn-Compagnie `... 55 a 


h) bei jem Train-Bataillon: 
«) bet jeder Train: Compagnie: 
zu dreifähriger Dienitzeit mindejtens 15 i 
zu halbjahriger Dienftzeit im Herbjte 
dieſes und im Frühjahre künftigen 


Jabres je .. eR 44 " 

B) bet jeder Sanitäts- Compagnie Aa 96 P 

y) zur Verpflegs-Abtheilung a BR ©; i 

i) bei der Equitations-Anjtalt mindeftens . 60 » 


k) bei ber Ouvricró: Compagnie . . . . . 40 e 





em 


eft&t ber Köni llerhoͤch 
ee, 








1) Die lei Vertrag vom 24. März 1849 (Kriege 
Minijteriat-Rejeript vom 27. des gleiden Monats Nro 4062), 
en ee 
Beamten, Hinblick either enen organif y 
Veränderungen auger Wirtja 


‚In Confequeng — 
Reſeripis vom 12. März 1874 Nro 4063 (Beroronungs-Blatt 
Rro. 8) bekannt gegebene allerhöchfte Beftimmung, betreffend das 
Nangverhältnig ber in bie active Armee übertretenden Officiere 

ves Beurlaubtenftandes, gleichfalls außer Anwendung. 
Dagegen foll für die Folge grunbjüblid) feftgehalten werden: 
2) Officiere zur Dispofition werden im Falle ber Meacti- 
Hitting in der Megel mit Beibehaltung ihres legten Patentes 


Das gleiche Verfahren wird beznglich derjenigen imactiven 
Dfficiere beobachtet, welche mit Belajjung im Penfionsftande in 
etatemáfigen Stellen Verwendung finden, 

3) Officiere des Benrlaubtenftandes werden als die jüngften 
ihrer Charge in ben activen Dienjt übernommen. 

Bezüglich derjenigen Ojficiere eler Kategorie, welde vor 
ihrem Mebertritt in die Uctivitát bereits in ber Ojficierseigen= 
haft blenfiprüfent marem, bleibt es allerhöchſtem Ermeſſen vors 
‚behalten, eine ber Dauer folder Dienftleiftung entiprechenbe, 
Hiinftigere Rangesbemejfung eintreten zu laffen: 

4) Bei Wieveranftellungen verabjdiedeter Officiere im ber 
activen Armee oder im Beurlaubtenftande beftimmt fib der Rang 
in jedem einzelnen Fall nach befonderer allerhöchiter Entſchließung. 

5) Die vorjtehenden Bejtimmungen finden finngemäße An— 
wendung auf bie Sanitätsofficiere und auf die Beamten ber 
MilitäreBerwaltung. 





Unter Bezugnahme auf ben in obiger Ziff. 3, Abſ. 2 aus- 
geſprochenen Vorbehalt wird hiemit angeordnet, bag künftighin 
bie Anträge auf Verfegung von Officieren x. des Benrlaubten: 
ftanbes in die Wetivität Ausweiſe zu enthalten Haben über bie 

on bem Vorgefchlagenen bereits im ver Officierscigenidaft ab: 
-  geltiflete Dienftzeit, ausgebrict burd die Zahl ber Präfenztage, 














Rriegs-Minifierium, 
v. Maillinger, 
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Ehej der Kentral-Wbrheilung = 
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"t A 
Also, 2725. Münden, 20. Februar y 
Bean: SBerfonaften. 

` Seine Majeftät ber König haben Sich allerhöchft be 
wogen gefunden: 








} {2380.8 ut x Scene Jung t 4, eae 

 legers-Regiments König (Landwehr) aus bem Officiersftande zu 
entfernen; 

am 15. bé ben Feuerwerksoffieier beim Feftungs-Artilleries 

i Hauptmann Teuberm à la suite des 2, Fuß⸗ 

is SC 

zum Tragen ber Uniform zu verabſchieden, — J 

— Bee ate A | 

> tellun OR lh biejes Truppentheils zum Feuerwerts⸗ 

i llerie⸗Depot Germersheim zu ernennen 5 
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9) Ergänzungen zur Schußtafel für 15 cm 
Eifen- Kanonen C/61. (anggranaten.). . — A 504, 
10) Schußtafeln für bie 15cm Stahl: und 
Bronce- Kanonen mit Flachfeilverfchluß und 
bie 15 cm Eifen: Kanonen mit Kolben: und 
Keilverſchluß mit grobfàrnigem Pulver. . — M 404. 
Die unter 1 mit 7 bezeichneten Vorfchriften fónnen vom 
SHauptconfervatorium der Armee füuffid) bezogen werden. 


Ariegs-Miniferium — Central-Abtheilung. 
Girt, Major 3. D. 


Geftorben find: 

ber Zablmeifter Lindner bes 2. Train=Bataillons am 
2. Februar zu Würzburg; 

der Generalmajor a. D. von Fahrbed, Ritter des Militär 
MarsFojeph: Ordens, am 6. Februar zu Regensburg ; 

ber Second-Lieutenant a. D. Stenger am 10. Februar 
zu Würzburg; i 

ber Lehrer Kettenbeil vom Cabetens Corps am 13. Fe- 
bruar zu München. 








a. Gymnafien, 
1. Rónigreid Preußen. 
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8. bag Gymnafium zu Graudenz, 


9. , " n Gumbinnen, ` 
10. , " n Hohenftein, 
Ly » Infterburg, 


12. ;, Altſtädtiſche Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., 
13. „ Friedrichs-Kollegium bajefbjt, 

14. , Kueiphöfifche Gymnafium dafelbft, 

15. , Wilhelms-Gymnafium bafelbft, 

16. ,, Gymnafium zu Lye, 


md, i n Marienburg, 

18. <i P „u Marienwerder, 

19. , 7 n Memel, 

20. , un nu Neuftadt i. Beftpr., 
U. u " „ Raftenburg, 

22. , "n u Roffel, 

23. „ D „ Strasburg in Weftpr., 
24. „ "n „ Thorn, 

25. , D „n Tilftt. 


Proving Brandenburg. 


26. Das Astanifye Gymnafium zu Berlin, 

21. , Franzöſiſche Gymnaſium baielbít, 

28. , Friedrichs-Gymnaſium bajelbit, 

29. ,, Friedrichs-Werder'ſche Gymnajium daſelbſt, 
30. „ Friedrich-Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt 
31. , Humboldts-Gymnaſium daſelbſt, 

32. „ Joachimsthal'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
33. , Gymnaſium zum grauen Kloſter daſelbſt, 
34. , Kölnifche Gymnaſium daſelbſt, 

35. , Quifenftadtifde Gymnaſium daſelbſt, 

36. „ Sophien:Gymnafium dafelbit, 

37. Wilhelms:Gymnafium dafelbft, 

38. , Gymnafium zu Brandenburg, 

39. die Ritter=Afademie dajelbft, 

40. das Gymnafium zu Charlottenburg, 


41. , "n n Wranffurt an ber Oder, 
42. ,, s „ Freienwalde an ber Oder, 
43. u n „ Suben, 


1* 
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44. das Gymnafium zu Königsberg i. b. Neumark, 


45. „ i » Kottbus, 
46. „ 5 „Käüſtrin, 
A. u » n Landsberg a. b. Warthe, 


48. , e „ Ludau, 
49. u " n Reu-Ruppin, 


50. , » n Potsdam, 
SL», " n Prenzlau, 
52. „ * » Sorau, 

53. „ m nu Spandau, 
5. u sp „Wittſtock, 


55. ,, Padagogium „ Züllichau. 


Provinz Pommern. 
56. Das Gymnaſium zu Anklam, 


57. n " n Belgard, 
58. , D , Göstin, 
59. , a n Colberg, 
60. „ D » Demmin, * 
61. , D „ Dramburg, 
62. , "n n Greifenberg, 
63. , m „ Greifswald, 
64. , " „ Neuftettin, + 


65. , Padagogium ,, Putbus, 

66. , Gymnajium ,, Tri, 

67. „ u Stargard, 

68. „ Marienftifts: Gymnafium zu Stettin, 
69. ,, Stadtgymnafium bafelbft, 

70. , Gymnajium zu Stolp, 


Die mit einem * bezeichneten Gymnafien unb Progymnafien (A.a und- 
Bai find befugt, gültige Zeugniffe iber bie wiſſenſchaftliche Befäpigung für 
den einjährig-freiwilligen Dilitárbienft auch ihren von ber Theilnahme am 
Unterript in ber griedi[den Sprache bispenfirten Schülern zu ertheilen, 
infoferne legtere an bem für jenen Unterricht eingeführten Erfagunterricht 
regelmäßig theilgenommen und entweber bie Selunba abfolvirt ober nad 
mindeftens einjähriaem Befud derfelbcn auf Grund einer bejonberen Prüfung 
ein Zeugniß bes Lehrerfollegiums über genilgenbe Aneignung bes entiprechenden 
Lehrpenfums erhalten haben. 2 
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71. das Gymnafium zu Stralfund, 
72 p * n Treptow a. b. Rega. 


Proving Pofen. 
73. Das Gymnafium au Bromberg, 
74. u PUN „Gneſen, 
28. " n Jnovoraglaw, 
76. „ " n Krotofdin, 
Tu " » iffa, 
78. ,, " 5» Mefferig, 
79, u 7 n Natel, 
80. „ vw Oftrowo, 
84. „ Friedrich⸗ Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen, 
82. , Marien-Gymnafium daſelbſt, 
83. , Gymnafium zu Rogafen, 
84. , Schneidemähl, 
8. „ i „ Scrimm, 
86. „ ^ n Wongrowig. 


Proving Schlefien. 
87. Das Gymnafium zu Beuthen i. O⸗Schl., 
88. „ Slifabeth-Gymnafium zu Breslau, 
89. ,, Friedridhs-Gymnafium bafelbft, 
90. ,, Johannes:-Gymnafium dafelbjt, 
91. ,, Magdalenen-Gymnafium bafelbft, 
92. , Matthias-Gymnafium bafelbft, 
93. , Gymnafium zu Brieg, 


94. „ " n Bunzlau, 
. 95. , ia n Slap, 
96. „ i n Gleiwig, 


97. „ Grangelijje Gymnafium zu Glogau, 
98. ,, Katholifche Gymnafium bajelbft, 
99. , Gymnafium zu Görlig, 


100. „ 7 n SroB-Streblig, 
101. „ " „Hirſchberg, 
102. „ " n Sauer, 

103. „ i , Rattowig, 


104. ,, u , Lauban, 
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105. bas Gymnafium zu Leobsdiig, 
106. die Ritter-Afademie zu Liegnig,* 
107. bas Städtifhe Gymnafium dafelbft, 
108. , Gymnafium zu Neiffe, 


109. „ ái n Reuftadt i. O.⸗Schl., 
110. „ h , Dels, 

111. „ A u Oblau, 
112. „ " |o, Oppeln, 
113. u "n u Patfdfau, 
114. u "n » Bleg, 

115. „ i n Ratibor, 
116. „ n » Sagan, 
117. „ ji un Schweibnig, 
118. , » „ Streblen, 
119. „ E n Waldenburg, 
120. „ n u Boblau. 


Provinz Sachſen. 
121. Das Gymnafium zu Burg, 


122. „ » nı Eisleben, 
123. , n „ Erfurt, 
124. „ üi » Halberftadt, 


125. bie Lateinifche Schule zu Halle, 

126. das Städtifche Gymnajium dafelbft, 

127. , Gymnafium zu Heiligenjtadt, 

128 ,, Padagogium bes Klofters U. L. Fr. zu Magdeburg, 
129. , Dom⸗Gymnafium dafelbft, 

in n zu Merfeburg, 

„n Gymnafium zu Mühlhaufen, 

132. „ Dom-Gymnafium zu Naumburg, 

133. ` „ Gymnaftum zu Nordhaufen, 

134. die Landesſchule Pforta, 

135. das Gymnafium zu Quedlinburg, 

136. bie Klofterfchule ,, Rofleben, 

137. bag Gymnafium „ Salzwedel, 

138. „ Sé », Sangerhaufen, 

139. „ * „Schleuſingen, 

140. „ ü „ Seehaufen i. d. Altmark, 
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141. das Gymnafium zu Stendal, 
142. 


n D n Torgau, 
143. „ d „ Wernigerode, 
14, a » Wittenberg, 
145. , " n Reig. 


Proving Sdleswig-Holftein. 
146. Das Gymnafium zu Altona, 


147. „ n n Flensburg, 
148. , » „ Glüdftabt,* 
149. „ * „Hadersleben, 
150. „ d , Hufum, 
151. „ m „ Kiel, 

152. „ 3 „ Meldorf,* 
153. , D n Blön,* 
154. , T n Stageburg, 
155. ,, rs „ Rendsburg, 
156. „ n n Schleswig, 
157. u n , Wandsbed. 


Proving Hannover. 
158. Das Gymnaſium zu Aurich, 


159. ,, a „ Selle, 
160. „ et „n Clausthal, 
161. „ " „ Embden, 
162. „ " n Göttingen, 
163. „ i „ Hameln, 


164. , Lyzeum I. ,, Hannover, 

165. ,, „ A , bafelbft, 

166. , Gymnafium Andreanum zu Hilbesheim, 
167. Sofephinum dafelbft, 

168. bie gloſterſchule zu Slfelo, , 

169. bas Gymnafium ,, Lingen,* 


170. , a n Uineburg, 

17. 0, " „ Meppen, 

172. „ "m „ Norden, 

173. „ Carolinum zu Osnabrid, 


174. „ Raths · Gymnasium bajelbjt, 


209. 
210. 
211. 


212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
218. ` 
219. 


220. 
221. 
222. 


226. 
297. 
228. 


231. 


234. 
235. 
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Rheinprovinz. 


Das Gymnajtum zu Aachen, 


" " 
die Ritter-Atade 


„ Barmen, 


mie zu Bedburg, 


das Gymnafium zu Bonn, 
das Gymnafium zu Cleve, 


" 


" 


vw Coblenz, 


an ber Apoftelfirche zu Coln, 


Friedrich: Wilhelm-Gymnafium dafelbft, 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Gymnaſium bafelbft, 
Gymnafium an Marzellen dafelbft, 


zu Düren, 

n BDüffelborf, 
n Duisburg, 

„ Elberfeld, 

n Smmerid, 

n Een, 

HI Kempen, 

„ Krefeld, 

„ Rreuznad,* 
n Moers, 

n Münftereifel, 
» Neug,* 

n Neuwied, 

„ Saarbricten, 
n Trier, 

u Bejel, 

,, Beblar. 


Hohenzollern'ſche Lande. 
. Das Gymnafium zu Hedingen. 


II. Königreich Bayern. 


Das Gymnafium zu Amberg, 


" 


nu Ansbach, 
u Afdaffenburg, 


St. Anna: Gymnafium zu Augsburg, 
Gymnafium zu St. Stephan dafelbft, 


. das Gymnaflum zu 
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Bamberg, 
Banreuth, 
Burghaufen, 
Dillingen, 
Gichftaot, 
Erlangen, 
Frenfing, 
Sof, 
Kaiferslautern, 
Kempten, 
Landau, 
Landshut, 

, Metter, 


" 

t Lubwige-Gpmnafium zu Münden, 
n Marimilians:Gymnafium dafelbft, 
„ Wilhelms-Symnafium dafelbft, 


vw Gymnafium zu 


" nm " 


Münnerftadt, 
Neuburg a. d. Donau, 
Nürnberg, 

Paffau, 

Regensburg, 
Schweinfurt, 

Speyer, 

Straubing, 

Würzburg, 
Bweybrüden. 


IL Königreih Sadjen. 


. Das Gymnafium zu 


Baugen, 


n Königlihe Gymnafium zu Chemnig, 


nun Symnafium zu 
" 


" 
bie 


. bie Kreuzfchule zu Dresden, 
. das Vigthum’fde Gymnaſium bajelbft, 


Dresven:Neuftabt, 
Freiberg, 


Fürften- unb ganbeéjdule zu Grimma, 


n Nikolaifchule zu Leipzig, 


" 


Thomasfdule dafelbit, 


u Fürftene und Landesfdule zu Meißen, 
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- 
bes 
e 
2 

c 


Gymnafium zu Plauen, 
i „ Zittau, 
m „Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 
. Das evangeliſch⸗theologiſche Seminar zu Blaubeuren, 
5» Symnafium zu Ehingen, 
n " „ Ellwangen, 
" "n n Hal, 
M „ Heilbronn, 
^ evangelifch-theologifhe Seminar zu Maulbronn, 
„un Gymnafium zu Rottweil, 
n evangelifd-theologifhe Seminar zu Schönthal, 
n Gymnafium zu Stuttgart, 
10. „ Ge n Tübingen, 


m ts 
nr 


- 


Pre tot 


, " „ Mim, ' 
12. „ evangelifch-teolsgifche Seminar zu Urag. 
V. Großherzogthum Baden. 


1. Das Gymnafium zu Baden, 

2. 5 $ „ Garlérube, 
3. op " » Gonftang, 
4, " n Freiburg, 
D n e n Heidelberg, 
6, ji n Mannheim, 
1... a » Raftatt,* 

8. , D n Wertheim. 


VI. Groghergogthum Heffen. 


1. Das Gymnafium zu Bensheim, 
25 3 voi , Búbingen, 
3. u i „n Darmftadt, 
4. u " » Gieben, 
5 Hi H " Maing, 
6. , D „ Worms. 


VIL Groghergogthum Medlenburg-Schwerin. 
1. Die Domfchule zu Güftrom, 
2. das Friedrich: Franz-Gymnaflum zu Parchim, 
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3. bie große Stadtidule zu Roftod, 

4. das Gymnafium Friedericianum zu Schwerin, 
5 

6 


"on " gu Waren, 
. bie große Stadtfdule zu Wismar. 


VIII. Großherzogthum Sadfen. 


1. Das Gymnafium zu Eifenad, 
2 u n » Sena, 
3. u " n Weimar. 


IX. Großherzogthum Medlenburg-Strelig. 


1. Das Gymnafium zu Friedland, 
2. n u Neubrandenburg,* 
3, i n Nenftrelig. 


X. Großherzogthum Oldenburg. 


1. Das Gymnaſium zu Birkenfeld, 

Be ry u Gutin,* 

E — Marien: Gymnafium zu Jever,* 
4. , Gymnafium zu Oldenburg, 

5 "n " " Vechta. 


XI. Herzogthum Braunfdweig. 


Das Gymnafium zu Blankenburg, 
nu Gefammt-Gymnajium zu Braunfdweig, 
» Gymnafium zu Helmftedt, 
— „ Holminden, 
" D n Wolfenbüttel. 


„»onn 


XII. Herzogthum Sadfens Meiningen. 
1. Das Gymnafium zu Hildburghaufen, 
* 5 » Bernhardinum zu Meiningen. 
AU. Herzogtdum Sadfen:- Altenburg. 


1. Das Herzogliche Friedrichs- Gymnaſium zu Altenburg, 
Lt, a Chriſtianeum zu Eiſenberg. 
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XIV. Herzogthum SadfensCoburg- Gotha. 


1. Das Gymnafium Cafimirianum zu Coburg, 
Lo, Pr Erneſtinum zu Gotha. 


XV. Herzogthum Anhalt. 


1. Das Herzogliche Geen? Gymnafium) zu Bernburg, 
2. n n ji Eöthen, 

3. u " "on ` efus 

4 „ i » — (Francisceum) zu Serbft. 


XVI. Firftenthum Schwarzburg-Rudolftabt. 
Das Gymnafium zu Rudolftadt. 


XVII. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershaufen. 
1. Das Gymnaſium zu Arnftabt, 

2, ii n Sonbershaufen. 

` XVIII. Firftenthum Walded. 

Das Gymnafium zu Corbad. 


XIX. gürflentbum Neuß jüngere Linie. 
1. Das Gymnafium zu Gera, 
2, " n Bäi," 

XX. Fürſtenthum Scha umburg-Lippe. 
Das Fürſtliche Gymnaſium Adolfinum zu Büdeburg. * 

XXL Firftenthum Lippe. 
1. Das Gymnafium Leopoldinum zu Detmold, 
2. " gu Lemgo. 
XXII. Freie und SENA e Lübed. 

Das Gatfarineum zu übed. 


XXIII. Frete Hanfeftadt Bremen. 
Das Gymnafium zu Bremen. 
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XXIV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Gelebrtenjdjule des Johanneums zu Hamburg. 


XXV. Elfag-Lothringen. 

. Das Gymnajtum zu Buchaweiler, 
. die Gymnafialflaffen des Lyzeums zu Colmar, 
bas Gymnafium zu Hagenau, 
die Gymnafialflaffen des Lyzeums zu Meg, 
. das Gymnafium zu Mülhaufen, 
m ji *, Saarburg, 

„u Saargemiind, * 
. bie Gymnafialtlaffen des Lyzeums zu Straßburg, 
. das Proteftantifche Gymnaſium dafelbft, 
n Symnajium zu Weißenburg, * 
non n Zabern.* 


ED OO a o po pa 


a ps 


b. Realſchulen erfter Ordnung. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Preußen. 
. Die Johannisfhule zu Danzig, 
„Petriſchule dafelbit, 
Realſchule zu Elbing, 
n Infterburg (verbunden mit bem Gymnajium 
dajelbjt), 
n Burgidule zu Königsberg i. Pr., 
Städtifhe Realſchule bajelbjt, 
Realjchule zu Thorn (verbunden mit dem Symnaftum 
dafelbft), 
" , &ilfit, 
un Wehlau. 


PME 


" " 


oa 


EE 


D D 
Proving Brandenburg. 
10. Die Andreasfdule zu Berlin, 
11. ,, Dorotheenftddtijde Realſchule dafelbft, 
12. „ Friedrichs-Realſchule dafelbit, 
„ Königliche Realſchule dafelbft, 
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14. Die Königsftädtifche Realſchule dafelbft, 
Luifenftädtifche Realfchule bafelbit, 
Sophien-Realfdule vajelbft, 
Realfdule zu Brandenburg, 


15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


20. 
21. 


22. 
23. 


25. 


26. 


" 


" 


" 


" 


" 


" 


n Frankfurt a. b. Oder, 

n Suben (verbunden mit bem Gymnojtum 
dafelbft), 

n Landsberg a. b. Warthe (verbunden mit 
dem Gymnaflum dafelbft), 

n Perleberg, 

n Potsdam, 

nı Prenzlau (verbunden mit bem Gymnafium 
dafelbft). 


Provinz Pommern. 


. Die Realfdule zu Colberg (verbunden mit bem Gymnafium 


bajelbft), 
nu Greifswald (verbunden mit bem Gym: 
nafium dafelbft), 


Friedrich-Wilhelmoſchule zu Stettin, 
Realſchule zu Straljund. ` 


Provinz Pofen. 


28. Die Realfdule gu Bromberg, 


n Wraujtabt, 
n Pofen, 
n Rawicz. 


Proving Sdleften. 
zum bl. Geift zu Breslau, 
am Zwinger dafelbft, 
zu Görlitz, 
vw Grünberg, 
„ Landeshut, 
n Neiffe, 
n Reichenbach, 
n Sprottau, 
7, Tarnowig. 
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3. Die Realfdule zu Döbeln, 

4. „ Annen:Realfchule zu Dresden, 

5. , Neuftadter-Realfdule dafelbft, 

6. , Realfdule zu Freiberg, 

To, " n Leipzig, 

8. - u n Blauen, 

9. , », n Zittau (einſchließlich ber Handels⸗Ab⸗ 

theilung der Anftalt), 
10. „ D » Zwidau. 


IV. Königreih Württemberg. 
Das Real-Gymnafium zu Stuttgart. 


V. Groghergogthum Baden. 
1. Das Real-Gymnafium zu Carlsrube, 
2s wo ds » n Mannheim. 


VI. Großherzogthum Heffen. 
1. Die Realſchule I. Ordnung zu Darmftadt, 
2. u D nn „ Mainz. 


VIL Grogherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
1. Die Realfchule zu Buͤtzow, 
m 1 „ Ludwigéluft, 
it „ Schwerin. 


VII. Großherzogthum Sadjen. 
1. Das Real-Gymnafium zu Cifenad, 
2. bie Realſchule zu Weimar. 


wp 


IX. Hergogthum Sadfen-Meiningen. 
. 1. Die Realſchule zu Meinigen, 
2 u " n Saalfelo. 


ı X Herzogthum Sadfen: Coburg: Gotha. 
38 Die Realklaffen des Gymnajiums zu Gotha. 
XI Firftenthum 9teug jüngere Linie. 
Die Realfdule zu Gera. 
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XI. Freie unb Hanfetadt Libed. 
Die Realfdhule des Catharineums zu Libed. 


XIIL Freie Hanfeftadt Bremen. 
1. Die Handelsfhule zu Bremen, 
2. , Realfdule zu Vegefad. 
XIV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Realfdule des Sobanneums zu Hamburg. 


XV. Elfag-Lothringen. 


1. Das mit bem Lyzeum zu Meg verbundene RealeGymnafium, 
Ror ay, ^u 1 "n 5» Straßburg verbundene Real-Gym- 
nafium. 


c, Realfdulen mit mindeftens nennjüfrigem Rurfus ohne 
obligatorifchen Unterricht im Latein. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
1. Die Friedriche-Werber’fche Gemwerbefchule zu Berlin, 
2. ,, Ruifenftädtifche Gewerbeſchule dafelbft. 


IL Königreih Württemberg. 


1. Die Realanftalt zu Reutlingen, 
" D » Stuttgart, 
" " , Mim. 


en 


II. Elfaß:Lothringen, 
Die Städtifche Gewerbeſchule zu Mülhaufen. 
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B. febranflalten, bei weldjen der einjährige, erfolgreiche 
Befuc der erfien Rlaſſe nöthig ift. 


a. Progymuafien. 
I. Rónigreid Preußen. 
Provinz Preußen. 
1. Das Progymnaftum zu Königsberg i. $r., 
ge, y di n Neumark i. Weftpr. 
Provinz Brandenburg. 
. Das Progymnafium zu Friedeberg i. b. Neumark, 
e n n Würitenmalbe. 
Proving Pommern. 
5. Das Progymnafium zu Garg a. b. Ober. 
Proving Pojen.. 
. Das Progymnafium gu Tremeffen. 
. Proving Schlefien. 
7. Das Progymnafium zu Krenzburg. 
Proving Cadjen. 
8. Das Progymnajium zu Neuhaldensleben. 
Provinz Hannover. 
9. Das Progymnafium zu Leer (verbunden mit der Realfdjule 
I. Ordnung dafelbft). 
Proving Weitfalen. 
10. Das Progymnafium zu Dorften, 


mo 


e 


tt, D u Rietberg. 
Rheinprovinz. 

12. Das Progymnafium zu Andernad, 

13. „ “i n Boppard, 

14. „ N „n M.: Gladbach, 

15. „ m n Júlid, 

16. „ A , Linz, 

AT. 5 M „ Malmedy, 


18. ,, " „ Prüm, 
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19. das Progymnafium zu Rheinbach, 


20. u i „n Siegburg, 
21. , Ae » Sobernheim, 
?2. u T » Trarbad, 
23. „ Pr „ St. Wendel, 
4. „ " „ Wipperfürth. 


IL. Königreih Württemberg. 


1. Das Lyzeum zu Ludwigsburg, 
2. p »  », Debringen, 

3. ,  , n Ravensburg, 
4. u » —» Reutlingen. 


III. Grophergogthum Baden. 


1. Das Progymnafium zu Brudfal,* 

2, i » Donauefdingen,* 
3. n i „ Labr, 

4, " n Offenburg,* 

5 n " n Pforgheim,* 

6. „ "n n Tauberbifchofsheim.* 


IV. Sroßherzogthum Heffen. 
Das Progymnafium (Fridericianum) zu Laubad. 


V. Firftenthum Reup ältere Linte. 
Die Gymnafial-Ubtheilung ber höheren Birgerfdule zu Greiz. 


b. Realſchulen zweiter Ordunng. 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 
1. Die Realfdule zu Spremberg. 
Provinz Pommern. 
2. Die Realſchule zu Stettin.t 
+) Die mit einem + bezeichneten Realſchulen zweiter Orbnung unb höhe 


eren Bürgerfchulen (B. b. unb C. a. aa.) haben feinen obligatorifden Unter 
richt im Latein. 
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Proving Sadjen. 
3. Die Gemerbejdjule zu Magdeburg. 


Proving Schleswig: Holftein. 
: Die Realfdule zu Wltona,t 
" " " Siet 
& n D n Neumünfter.+ 


Proving Heffen-Naffau. 


7. Die Realfdule zu Eichwege,t 

8 , n der ifraelitifchen Religionsgeſeliſchaft zu Frank⸗ 
furt a. Main, + 

9. , " der ifraelitifchen Gemeinde dafelbft,t 

10. , Š gu Hanau, T 

Mo, » n Homburg v. b. Höhe} ` 


Rheinprovinz. 
- 12. Die Realfdule zu pose da lal 


14." gedicht zu Remfeit.t 


IL. Königreih Sadfen. 


1. Die Städtifhe Realſchule zu Baugen, 

2. o, " " n Borna, 

3,5 „Crimmitzſchau, 

4. u Rehr: und Erziehungs: Anftalt für Knaben zu Dresden- 
Friedrichsſtadt, 

5. ,, Staͤdtiſche Realſchule zu Glauchau, 

6. , " n „ Leipzig, 

T n " " , Leisnig, 

8. n a e „ Mittweida, 

9. n "n " n Pirna, 

10. „ " " nu Reichenbach), 

1.» n ` n»n » Schneeberg, 

12. „ n " „ Stollberg, 

13. „ "i i „n Werdau, 


14. u n " n Buren. 








rjogthum Anhalt. 
rend zu Defjan, 








30. 
31. 


32. 
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Proving Sachſen. 


. Die höhere Bürgerfchule zu Eilenburg, 


” 


” 


" 


" 


" 


„ Eisleben, 
n Langenfalza. 


Provinz Schleswig: Holftein. 
. Die höhere Bürgerfhule zu Marne, 


" 


„n Segeberg. 


Provinz Hannover. 


Gymnaſium dafelbft), 
höhere Bürgerfchule zu Einbed, 


" 


" 


" 


DI 


" 


u Hannover, t 


. Die höhere Bürgerfchule gu Clausthal (verbunden mit bem 


n Hildesheim (verbunden mit bem 
Gymnafium Joſephinum dafelbft), 
höhere Bürgerfchule zu Papenburg, 


u Ouatenbrid, 
» Stade (verbunden mit bem Gym 


nafium dafelbft). 
Provinz Weftfalen. 
Die Höhere Bürgerſchule zu Altena, 


" 


nm 


" 


" 


, Bocholt, 
, Mnna. 


Proving Heſſen-Naſſau. 


n 


" 


" 


. Die höhere Bürgerfchule zu Biebrih- Mosbach, 


„ Biedenkopf, 
n Gaffelt 

4 Diez, 

» Cms, 


Seletten- „Schule zu Frankfurt a. Main,t 
Höhere Biirgerfdule zu Fulda, 


D 
" 
" 


" 


„Geiſenheim, 
n Hofgeismar, 
nu Limburg, 
n Marburg, 
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44. die höhere Bürgerfchule zu Oberlahnitein, 


545. e " 1, Wiesbaden.t 
Rheinprovinz. 
46. Die höhere Biirgerfdule zu Kerpen, 
T np n " „ Mayen. 


IL f£ónigreid Bayern. 


1. Die Realfchule zu Amberg, 
2o, » n» Wnébad, t 
3, fr nu Achaffenburg,+ 
4. , Kreisrealfdule zu Augsburg,+ 
5. , Realfchule zu Bamberg,t 

6. ,, Kreisreatfdule zu Bayreuth, t 
7. „ Realfdhule zu Dintelsbühl,r 
B: s, » —» Gidjtibtt 

9. u nn Erlangen} 

10. „ n — vw Greyling t 


N. u " n Wütbt 
12. „ "n n $t 
13. ,, n Sngolftadt,t 


14. , Kreisrealſchule zu Kaiferslautern, + 
15. ,, Realfdule zu Saufbeuren, + 

16. „ nn Kempten,t 

17. u " n Kiffingen,t 

18. „ »  v Rigingen,t 


19. „ fi u Randau,t 

20. „ n n Landehut,t 
21: d „ Mindau,t 

22, u vw Memmingen,t 


23. „ Kreisrealfchule zu Minden, + 
24. „ Realfdule gu Neuburg a. b. Donau, t 
25. „ a n Neumarkt i. d. Oberpfalz, t 


26. „ " n Neuftadt a. b. Haardt,t 
24. ^5 M „ Nördlingen, + 

28. , Kreisrealfhule zu Nürnberg,t 

29. , „o n Baflauıt 


30. , n n Regensburg,+ 
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31. bie Realſchule zu Rothenburg a. b. Tauber,t 
32. u n  » Sh weinfurt,+ 


33. , » o» Speyer} 

34. , » n Etraubing,t 

35. „ -n n Teaumftein,t 

36. , D „ Weiven,+ 

31. , n Weißenburg am Sand,+ 


38. „ Mreisrealfjule zu Würzburg, + 
39. „ Realfdule zu Wunfiedel,t 
40. , n — n émepbrüden.] 


I. &ónigreid) Württemberg. 


1. Die Realanftalt zu Calw, t 
2. . " „ Nürtingen, + 
3 u D „ Rottweil.t 


IV. Grogherzogthum Baden. 


1. Die Realtlaffen des Gymnafiums zu Baden, 
2. , höhere Birgerfdule zu Carlsrube,t 
3. ý u Conjtanz,F 
4. bas Real-Gymnafium zu Sttenheim, 
5. die höhere Bürgerfchule zu Freiburg, t 
6. , A n Heidelberg, y 
TL, Real: Abtheilung des Progymnafiums zu Lahr, 
8. da8 Real-Symnafium zu Lörrach, 
NO n , Villingen. 
V. Grophergogthum Medlenburg: Schwerin. 
1. Die höhere Biirgerfdule zu Grabow, 
2.5 „ Maldin, 
3. u Realflafjen bes Friedrich-Franz- Gymnaſiums zu Parchim, 
4. ,, höhere Bürgerfchule zu Ribnig. 


VI. Groghergogthum Medlenburg-Strelig. 
Vie Realſchule zu Schönberg. 
VH. Herzogthum Sadfen: Meiningen. 
te höhere Bürgerfchule zu Sonneberg.+ 
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VII Herzogthum Anhalt. 


1. Die höhere Bürgerfchule zu Bernburg, 
2, ,, NRealflaffen bes Herzoglihen Gymnafiums zu Cöthen. 


IX. Firftenthum Walded. 
Die Höhere Bürgerfchule zu Arolfen. 


à X. Firftenthum Neuß ältere Linie. 
Die Real-Abtheilung ber höheren Bürgerfchule zu Greiz. 


XL Firftenthum Lippe. . 
Die Realklaffen des Gymnafiums zu Detmold. 


bb. Andere Lehranftalten. 


IL Rónigreid Preußen. 


Provinz Schleswig Holftein. 
1. Die Marinefchule zu Kiel. 


Proving Heffen-Naffau. 
2. Die Städtifhe Handelsſchule zu Frantfurt a. Main, 
3. u „Gewerbeſchule dafelbft. 


U. Königreih Bayern. 
1. Die Induftriefchule zu Augsburg, 
2. 5 „ Kaiferslautern, 
3. u Gentral-Chierarzneifchufe zu Münden, 
4. , Stäbtifche Handelsfchule bafefbjt, 
5. , Induſtrieſchule dafelbft, 
6. , " gu Nürnberg, 
7. , lanbwirtbichaftliche Centralfdule zu Weihenftephan. 


III. Königreih Sadjen. 


1. Die höhere Handels-Lehranftalt zu Chemnig, 
2. un D " n Dresden, 
3. n n D " n Leipzig. 
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Proving Heffen-Naffau. 
12. Die Gewerbefchufe zu Gaffel.) 
Rheinprovinz. 


13. Die höhere Gewerbejchule zu Barmen, 9?) 
14. , Gewerbeſchule zu Gobleng, 9) 


15. „ ii „ Gbin,9) 

16. „ " , Giberfefo,?) 
17. „ H „ Krefeld, ?) 
18. „ " „ Saarbriiden. 0) 


II. Königreich Gadfen. 
höhere Gewerbefdule zu Chemnig. *) 


Il. Königreih Württemberg. 


mathematifche Abtheilung ver polytednifden Schule gu 
Stuttgart .*) 


Di 


* 


Di 


9) Diefe Anftalt darf benjenigen ihrer Schüler Befähigungszeugniffe 
ausftellen, welde nad) Abfolvirung ber beiden höheren Klaffen bie Reife für 
Seletta dargethan haben. 

1) Diefe Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Shiler Befähigungszeugniffe 
au extbeifen, welche in einer von einem Regierungs-Kommiffarius abgehaltenen 
Schlußprufung bargetban haben, baf fle ben erften (11/,jährigen) unb zweiten 
(Ajübrigen) Rurfus der Anflalt durchgemacht unb fid) das Lehrpenfum genügend 
angeeignet haben. 1 d 

*) 3n Folge veränderter Organifation ber Anftalt im Gerb 1876 auf» 
gehoben. Die früher ertheilten Befähigungszeugniffe berjenigen Schüler, 
welche ber mathematifchen Abtheilung minbeftene ein Jahr fang angehört unb 
fic) das Penfum biefer Abtheilung gut angeeignet haben, behalten Giltigkeit. - 


ge 











“im ine e um der 0 
| Beftimmungen derjenige Ort anzufehen, in welchem ber V 
A ^ Are Ort, 
tinent anderen Ort, 
dm DIG eara — von ber für die € 
fernung vom Mujenthalisorte bis zum — au 
verorbuungsmäßigen Reifevergútung die Reiſekoſten fi 
| — pe — dem — 
| quartier ober Dampi Verbindung auch 
` Siento — fowie die Tagegelver eget Tag in Abzug 
pres und nur bie Mebrtoften vergütet. 
3) Diejenigen Officiere, welche in Folge ihrer civifbienftfichen 
N als Beamte ihren bleibenden Aufenthalt in einem anderen 



































*) Anmerkung: Die obengebagten Beftimmungen sub $. 65 lauten: 
A) Bis ben im Beurlaubtenftande innerhalb des Bezirtë bes zugehörigen 
taillons ju berridjtenben laufenden Dienjt wird — mit ben unter 
bezeichneten Ansnahmen — feine Vergütung gewährt. 
2) Die panes Compagniefiibrer — Landwehr ⸗ Ordnung — exbalten 
bie Dauer diefes Berbaltniffes eine monatliche Zulage von JO A zur 
ng ber Roflem bes Dienftes im Compagnicberirte, fowie ber hiermit 
1 ere Diefe Zulage wird bei vorhandener Bacang fon für 
ber Ernennung, eventuell bom nádften Monat ab, und für ben 
i pes Wbgangs voll gewährt, 
Bei Vertretungen erhalten bie Stellvertreter die ermadjenen Untoften 
en Compagniefithrern aus der Zulage vergütet. 








mäß treten im Wedhfelvertehre zwijchen Bayern 
die unter Biff. 1, 2 und 3 des Stiege 
vom 16. November 1873 Nro. 21105 (V 
A aquia Design tom A Ga 
dn Wirffamfeit. 







Rriege-Miniferium, 
v. Maillinger. 


Der 
CG Gbef ber Central- Abtheilung⸗ 
d irt, Major 3. D. 







210. Minden, 25. Februar i 


A qr Ve paite ber 

Die Infpection der Artillerie und des Trains ijf mit ber 
ung eines neu erftellten Preisderzeichniſſes, betreffend ben 

don — Werkzeugen, Beeren zc. x. gu den Hands 
d en in ber Gemebrfabrif zu Amberg pro 

beauftragt, mit deffen Hinansgabe ber mit Kriegs-Minie ` 
cript vom 15. Juli 1876 Nro. 7105 (Beroronungse ` 

30) genehmigte Preistarif Nro. 1 über bie Fabritate 

webrfabrit zu Amberg feinem gangen Inhalte wad außer 

t tritt, und wird gleichzeitig beftimmt, baj bie Siquidation 


























EM Die Balage vico den Menge und Untecirten wit allen 
bei Bakangen im eigenen Fruppentheil, jonberm aug dann 
gezahlt, wenn dieje Aerzte bei anderen Truppentheilen des 















heit, Kommanpirung, Lazarethwachdienſt, Unsmarfd) zu den 
Herbftiibungen, Arreft 2c. xc. vorübergehend unterbrochen wird, 
haben, falls fie bis dahin im Genuge ber Zulage ftanden, 
auf Fortgewahrung derjelben für bie Dauer der Unterbrechung 
zwar feinen Anſpruch, jevod beginnt feßterer für jie mit 
bem Tage ber Wiederaufnahme ihrer früheren Stellvertretung 
aufs Neue 


Wurde bie Mitwahrnehmung der vafanten Stelle vor Abs 
lauf bes erften 3Nertefjabre8 vorübergehend — wie vor — 
unterbrochen, jo beginnt nad) Wiederaufnahme berjefbem ber 
Anfpruc auf bie Zulage, — vie Zeit ber Unterbrechung 
abgerechnet —, vom vierten Monat der Stellvertretung am. 








Ze ane 
€ bewilligt werden, foferne vie Borausjepungen 
i ber A o Ma — 
vie Anſtellung von Untevoffigieren, darmen ti 

ı im fubalternen Givildienjte betr.“ (B.-Bl. S. 88) 


(Zu §. 44, Aenea) Der Grlag ver Inftruftion 
über bie Verwaltung der Menagejonos bleibt vorbehalten. 
» " 10) (Bw S48). Dinfatti ter Belge ver zum topor 
tommanbirten Offiziere bei ben Vermeffungen 
— vie Beſtimmungen ber KriegsminiſterialRe⸗ 
vom 17. Mai 1872 Nro, 10220 und vom 20. Mai 1874 
» 6449 in Kraft. 
] 11) (Zu $. 70 fj.) Die SBorjdrijten über bie Gebühr: 
niſſe ber Beamten finden auf bie gum Nichteramte beruferen Aus 
diteure und auf diejenigen Givilbeamten der Militárvermaltung, 
` reiden die pragmatifden Rechte nach der IX, Beilage zur Ver: 
Urkunde zukommen, nur injoweit Anwendung, als fie 
günftiger find, wie bie dermatigen Beftimmungen. 
12) (Zu $. 77). Die Beftimmung in Nro. 1 diejes Paras 
graphen tritt erjt mit ber Neuregelung des Disciplinarverfahrens 
‚gegen Beamte in Kraft. 
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=) §. 268 biejes Meglemente lantet: 
Den zu Gibibebürben auf Probe fommandirten Maunnſchaften follen während 
Der Dauer des Kommandos die zu einer angemeffenen Bekleidung erforderlichen 
Montirungsftüde gewährt werden, wogegen fie für bie Beſchaffung ber 
Rie miirmugéftüde felbft gu forgen haben. Scheiben fie demnächſt definitiv 
aus, fo liefern fit die während ber Probebienftleiftung Bemubten Groß -Mon- 
.— firungsiilde zuräct und erhalten bagegen von ihrem Truppentheil ben fiir Ente 





























ow s 
— — 
gy, Waillinger 
Der 
E Chef der Central» Abibeitung z 
P Digt, Major 3. D. 


Münden, 27. Februar 1878. 


EE vom 1. September 1874 
ausgefegten Betreffé (Verordnungs-Blatt Nro. 38) 
jur Rang nie ber Feldwebel, nach ben Bortepee 





















v. Xylander, Oberft. 


Geſtorben find: 
ber Oberft a. D. Freiherr von D „Ritter 1. Cla 
Berdienftorvens vom e E aaa 


per Hauptmann a. O. Freiherr von Seckendorff am 13. Fee 
bruar zu Oberngenn, Bezirksamts Ansbach; 
ber Hauptmann Heiß, Chef ber Gendarmerie- Compagnie 
ber Haupt: und Rejidengitadt Münhen, Ritter 2. Clafje des Mie 
 fitixeBerdienftordens und Inhaber des königlich preußiſchen Ei 
fernen Kremes 2. Glajje, am 18. Februar zu Münden; 
ber Second-Lieutenant Franz von Stabler bes 1. Chevau⸗ 
legers⸗Regiments Kaifer Alexander von Rußland am 18. Februar 
zu Nürnberg; 
ber ‘Premier-Gientenant a. D. von Hagens am 21. Februar 
au Münden, 
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b) auf die Dauer von 12 bezw. 13 Tagen: 


per SKS 3 ieutenanté, 10 Unteroffiziere und 
90 fanoniere der Landwehr. 

2) E Uebungen ber Landwehr- Fup- Artillerie finden in 
befonders formirten Compagnien auf bem Lechfelde Hatt, 

3) Zu jeder Landwehr-Fub-ArtilleriesCompagnie find vom 
aktiven Dienftftande zu fommanbiren: 

1 Lieutenant 
1 Unteroffizier als dienftthuender Felowebel, 
4 Unteroffigiere bezw. Obergefreite. 

DH eine weiter gehende, als bie vorftebenbe Eommanbirung 
von Offizieren und Mannichaften des aktiven Dienftftandes geboten, - 
fo tann folche durch bie Infpektion ber Artillerie und des Trains 
verfügt werben. 

4) Etwa entftehende Tranéportfoften für Bekleidung ac. x. 
haben bie Fuß⸗Artillerie-Regimenter zu berichtigen und bei ben 
Intendantuven zur Erftattung zu liquibiren. 


VI. Suvriers-Compagnie. 

Bon bem zur Referve Abertretenden Jahrgange fónnen Mann: 
ſchaften nad) Bedarf bis zu 5 Wochen im Dienfte belaffen werden, 
welche Dienftleiftung ben Betreffenden als Uebung im Sinne ber 

O. $. 12, 1 anzurechnen ift. 


VII. Pioniere. 


Bei jedem Pionier-Bataillon find auf bie Dauer 
von 4 Woden einzuziehen: 
18 Unteroffiziere und 50 Gefreite und Gemeine ber Referve. 


VII. Eifenbahn-Gompagnie. 


Bei der Cifenbahn-Compagnie find auf die Dauer 
von 4 Woden einzuziehen: 
8 Unteroffiziere und 40 Gefreite und Gemeine ber Referve. 
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X. Militirárite. 
Bei jedem UArmee-Corps find gu Truppentheilen einzuziehen : 
auf bie Dauer bon 6 Woden: 
8 Unterätzte der Reſerve; 
auf die Dauer von 4 Woden: 
5 WAffifterngdrgte ber Paloma, 


XI. Verwa tienft. 


Die Uebungen von Mannſchaften es Beurfaubtenftandes im 
Magazins und Lazaretóbienfte und i, Spebitiensgejhäfte haben 
nad) Maßgabe des Krieges Minifterialsiteferipts vom 16, Febritar 
1875 Nro. 1764 jtattzufinden. 

Ziele Mannfchaften komme bie vorftehend feitgefegten 
Uebungsquoten nicht in Anrechnung. 

Hienad wollen bie General -Commandos und Inſpektions— 
ftellen das Weitere veranlaffen. 


Briens-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
Sixt, Major 3. D. 


Nro. 3448. Münden, 7. März 1878. 
Betreff: Perjonatien. 

Seine Majejtät der König haben Sich allerhachjt be- 
wogen gefunden: 

am 17. v. Mts den Second- Lieutenant Völk des 3. Jn- 
fanterie-Megiments Prinz Carl von Bayern (Landwehr) aus dem 
Offiziersftande zu entfernen; 

am 28. v. Mts zu Second: Lieutenants zu befördern: die 
Potepee-Fahnride Beter (2) vom 6. Infanteric-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen im 10. Infanterie-Regiment Pring 
Ludwig — und Alt (3) vom 14. Infanterie-Regiment Herzog 
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am Sis Münden, 7. März 1878. 


errors: Srärfe-Naprerte und Monats- 
Narperte, 
ANmüdtli der mit Kriege: Minifterial-Refeript vom 31. Of: 
teNt [S12 Nre 25836 zur Einführung gelangten Rapport: For- 
mulare Nitimmt das Rriegéminitterium, und zwar: 


A. Stárke-Rapporte. 


Lo Nat ver Rubrif „ Semeine * ijt eine neue Rubrif , Lazareth⸗ 
som? in ren begitglicher Colennen des cigentliden Rapports unb 
Nr AS und Zugangs-Nachweiſung einzuſchalten. 

2) Die Ueveriadrift ver Rubriken „Zablmeifter" in den be: 
a Celenuen des cigentliben Mappertá und der Ab: und 
4 Radwweihing erbält den 3aiag „ Zablmeiſter Aipiranten”. 

3Y Grote id 88 eigentlidn Rapports erbilt vie Weber- 
Sarit Memikte. darunter der Fabneniudt Beibuloigte”. 

Sy Uederichriit ser Colennen 4 der Ab: und Zus 
iit tad Wort Deierteare’ durch das jenige 
ericgen. 











S zer du Nacweifung unter 
Surin ut eine meus Colonne 9 mit 










iuf 4 Aaner und mit ser Rabrit „Gemeine“ 
Ja Folge Seen erhält Ne Colonne „Summe des 
Wee 10 
Nre td. 











find unter dem Titel 

à t Weieree und 
nr) benjuzufügen. 
(opt dasjenige für 
Tii Fermat ven 











E. Raaate-Wapporte. 


sete perma: iit aub für 





m? cem der lithe: 


n; Sein 
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an dergleichen Formularen bisherigen Formats — die unter A 
nad) Bornahme ber mit Ziffer 1 — 6 bezeichneten Aenderungen 
— Runen aujgebraudjt werben. 


Briegs-Miniferium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberft. 


Geflorben find: 

ber Hauptmann a. D. Stephan von Mayrhofer am 23. Fe: 
bruar zu Schwaben, Bezirfsamts Ebersberg; 

ber Rechnungsrath a. D. Lendner, Ehrentreug des Ludwigs 
Ordens, am 23. Februar zu Würzburg; 

der Second-Lieutenant Gewinner des 14. Infanterie-Re= 
giments Herzog Sarl Theodor am 26. Februar zu Nürnberg; 

der Seconds Lieutenant a. $$. Gabler, Ritter 2. Claffe 
bes Militär: Verdienftordens, am 26. Februar zu München; 

ber Generalmajor a. D. Ritter von Neumayer, Sitter 
des Berdienftordens der bayerifchen Krone, des Berdienftordens 
vom heiligen Michael und des koͤniglich belgifchen Leopold-Ordens, 
dann Offizier des füniglid) griechifchen Ordens des Erldfers, am 
1. Mára zu Münden. 
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für folche im Gefchäftsbereiche der Corps: SabTungsftelle Einnahmen 
oder Ausgaben vorfonunen, ayfgefiihrt werden. 

4) Der Beilage Nro. 16 ©. 194 ift biefelbe „allgemeine 
Bemerkung“ wie vorftehend unter Ziff. 3 beizufügen. 

5) Auf Seite 207 ber Beilage Nro. 19 ift in der Golonne 
„Bemerkungen“ beizufügen: 

Bud. Die eigenen Einnahmen follen nicht wie hier formulirt 
fummarijó, fondern nad ben einzelnen Titeln und Unters 
abtheilungen conform mit ber Recapitulation der Central⸗Rech⸗ 
mung (Beilage 9tro. 25 Seite 232/33) aufgeführt werben. 

6) Auf Seite 383 ber Beilage Nro. 47 ijt in der Colonne 
„Bemerkungen“ berjefbe Zuſatz beizufügen, welder nad) Ziffer 5 
oben auf Seite 207 beizuſetzen ift. 

7) Gnbfid) ift auf Seite 232 der Beilage Nro. 25 ber 
Vortrag „Soll⸗Ausgabe“ zu berichtigen in: „Soll-Einnahme.“ 


Briegs-Miniflerium. 


v. Maillinger, 
Der 
Chef ber Central - Abtberlung: 
Girt, Major 3. D. 


Nro. 2868. München, 13. März 1878. 
Betreff: Behandlung gewaltfam befdadigter 
bolímidtiger Rethemilngen. 

Unter Bezugnahme auf tas Kriegs-Minifterial-Refcript vom 
19. Juni v. 38 Nro. 7104 (Berordnunys-Blatt S. 386) wird 
nachſtehend ble Entſchließung des f. Staatsminifteriums der Fi- 
nangen vom 31. Januar f. JS Nro. 799 bezeichneten Betreffs zur 
Nadadtung befannt gegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheiiung: 
- @irt, Major 3. D. 
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Aborud. 


An fammtlide bem t. Staatsminifterium ber Finanzen 
unterftellte Behörden, Raffen und Aemter. 


Staateminifterium der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer II der Bekanntmachung des 
Reichstanglers vom 9. Mai 1876 (Central-Bl. 19 S. 260 und 
Finanz: Minift- Bl. S. 121) werden im Einverftändniffe mit tem 
f. Staatsminifterium des Innern, Abtheilung für andwirth- 
Schaft, Gewerbe und Handel, die vom Bundesrath über bie Be: 
handlung gewaltfam befdadigter vollwidtiger Reidsmingen 
neuerlich befchlofjenen Beftimmungen madjteenb ¿ue Kenntniß: 
nahme und Nadhadtung mitgetheilt: 

1) Gewaltfam beichädigte, aber vollwichtig gebliebene echte 
Meichsmüngen find von ten f. bayerifchen Kaffen angubalten, 
duch Zerichlagen oder Einjchneiden für den Umlauf unbrauchbar 
zu machen und alsdann dem Einzahler zurüchugeben. 

2) Diejes Verfahren findet feine Anwendung: 

a) auf Münzen, veren ſchadhafte Beichaffenheit von Mängel 
bei der Ausprägung herrührt, 

b) auf Münzen, deren Beſchädigung fo geringfügig ift, bag 
hierurd ihre Umlauffähigkeit nicht beeinträchtigt wird. 

Sn Qinjidt auf die echten vollwichtigen aber fíanglofen 
Golo- und Silbermiingen bleiben bie bisherigen Beftimmungen 
aud) ferner in Geltung. 


Münden, ben 31. Januar 1878. 
z v. Riedel. 


Die Behandlung gewaltfam be- Der Generalfekretär: 
ſchädigter vollwidtiger Mintfterialrarh 
Reichsmünzen betr. v. Orieshammer. 


iment Bring Leopold, 


7. Infanterie:Regi 
qum req Sager Bataillon zu verjeyen. — 

d in eigener Suftindigteit verfügt: 
jchreibung des Second Lieutenants Mai ves 11, 3 
iments von ber Tann in ben Liften als 

Briegs- Miniferium. 
v, Maillinger. 


Der 
Chef ber Central « Abt! 
Sit, Major 3. D. 


Geftorben ift: 


der Premier-Lientenant a. D. Haid am 7. März zu Würzburg. 

















Hriegs-Miniferium. 
e, Maillinger. 


Der 
Chef der Central- Wbtbeilung ` 
Siet, Major 3. D. 


Betreff: Kiss flir die 

Seine ie der König haben durch Allerhdchſte 
Eutſchliehung d. d. Hohenfhwangau ben 27. November 1877 
das Reglement für die — es 

unter Augertraftfegung aller bisherigen, den gleichen Gegenftand 
E, E 1. April 1878 
allergnábigft x rien bas Rriegó-Miniftevium zu er- 
mächtigen gerubt, etma — werdende Erlaͤuterungen und 
Zufäge, bezw. Abinderungen nicht prinzipieller Natur in eigener 
Kompetenz zu erlaffen. 

Die Central-Abtheilung des Mriegs-Minifterinms ijt mit der 

Wertheilung biefes Reglements beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
v, Maillinger, 
Der 
Chef der Central- Abtheilung = 
Girt, Major A. D. 


Wro. 3631. München, 19. März 1878. 
Betreff: Außerkursfegung verſchiedener Landes · 
Silber» unb 


Nachſtehend wird bie Gntjdifiegung des E. Staatsminifteriums 
ber Finangen vom 3. Märg L Ys Nro. 2769 Ziffer 1—6, dann 


Rro. 4046. Münden, 18. März 1878. 





Einfecftelthaler dürfen nah bem 1. März 1878 von feiner 
ee Annahmejtellen mehr tu Zahlung gegeben werben. 


t ei We qum Vine den Einſechſtelthaler 
lu SEH nijchen '/, Tala capes afte crane N 














n Reichsbantnote 4 
Neichswappen und unten den auf rother Farbe ger 
drugten Kontro(jtempel bes Reichsbant-Direktoriums erjehen Laff 
Sebhtere Neichebanknoten bleiben aud) ferner im Umlauf. 
Münden, ven 15, März 1878. 
v. Wirbel. 















an Qufanterie-Regiment 
— ne ale 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — ` 


Theodor ALi im 10. Infanterie «Regiment Prinz 

“Friedrich Haffner im 7. Infanterie» Regiment Pring Leopolo, 
— Marimilian Kufner im 2. Infanterie-Regiment pes 

EIU re echo ias 
bon Y er eat! 

p — im al gers Bat Bataillon, — Marimilian PR 


— 





Vblagger im 3. Feld: 
MA Dennefeld im 4. nd NIE König, 
y Mayer im 5, Infanterie Regiment Großherzog von | 
— eee SHnigtein im — erc 
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Mro. 4127. Minden, 21. Mary 1878. 


Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 14. bé bem Sergeanten Louis Lück bes B. Infanterie 
Regiments Pranckh die Bewilligung zum Tragen des in foniglid) 
preußiſchen Militärdienften erworbenen Eifernen Kreuzes 2, Klaſſe 
zu ertheilen; 


am 15.08 nachftehenbde Perfonalveränderungen im Santtäte- 
Korps zu verfügen, nemlich: 


zu verabjchieden: ben Stabsarzt Dr Riedel ber Kom: 
mantantur Paſſau (Oberhaus) mit Penfion und der Griaubnij 
zum Tragen ber Uniform; 

zu verjegen: bie Stabsärzte Dr Brorner vom Jufan— 
terie-Leib- Regiment zur Leibgarde der Hartfchiere, — Dr Ritter 
Stransty von Stranfa unb Greifenfels vom 12. Infan: 
terie=Regiment Königin Amalie von Griechenland zum Infanterie 
LeibsRegiment, diefen auf Nachjuden, — und Dr Weigel vom 
13. Infanterie Regiment Kaijer Franz Jofeph von Oefterreid 
zur Kommandantur Paffau (Oberhaus), — dann ven Ufjifteng- 
Arzt 1. Kaffe Dr Krager vom 2. Feld-Urtillerie- Regiment vacant 
Brodeßer zum General-fommanbo IL Armee:Korps; 

zu befördern, und zwar: guOberftabsargten2ARKlaffe: 
bie Stabsdrgte Dr Wagner (1) von ber Leibgarde der Hart- 
ſchiere als Regimentsarzt im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold 
— und Dr Port (2) bei ber Kommandantur der Haupt- und 
fRefibengjtaet Münhen; — zu Stabsärzten: bie Affifteng- 
Aerzte 1. Klaſſe Dr Paur (1) vom General - Kommando des 
IL Armee- Korps im 12. Infanterie Regiment Königin Amalie 
von Griechenland — und Dr Hugel (2) vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heffen im 9. Infanterie: Regiment 
Wrede; — zu Ajfiftenzárzten 1. Klaffe: die Afjiftenzárzte 
2. Kaffe Dr Roth (2) im 4. Chevaulegers-Regiment König — 
“und Dr von Varennes: Mondafje (3) im 1. Train-Bataillon, 
— dann im Beurlaubtenftande Dr Waagus (1) Kigingen; — 





H 
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endſich zu Affiftenzärzten 2. Klafje des Beurlaubtens 
Bandes: bie Unterärzte Dr Ludwig Heffe (21) — und 
Dr Theodor Holling (24) Würzburg, — Friebrid Schwarz 
(22) Zweybrüden, — Nathan Rothſchild (23) — und 
Eugen Häutle (25) Münden; 

am gleichen Tage bem Gemeinen Jofeph Wagner des 
4. Ruiraffier- Regiments Pring Carl von Bayern bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen ber Medaille des kaiſerlich rufs 
filgen St. Anna⸗Ordens zu ertheilen; 

am 17.086 bem Affeffor Stadlbaur von ber Intendantur 
des L Armee-Korps den Rang vom 19. Mai 1873 unmittelbar 
vor bem Jntendantur-Affeffor Huber zu verleihen; 

ben Regiftrator Weng vont Generaljtab in Anwendung bes 
$ 19 ber IX. Beilage zur Verfaffungs-Urkunde in den Rubeftand 
zu verfegen ; 

ben Kanzlei- Setretär Wurzer der Militär» Fonds: Vers 
waltung zum Regiftrator beim Generalftab zu ernennen; 

bie Kanzlei⸗Sekretäre Hemeter von der Intendantur des 
L Armee-Korps gum Kriegsminifterium, — Graf vom Kriegs- 
Minifterium zur Militär: Fonde:Verwaltung — und Schmal von 
ber Sntendantur des IL zu jener des I. Armee: Korps zu vers 
fe — 


Ferner werden in eigener Zuftánbigteit mit der Wirffam- 
Teit vom 1. f. Mts an: 


ber Hauptmann Honig des 13. Infanterie-Regiments Kaifer 
Franz Jofeph von Defterreich, zunächft auf bie Dauer eines Jahres, 
zur Intendantur des II. Armee-Korps tommanbdirt ; 


ber Premier-Lieutenant Bay! bes 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, von feinem Kommando 
ale Auffichtsoffizier der Kriegsfchule enthoben, — dagegen ber 
Premier » Lieutenant Deppifd ves 12. Infanterie - Regiments 
Königin Amalie von Griechenland als Auffichtsoffizier zur Kriegs- 
Schule fommandirt; 

vom 20. d8 wurde ber Sefond-Lieutenant Hamm des 11. Jne 
fanterie-Regiments von der Tann für probeweije Dienftleiftung 
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Schema 1. 


Haupt - Liquidation ` 


über 


Reiſekoſten unb Tagegelder, Umzugs⸗ und Trans: 
vortkoſten 


für das 


...te Quartal des Etatsjahres 18... 


Feſtgeſtellt auf 


in Bucdflaben.. A a 0 a oe RA TR RR 
zur Zahlung bur bie... ee ees 


BER M ru GEA 


RAE ER IS TER 









Rro. | Gegenftand ber Ausgabe 
ber 2 5 "3 


Spejiat jowie 

d ejlalei P 

iqui- Begeidnung ber 
bation Empfänger 
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Shema 2. 


Reónung 
e 
Korps - Zahlungsftelle des nten Armee - Korps 
vom 


Kapitel 21 
Reifekoften und Tagegelder, Borfpann- und Sransporthoften 


pro 18... 


Zur Revifion eingereicht Ü Gefährt von: 
Seber eas den..ten......... dem Rendanten N. 
nebſt .... Belegen. dem Buchhalter N. 


2 





2. 
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GR a 
Reifetoften un 
MWutgete — bezw. [Summe] Bore 
Kapitel 21. Reiſekoſten und Umgugétoften . fpanne 
Tagegelder, Borfpann- und | o y a Im 
bei . 
Gransportkoften m Zi [ambo ie 
pro 18... reifen ſſetzungen 





MH 13] M |S] A |S] Mo |< 


Pro 18... 


Infanterie:Leib-Re: 
giment. 
I. Bataillon. 


Pro April 18.. . . . | — H — | — LL 11 le 


u. f. w. 
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Sito. 4058. Münden, 19. März 1878. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Sm Peiting (Oberbayern) ift am 1. L Mts eine Teles 
gtaphenftation mit gemijdjtem Dienft eröffnet worden. 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
dv. Xylander, Oberft. 


Geflorben find: 

ber Zahlmeifter Hedel bes 1. Uhlanen: Regiments Kron⸗ 
pring Friedrich Wilhelm des beut[djem Meiches und von Preußen 
am 7. März zu Bamberg; 

ber Sefonb-Sicutenant Lahm des 13. Infanterie-Negiments 
Kaifer Franz Jofeph von Defterreih (Mejerve) am 11. März 
zu Münden ; 

ber Affiftengargt 2. Mlaffe bes Beurlaubtenftandes Dr. Hars 
tened (Würzburg) am 11. März zu Würzburg. 








IL In ihrer Gintheilung werden à la suite yc 

der Major Giehrl vom Generalftab, unter Komm 
gum Kriege-Winifterium auf bie Dauer eines Jahres, 
Hauptleute von Loffow vom Generafftab (IL SMrmeesstorps 
- Kommandirung zum 13. SPEM E 
von Defterreich behufs Führung einer Kompagnie, — d 
bisher Rompagnie-Ehef vom legtgenamnten feine, t h 
zur Intendantur IL Wrmee-Korps. 


IIL Ernannt werden; f 
zu elatsmafiigen Stabsoffipieren: : 
bie iiberzábligen Majore Graf von Tanfftirden-Lig 

tenau tm 4.Snfanterie-Regiment König — und von Tarn 
im 13. Infanterie-Regiment Raijer Franz Jofeph von 


| IV. ®efördert werden: 
| pu O berfilienttmante: 

bie Majore Graf von Sed-Lobning (2), Erempt = 
Leißgarde der Hartfehiere, — Freiherr von Horn (3), Führer 
bes 2, Chevaulegers-NRegiments Taris, — und Scheffer (I 
Führer des 6, Chevaulegers -Regiments Großfürft — 
Nikofajewitich; 
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pu Majoren: 
bie Hauptleute D (Rittmeifter) SG nig etn (9) — und taber 
(11) im Generafftah, — von du (10) im Generafftab (2. Divifion), 
— bann Bomhard (8), Adjutant der 2. Divifion, à la suite ves 
5. D. tego en von bs E ne 
8. Infanterte-Regi Prandh, = ener 
Infanterie: Regiment von ber Tann — Wa e ertet (7) im 
12. Sufantesie-Begkment Königin Amalie von — lehtere 


Bogi (5), Wbjutant bei der — der Artillerie und des 
Trains, à la suite bes vorgenannten Regiments, — unb Mep (3), 
Batterie-Ghef im 4, Feld-etillerie-Regiment König; 


zu Sauptleuten ` 

die Premier-Lieutenants Graf (15) vom 1. Uhlanen⸗Re— 
giment Kronprinz Fridrih Wilhelm des deutſchen Reiches und 
von Preußen, kommandirt gum Generalfiab, in dieſem Stabe, — 
Freiherr von Reid [i « Meldegg (8) vom 2, Infanteri 
Kronprinz im Jnfanterie -Leib Regiment, — Hohe (4) vom 


2. Jäger-Bataillon — und Spruner von Merk (7) vom 2. Ins 


fanterie-Regiment Kronprinz im L, InfantericMegiment König, — 
Ott (5) vom 8. Infanterie-Regiment Prandh im 4, Sufanteries 
Regiment König, Carl von Württemberg, — von angene 
mantel (9) — und Hößlinger (11) vom 3. Infanterie 
Megiment Prinz Carl von Bayern im 13. Infanterie Regiment 
Kaifer Franz Jofeph von Deflerreih, — Huber (6) vom 
9. Infanterie-Megiment Wrede im 8. Jáger-Bataillon, — Hoppe 
(10) vom 8. Infanterie -Regiment Prandh im 10. Sager-Ba= 
taillon, — Gündter (12), Uojutant ber 4. Feld- Wrtillerie-Brigade, 
à la suite bes 4. Feld- Artillerie-Regiments König, — Birk 
Hofer (13) im Qngenienr-Rorps — und Frand (14) bei den 
Militár-Biloungs-Unftalten, à la suite dieſes Korps; 


zu Premier-Lieulenanls ` 
bie Sefond-Lieutenants Döhlemann (14), fommanbirt zur 
Kriegs» Akademie, im 1, Infanterie -Regiment König, — dann 


a 
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Wie. ea Münden, 24. März 1878. 


feelt: Nabe Untertilgnnyen filv nba» 
liben ber Weltginejabre 1870/71. 

WAG Gentralo Romite des bayerifchen Vereines zur Pflege 

wad Wutertäpuug Im Helde verwundeter und erfrantter Krieger 
Wt Hd vit erklaͤrt, aud) während ber diesjährigen Badefaifon 
armen Invaliden aus bem Kriege 1870/71, bei welchen ein 
Ii Wernig einet befonderen nur an beftimmten Kurs 
ser combinaba Deilverfabrens nachweisbar vorliegt, in diefer 
Orr Kxderdanit und Wee in bisheriger Weife zu gewähren. 
Dosis Ni Inſtruirung der Geſuche, der Gebühren ber 

pr Arrasi Rugelaſſenen und ber Vergünſtigungen auf den 
Mio Monen. dann auf den pälziicben Radnen bleiben 







S NS Makar Grane jur sumaron ge 
y Annien und auf un Wende 





K--rte-Bunferine 
a Karllınacı. 















Diefe Miethen find von ben betheiligten Verwal 
börben ebenfo, wie alle fonjtigem Micths: und Padjtertráge vo 
militirfistalifdjen Gebäuden und Grunbftüden gemäß 
nijterial:Refcript vom 18, Mai 1877 Nro. 7206 —— 
Blatt Seite 224) bei den in bie Central⸗Staatskaſſe fließenden 







ziehungsweife zu verrechnen. 


Neferipts vom 2. Auguft 1875 Nro. 11408 (Verordnungs⸗Blatt 
Seite 371, Biff. 3 ad $. 7 des Servis Reglements) für Gez 
ſchaftszimmer aus ben Bejtänden ber Garnifon-Verwaltungen nod 
Feuerungs⸗ und Erleuchtungsmaterial in natura gewährt, jo ijt 
das für dieje Berabreichungen cingugahlende 7, des Geſchäfts— 
zimmer» Servifes im Hinblide auf Biff. V des obenallegirtem 
Kriegs MinifterialMReferipts vom 18. Mai 1877 Nro. 7206 bei 
Kapitel 14 Titel 10 als Rüdeinnahme zuzuführen. 


in Höhe ber bisherigen Servisabzüge in Vierteljahresraten We, | 
numerando bireft an bie Garnijonverwaltungen resp. am vies 
jenigen Berwaltungsbehirden zu zahlen, welchen bie Rechnungs 
legung fiber bie Unterhaltung ber — E 1 


















eigenen Chmahmen der Militärs Verwaltung nachzuweiſen bee 


Wird auper bem Lofalen auf Grund des Kriegs: Minifteriale 
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ichließung bom 4. September 1876 von bem Bezuge ber 5%, 
Penfionszulage ausgejchloffen. 

Die Feitftellung uno Anweifung ber Penfionssulagen er⸗ 
folgt durch das Kriegsminiſterium, Abtheilung für Invalidenweſen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Wraillinger, 


Ser 
Chef ber Central- Abtheilung + 
Sirt, Major 3. D. 


Wro. 4082, Minden, 29. März 1878. 
Betreff: Mmftruftions-Schlöffer für bie 
Gewehre MIT, 

Bon der Direktion ber Dat, Gewehrjabrit werden jogenannte 
aufgeſchnittene Schlöffer zum Infanterie-Gewehr M/71 für Unter- 
richtszwecke um den Preis von 20.4 per Stic angefertigt. 

Den Sufanteriez und Jäger: Bataillonen wird bie Ueber: 
nahme der Koften für Anfchaffung und Unterhalt bis zu 4 Stic 
Snfteuftionsfchlöffer auf ben Maffenreparaturfono geitattet und 
find bie desfallfigen Bedarfsanjeigen bis zum 15. April b. 38 
an bie Direftion ber Gewehrfabrik zu übermitteln. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central- Abtheilung : 
Sirt, Major 3. D. 


Nro. 4587. Münden, 29. März 1878. 
Betreff: Perfonatien. 

Seine Majeftát ver König haben Sich allerhicft be- 
wogen gefunden: 

am 21. d8 bem Unteroffizier Gujtan Mielenbanjen des 
7. Infanterie Regiments Prinz Leopold die Bewilligung zum 
Tragen des in päpftlihen Militirvienften verliehen erhaltenen 
Dentzeihens pro 1867 „fidei et virtuti" zu ertheilen ; 

am 25.08 ben Bahlmeijter Kellermann vom 5. Jn- 
fanterie: Regiment Großherzog von Heffen auf Nachſuchen zum 





















ren Wlligel-Adjutanten, den Obert 
er bon Stauffenberg — und Frei 
Rang als R rë tb, 

vom Lt Mts an, bie entjpredjenben | 

mt Papenhagen des 2. Feld-Artilleries | 


Secher auf Stadjudem aus bem ien 
und zur Reſerve des genannten Truppen: 


bei der Sntendantur II. Urmee- Korps, Ses 
Gleitémann, anf 9tadfuden mit feinem 
Sefond= Lieutenants des Beurlaubtenftandes 
nents terpena Gart — einzureihen; 
mte Offiziere des Beurlaubtenftandes 


t i sn onn memíid): den Premier-Sientenant 
A ERIT. — bann bie Sekond⸗Lieu— 
allmayer des Jynjanteries Qib- Regiments, — von 
aufen des 13, Infanterie Regiments Kaifer Franz 
Jo von Defterreih, — Carl Schilling des 7. Infanterie 
giments Pring Leopold, — Zink des 9, Infanteric-Megiments 
3 — von Forfter des 2, Kuirafjier-Regiments Kronprinz 
erzog Rudolf von Defterreih — und Freiherr von Ses 






















bit nachgefuchte Enthebung bes — D. Bauer 
von ber Funktion als Aufjichtsoffizier auf Oberhaus, — dann 
oe des Hauptmannd 3. D. Freijeren — 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 


Si fe som Wang: 
Sixt, Major 3. D. 


gu dieſer 
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Rre. 5652. Minden, 28. März 1878. 


bereit: Yısmırstienspreife für Munirien 
unt MRunitiensmaterialien. 

Bom 1. Avril L 36 ftellen ñH die Preife, zu welden von 
der Direktion tes Hauptlaberateriums, beziehungsweife von bes 
Artillerie: Terets an Truppentbeile und Offiziere Patronen x. x. 
gegen Pezahlung ume gegen Uebernahme der TramSpertfofien ab 
gegeben werven, wie feat. 

1000 idarie Patrenen M/71 ungefettet, aus neuen, 

innen ladirten Hülien in Padihahten. . 84 AM, 
1000 idaríe Patronen M 71 ungefettet, aus be: 

ſcheſſenen, innen faditten Hilfen dto. . . 56 AM, 
1000 idarfe Patronen M 71 gefettet, aus neuen, 





innen ladirten Hülfen rte . 84,50 M, 
1000 ſcharie Patronen M-71 gejettet, aus eigenen, 

innen ladirten Hüljen te . . 56,50 A, 
1000 *Blagpatrenen M.71 aus neuen Hülfen in 

SPadidadten . . . 40 A 
1000 Plagpatrenen M71 aus idari tein 

Hiljen in Radidadteín ERA .. 94 A 
dto. aus beſchoſſenen Pagpatronenbiifien . .. 989 A 
1000 Grerzir-Batronen M. 71 aus neuen Hüljen, 

fee verpadt . 2. 2 . 5... . 54 AM 
dto. aus beſchoſſenen Hüllen . . . . . Dä A 
Geſchoßfett pro kg. . iy pens” de eoe eu momo AG 
Becker'ſche Fettmajfe pro kg se ew BOM 
Gewebrpulver M/71 pro kg E IA 
Grobtórniges Pulver pro kg. . . . . . . Amel, 
Prismatiiches Pulver pro kg . co. MM 
1000 Sedlagrihren C,77, unverpadt 2.5.2. SÕ Me 


Ariegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Cheri. 
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Mro. 4533. Münden, 80. März 1878. 
Betreff: Beftiminungen über ben Anſpruch 

auf bie Gewährung bon Dienft- 

Wohnungen im Garnifonverhalt- 


niffe. 

Seine Majejtät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung d. d. Win ` "` Mär 1878 bie , Bejtimnt: 
ungen über die Gewähr iftwohnungen im Bereiche 
der Militärs Verwaltung digen und gleichzeitig bas 
Kriegsminifterium zum € (äuterungen berfelben fowie 
etwa nothwendig werdender en nicht pringipieller Natur 
zu ermáchtigen allergnäbinit weu 

Die genannten € werben daher nachftehend 
mit dem Beifügen befar. daß diefelben vom Etats- 


Jahre 187%/,, an in Geltung treten. 
Briegs-Minifterium. 
v». Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
Sirt, Major 3. D. 


Befimmungen 
über die Gewährung von Dienftwohnungen im Bereiche 
der Militär - Verwaltung. 


§. 4. 
Kategorien der Dienfwohnungen. 
Die Dienftwohnungen zerfallen in folche, welche zu diefem Zwecke 
a) dauernd oder 
b) nur vorübergehend 
beftimmt find, resp. dazu benüßt werben. 


$. 2. 
Dauernde Dienftwohnungen. 


Qu ben dauernden Dienftwohnungen — $. 1* — gehören: 
A. Dienftwohnungen mit Mobiliar-Ausftattung und Fenerungs- 
Materialien: Gewährung, 
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c) bie Hausbiener, Mafchinifien, Heizer und Portiere 
(legtere foweit folche dermalen noc vorhanden find) 
bei den GarnifonsLagarethen ; 

d) bie Hausmeijter und Portiere ber Militär-Bildungs- 
Anftalten ; 

e) die Portiere ber Gewehrfabrik und ber Pulverfabrif; 

D bie Futtermeifter bei den Remonte Depots. 

Die unter B 1 — 6 aufgeführten Beamten und Unterbes 
bienfteten haben gemäß $. 6 ber Allerhöchiten Veroronung vom 
24. Muguft 1873 (Verordnungsblatt Nro. 41) als Dienftwohnungss 
Inhaber feinen 9Injprud) auf Wohnungsgeldzuſchuß. Auch bes 
ziehen die Beterindre auf ben Memonte-Depots nah ben Etat 
bejtimmungen ftatt des Servifes mur eine in ihrer Zulage bes 
griffene Servisquote, 

Kann einem ber hier aufgeführten Beamten und Unterbes 
bienfteten bie einen Theil feines Einkommens bildende Dienft= 
wohnung nicht in natura angewiefen werben, fo wird bemfelben 
dafür wie aud) für die nicht in natura empfangenen Feuerungs- 
und Beleuchtungs-Deputate eine vom Kriegsminifterium nad) bem 
örtlichen Preifen zu normirenve Geldentfhädigung gewährt, 

C. Auf Dienftwohnungen ohne Mobiliar: Muse 

—ftattung unb ohne Feuerungs: unb Beleudhtungs-De- 
putate gegen Einbebaltung ber unten bezeichneten 
Eintommenstheile: 

1) der Kommandant von Münden; 

2) ber Kommandeur des Radctenforps; 

3) ber Kommandant bes Invalivenhanfes; 

A) bie Feftungs-Gouverneure und Kommandanten; 

5) ber Kommandant bes Lechfeloes; 

6) der Adjutant beim Platz Kommando Ledfelo; 

7) die nachbezeichneten unteren Givilbebienfteten der Militärs 

Verwaltung: 
a) ber Hausmeifter und 
b) ber Portier des Kriegsminiſteriums.*) 








*) Der gegenwärtige Hausmeifter und Portier bes Mriegsminifteriums 
haben aufer ber Dienftwohnung aud freien Genuß von Holz unb Licht; leg- 
tere Naturalbezlige Tommen bei eintretender Batatur in Wegfall. 


| 


= 
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ungen, ber jeweilige Stadtfommandant in Augsburg, ber 

Kommandant (Garnifon:Aeltefte) in Landau, die Abjutanten 

bei der Kommandantur Münden und bet bem Feftungs- 

Gouvernement Ingolſtadt, ber Führer ber Arbeiter Ab: 

teilung; 

7) bie Cefretüve, BureausAffiftenten und Wallmeifter bei ben 
Fortifitationen, fowie die zur Handhabung ber Feftungs- 
Polizei ober bie zur Beauffichtigung ifolirter Feftungswerke 
dauernd kommandirten Militärperfonen und die Garnijon- 
Bauaufſeher; 

B) die Urtillerie- Offiziere der Pläge und bie Vorftäube ber 
Urtillerie-Depots in den offenen Orten; 

9) bie Direftions- und Betriebs-Offiziere, die Rendanten, bie 
Betriebsführer und Materialiens Verwalter ber techniſchen 
Inſtitute ber Artillerie und ber Gewebrfabrit ; 

10) bie Zeug: und Feuerwerks- Offiziere, das übrige Seugperjonal 
( Zeugfeldwebel, Werkmeiſter, Zeugfergeanten und Zeug: 
haus: Büchjenmacher) ; 

11) die bei den Train: Depots angeflellten Offiziere, fowie bie 

~ bei benfelben als Schirrmeifter fungirenden Unteroffiziere; 

12) die Magazin: und Montirungs-Depot-Beamten ; 

13) bie Inhaber folder Wohnungen, welde bei Neubauten 
aus bienftlicen Rückſichten zu Dienftwohnungen für be- 
ftimmte Kategorien von Offizieren oder Beamten bergeftellt 
worden find, 

Für bie gemäß gegenwärtigen $. 4 überlaffenen Dienft= 
wohnungen finden folgende Abzüge ftatt: 

1) Die fervisherechtigten Offiziere und Beamten haben, jo: 
lange fie fid) im Genuffe einer Dienftwohnung befinden, gleich 
ben in $.3 unter C 1—6 aufgeführten Offizieren eventuell ben 
ganzen Stallfervis und die Gejchäftszimmers Servisquote zurück⸗ 
zulaffen. Diejelben haben fermer, wie auch fervisheredtigte, ¿ue 
Kategorie der Wohnungsgeldzufhun-Berechtigten gehörige Unter- 
bebienftete, auf ben Wohnungsgelbzufhuß für bie Dauer bes 
Genufjes ber Dienftwohnung keinen Anſpruch. Dagegen ijt beu 
gebachten Offizieren, Beamten und Unterbevienfteten der in $. 11 
bes Servis - Reglements beftimmte Servisabzug für bie Dienft- 
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Gutachten der militürifdjen Juftanzen verfehen, an das Krieges 
Miniftertum zur Veftätigung einzufenben find mp folgende 


Rubriken enthalten müſſen: 
1) die laufende Numer, 
2) Garnifonort umd Bezeichnung der Gebaude, 
3) nähere Befdreibung der Wohnung: 
a) in weldem Gebindetheil, Stodwert ac, 
b) Zahl und Größe ber Wohnräume, der zugehörigen 
Wirthichaftsräume, Stallungen u. f. w., 
€) Angabe ber bisherigen Benutzung, 
d) für melde militärifche Charge oder Beamtengattung 
biejefbe als Dienftwohnung defignirt wird; 
4) Bemerkungen, namentlich aud) über bejondere Vorzüge 
ober Nachtheile der Wohnung, welche bei der Klaffifitation 
maßgebend gemejen find, 


§. 9. 

a) Die Kommandanten resp. Garnijon + Ueltefien haben 
dafür Sorge zu tragen, bafi die vorübergehenden Dienftwohnungen 
jeberzeit von ben betreffenden Chargen 2c. unter móg[idjter Bee 
rüdfihtigung ber bienftliden fowie ber Ancienmetäts: Berhältniffe 
benügt werden und baf in Folge des Beziehens einer Dienfte 
wohnung feine Miethsentſchädigung für die aufgegebene Privat 
wohnung erforderlich wird. 

Etwaige Reflamationen gegen bie Anoromingen der Koms 
mandanten und Garnifon-Aelteften unterliegen der Entſcheidung 
bes fommandirenden Generals, 

b) Gs fol Niemand gehalten fein, eine Dienſtwohnung 
zu beziehen, welche für eine geringere als feine Charge x. bes 
ftimmt ijt. Tritt aber ein folder Fall auf ausdrücklichen Wunſch 
ves Betreffenden ein, fo findet ber nachftehende $. 10 Anwendung. 

Undererfeits ift die Ueberlaſſung ber für höhere Chargen 
vorhandenen Wohnungen an Offiziere geringeren Grades mur 
mit fpegieller Friegsminifterieller Genehmigung in folthen aug: 
nahmsweifen Fällen für zuläffig zu erachten, wo fic) feine Gelegenheit 
zur hargenmäßigen Benügung bietet. 

In joldjen Fällen wird die Abzweigung ber überfchiehenben 


EK 
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und anberweite geeignete Verwendung ber letzteren 


ten. 

c) Für das Garnijon-Berwaltungs-Reffort hat die Vers 
- rechnung der laufenden Unterhaltungstoften ber vorgedachten Dienft= 
wohnungen zu erfolgen; beim Kapitel 14, Titel 8— 10, foweit 
Dé die Wohnungen in afermen over fonftigen, Douptjüditid) 
anderen Zweden dienenden Garnifongebiuden befinden; beim 
Titel 11—13, foweit es fic) um bejondere Dienjtwohnungss 
Gebäude hanbelt, . 

















$; 10. 


Auf die vorübergehenden Dienftwohnungen finden ber §. 6 
der Allerhöciten Verordnung vom 24. Angujt 1873, betreffend 
die Bewilligung von Wohnungsgeldzufdüffen, fowie die Nro. LIL 
ber Fam gehörigen Ausführungsbeftimmungen vom 25. Auguft 1873 
(Berorenungoblatt Nro, 41) Anwendung. 

Soferne derartige Wohnungen von nicht fervisberechtigten 
Beamten ac, ber Militär-Berwaltung benügt werden, hat Ziffer 8 
der Schlußbeftimmungen in S. 4 gleihmäßige Geltung. 

Seroisberehtigte Inhaber folder Dienftwohnungen ver. 
Mieren, gleichviel ob fie eine hargenmäßige Wohnung inne haben 
oder nicht, den Wohnungsgelzufhu und für etwaige Pferdes 
ftallung ben ganzen Stallfervis, fowie für Geſchäfts immer ben 
reglementmäßigen Servistheil; foweit fie auf Wohnungsgelbzur 
fduj überhaupt feinen ?Injprud) haben, find für die Betreffenden 
Lediglich vie SS. 11 n. ff. tes Meglements über die Servis 
Kompetenz ber Truppen im Frieden maßgebend. 


$. 11. 


Auf Kajernguartiere finden die vorflehenden Fejtjegu 
überall keine Anwendung, oe 


= 
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iro, 4490. Münden, 31. März 1878. 


Betreff: Bin nern, 


egen few 
en ber 
ung ernannten Unterbeamten. - 


(Es wird hiemit Nachjtehendes befannt gegeben: 

1) Die aus militärifchen Civilverjorgungsftellen zu oberen 
Militir-Beamten oder oberen Eivilbeamten ber Militär-Verwaltung 
ernannt werdenden Individuen fino Hinfichtlic ber Seijtumg von 
Anftellungstaren ebenfo zu behandeln, wie bie aus bem aktiven 
Dienftftande zu Ojfizieren beförverten ober zu oberen Beamten 
ernannten Unterdargen, und zwar ohne Unterjchied, ob dieſelben 
in bie vor ber Anftellung als obere Beamte innegehabte mili- 
tärijche Verjorgungsitelle unmittelbar aus dem aftiven Dienftftande 
ober erft jpüter berufen worden waren. 

2) Dieje Anftellungstaren beſtehen bemnad) ` 
a) für bie zu oberen Militärbeamten Ernannten in bem eins 

monatlichen Betrage ves neuen Gehaltes; 

b) für vie zu oberen Givilbeamten ber Militär-Berwaltung Er— 
nannten in ber jogenannten geheimen Rathstare; b. i 10%, 
des Jahresgehaltes. 

(Conf, $. 1 ber Allerhochſten Berordnung bom 23. Juni 1823 
Neo. 6768 und Kriegs-MintfterialRefeript vom 31. Dezember 
1872 Nro. 29701). 

3) Bereits Verheirathete, melde aus Unterchargen bezw. 
aus militärischen Eivilverforgungsftellen entweder zu Offizieren 
befördert ober zu oberen Beamten ernannt werben, haben im 
Hinblick auf die Beftimmungen sub $. 16 der Allerhöchiten Ver— 
oronung vom 23. Juni 1823 Nro, 6768 und $. 9 ber Aller: 
hochſten Serorbmung vom 14 Dezember 1872 Nro. 28680 (Vers 
oronungs= Blatt Nro, 74) bie Verehelihungstare — bes 
ftehend in einem Jahresbetrage ber Wittwen-Penfion der betref 
fenden Charge, bezw. ber zuftändigen Beamten-Reliktenklaſſe, — 
jowie bie Heiraths⸗Lizenztaxe, b. i ein Viertel ves Monats- 
Betrages des neuen Gehaltes, zum Militär: Wittwens und Walſen⸗ 
Fond zu entrichten; auf bie Verehelihungstare darf jebod) bie 
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fa bei ber Verehelichung als Unteroffizier ober unterer Beamter 
¡lies Dereon Ze ia Wnveg,gebrage. werben, 


Rriegs- Miniferium, 
v, Maillinger. 







: Der 
Chef der Gentral- Abtheifung: 
Sixt, Major 3. D. 






Sto, 1655. Münden, 1. April 1878. 


Betreff: D wech E a iue 


Durch die f. Snfpeftlon ber Artillerie und des Trains werden 
Aenderungen zur Dienft Anmweifung für die Traing im 
vom Jahre 1873 und zu deren Beilagen vom Jahre 1 
nach Maßgabe ber Beilage zum Sriegs-Minifterial-Mefcript vom 
5. Auguft 1873 Nro. 15435 zur Vertheilung gefangen. 











Kriegs-Minifterlum. 
sv. Maillinger. 






Der 
Chef ber Gentral-Mbtheilung = 
Girt, Major A. D. 






Mro, 4804. Minden, 2. April 1878, 
Betreff: — gi pim De — 





Die Central⸗Abtheilung des Kriegs-Mimiſteriums ift mit 
Vertheilung des alphabetiſchen Sach⸗Regiſters über ben Ende 1877 
gültig verbliebenen Inhalt ſamm tlicher Jahrgänge des Berordnungs- 
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vatorium ber Armee gum Preife von 45 4 bezogen werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillingen — 


De 
ef der Central - Adebeifung 
Sixt, Major 1 D. 


Mro. 4611. Münden, 3, April 1878. 
Betreff: SS über bag Turnen unb 
Poltigiren ber Felb-Artillerie. 

Der zur Einführung genehmigte „Entwurf zu einer Borz 
Schrift über das Turnen und Voltigiven ber Feld-Artillerie” wird 
durch die Infpeftion der Artillerie und des Erains zur Vertheilung 
gelangen und hat mit Hinausgabe besfelben ber Anhang zum 
1. Band ber Vorſchriften für den Unterricht ver E. 5. Artillerie, 
Münden 1870, feinem ganzen Umfange nah aufer Wirkfamkeit 
gu treten. 


Kriegs-Miniflerium. 
9», Maillinger. 
Der 
Shef der Central- Abtheilung 
irt, Major ¿. D. 


Siro. 4855. Minden, 4. April 1878. 


Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftát ber König haben Sid allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 28. b. Mis dem Studienfehrer an ben Militär-Bildungs- 
Auftalten, Dr von Reinhardftöttner, bie Bewilligung ¿ue 
Annahme und zum Tragen bes Nitterfrenges des königlich portus 





— dagegen ben Gefretir ver Intendantur 
a. D. Zeitner, zum Mitt 


D. Urmee-Korps, Poda n aes 
after (16) und 4. TraineDepot-Offigier im 1. Train-Bataillon 
gu ernennen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 


Chef ber — —— 
Sit, Major 3. D. 


Jro, 4756. P pu 31. März 1878, 
Betreff: pa 
ge pr 
ot wi —— 


Sachſen wurde aufgehoben und mit bem Anshebungsbezut Annas 
berg vereinigt, was hiemit befaunt gegeben wird, 


Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft 


Geftorben ifl: 
ber Gfonb:Sieutemant Rineder des 2, Feld» Vrtilleries 


Der Aushebungsbezirk Ehrenfriedersdorf im Königreid, 


Ariega-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 


Regiments vacant Brodefer am 27. März zu Tegernfee, Begzirke— 
Amts Miesbach. ; 
















— 





Kõniglich Bayerifthes Rriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt. 





en 7 = = 


Münden. Ne 16. 11. April 1878. ` 
dedidit ic à req ` aiiler CN 


Ge die unga- De e) Sia 

Bermaltung der Train. Depots, bier Member: SEL d) ibaga 

Liquidationen, Le Menberungen an bem Schema; e) thudwebe. Bone 

Einteilung. 2) Sterbfälle. 
Mro. 4735. Münden, 11. April 1878. 
Betreit: Perjonatien. 

Seine Majefat ber König haben Sid allerhöchſt ber 
Wogen gefunden: 
am 19. v. Mts bem Projeffor an den Militär-Bildungss 
Unftalten, Sdjulrath Dr Hamberger, in Rückſicht auf feine 
mit 4. ds ehrenvoll zurüdgelegten 50 Dienftjahre das Ehrenkreuz 
des Ludwig-Ordens zu verleihen, — 
Ferner wird im eigener Zuftändigkeit verfügt: 
die Beförderung ber Offiziers-Apiranter Marinilian Ped t 
des Infanterie-Leib-Megiments, — Clemens Freiherr von S hady 
— und Friedrich Kolb des D Ehrvanlegers: Regiments Großfürft 
Gonjtantin Nitolajewitſch — Norbert Schiewer des 6. Jãger⸗Ba⸗ 
talllons — und Georg Mayr des 1. Train-Bataillons zu Bortepees 
Fähnrichen, ſaͤmmtlich in ihren Truppentheilen. 
Arirgs-Aliniflerium. 
v, Maillinger. 


a er ent oS: 
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In ber Eintheilung der Generaljtabsoffiziere find folgende 
ee um eingetreten: 
Dberfillentenastt Ritter von Hoffmann wurde vom Generale 
Kommanbo IL Urmee- Korps zur Gentralftelle des Generafftabes, — 
dagegen Major Kühlmann von ber 4. Divifion zum Generals 
Kommando IL ArmeerKorps verfegt; 
die Majore Weinig — und Ritter von Xylanber, — ſowie 
Hauptmann Keller find von ihrem Kommando zum f preufifchen ` 
großen Generalftabe eimgeridt; — Weinig wurde bei ber 4. Divifion, — 
— Keller beim General-Kommando II. UrmeessKorps eingetheilt. | 






ito. 5162. Münden, 5. Upril 1878, 1 
Betreff: ee ‚Vorarbeiten, hier T 
ie Geftellungé«Drbres. 

Die te Offigia des Kriegsminifteriums ift hens 
SBereinjadjumg res Schreibwejens bei ben Truppen ermächtigt worden, 
dem Schema zur Geitellungs:Ordre — Nro. 11 zu $. 19 der ` 
Landwehr: Orbnung — allgemein diejenigen Zufäge beizubruden, - 
welche binfichtlich des Empfanges ber Marfchgebührniffe durch das 
Reglement über die Verpflegung ber Relruten, Referviften ac. vorz 
geichrieben find, und können bieje Zujäge je nad) Bedürfniß aud 1 
durch Abſchneiden entfernt werben. 

Sudem das Kriegsminifterium hievon Kenntniß gibt, bemerkt 
es zugleich, wie es Behufs Aufräumung bes Reftes ber bisherigen 
Formulare wünjcenswerth erſcheint, dieje aud) ferner in allen 
jenen Fällen zu verwenden, in welden die Geftellungs-Orbres — 
befonderer Zufäge nicht bedürfen, und wie daher bei bem an bie 
Tithographifche Offigin zu richtenden Beftellungen foldhe Fälle — 
euébrüdfid) zu bezeichnen fein werben. 


Reiegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 


Angelegenheiten. | 
dv. Eylanber, Oberſt. | 
Bro. 4271, Minden, 5. April 1878. 


Betreff: Borfdrift zur Berwaltung ber Train. 
Depots, hier Aenderung derjelben, 
Jn der Borjehrift zur Verwaltung ber Train=Depots ijt 
auf Seite 3 zu fegen: 
5. Magazins: Wirthfchafts-Geräth. ftatt 
5. Magazins-Geräth.; dann 
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13. Gijenbab erftörungszeug. "D. 
14. — 
Die gleichen Aenderungen find auf Seite 81 vorzunehmen. 

















Neo. 5163. Münden, Y. April 1878. 
1 

Betreff: De ei 

Die gegenwärtig beſtehende Titel = Gintheilung des Etatse 
Kapitels 13 „Belleivung und Ausrüftung ber Truppen“ madt 
es erforderlich, bag im ben auf biejes Kapitel zur Anweifung 
kommenden Bekleivungs:Liquivationen bie etatsmäßige Gebührniß 
für Tuch von ben übrigen Abfindungs-Objelten getrennt berechnet wird. ` 

Es ijt daher vom 4. April 1878 ab das nadftehende, ent: 
ſprechend abgednderte Schema zu ven Betleioungs - Liquidationen 
in Anwendung zu bringen. 

Bur Erleichterung ver Aufftellung ber fegteren werben den 
f. Generale Kommandos binnen Kurzem für jeden Cruppenthei 
mit ſelbſtſtandiger Defonomie und für jede Intendantur bie ente 
fprechende Anzahl Eremplare einer Nachweiſung per Convert 
gehen, aus welchen erfichtlich ijt, wieviel von ben in ben Speziale 
Belleivungs+ Etats normirten Jahres: Entihädigungs: Sägen für 
Große Montirungs = beziehungsmweile Ausräjtungsftüde auf Zug 
und auf bie übrigen Abfindungs-Oojette entfällt, 

Auf bie Verrechnung ber Bekleidungs: und Ausrüfl j 
in ben Fonds ber Truppen ifl ber veränderte — 
ohne Einfluß. 

Hiernach mobifizirem fid) die Beilagen Nro. 2, 3 und 5 ber 
provijorifdjen Vorſchriften über bie Bekleidung und Ausräftung — 
ber Truppen im Frieden vom Jahre 1872, 


Briege-Miniferium — Militär-Oekonomie-Abtheilung. 


v. Weinaigle, Badert, 
Geneval-Berwaltungs · Direltor. geheimer Kriegsrath. 





E) ae) ae) arse 


Detonomie = 


Sina Mie: * 


—— der Sedih 
Davon geben ab: 
für bie etatém Berminberung bee Site im Laufe 
H ech 18.. und — + Gemeine por 
a. « + Monate, 
meine, 


p itu bera VLLL MS We 


omit m Tyee 3. Ka 


n. Pec ore Morte ip ARX jt ents 
LE Der: 4 





Summe der N ingen EE 
li 


bleiben b 
GEN {einangleben 38 
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Die Richtigteit befcheinigt: 
N ecu A es 18.. 


Der Regiments - Kommandenr. Die Regiments - Belleidungs - Kommiffion. 


Das Feftftellungsatteft der Intendantur lantet: 
a) wenn bie Summe ber Anrednungen für Tud ben ju lie 
quidirenden Betrag Überfteigt: 

„Sefgeftelt auf ...M.. 3 für Bellcidungóftilde cxcl. Tuğ, 
auf... M .. 3 für Ausriftungeftilte excl. Tuğ, 
zufammen auf ...M .. 3, wörtlid 2c., zur Zahlung gegen 
vifirte Quittung und Verausgabung beim Kapitel 13 des Etats 
pro 18**/.. mit 

red. d unter Titel 4 und 

«Mo .. 3 unter Titel 5. 

Der vom Regiment einzuziehende Betrag für Tud) ift mit...M ..4, 
wörtlich 2c., beim Fitel 6 des genannten Kapitels in Rüdeinnahme 
zu ftellen.” 

b) wenn bie Summe der Anrednungen für Tuğ 2. geringer 
ift als der zu fiquibirenbe Betrag: 
oBefigeftellt auf ...M .. 3 file Betkleidungsſtücke excl. Zug, 
auf... .. 3 Dr Ausrüftungsftiide excl. Tuğ, 
auf... M.. 4 für Zug, 


aufammen auf ....M .. 4, mörtlid 2c., zur Zahlung gegen 
vifirte Quittung und Berausgabung beim Kapitel 13 des Etats 
pro 18*:/.. mit 

... M.. 3 unter Titel 4, 
d, d unter Titel 5, 
...M.. 3 unter Titel 6.“ 


kur“ 
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tre, 4845, Münden, 10. April 1878. 
Betreff: Sandwehr-Bezirks-Eintheilung. 

h Am 1. Juli L Js wird das Stabsquartier des 1, Bataillons 
(Eberswalde) 7. Branbenburgijchen Landwehe-Regiments Nro. 60 
pon Eberswalde nad Bernau, dann jenes des 2. Bataillons 
(Brühl) 2. Kheiniſchen Landwebr-Regiments Nro. 28 von Brühl 
nad Bonn verlegt; was behufs Berichtigung ber Anlage 1 ber 
Bone. Met pete dtt 


 Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten, 















v. Zylander, Oberft. 


t 
Geflorben find: 

ber Sefond-Lieutenant a. D. Freiherr von Ditfurth am [ 

14, ved zu Werned, Bezirksamts Schweinfurt; 
a. D, Reitmayr, Ritter 2, Klaffe bes 

ge we am 2. April zu München; 

der Rittmeifier und Estadrons-Chef Freiherr von Walden- 
Fels des 1. Chevaulegers · Regiments Kaifer Alerander von Rußland 
qm 4. April zu Nürnberg. 








_ I Königreid Preußen. 
Die Wöhlerfhule zu Frankfurt a, M. 











Königreich, Preußen. 

re Buͤrgerſchule zu Oberhauſen. 
b, Privatanſtalten. 

Königrei Preußen. 


ee bes Dr. Siebert (früher Dr. Sch 
j — (aeiia von 19. Januar 1876 | 















Bekanntmachung. 
/ Der Privat Lehre und Erziejungs:Anftalt des Dr. S 
‚Körner in Leipzig ift ee geftattet worden, 
‘ber die wiſſenſchaftliche Beithionng für ben einjä 










wi Militärbienft auszuftell 
‚Berlin, den 14, Mary CH 


E Der Reichtanzler. 
Sn Bertretung: 
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SR. b. 3. Nr. 3390. 
AM. Nr. 4043, 


An jfámmttide Grjatbebórben. 
Staalsminifterium des Innern 


und 
Briegsminifterium. 
Die Minifterialentihließung vom 27. Januar 1876, die 
- Militärdienftpfliht ber Theologen betr. (Min.«AmtébL ©. 46), 
räumte denjenigen Theologen Anſpruch auf ausnahmsweife Be: 
freiung vom Militärdienfte ein, welde vor ber Wirkſamkelt des 
Meidjsmilitirgejeges vom 2. Mai 1874 bereits in das Stubium 
ber Theologie eingetreten waren, und algvann nad) Vollendung 
ihrer Studien durch Erlangung der höheren Weihen oder ber 
Ordination die Vorbedingungen zur Uebernahme eines geiftlichen 
Amtes erfüllt. hatten, 

Neben denjenigen, welche fid) Iden kürzere oder längere Zeit 
vor bem Inkrafttreten des genannten Gefeges diefem Stubium 
gewidmet hatten, war baher fragliche Vergünftigung äuferften 
Falles denjenigen zugeftanden, melde im Studienjahre 1873/74 
das Studium ber Theologie ergriffen hatten. 

Hiernad) darf angenommen werden, bag bie meijtem ber» 
jenigen Theologen, welche nach der Eingangs erwähnten Mini: 

` fterialentfchließung behandelt zu werden Anfprud haben, mit 
Zurücdkegung des Studienjajres 1876/77, als ihres vierten 
Studienjahres, zum Abſchluſſe des Stubiums und zu den höheren 
Weihen oder zur Ordination gelangt find, umd bie Befreiung 
vom Miltärdienfte burg die Minifterialinftanz erwirft haben. 
Die zu Gunften der Theologen getroffene Mebergangsbeftimmung 
wird baher am Ziele ihrer Aufgabe angelangt fein. 

Wenn mun auch für biejemigen Theologen, welchen bie ge: 
forderten Vorausfegungen zur Seite ftehen, welche aber etwa 
in ihrem Stubiengange eine Verzögerung erlitten, ober die Bee 
freiung Bisher nicht erwirtt haben, die Eingangs erwähnte Mis 
nifterialentfhließung nad wie vor vollftindig aufrecht erhalten 
bleibt, ift gleihwohl Anlaß gegeben, darauf aufmerffam zu 
machen, baf beim Fehlen biefer Vorausfegungen nunmehr als 


iw —— vierten Milttärpflichtjahres von 9 
es herp ia emt werden, bof tempendf ffon $ 


Verfahren 
— Lehramtstandidaten für ie "HRittelf 
omia auf Seite ber Militärpflichtigen wie ber Erſatz 
pleide Grund ob, bie Dauer der Zurheftellung a 
poto Maß gejeptidyer Zufäfigteit zu befchränten. 


Münden, den 11. April 1878, > 














v. Pfeufer. v, Maillinger. 


3 > i . Der General 
Byrne etre irme 


Minifterlafrató. 
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Geftorben find: 


der Premier-Lieutenant a. D. Knies am 6. April zu Stabts 
lauvingen, Bezirksamts Königshofen; 

ber Landwehr:Bezirks: Kommandeur von Afdaffenburg, Oberjt« 
lieutenant 3. D. Zanzinger am 9. April gu Aſchaffenburg; 

ber Rittmeifter a. D. von Heusler — und ter Premier 
Lieutenant a. D. Braunwart am 11. April gu Münden; 

ber Oberft a. D. Hermann Freiherr von NefelroDes 
Hugenpoet, Ritter 1. f(affe des Militär-Verbienftordens, am 
12. April zu München ; 

ber Hauptmann und Plagmajor Conradi von ber Kom- 
mandantur Würzburg am 15. April zu San Remo in Italien. 










ver Gpidemie find 1 
Ze — ſogleich — in dieſer Richtung amt: 
gujtellen, deren Rejultat dem Kriegsminifterium auf dem Juſtanzen- 
Wege anzuzeigen ift. 


IN. Zu §. 8, 
Abſatz 4 dieſes here pena foll. lauten; 
Sym. Uebrigen finden bei Vorhandenfein des Rogverdadts bie 
be Lé des Verhaltens bei Konftatirung ber Rogtrantheit 
1 Beftimmungen gleichmäßige Anwendung.“ 


IV. 3u 5,10, 

Offiziere, welche ihre eigenen Pferde in fiskaliſchen Ställen 
Säin, haben fid) ausdrücklich zu verpflichten, dağ fic diefe 
“iad een Falles bem Bejtimmungen biejer Infteuttion 

ont wollen, 
E Auch find die f. General. Kommandos befugt, die Untere 
hung und Beobadjtung von Offizierspferden durch Veterináre 
Zeg ganz abgejehen davon, ob bie Pferde in fisfalifchen 
Sel t find ober nicht. 
en wird dabei vorausgeſetzt, daß, wenn dure) ſolche Anoronung 
er Militär-Berwaltung befomdere Koften (Reijefojten z, 2c.) er- 








pn Reiege-Miniperium 
> v. Maillinger. 


Sein So, ex es König bon nal) ar 
Mts allergnädigft zu eftimmen 


’ on i e L : : Manöve bi 1 e a 
Tm Korps Sé SE ober — y 
einige Felomanóver ber Divifionen gegeneinander 


- die dieſer NI j 3 
ees ie i snm ie e 


E 


ay Veranlaſſung gegeben, darauf hinzuweiſen, daß 
ents: und Brigade-Uebungen zum —— 


D 
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Raro folder info ger Uebungen beftimmt find, durch 
welche bie Formen bes Reglements zum Ausdrucke gebracht 
werben. Gleihmäßig wird auch bei den Divifions+ wu Korps- 
Mandvern die Führung der Brigaden und Divifionen, unter Arts 
wendung reglementárer Formen, mit befonderer Rüdjichtnahme 
auf Raum und Zeit, Gegenftand ber Uebung zu bilden haben. 

2) Das Uebungéterrain ijt fo gu wählen, daß eine Vermehrung 
ber Marjchtage zwifchen den Mebungsperioden wegen Berfammelung 
des ArmeesKorps möglichit befchränkt bleibe, 

Bei Feitfegung ber pesa für bie mit beu Truppeniib- 
ungen verbundenen Maͤrſche die Beftimmungen des $. 26 des 
Friedens: e iil pia zu beachten, 

Wo bejonbere Umftände — Nüdfichten auf anjtrengende 
Vebungen x. 2. — eine Abweichung von ber vorbezeichneten 
Megel erforderlich machen, ift dies bei Vorlage der Zeiteintheilung 
für die Herbitübungen näher zu begründen. 

3) Bon den in ber Pfalz amd im Effaß Lothringen bis- 
loeirten Felbtruppentheifen des II. Armee» Korps üben die Be— 
fagungs Brigade, das 5. Sügerbataillon und das D. Chevaulegers« 
Regiment mit bem XV. Armee Korps; bie übrigen in ber Pfalz 
ftebenben Feldtruppentheile, wie der Stab ber 8. Infanterie-Brigabe 
find zu dem Vebungen des II. Armee-Korps heranzuziehen, Die 
etatsmäßigen Stabsoffiziere ves 4, und 8. Infanterie Regiments 
haben an den Mebungen ihrer Regimenter theilzunehmen. 

4) Die Formation ber höheren Stäbe an Offizieren eve 
folgt nad) Mobilmachungsplan; dod) fommen bei bem Generals 
Kommandos die Kommandeure des Felogenbarmeric Detachemeuts, 
ber Stabswache und bes Feldtelegraphen-Detachements, dann ber 
Feuerwerfshauptmann in Wegfall. 

Soweit die bem Generalftabe zugetheilten und die bem 3. Kurs 
der Kriegs- Akademie angehörigen Offiziere nicht als Adjutanten 
Verwendung finden, fimo diefelben, wie auch 4 der zur Equitationds 
Unftalt fommanbirten Offiziere, den höheren Stäben als Ordonnanz⸗ 
Offiziere zugumweifen, Die Abftellung erfolgt auf Requifttion ber 
General Kommandos durd den Gengralftab, bezw. nad) vorgängigem 
Benehmen mit ber Injpeftion ber Militär - Bildungs» Anftalten 
und bem Kommando ber Equitations-Anſtalt. 
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5) Wegen Einziehung von Uehungsmannfdaften bes 
Beurlaubtenjtandes gu ben Herbjtiibungen fiehe Mriegs-Mini- 
fterial-Refeript vom 6. März L. Js Nro. 3468, II unb III. (Ber- 
oronungsblatt Nro. 10). 

Den bei vem XV. Armee-Korps übenden Bataillonen find 
Seitens des General-Kommandos II. Urmee-orps Uehungsmann= 
ſchaften in ber Sahl zuzumelfen, bc vie gedachten Truppen mit 
ber in den Friedens-Etats vorgelelhtucn Mannſchaftsſtärke zu ben 
Uebungen abrüden fónnem. 

Die Kompletirung ber zu ben Uebungen herangezogenen Feld- 
Pionier-Kompagnien auf bie Friedens-Etatsftirte fanm burd) Mann- 
ſchaften ber Feſtungs-Pionier⸗Kon en erfolgen, 

6) Wo die Heranziehung von titerien gu ben Brigade 
Uebungen Kofien veranlaffen oder bre vienjtlichen Intereffen ber 
betreffenden Feld-Artillerie-Megimenter beeinträchtigen würde, ijt 
von folder Heranziehung abzufehen. 

7) Zum Zwecke einer Friegsgemäßen Verwendung der Pi- 
oniere werden jedem General-Rommando 300 M. für Rechnung 
des Kapitels 26, Titel 8 ves Militär-Etats zur Verfügung geftellt. 

8) Seitens ber Equitations-Anftalt find auf bezügliche 
Nequifition der General: Kommandos für jedes Armee:Korps bis 
zu 12 Reitpferde nebft bem erforderlichen Warterperfonal abzuftellen. 

9) Sänmtlihe an den Herbftübungen der beiden Armee- 
Korps theilnehmenden Truppen follen vor dem 28. September I. Is 
in ihre Garnijonéorte cingerüdt fein. Wenn Truppentheile, welche 
auf den Fupmarjd angewiejen find, ihre Garnijonen bis zu diejem 
Tage nicht zu erreichen vermögen, fo find bie in diefem Herbfte 
zur Entlaffung kommenden Mannfchaften mit dem erforderlichen 
Aufjichtsperfonal — foweit angängig — mittelft der Eifenbahn in 
die betreffenden Garnijonsorte zu befördern. 

Jm Uebrigen follen Eifenbahn: Transporte für bie Hin- und 
Rückmärſche ver außerbayeriſches Gebiet paffirenden Truppentheile 
und außerdem nur dann in Anwendung Tommen, wenn Dieburd) 
Koſten-Erſparniſſe erzielt werben. 

10) Die erhöhten Rationsſätze nad) Mapgabe des S. 79 
des Friedens: Natural: Verpflegungs-Reglements werden gewährt. 

11) Die nad) ben gegebenen Vorschriften aufzuftellende Zeit: 
eintheilung für die Herbftibungen ijt zum 4. Suni, bie Zu: 
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fammenftellung ber vorausfidtliden Mebrtoften zum 
15. Juni b. S8 einzureichen. Die Vorlage ber legteren ijt von 
ber vorgängigen Genehmigung ber Zeiteintheilung nicht abhängig 
zu machen. 

Den Nachweifungen über die vorausfichtlichen Mebrtoften 
haben bie Intenbanturen befondere betaillirte Berechnungen als 
Unterlagen nicht beizufügen, die erforderlichen — möglichft turgen 
— Erläuterungen vielmehr unter ber Rubrit „Bemerkungen“ auf- 
zunehmen. Insbeſondere tft anzugeben: 

zu Kapitel 13 und 18 bie Koften ber Bekleidung und bie 
Marfdtompetengen für bie gu ben großen $erb[tübungem einzu: 
aiehenden Kompletirungsmannfcaften ; 

zu Kapitel 21 bezüglich der Cifenbahnbefirderungen: die 
RKoften-Refultate bem Fußmarſche gegenüber für jeden ber betreffenden 
Truppenthetle ac. x. 


D 
Bon Generalftabs-Uebungsreifen findet für biejes 
Jahr nur jene unter Leitung bes Generalquartiermeifters ftatt. 


II. 

Zur Abhaltung von Gefehts- unb Schießübungen ber 
Infanterie und Jager im Terrain, fowie zu garnifons: 
weifen Felddienftäbungen mit gemijdten Waffen werden 
jedem GeneralsKommando 15,500 M bewilligt. Die im Kriegs- 
Minifterial-Refcript vom 15. Februar 1876 Nro. 1790 (Verord- 
nungsblatt Nro. 7) unter IV getroffenen Feftfegungen finden auf 
die gedachten Webungen gleichmäßige Anwendung. 

Zum 1. Januar Y. 38 haben die Intendanturen dem Kriegs- 
Minifterium anzuzeigen, welche Beträge auf bie einzelnen in Be- 
tracht Tommenden Kapitel und Titel des Militär-Ctats in An- 
rechnung gekommen find. 


IV. 

Bei vem II. Armee-Korps Hat eine Ravalerie-Uebungs: 
veife nad ber Snftruttion vom 15. Februar 1876 (Anlage gum 
Kriegs-MiniftertalRefcript vom gleichen Tage Nro. 1790, Ver: 
orbnungsblatt Nro. 7) ftattzufinden, für weie bem General⸗Kom⸗ 
manbo biejes ArmeesRorps 2000 A zur f 


Rriege- Miniferium. 
v. Maillinger — WATY X 


be ong- Intendant gu e 
—— Sumate p 
her zuftändigen Korps: Jutendantur, 











Kem LU cid beauftragt — 
ves 15. Infanteric-Regiments König Albert von Gad 
(2) und Kommandeur diejes Regiments zu b 
den Major Gleidauf vom 15, Infanterie-Regiment 
Albert von Sachfen als Bataillons-Kommandenr zum 7. Jn 
Regiment Pring Leopold zu verſetzen; 
den Stabsarzt Dr Schulze des 3. Infanterier R 
Pring Gart von Bayern mit Penfton zu verabfchteden; 
ben Rang nachpenannter Sefond-Lieutenants in Anwendung 








ber Beftimmungen ber allerhöchten Entſchlietzung vom 17. Februar 


LJ (Nro. 2638, Berordnungsblatt Nro. 8) feſtzuſetzen wie folgt: 
Beer, 1. guter, . . - . 27 Sul. 1873 (144*), 
Pahmayr, 12. JnftRgt, . . 28 Jul. 1877 (609%), 
Dien, 14. Infiligt, . . . . 5 For. 1876 (ii), 


Emerid, Bj, 1. JigBat, . 13 Spt. 1873 (146°), 
v. Gäßler, B. JigBat, . . . 27 Mug, 1873 (1454), 


Mitt. v. Vincenti, 1. Kuirtgt,. 3 Jun. 1871 (264*), 
Sch v. Genfo, 5. ChiRgt, . . 24 Jan. 1874 (Ya); 


bem Affiftenzarzt 1. Klaffe Dr Rüth des 15. Anfanteries ` 


të König Albert von Sachen den Rang vom 6. Dezember 

1873 (7) zu verleihen; . 

am 20. dé ben Kommandeur bes Landwehr-Bezirks Landau, 
Major j. D. Kopp, in gleicher Eigenſchaft auf Nachſuchen zum 
Landwehr: Bezirt Aſchaffenburg zu verjegen; 

den Meferenten für Landwebr-Ungelegenheiten bei ber 6. In— 
fanterie-Brigade, Major 3. D. Ritter von Arthalb, zum Kom- 
mandeur des Landwehr Bezirks Landau, — dann den Hauptmann 
& D. Jofeph Fiſcher unter gleichzeitiger Stellung zur Dispo- 
fition zum Referenten für Landwehr⸗Augelegenheiten bei ber 6. Jus 
fanterle-Brigabe zu ernennen; 

den Major 3. D. Zeis als Plagmajor bei der Kommans 
bantur Würzburg zu reaftiviren ; 
dem Hauptmann eller vom Generalftab (IL Armeesstorps) 





























| 








Me Eto u Mahe ut gum Tragen ehe fa dab 
rothen MolersOrdens 4. Klaſſe tar- und ftempelfrei zu ertbeifen 
am 23. té den Sefond-Lieutenant von Wißell des 9. ees 
terie-Megiments Wrede auf Nachſuchen mit Benfion gu verabſchieden ; 
zu ctatémügigen Setond-Lieutenants suernennen: bie bisher 
in ber Artillerier und Ingenieur: Schule fommandirten 
mäßigen Gefond-Rieutenants Firle (15), — Faubel (23) — 
und bon Sidlern (37) im 1. Feld-ArtilleriesRegiment Prinz 
Quitpolo, — Dent (11), — Lug (49) — und Herfelot (71) 
im 2. Feld-Urtillerie-Regiment vacant Brobefer, — Deppert (14), 
— Graf von Bullion (17), — Freiherr von Perfall (46) — 
und von Vincenti (65) im 3. Felo-Artillerie-Megiment Königin 
Mutter, — dann Kleinfeller (33) — und von effets (47) 
im A. Felo-Artillerie-Megiment König, — 


Endlich wird im eigener Zuftändigfeit verfügt: 
bie Entlaffung des Portepee⸗Faͤhnrichs Klumpp des 3. GH 

OM Königin Mutter zur Dispofition ber 
e en; 


bie Beförderung ber Offiziers-Afpiranten Friedrich Seybold 
bes 2. Feld-Urtillerie- Regiments vacant Brodeßer — und Wu- 
wibald Stäbtler des 9. Infanterie-Regimente Wrede zu Pors 
tepee-Fähnrichen in ben genannten Truppentheilen, diefe mit der 
Mirtjamteit vom 1. f. Mts. — 


Der bisher in ber Artillerie und Ingenieur» Schule fom: 


manbirte Scfond-Lieutenant Hecht des 2. Feld⸗ Artillerie: Regiments 
vacant Brobdefjer wurde zu feinem Zruppentheile ridbeordert. 


Rriegs-Minifertum. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Gentral-Abtpeilung: 
St Major 3, D. 








¿Pu 
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Berichtigung. 

Im Verordnungsblatt Nro. 14 vom Jahre 1876, Seite 229, Ziffer 6 unb 
Ziffer 7 ift Bett „bie Abtheilung bes Kriegeminifteriums für allgemeine Armee» 
Angelegenheiten” zu fegen: bas Kriegsminifierium. 

Im Berorbnungsblatt Nro. 10 vom Sabre 1877, Seite 109, Zeile 5 von 
unten ift nad „Abtheilung“ eingufdalten: (in ber eben erwähnten 
Adreffe). 
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Sigg Bayeriſches Rriegsminiſterium. d 





Verordnungs-Blatt. 











„München. JMà 19. 2. ai 1878. | 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belsuntmahungen: a) Dislofations+ und 
eer EE 
bier Yenderunger; d) Perfovatien; e) Revifion ber ‘Perfouatbogen; 

















Mro. 5442, Münden, 30. April 1878. 
Betreff: Disfolotion$« unb Präfentflands- 
Rapporte, 


Die Vorlage ber duch Kriegs» Minifterial Mefcript vom i 
8. Januar 1849 Nro, 303 beziehungsweife Kriegs- Minifterial | 
Mejcript vom 18. Mai 1868 Neo. 6771 vorgefchriebenen Dis- 
fofations: und Präfentftands:Napporte hat für die Folge zu unters | 
bleiben, | 


Briegs- Miniferium. | 
= e, Maillinger, | 


De | 
Chef dex Central- Abthellung! | 
Qirt, Major 3. D. | 








Rriegs-Minifterium. 
v, Maillinger. 


Der 
"Chef ber Central ^ Wbtheilung: 
Girt, Major A D. 


Befdreibung 7 
des verbefferten Gewehrriemens für Gewehre M/71. 


Der Gewehrriemen ift aus 5 Theilen zufammengefept: 
1) bem eigentlichen Niemen 
2) dem Schußplättchen | aus Judtenleber 
3) dem Bügellappen 
A) bem Bügel mit Haltezunge (Dom) 
5) dem Knopfe. 

Der eigentliche Riemen wird bet einer gleichmäßigen Breite 
von 36mm in einer Länge von 1090mm aus einem im Kerne 
3—4mm ftarten Suchtenfeder gejchnitten. An bem einen Ende 
ift mit einem Umfchlage von 20mm, ber and) den Dorn fast, 
ter Bügel amgenübt. Vom anderen Ende ab gemefjen befinden 
ji auf 30mm resp. 95mm zwei Kuopfichlige und SËCH 
auf 530mm und resp. 778 mm nod) zwei Dornlöder für bie 
Haltezunge (Dorn) des Biigels, wenn ber Niemen zum Tragen 
bes Gewehres en bandouliére verlängert wird. 

Das Schugplättchen von der Breite des Riemens ijt 52 mm 
lang und auf das bem Bügel entgegemgefebte Ende aufgenäht; 
eS bedt Hier bem exften Kuopfichlig. 

Der Bügellappen, in geſchweifter Form mit ber Marimals 
breite des Riemens gefehnitten, bat eine Linge von SO mm, incl. 








- 4 











Der Schlaghammer und das Schlagftüc find bementfpredend 
ee fe das Gewehr M/69 auger Gebrauch zu 
jegen und am die nächfigelegenen Artilerie Depots als Ergänzung 
des Zugehörs für Gewehre M/58 einzuliefern. ` 

Kriegs- Miniferium. 
v». Maillinger. 


Der 
Chef der Central- Mötheilung ` 
Sirt, Major y. D. 










‘Miro, 6234. Münden, 2. Mai 1878. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeflat der König haben Sich allerhöchſt ber 
wogen gefunden: 









am 44, v. Mts ben Sefond-Lieutenant Kamm von der Ne- 
ferve bes 6, Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, mit fehlichtem Abſchiede zu entlajjen; 
^ — am 23. v. MiS nadigenannte Offiziere des Beurlaubtenftandes 
auf Nachſuchen zu verabfchieven, memlich: ben Premier-Lieutenant 
Höpffner bes 10. Jáger-Bataillons, — die Sefond-Licutenants 
von Fabris bes Infanterie:Leib- Regiments, — Reidenberger 
des 2, Infanterie Regiments Kronprinz, — Friedvid) Kid des 
3. Infanterie-Regiments Pring Carl von Bayern, — Cramer | 
bes 5. Infanterie Regiments Großherzog von Heffen, — Frey: 
berger des 7. Infanterie: Regiments Pring Leopold, — Semler ` ` 
bes 8, Infanterie-Megiments Prandh, — Lammel bes 10. Ins 
fanterie-Regiments Pring Ludwig, — Muggenthaler des 11. Su 









i , forte zur ber 3 
inmitte psc v bdo 1 


të it bie Bezeichnung: „Perfonalbogen“ 


München, 30. April 1878, 









Bet eff: Zement nen einen 
> D meu er 


agen sio ber mente) iger nn eigenen 


Borfchriften ac. befannt gegeben 
4) Rahteäge zur Iaftruftion, betreffen has , 
Suite one MATL eg 


Munition, — — M 05 4, 


3) Madhtedge zur perci betreffend “ben 
E nebft gugebdriger Munition. 









UL Ad AAA — MIOS) — — 
| 
cops f P Sale red 1M 05 Àj, 
4) Spenge | pe hen 4 
im Frieden. Münden 1 MT 
5) — für bie — — "bec 
B. Armee, vom 27. November 1877. 
ep e AA 6M. 904 


< 
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Riniglih Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





BVerordnungs-Blatt. 


— — — 


Münden. JE 20. T. Mai 1878. 
Subalt: — eigen’ 1) unb 2) Perfonalien. 3) Sterbfälle, 














Wee, 6491. / Münden, 7. Mai 1878. 
Betreff: Berjonalien. 


Seine Majeftát der König haben durch allerhöchite 
Entſchließung vom 5. b$ madjtebenbe Verfügungen allergnädigft 
zu treffen geruht: 


I. Verfeht werden: 


der Major von Meyer, überzählig im 11. Infanteric-Re= 
giment von ber Tann, als etatemáfiger Stabsoffizier zum 15. Inte 
janteries Regiment König Albert von Sadfen; — der Hauptmann 
Ritter von Thieved, bisher KompagniesChef im 4. Jäger ⸗Ba⸗ 
taillon, zum 14. Infanterie» Regiment von der Tann; — bie 
Premier-Lieutenants von Langenmantel vom 12. Infanterie 
Regiment Königin Amalie von Griechenland zum 3. Infanterie 
Regiment Prinz Earl von Bayern, — von Conlon vom 11. Ju: 
fanterie Regiment von der Tann zum 4. Infanterie-Megiment König 
Carl von Württemberg, — Schmid vom 3. Infanterie: Regiment 
Pring Gart von Bayern zum 12. Infanterier Regiment Königin 
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von Griechenland; — die Gefonb + Lieutenants Rieger 

vom 2. traiu Batallon ¿um 4, Infanterie-Regiment König, — 
Weinmann vom 12. Infanterie: Regiment Königin Amalie von 
Griechenland (Referve) zum 3. Infanterie-Megiment Pring Carl 
von Bayern (Referve), — Auguftin vom 11. Infanterie Re— 
—giment von ber Tann zum 4. Infanterie Regiment König Goart 
von Württemberg, — Freiherr von Horn vom 5. Jäger: Bataillon 
gum 5. Ge e Großherzog von Delen. — Graf 
von Sredborff vom 13. Infanterie Regiment Raifer Franz 
Joſeph von Oejterreidh zum 7. Infanteric-Regiment Pring Leopold, 
— Dberbaujer, bisher Anjutant beim Fejtungs-Gouvernement | 
Ingolſtadt, à la suite des 10. ELE rU Prinz Ludwig 
im bem etatsmäßigen Stand biejes Regiments, — Wohinger — 
und Sdhaidler vom 4. aa ly König Earl ven. 
Württemberg zum 11. Infanterie- Regiment bon ber Tann, — 
Fürft von Thurn und Taris (11), bisher auferetatémüfig im. 
1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz Luitpold und fommandirt zur 
Artillerie und Ingenieur-Schule, zum 5, Chevanfegers-Regiment | 
Otto, — Schreiber md Wirthmann vom 1. Felde 
rtilterie Regiment Pring Luitpold zum 1. Fuß-Artilerie-Regiment | 
Bothmer, — Dengler und Ritter von Welf vom 4. oe 
Urtillerie-Regiment König zum 2. Fup-Mrtillerie-Regiment, | 
¿war v. Langenmantel, v. Coulon, Schmid, Weinmann, heal 
Srh. v. Horn, Graf v. Brodborff, Wochinger, Schaidler und Fürſt 

Taxis anf Nachſuchen. 


If. Aus bem Beurlaubtenftande werden in den aktiven 
Dient übernommen: 


die Sefond: Lientenants Clajjen des 2. Infanterie Regie 
ments Kronprinz mit Rg v. 6. Juni 1877 (508°) — uno Kopp 
des 1. Feld-ArtillerieRegiments Prinz Luitpolo mit Rg v. 3. Mai 
1877 (508^), beide in das 3. Infanterie: Regiment Prinz Gart 
von Bayern; — Gegner des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sadjjen mit Rg v. 1. Mat 1877 (508°) in das 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; — 
Brandes mit Rg v. 28, März 1878 (4) im 11. Infanterie 
Regiment von der Tann; — Hagen des 2. Jnfanterie-Regiments 

















Kronprinz mit Rg v. 10. Ottober 1877 (510°) in bas 12. In⸗ 
fanterieeRegiment Königin Amalie von Rer — Gige 
horn mit Rg v. 7. Auguft 1877 (609°) im 13. Infanteries 


Regiment Kafer Franz Jofeph von Defterreih, — Ki, 
Sen von Geyern mit Ng v, 26, Oftober 1876 (8*) — 
Gujtav Forderreuther mit Ry v, 8. Oftober 1377 (510*) 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor; — Schuch ar dt 
des 1. nfanterie- Regiments König mit Mg v. 11. Juni 1877 
(5084) in bas 5, Jäger» Bataillon; — Arnold mit Ng v. 
19. Januar 1878 (*/,) im 9. Jáger-Bataillon; — ferner als 
außeretatsmäßig: Gollwitzer des 1, FufeMrsillerie-Regiments 
Bothmer mit Ng v. 5. Juli 1877 in das 4. Feld Artillerie Rez 
aiment König; — dann Loë des Anfanterie-Leib- Regiments mit 
Mg v. d. November 1877, — Eder — und Benedikt ves 
4. Infanterie» Regiments König, erfterer mit Rg v. 21. Oktober 
1877, legtever mit Rg v. 8, April 1823, — — Schaller des 2. Ine 
fonterte-Regiments Kronprinz — und Brug des 3. Infanterie 
Regiments Pring Gart von Bayern, beide mit Rg v. 1. Auguft 1877, 
— Neiſchl bes 13. Infanterie-Regiments Raifer Franz Joſeph 
von Oefterreich mit Rg v. 1. September 1877, — Freiherr von 
Godin bes 15, Infanterie Megiments König Albert von Sachſen 
mit Rg v. 5.1. Mts, — endlich Günther der Gijenbabnsfome 
pagnie mit Ry v. 1. September 1877, fämmtliche in das Ingenieurs 
Korps, 


IH. Reaktivirt wird: 


der Sekond-Lieutenant a. D. Dörner als Udjutant beim 
Feſtungs Gouvernement Ingolftadt unter Verleihung des Charakters 
als Premier-Lientenant, 


IV. Befördert werden: 


yu Hauptmann: 

der Premier-Lieutenant Koch (17) vom 6. Infanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, als Kompagnie= Chef im 
4. Sager-Bataiflon ` 


Zölsmann (27), Nürnberg, im 10. Infanterie-Regiment Pring 
Ludwig, — erfterer unter Verjegung in bie Aktivität, Legterer 
unter Belaffung im Beurlaubten-Verhaͤltniß. 


V. Charakterifirt werden: 


als Dberfilicutenants : 

bie Majore à. D. und Landwehr: Bezirfs - fommanbeuré 
Emonts in Hof, — Neumeyer in Weilheim —- unb Vetterlein 
in — damt ber Major 3. D. Jungermann, Landwehr 
Referent beim General-Kommande II. ArmeesKorps. 


Rriegs- Miniflerium, 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abtheilung = 
irt, Major 5. D. 


Dro, 6504. Minden, 7. Mai 1878. 
Betreff: Perfonatien, 


Seine Majeftát ber König haben Sid allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 3, bá ben Gefond-Lieutenant Karl des 8. Snfanteries 
Regiments Prankh (Landwehr) auf Nachſuchen mit Penfion zu 
verabjchieben ; 

am D. be ben Major 3. D. Freiherrn von Rei [ins Meldegg, 
— bie Hauptleute 3. D. Bauer — und von Scab, diejer 
bisher Uojutant beim Landwehr⸗Bezirk Ingolftadt, auf Nachſuchen 
mit Penfion und mit ber Grfaubmig zum Tragen ber Uniform 
gu verabjcieben. 


Ferner wird in eigener Zuftindigheit verfügt: 
die Gintbeifung des Atten Hanptmanns vom 11, Infans 


terie-Megiment von der Tam im Stabe dieſes Regiments; d 
























Abbrud, 
, 1198. betreffend die Berwendung eines Theiles des 
E : Pene aus dem bon bem großen — 
rebigirten Werte „Der deutfdj-frangofifihe Krieg von 

1870/71". Bom 31. Mai 1877. 


Wir Wilhelm, Eeer Anf König 
von Preußen x. 


verordnen im Mamen des Deutſchen Reichs, eh Heros Bus 
ftimmung des Bundesraths und des Reidstags, was 

Mus bem Reingewinn bes von bem großen —— 
redigirten Werkes „Der deutſch- franzöſtſche Krieg 1870/71" 
wird bie Summe von dreihunderttauſend Mark bem Kaifer zur 
Verfügung geftellt, um eine Stiftung zu errichten, deren Erträge 
die Beftimmung haben, im Intereffe des Generalftabes des beutjchen 
rd ¿ur Förderung militärsvoiffenfehaftlicher Swede und zu Unters 

ftügungen verwendet zu werben. 

Die Verwaltung diefer Stiftung und die Verwendung ber 
aufkommenden Erträge erfolgt durch ben Chef bes Generalftabes 
ber preufijden Armee nad Maßgabe ber von bem Kaifer ge 
nehmigten Stiftungs-Urkunde, 

Urtunblid) unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudtem Raijerliden Inſiegel. 

Gegeben Berlin, ben 31. Mai 1877, 


(L. $) Wilhelm. 
Fürft v Bismard, 


Ubbrud. 


(Rr. 1230.) — (lof, e? die Generalftabsftiftung. 
Bom 21. März 1878 


Unf Ihren Bericht vom 15. März b. 9. will Ich Hierdurch 
mit ber Mir durch das Gefey vom 31. Mat 1877, betreffend 
die Verwenbung eines Theils des Neingewinns aus bem von dent 


— — 











zu fördern, 

Heften und ftrebfamen Offizieren und Beamte 
ıljtabes der genannten Armeen in ihrem Berufe 
n und ihnen bezw. ihren Hinterbliebenen bei 
ten Verluften, Kranfpeiten uno Unglüdsfällen zeit 
gungen zu gewähren, and) geeignetenfalls in g 
ſolche Perfonen, bie im Generalftabsvienfte ihre G 
opfert haben, zu berüdjichtigen. 
vem unter lit. b bezeidineten Swede darf bodjter 
` Stiftungseinkünfte verwendet werben, 


$. 3. i 
Stiftung wird burg ben Chef bes Generalftabe 
Armee verwaltet, dem zu biefem Zwede eine 
ter bem Namen: „Berwaltungsfommiffion ber Ge: 
3^ zur Gelte ftebt. Der Chef bes Generalftabe 
Zufammenfegung biefer Kommijfion und ernennt 


Verwaltung ber Stiftung erfolgt unentgeltlich. 


$. 4 
Stiftungsvermigen, weldjes aus ber durch bas ( 
Rai 1877 überwiefenen Summe von 300,000 R 
[vet wird, ift anzulegen: 
‚tragenden Schultverjchreibungen bes Reihs ober 
3ftaat8, bezw. in folchen Schulpverfchreibungen , 
jung vom Reid) oder einem Bundesftaat gejeglid 
Ma. 
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Die gelowerthen Dokumente und ber Baarbeftand des Stift-, 
ungsvermögens werben bei ber General s Militártaffe in Berlin 
aufbewahrt. 

$. 5. 


Der Chef bes Generalftabes ber preußifchen Armee entjcheidet 
nad) Anhörung ber Verwaltungsfommiffion über die beftimmungs- 
mäßige Verwendung ver Erträge des Stiftungsvermögens, insbes 
fondere darüber, ob unb in welder Höhe militärwifjenfchaftliche 
Arbeiten, mit denen nicht nur Generalftabsoffiziere, fondern auc 
andere Offiziere des Meichsheeres betraut werden fónnen, burd 
Beihülfen zu fördern, ob werthvolle Manuftripte, Bücher ober 
Kartenfammlungen zc für die Bibliotheken bes Generalftabes ane 
gufaufen und inwieweit Unterftügungen im Sinne bes $. 2b zu 
gewähren find. 

Für bie Verfügung über die Stiftungseinfünfte ift, vorbe- 
haltlich ber im legten Gage des $. 2 angeordneten Cinfdrantung, 
in erfter Reihe das innerhalb der Gefammtheit ber beut[djen 
Militärkontingente hervorgetretene Bebürfnig maßgebend, jedoch 
ift dabei das DVerhältnig ber Stärke ber einzelnen Rontingente 
thunlichſt zu berückfichtigen. 

Stiftungseinkünfte, welche im Laufe bes betreffenden Jahres 
nicht zur Verwendung gelangt find, werden ben Einkünften ber 
folgenden Jahre zugerechnet, 


$. 6. 

Ueber die Unlegung des Stiftungsvermögens und über bie 
Verwendung ber Stiftungseinfünfte wird alljährlih — fo lange 
der Generalftab teine felbftindige Raffenverwaltung hat — von 
der Königlich preußifhen General:Militärkaffe Rechnung gelegt, 
deren Abnahme burd) das Königlich preupijde Kriegsminifterium 
erfolgt. 

Die Rechnungen unterliegen ber Revifion bes Rechnungs⸗ 
Hofes bes Deutfchen Reichs, 


§. 7. 
Der innere Gefhaftsgang bezüglich ber Verwaltung bes 
Stiftungsvermögens wird von dem Chef des Generalftabes der 
preußifchen Armee geregelt. 









afi von 1, des Perfonal-Servifes Serechtigt. 

i Sen? mifit R$ $. pia Beanie 

Briegs-Miniferium. | 
v, Maillinger, | 


Der 
Chef der Central + Abtheilung : 
Sirt, Major 3 D. 


Mtro. 5186. Münden, 7. Mai 1878. 
Betreff: pre a, D. 


ent. 
Seine Majeftät ber König haben bie bon bem vers 
Generalmajor Midael Shen? mit einem Kapital von 
BUR 29 dis begründete Stiftung zu Gunften von 
Unteroffigieren der beiden Pionier-Bataillone als „Mihael 
Eur! he Stiftung ^ unter allerhutdvollfter Anerfenmung bes 
dem Stifter bewiejenen wohlthätig 


en Simes allerhöchft landes: 
endi zu Seliger get 


Rriegs-Miniflerium. 
s. Maillinger. 


Der 
Chef ber Centraf-Wbtheilung ` 
@irt, Major j. D. 
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Mro. 6832. Münden, 15. Mai 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftát ber König haben Sid allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 18. v, Mts bem Bezirks⸗Feldwebel Simon Appel bes 
Landwehr: Bezirls Münden das filberne Ehrenzeichen des Vere 
dienftordens ber bayeriichen Krone, — dann 

am 28. v. Mts dem Kommandanten des Juvalidenhauſes, 
Oberften von Wendt, für mit 13. b8 ehrenvoll zurüdgelegte 
50 Dienftjahre das Ehrenkreuz des Ludwig-Ordens zu verleihen; 

am 30. b, Mts den Second-Lientenant Hartung des 7. Ins 
— Prinz Leopold mit ſchlichtem Abſchiede zu mt: 

"m; 

am 2.b8 bie Zahlmeifter-Ajpivanten Lubwig Meyer vom 
1. Fuß⸗Artillerie- Regiment Bothmer — und Michael Mettenz 
leiter vom 1, Feld-UrtillerieeRegiment Pring Luitpold, erfteren 
bei ber Intendantur ber 1. Divijion, legteren bei der Intendantur 
des I, Urmee-Rorps, zu Affiftenten zu befördern; 

am H. d8 bie cjaratterifirten Stabsauditeure Freiherr von 
Godin, — Mehn — und Lampel des Militär Bezirks-Ge— 
richts Münden, — dann Gtrit des Militär-Bezirks.Gerichts 
Würzburg zu wirklichen Stabsauditeuren zu befördern — unb 

bem Kriegsminifterial- Referenten, Regimentsauditeur Habel, 
ben Charakter als Stabsauditeur zu verleihen; 

am 10, bs ben Uffiflengargt 2, Kaffe Maier vom 10, Jäger 
Bataillon zum 2. Feld-Wrtillerie-Regiment vacant Brobefer auf 
Nachſuchen zu verfegen; — ferner 

zu befördern, und zwar: zum Stabsarzt: ben 9tjfiftenge 
arzt 1. Klaffe Dr Bierling (3) vom 2. Jäger» Bataillon im 
3. Infanterie:Regiment Pring Carl von Bayern; — ¿um Af: 
fiftengargt 1. iaffe: den Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe Dr Höhne 
(4) im 8. Zäger-Bataillon; — zu Uffiftengargten 2. Klafje: 
die Unterärzte Dr Fikentſcher (26) im 12. Infanterie» Ree 
aiment Königin Amalie von Griechenland — und Dr 28d (27) 
im 3. Ehevaufegers: Regiment Herzog Marimilian, — bam im 
Benrlaubtenftande Dr Auguft Schreiber (28) Augsburg; í 
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‘Endlich wird in eigener Zuftändigfeit verfüge: 
die Verwendung des Premier-Lieutenants 3. D. SHhufter 
ee UN 
die Beförderung nachgenamnter einjährig freiwilliger Uergte 
zu Unterärzten, memlid: Dr Ferdinand Bed mann vom 1. E 
‘vaulegers-Regiment Raifer Alerander von Rußland im 2. 
y — Johann Ott vom 3. Infanterie-Megiment F 
Earl von Bayern im 1. Pionier-Bataillon, — rey pany 
Aufanterie:Leib-Regiment im 2. Jäger-Bataillon — mb Dr Wile 
helm Gator vom T. — Prinz — im40. | 
ter Beauftragung mit Wahre 


, — fünmtlid um 
Sean vatanter Affiftenzarzttllen. 


Rriegs-Miniferium, 
v. Maillinger. 















Der 
Ehej ber Central- Abtheilung: 
Sirt, Major 3. D. 





Die nadjgenanuten SN Lieutenants des Ingenieur Korps 
wie fo 

í ote e ena 1, — - Benedikt — und Freiherr bon 
0 2. — Schaller — und Brug 
unge Ingenieure Direktion Ingolftadt, — Günther 


| 
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Sain Bayerifdys Ariegeminiferium. 





Berordnungs-Blatt. | 


Münden. EZ 23, Mai 1878. 


Qubalt: 1) Berorbuungen und Belanntmadungen: a) ët —— 
für bie f. 5. Fuß ⸗Artillerie b) uS infpizirung 1876/77 ; 
GN elber ber Gientenants in Adjutantenftellen; d) garten 

ix bem Unterricht ber Infanterie, IX. Theil, 8.39; e) Perfonalienz 
Cröffnung einer Bahnftrede. 2) Sterbjall. 














Nro. 5902, Münden, 18. Mai 1878. 
Betreit: ir ⸗Reglement Pr bie f. b. | 
Fuf-Urtillerte. 





Die Infpeltion ber Artillerie und bes Trains ijt mit ber 
Drudlegung des Anhangs T, IT und IIT, fowie der fiernad) noth- 
wendig gewordenen Zufäge und Whanderungen gum ,, Erergire 
Reglement für bie f, b. Fuß Artillerie. J Band. Ausbildung zu 
Fup. Münden 1874." beauftragt. Die Vertheilung diefer Ans 
hänge ac. x. hat nah Maßgabe ber Tabelle zum Kriegsminifterial- 
MNefeript vom 12, Auguft 1874 Nro. 14306 zu gefihehen und 
tritt mit Emanirung berjelben ber Bisherige Anhang I und II 
auger Wirkfamkeit, 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central « Abtheilung : 
Siet, Major 3. D. 





srlege-Diisifertew. 
». Maillinger, a 


Ge der ga atnetee: 
irt, Major ¿.D. 











e 722. Münden, 21. Mai 1878. 


Betreff: — bee 








RER 

ein Dienfipferd ber als Aojutanten fungirenden Sieutes 
Mantis wird Folgendes beftimmt : 

1) Zum Empfange ber Gmtjdübigung zur Selbftbefhaffung 
eines Dienftpferdes — im — von 825 € für 5 
Jahre — find die als Adjutanten eines Truppentheils oder 
einer Miltär-Behörde fommanbirten Lieutenants berechtigt, 
welche mindeftens eine ly rele ghey Ration beziehen umb auf 

më 


Shargenpjerd feinen haben. 

2) Jedem vom 1. April b. Je ab neu eintretenden M 

tanten ift auf feinen Antrag die Entſchäͤdigung für bie Lei 

Dauer im Voraus zu zahlen. Die Zahlung erfolgt: 

a) für biejenigen Abjutanten, welde Gehalt und Moju- 
tantens Zulage von einem Truppentheil empfangen, von 
biefem vorſchußweiſe aus den bereiteften Raffenbejtinden ; 

b) für bie übrigen Abjutanten auf Anweifung ves Kriege: — | 
minifteriums auf die General-MilitärsKtaffe. 


























3) ag — er ud ini fo wird am ea l 
Gtatsjahres bezw. beim Aufhören der Be —— 
= “lige Theil der Pre a jeden Monat mit 
13,75 M. gewährt. 

de to, is ees His Dh ile ie E 
bereits fungirenden umb biejenigen Le agis —— 
welche nad) Ablauf der fünfjährigen Dauer erneuten Wry 
auf das Pferde⸗Entſchaͤdigungsgeld haben. In letzterem Falle 
ijt der Anſpruch auf nochmalige Ceci ausgejchloffen. 

4) Die laufende Entjhädigung für bie unter 2a) und 3 ges 
dachten Abjutanten ift von den Truppen in den erften 
Tagen des Monats April für bas abgelaufene Etatsjahr, 
ah ben Onittungen ber Empfänger belegt, bei der zuftäns 

en Intendantur zu liquidiren und von biefer mad) er- 
— Reviſion alsbald bem Kriegsminiſterium aur befinie 
tiven Verrechnungseinweiſung vorzulegen. 

Für diejenigen Empfangsberechtigten, welche ihre Gebühre 
iffe von ber perrito bezw. einer Korps: 
Zahlungsitelle erhalten, find die Seitens der nádft=vors 
gefebten Behörde aufgeftellten Liquidationen unbelegt zu 
demſelben Zeitpunkte oder beim Aufhören ber Berechtigung 
beim Kriegsminifterlum, eventuell nach vorgängiger Prüfung 
und Feſtſtellung durch die zuftändige Intendantur, behufs 
der noh vor bem Final-Abſchluſſe zu bethätigenden Un: 
weifung auf bie Generat- Militär: Kaffe zur Verrechnung bei 
Kapitel 19 Titel 3 zu fiquibiren. 

5) Zur Deung ber aus ben Truppentaffen — 2a) — 
pfangenen und offen gebliebenen Vorfihüffe werden die 
4 [iguivirten Beträge einbehalten. 

6) Bei Veränderungen in ber Beſetzung der Mojutantenftellen 
fommen für ven Beginn und das Anfhsren bes Anjpruchs - 
auf bie qu. monatlichen Gntjdjübigungébetrüge bie r a 
lid) ber Gewährung ber Adjutantens Zulage beftehenden 
Grunbjáge zur Anwendung. 

7) Neben ber vorfhußweife gewährten Gefammt-Entjhäbigung 
find Darlehen aus bem Dfftziers» Unterftügungsfond nad 
Maßgabe ber inftruftiven Veftimmungen — Beil. gum lith. 
£.« MR. vom 10. Februar 1870 Nro. 1856 — zuläffig. 


g 


4 0 UAM gezahl 
t emer durd bie bem Offizier vorgefegte B 
timmenden Kommiffion, beftehend aus einem Ct 
am Hauptmann ober Rittmeifter, einem Lieutenant 
¡litár-Veterinár in Bezug auf feine Brauchbar. 
glih zu unterfuden und darüber eine Verband! 
ıchmen, welder bas National beizufügen ijt. 
muniffion gehörenden Offiziere find möglichft bc 
rnifonsorte, wo die Unterfuchung jtattfinbet, zu en 
Sit ein Militär-Veterinär nicht am Orte, fo 
en Stelle ein amtlicher Thierarzt treten. Sit 
der nicht vorhanden, fo genügt bie Begutacht 
‘igen Rommiffions = Mitglieder. Die Militär- Bi 
alten für ihre Betheiligung an ber kommiſſariſcher 
hung teine Entſchaͤdigung, dagegen ift bem Civil: Tt 
Vergütung nad ber für einmalige Unterfuchun, 
?rbe$ beftehenden Tare zu zahlen. 

Ziele Koften find mit ber Quittung des Empfänger 
h erfolgter Feſtſtellung burg ben Korps-Stabs:Bı 
ber Intenbantur bezw. binfichtlich derjenigen Pfer 
che bie Entfchädigung im Voraus vom Kriegemin! 
emiefem ift, bei diejem zur Liquidation zu bring: 
Die Anwelfung erfolgt auf bie General = Militär 
Verrechnung beim Kapitel 19 Titel 3 bes Militär 
welchen Zwecke bie Antendanturen bie eingefor 
idationen nad) Prüfung und Feftftellung bem 
fterium in Vorlage zu bringen haben. 


m das Pferd, für welches die volle fiinfidbria 
iamma nerf Rt 7 


10) 


11) 
12) 
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Dem Berichte ift die nach dem Ankauf aufgenommene Ber: 
Handlung nebft Rational, fowie der Seftionsbericht und an Stelle 
des legteren bei einem unbrauchbaren Pferde bie von einer nach 
8 zu bildenden Kommiffton ausgeftellte Unbrauchbarkeits-Er: 
Märung unter Angabe bes etwaigen Erldſes beizufügen. 

Militär: Veterinäre haben fid) ber Sektion unb der Be: 
vidjterftattung darüber unentgeltlich zu unterziehen. Würden 
burd) Zuziehung eines Eivil:Thierarztes Koften für Anfertigung 
des Sektionsberichtes entftehen, fo genügt das Atteft des 
direften Vorgefegten über ben erfolgten Tod des Pferdes. 
Beim Ausfcheiden eines Offigiers als Adjutant vor Ablauf 
ber fünfjährigen Dauer ift ber Vorfchußreft bezw. ver Bes 
trag für bie noch nicht abgelaufene Dauer der Vorauszahlung, 
event. unter Zuhilfenahme des GErldfes für das verkaufte 
Pferd demjenigen Truppentheil, welder den bezüglichen Bore 
ſchuß von 825 M. gezahlt hat, bezw. dem Kriegsminifterium 
zur Einziehung zu offeriren. 

Wird indeffen ein Mojutant unter Belaffung in biefem 
Kommando vom Lieutenant zum etatsmäßigen Hauptmann bes 
fördert, ober tritt er als Hauptmann in bie Truppe gurüd, 
fo fann in befonders motivirten Fallen mit Genehmigung 
des Kriegsminifteriums die Rückzahlung des Vorſchuſſes in 
monatliden Raten von mindeftens 13,75 M. erfolgen. 
Der kriegsminifterielle Erlaß vom 25. Februar 1875 Nro, 27 66 
— B-B. Seite 52 — tritt hierdurch außer Kraft. 
Die pro April 1. S. bereits gezahlten Monatsbeträge find 
ben Empfängern auf bie gemäß Ziff. 2 zu leiftenden Vorauss 
¿ablungen bezw. auf die gemäß Ziff. 3 mit Ablauf des Jahres 
1878/79 fällig werdende Jahresquote anzurechnen und hat 
deren definitive Verrechnung erft mit ber Einweifung ber 
mad) Maßgabe ber Ziff. 4 dem Kriegsminifterium eingureid: 
enden Liquidationen bei ber General-Militär: Kaffe zu erfolgen. 


Rritgo-Minifierium, 
v». Maillinger. 
Der 
Chef ber Gentral- Abtheilung: 
Girt, Major 4. D. 














Sito. 7220, : Münden, 22. Mai 1878. 


Betre riften für ben Unterricht 

"etim it 

Die im $. 39 des IX. Theiles der Vorſchriſten für ben Unters 
richt ber Infanterie enthaltenen Beftimmungen, einen normalen 
Wedel der im Dienftgebrauche befindlichen und ber in ben Mas 
gazinen aufbewahrten Gewehre betreffend, werben hiermit aufer 
Wirkfamfeit gefegt. Cin folder Wechfel wird daher nicht mehr 
ftatthaben, vielmehr follen fámmtlidje im Friedensgebrauche ber 
Truppen befinplichen Handfeuerwaffen jtändig, bis zum eventuellen 
Unbrauchbarwerden in Benütung verbleiben, 

Demgemäf find im Eingangs erwähnten $. die Seiden Tegten, 
bem Worte „beibehalten“, nachfolgenden Säge zu ftreichen. 

Briegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central » Abtheilung ` 
irt, Major 3. D. 


Yro, 7129. Münden, 23. Mai 1878, 
Betreff: Perſonalien. 


Seine Majeftát der König haben Sid allerhichft bes 
wogen gefunden: 

am 7, bé ben Sefond-Lieutenant Ger ftl des 11. Infanterie 
Regiments von ber Tann (Referve) mit ſchlichtem Abſchied zu 
entlafjen; 

am 13. bé ben Gefond- Lieutenant Scherer des 8. Dn: 
fanterie- Regiments Prandh (Landwehr) auf 9tadjjuden zu ver 
a H 

am 14. ba Allerhöchftiprem General-Abjutanten, Generale 
Lieutenant Grafen zu Pappenheim bie Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Groffrenzes mit Schwertern ves herzoglich 
Sachſen⸗ Erneftinifchen Hausordens tar- und ftempelfrei zu ertheilen ; 





— 
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am 18. bé bem Oberften und Pionier: Infpelteur Kod, 
Seltions-Chef bei ber Infpeltion des IngenieursKorps und ber 
Feftungen, unter Verleihung des Charakters als Generalmajor 
den nachgefuchten Abſchied mit Penfion zu bewilligen; 

ferner zu verfegen: ben Chef der Eifenbahn - Kompagnie, 
Major Maceo, als Kommandeur zum 1, Plonier-Bataillon; — 


bie Hauptlente Kreuzer, Kompagnie-Chef im 1. Pionier-Bataillon,. 


in biejer Gigenjdjaft zur Eifenbahn:Kompagnie, — Steinmes 
von ber 4. Ingenieur-Diretion — und Gaa, bisher à la suite 
bes Ingenieur: Korps und fommandirt zur Fortififation Ulm, 
zum 1, Pionier-Bataillon, beide als Kompagnie:Chefs; 

den Hauptmann Ritter von Ströbel von ber Kompagnie— 
Ghefftelle im 2. Pionier-Bataillon zu entheben; 

ben Kommandeur des 1. Pionier-Bataillons, Oberftfieutenant 
Gtaubader, unter Verleihung des Ranges und ber Kompetenzen 
eines Regiments Kommandeurs zum Seltions-Chef für bem In— 
genieur⸗ Truppendienſt bei der Snfpettion ves Ingenieur⸗Korps unb 
ber Feftungen, — dann den Hauptmann C dett zum Kompagniet- 
Gbef im 2. Pionier-Bataillon zu ernennen; — endlich 

ben Hauptmann Bay, bisher Kompagnie-Chef im 1. Pionier 
Bataillon, à la suite des Ingenienr- Korps zu ftellen und beffen 
Fommanbirung zur Fortifitation Ulm zu verfügen; 

den Oberapotheter Weyh vom Garnifons-Lagareth Augsburg 
auf Nadfuden mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen ber 
Uniform zu verabichieben, 


Kriegs- Miniflerium. 
v, Maillinger. 
Der 
Chef ber Central · Abtheilung: 
Sigt, Major y, D. 


Sm 8. Infanteric-Regiment Prandh wurde der Regiments 
Adjutant, Premier-Lieutenant Leidtenftern, auf Nachſuchen bec 
Adjutantenfunktion enthoben, — dagegen ber Premier-Lientenant 


— 
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unb Bataillons-Adjutant Rebay von Ehrenwiefen zum Regie 
ments-Udjutanten — und ber Sefondskieutenant von Furten- 
bad zum Bataillons-Abjutanten ernannt. 


Nro. 6886. Münden, 17. Mat 1878. 
Betreff: Bahneröffnungen. 


Die Bahnftrede Schnabelwaid — RKirdhenlaibad — 
Holenbrunn ift am 15. b. Mts bem Betriebe übergeben worden. 


Ariegs-Miniferium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Kylanber, Oberft. 


Geftorben ift: 


ber Hauptmann a. D. Gewalber, Ritter 2. Klaſſe des 
Militär »Verdienftordens und Inhaber des Töniglich preußifchen 
Eifernen Kreuzes 2. Claffe, am 15. Mai zu München. 
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Münden. A an 29. Rui 1878. 


Inhalt: en und Belanntmadungen: a) Vollzug der Erſatzord ⸗ 





nung, hier die zur Ausſtellung glaubbafter Zeugniſſe — GH 
en seg EH ber [wise lo mtrebeamten; c) Mus- 
bel fite Wafferzinfe; d) Perfonatien. 





StM. b. 3. Mr. 5943. ` 


RM. Re. 6646. 


An fammtlidhe Erſatzbehörden des Königreichs. 
ge des Innern 


SEA 
iym Anſchluſſe an die Bekanntmachung vom 19. Ottober 


v. 29 (Amtsbl. des t. Staatsminifteriums des Innern S. 531) 
folgt nachftehend ein im Gentrafblatte für das Deutfche Reich S. 234 
veröffentlichtes Wusjchreiben bes Reichskanzlers vom 24. v, Mis 


Minden, den 12. Mai 1878. 
v. Pfeufer. v. Maillinger. 


Bollzug ber Erfagorbnung, bier bie Der Generalfefretär: 


ur Ansftellung glaubhafter Zeug 
iffe arret Merjte im ite v. Sdlererh 


fand Betr, Minifterialrarb. 












Bekanntmachung. a 
In Verfolg ber Betanntmachung vom 23. Auguft v. JE 
(Gentralbíatt 1877 ©. 427) wird hierurd zur A 
Renntnig gebracht, da dem Marines Stabsarzt Dr Gutjdjom 
im Yotohama auf Grund des $. 41 Nro. 2umd 3 bes erften | 
Theiles ber deutjchen Wehroromung vom 28. September 1875 
die Ermächtigung zur —— ber daſelbſt bezeichneten Zog: 
uiſſe über die Untauglichteit bezw. bedingte Tauglichkeit derjenigen 
miltärpflichtigen Deutſchen, weige ihren dauernden Aufenthalt im 
Japan haben, mit der Maßgabe ertheilt worden ift, pap es bei 
den bezüglichen Unterjuchungen ber unter Nro, 3 a. a. D. vorz 
geſchriebenen Hinzuziehung eines Offigiers der Kaiferlihen Marine 
nicht bedarf. 
Berlin, den 24. April 1878. 
V Der Reichstangler. 
| Ju Vertretung: 
Ed. 




















Siro. 7435. Münden, 25. Mai 1878. 
Betreff: Di mit: ber Intendan · 
' etreff — iffe ber atm. 


Seine Majeftát ber König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 10. März L IS alfergnüblgft zu genehmigen 
geruht, dağ bie nicht mit Borftandsftellen beliehenen Intendan= 
turbeamten bes Friedensftandes und bei bem ftellvertretenden Ins 
tendanturen, unter Uusjceidung aus ihrem berzeitigen boppelten 
Unterorbnungsverhältniffe, zu den mur einem Verwaltungsvorges 
untergeordneten Beamten übergeführt werden. 
` Demgemäß verbleiben in dem doppelten Unterordnungsver= 
beziehungsweife zu den ihnen vorgejegten Militär: Bes 
und zu den Intendanten ober Intendantur-Vorſtänden 

¿um Sriegsminifterium: 
bie Korps Intendanten und bie Vorftände ber Divifionss Ins 
i fowie deren Vertreter, und außerdem bas gejammte mo- 
Sntenbantur-Berjonal, ſowie die ftellvertretenden Intendanten. 
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Dagegen find bie Intendantur-Näthe und Affefforen, bie 
Getretáre, Regijtratoren und bie Sefretariats: und Regiftratur- 
Affiftenten, ferner bie Kangliften, foweit jie nicht unter die vorftehende 
Kategorie fallen, nur mehr dem vorgefegten Intendanten unterge- 
ordnet, wonach bie einjchlägigen Vorfchriften bes lithographirten 
Kriegsminifterial-Referipts vom 26, Februar 1870 Nro. 2600 
imb ber Beilage gum lithographirten Kriegsminifterials Rejeript 
vom 12. Dezember 1872 Nro, 28243" fid) modifigiven. 

Ferner wird zur weiteren Ausbildung der Organtfation ber 
Korps: Intendanturen mit Ruͤckſicht darauf, baf bei bem Umfange, 
welchen beren Gejchäftsfreis feit ber Errichtung nad unb mad 
erreicht Hat, ein Eingreifen in das Detail des Rechnungs und 
Liguidationswejens in bem bisher vorgefchriebenen Mafe den Korps- 
Intendanten nicht mehr ermöglicht ijt, zu beren Erleichterung ben 
einzelnen Abtheilungen der Korps-Intendanturen bie felbfiftandige 
Bearbeitung des bei ihnen einjchlägigen Rechnungs- umb Liqui 
bationswejens, insbeſondere bie Vollziehung ber Fejtftellungs: Attefte 
und der Einnahme unb Ausgabe-Anweifungen übertragen. 

Bollzugsbeftimmungen für die Intendanturen folgen. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ebef der Central «Abtheilung: 
Sixt, Major 4. D. 


Meo, 3330. : Münden, 26. Mai 1878. 
Betreff: Ausgaben file Waſſerzinſe. 

Die für die Gutuabme von Evint= und Kochwaſſer für 
militärische Gebäude und Anftalten an Eommunen und Waffere 
werlks⸗Geſellſchaften zu entridjtenben Koftenbeträge (Wafferzinfe) 
find vom Etatéjabre 1878/79 beginnend von bem Verwaltungen, 
zu deren Meffort das Gebäude gehört, auf ihren eigenen Etat 
zu verausgaben. 

Die entgegenftehende Beftimmung im Schlußfage ber Ans 
mertung 2 zu $.5 Ziffer 4 ber Beilage 2 zum Neglement über 
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das Garnifons: und Feftungs-Bau-Redmungswejen vom 22. Fes 
bruar 1873 (Seite 34) tritt Hiemit außer Wirkfamteit. 
Rriegs-Miniferium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung: 
irt, Major ¿. D. 
3iro. 7540. Münden, 29. Mai 1878. 
Betreff: Perfonalien. 
Seine Majefti ig haben Sid allerhöchſt 


bewogen gefunden: 

am 24. po ben Premier-Lieutenant a, D. Holler mit bem 
Rang vom 1. Auguft 1866 (Pat. Nro. 775) im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heffen zu reaktiviren; 

ferner die Sefond:Lientenants Schmid des 7. Jager-Batail- 
long — und Fifer des 3. Felo- Artillerie - Regiments Königin 
Mutter, — bann den Oberapothefer Spieß (Erlangen) — fämmt: 
lide vom Beurlaubtenftande — auf Nachjuchen zu verabjdjeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
€bef ber Central < Abtheilung : 
Sirt, Major 3. D. 


Die Premier-Lieutenants und Bataillons-Adjutanten Diet: 

rid) des 3. Infanterie-Regiments Pring Carl von Bayern — und 
Schlink des 6. Infanterie- Regiments Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, wurden auf Nachjuchen ber Wojutantenfunttion ent- 
hoben, — dagegen bie Gefond-Lieutenants Fiſcher in erjterem 
-— unb Gruber in legterem Regiment zu Bataillons-Adjutanten 
ernannt. : 
Im Ingenieur: Korps wurde der Hauptmann Ritter von 
Ströbel vom 2 Pionier: Bataillon zur Feltungs = Ingenieur: 
Direktion Ingolftabt — und der Premier: Lieutenant Krieg von 
diefer Divettion zum 2. Pionier-Bataillon verfegt. 





Verordnungs-Blatt. 





ginger. = NE 24. 5.3mi 1878. 


In halt: 1) Berorduungen nnb Belanntmachın, en: a) Dislotation dee Armee, 
bier — sal rer Gt Jahre 18 A = uu 
egun: ement, bier Erläuterungen; c) Perfonalien; 
E Sie Belfung bon | rar rne, ic, bier bie 4. 
chſeumacher e) Ausmufterung ber Repertorien” — 
SC bon Bayern; f) go trdthe- Stats und Ausräftun; 
hier 9tadtrag IV; g) dest von Libre? 2) Ee 





Mio, 7743. Münden, 2. Juni 1878. 


Betreff: Dira ber Armee, bier Men» 
exungen berjelben im Jahre 1878, 


Com Majeftät der König haben inbaft(id) allerhöchſter 


Entſchließung d. d. Linderhof den 29, v. Mts die Verlegung ded 
I. Bataillons 10. Sufanterie-Regiments Pring Ludwig von Ins 
goljtabt nad) Landsberg allergmábigt zu genehmigen geruht. 

Dies wird im Nadgange gum Kriegs: Minifterial=Refeript 
vom 17. Februar 1. Is Nro 2526 (Perordnungs-Blatt Nro 8), 
ausgejegten Betreffes, mit bem Beifügen eröffnet, daß dieſe Dis- 
fofations-Wenderung gleichmäßig im Anſchluſſe an die diesjährigen 
größeren Truppenübungen nad) näherer Unordnung des Generale 
Kommandos I. Armee⸗Korps ftattzufinden hat. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. m 


Chef ber Central» Mbigeiluag ` 
irt, Major 3. D. 


a 














ben Infpeftor Engelhardt vom Garnifons-Lajareth Amberg 
a Dauer eines Jahres iu bem erbetenen Rubeftand treten 
zu laſſen. 


Ferner wurde mit ber Wirkfamkeit vom 1. dë im eigener 
Zuſiãndigkeit verfügt: 

die Kommandirung bes Premier-ientenants Schloßer des 
6. Imfanterie- Regiments ftaijer Wilhelm, König von Preußen, 
zur Sutendantur des I, — und des Premier-Lieutenants Krämer 
des 5, Gnfanterie-Regiments Großherzog von Heffen zu jener des 
D. Armee-Korps, für beide zunächſt auf bie Dauer eines Jahres. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
Sixt, Major 3. D 


Der Sefond-Lieutenant und Adjutant ( merid) des 1. Jägers 
Bataillons wurde ber Adjutantenfunktion auf Nachſuchen enthoben, 
bagegen ber Premier-Lientenant Knott biejes Bataillons zum Ad⸗ 
jutanten ernannt, 


Nro. 7506. Münden, 29. Mai 1878. 


Betreff: Sea made i ex 


bie Beughaus 


Der im $ 3 ber „Vorfehrift für bie Prüfung von Militärs 
Bidjenmadern in ber Gewehrfabrit” für bie Ajpiranten zu Zeugs 
haus» Büchfenmacher - Stellen beftimmte Kurjus in ber Geſchütz⸗ 
gieferet fol von mum am auf eine 6 wöchentliche Dauer bejchräntt 
werden- 
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Demgemäß ift in ber genannten Borfdrift Seite 4 Zeile 8 
von unten Datt „ſechsmonatlichen“ zu fegen: „ſechswöchentlichen“. 


Rriegs-Minillerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberft. 


Nro. 7218. Münden, 31. Mat 1878. 


Betreff: Ausmufterung ber Repertorien 
zum topographifchen Atlas von 
Bayern. 


Repertorien zu ben Blättern bes topographiichen Atlaffes 
von Bayern gelangen Seitens des topographifchen Bureaus des 
Generalftabes vom 1. Auguft L JS ab nicht mehr zur Abgabe. 


Ariegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v, Xylander, Oberft. 


Nro. 3702. Münden, 1. Juni 1878. 
Betreff: Feldgeräthe-Etats und Ansrüft- 
ungs-Nahmweifungen, hier Rade 
trag IV. 
Durch die Central:Abtheilung des Kriegsminifteriums wird 
der Nachtrag IV zu ben Feldgerathe-Etats und Ausrüflungs- 
Nadweifungen zur Vertheilung gelangen. 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 





Rio, 7799. Münden, 3. Suni 1878. 
Betreff: Eröffnung von Telegrapben» 
fationen. 


Sn Nandlftadt (Oberbayern) wurde am 15. v. Mts eine 
Telegraphenftation mit gemifehtem Dienft eröffnet, 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


v, Zylander, Oberfl. 


Geftorben find: 

ber Gefond-Lientenant a. D, Gfaumünfer, Inbaber bes 
Militár-Derdienfitreuzes, am 17. April zu Knopfhammer, Bezirks: 
amts Bernet; 

der Major a. D, Bruder am 18. Mai ju Bodenheim 
bei Frankfurt a./M.; 

der Major und Batterie-Chef Fahrmbacher bes 3. E 
Artillerie Regiments Königin Mutter, Ritter 2. Klaſſe des 
Verdienftordens und Inhaber bes Föniglich preußifchen Foi 
Krenzes 2 Klaffe, am 25, Mai zu Münden, 





Hn 
Königlich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





Verordnungs-Blatt. 





Münden. H 25. 13. Juni 1878, 
Inbate: 1) “ong oy und Befanni en: » fem bed ne 
Gh ommanbozul en, mem Ha 


D Mepara $ 
— GC tparatur von Gem: 


Rro. 7337. Münden, 10. Juni 1878, 
Betreit: Remontirung, bier Ehargenpferde. 


Die für befonbers ſchwere und große Offiziere gewährten 
Ghargenpferde (S. 4 des Remontirungs:Reglements) find zumächft, 
gleid den übrigen Remonten, bei dem Cruppentheile während 
eines Jahres der Dreffur zu unterftellen und erft nad Umfluß 
dieſer Zeitperiode den urpfangsberechtigten als Chargenpferde 
zu verabfolyen. 





Ariegs-Miniflerium. 
». Maillinger. 
Der 
Chef der Central- Abtheilung: 


In Vertretung: 
Dürlg, Major. 





—— 





Betreff: Bommanbejaiagen, Bot ex m 
` rege amb Bittualien Mia 
ben Enmppenilbungen. 


Seine vira ber — haben durch 











ri im bisher mur bie halbe Komm 
— d in pow: bit 
Kommandos Zulage gewährt. 


Civilverforgungs «Schein ausfcheiben, 
= ck Beihilfe von 165 M 
3) Die Beftimmung binfichtlich der Zufländigkeit ber großen 
Vittualien-Portion im $. 16 des Reglements über die Nat 










Verpflegung text, 
bag bei fámmtlidien Uebungen ben an benfelben (bett 
nehmenden Truppen bie bezeichnete Portion auf die 
Daner des Kantonnements ıc. 2. während ber A 
aus ber Garnifon zu gewähren ift. 
3 Sie Bias ur et ven 4. Mp 
L 38 in Kraft getreten anzujehen. 
Vorjtehende allerhöchſie Entſchließung wird mit folgenden 
Bemerkungen befannt gegeben: 
Zu 1) Das Geldverpflegumgs -Reglement für das baperijde — 
Heer im Frieden erleidet folgende Aemberungen: 3 
Es find vom $. 47,2 bie exften 6 Ubfage, dann 
das Wort „ganzen“ in ber erfien Zeile des fiebenten 
Abfages und die Anmerkungen * und **, ferner 
in ber Anmerkung ** zu $. 47,5 das Wort „ganze“ 
und im $. 80,1 und 2 bie Worte „ganze ober — 
halbe” beziehungsweiſe ,gange^ gu ftreichen. D 
Die Einheitsfäge und Geldbetrage ber Beilage Y 
find — mur nicht bei Nro. 5 — zu verdoppeln, Die 
Schlußſumme beträgt 132%, 
Zu 2) a) Cmpfangsberedtigt find alte bem bayerijchen Heere 
angehörenden Unteroffiziere, welchen bie unter 2 















à 
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obiger allerhöchiter Entihliegung bezeichneten Bor- 
ausjegungen zur Seite jtebem, Nach einem Wieder= 
eintritt in ben aktiven Militärvienit ijt die Beihilfe 
nit von Neuem zahlbar. 


b) Die Dienftzeit berechnet fid) in gleicher Weije, wie 


ber im $. 10 bes Reichsgeſetzes vom 4. April 1874 
betreffend einige Abánterungen und Ergänzungen 
des Gejeges vom 27. Juni 1871 über bie Pen- 
fionitung und Verforgung der MilttärsPerfonen ac. ac. 
(Berordmmgs Blatt Nro. 14, Seite 99) gedachte 
zroölfjährige aktive Dienft. 


c) Zur Verrechnung — mit Quittung belegt — ger 


fangen bie Beihilfen in ber Verpflegungsliguibation 
besjenigen Monats, in welchem fie gezahlt find, unter 
dem nen zu eröffnenben Titel 13* des Gtatsfapitels 11 
ber fortoquernben Ausgaben. Truppen ac. ꝛc, welche 
Berpflegungsliguipationen für Kapitel 14 nicht legen, 
haben über bie gezahlten Beihilfen ber Intendantur 
eine bejonbere Liquidation einzureichen. An biejer 
Liquidation beziehungsweife bem Berpflegung&-Rap- 
port ift der Nachweis der 12jährigen aktiven Dienſt⸗ 
zeit — durch Angabe des Tages des Dienfteseintritts 
und etwaiger Unterbrechungen fowie bes Entlafjungs- 
tages — zu führen. Die Zahlung erfolgt von bem 
jenigen Truppentheil x. 2c, in beffen Verpflegung 
ber Ausſcheidende fid gulegt befunden hat, 


Zu 3) Bet den Divifions- und Korps-Uebungen fowie bei 


den größeren Pioniers und Belagerungs⸗Uebungen 
haben qud) die an diefen Uebungen teilnehmenden, 
aus ber Garnifon nicht abgerüdten Truppen auf 
die große Bittualienportion gemäß S. 19 des Ree 
glements über bie Naturalverpflegung der Truppen 
im Frieden Anfpruch; bei den Regiments: und Bri- 
gade= Uebungen gebührt fofdje jebod mur ben in 
Kantonnements befindlichen Truppentheilen. 
Hiernach ändert fid) S. 16, Abſatz 4 bes Re- 
alements über die Naturalverpflegung ber Truppen 
im Frieden und ijt die Anmerkung " hiezu zu ftreichen. 
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Die burd Ziffer 1 und 2 obiger allerhoch ner Beftimm 
gen veranfaßten Rachtiquidatienen find dëch zu bethätig 
Briegs-Miniflerium. ` 
v. Maillinger. 


Jro. 8266, 
Betreff: Perfonalien. 
— Majeftät der König haben Sia a 
en gefunden ` 


viet e mit 
Re Lied Kanzlei: “Geet Breitenbag » vom Sieg 
minifterium für immer in bem erbetenem Rubeftand zu verjeßen, i 
Briegs-Miniflerium, 
v.Maillinger 


Der 
Chef der Centrat- Abthe llung 
Dirig, Major. 


Hiro, 8144. 
Betreff: prend Rapport- unb Bericht» 


Nachdem am Stelle ber bisherigen täglichen Standtabelle 

ber Garnifons-Lazarethe (Form. 81) der tägliche — 

coge pd s — für —— 
cethe getreten ijt, purs vw anf Grundlage der 

lung a 








an Kranken (Form. 292) Schema Beilage 16 zu ,,Dienftvers 
Hältniffe in ber f. 5. emer — Sanitätseforps § 43 Dn. 1804 


Briegs-Miniflerium — Militär-Medicinal-Abtheilung. 
Dr, Leuk, Generatfiaboargt. 


Nro. 7988, München, 7. Juni 1878. 


Unter Bezugnahme w^ bie Verfiigung vom 2, Auguft 1877 
Mro. 11056 (Beroronungsblatt Seite 331) wird darauf anf- 
mertſam gemacht, vag den Gavalerie-Truppentheilen bei Beniigung 
der Srümperpferoe und ber ihnen eigenthümlich gehörigen Wagen 
zu Vorjpannleiftungen die Vergütung von zwei Drittel ber von 
bem Bunbesrathe feitgejtellten Vergütungsjäge jtet& mur für bie 
Zeit ber mirfliden Jnanfprudnahme ber qu. Fubrwerte 
| burg die Seiftung — mithin bei einer Fahrt von 6 Stunden und 
| barunter zwei Drittel der Hälfte des Tagesfages, bei einer Fahrt 
Aber 6 Stunden zwei Drittel des vollen Tagesjages — zu gewähren 
Aft. Hiernad wird bie Dauer der Rictjabrt einſchließlich ber 
| Pilitterungsseit bei gejtitellung der Vergütung nur im den Fallen 
in Berechnung zu ziehen fein, wo eine Wüdfebr nad dem Orte, 
bon welchem bie Abfahrt erfolgt ift, wirklich ftattgefunden hat. 


Biriegs- Miniferium — Militár-Mekonomie- Abtheilung. 












y. Beinaigle, Hermann, 
Beneral-Berwaltungs-Director. Sriegóratb. 
Mtro. 8173. Minden, 8. Juni 1878. 
Betreff: — bon Gewehre unb Mae 
biner- Schäften. 
Dm Bears: 


a. zum Anhange zu ben Vorfchriften für bem Unterricht ber f. b. 
Infantevie IX. Theil, Sechfte Abtheilung 2., 

Jb. zur Inftruftion betreffend bas Snfanterie-Gewehr M/74 c. und 

©. zur Inſtruktion betreffend den Karabiner M/71 x. ift 


4 
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1) zu a. Seite 47 Zeile 2 von oben 

n b. „ 114 geile 7 vom unten 

wv €. » 112 e 7 von oben 

hinter „werben“ einzufchalten: 

„Dieje Reparatur, welche bie größte Sorgfalt von Seiten 
des Büchſenmachers erfordert, ift folgendermaßen auszuführen, 

Das Sehrauben= beziehungsweife Stiftlod wird bis auf 
einen Durchmeffer beziehungsweiſe auch bis auf eine Tiefe vom 
3mm über bie urfprüngliche Größe Hinaus aufgebohrt und bent 
müdjft quabratijd) rein ausgejtoden. 

Darauf wird eim Holzpflock von ent[predenbem Querſchnitt 
unb einer jo bemefjemem Länge, bag berfelbe, volftánbig eürges 
führt, mit ber Hand mod) feft und ficher gefaßt werben kann, 
derartig eingepaßt, daß er fid) ohne Anwendung von Hammers 
ſchlägen faugend einführen läßt. 

Der alsdann wieder berauégegogene Pfloc wird, etwas er- 
wärmt, mit Leim beftriden und in bas erweiterte Schrauben- 
beziehungsweife Stiftlod vorfidtig — fo daß ber Leim nicht zu 
febr abgeftreift wird — Hineingefchoben und erft nachdem ber 
Leim vollftändig getrocnet mit einem fcharfen Meffer oder Schneide: 
zeug mit bem Schaft verglichen, worauf dann bas Einbohren bes 
neuen Schrauben» ober Stiftloches zu erfolgen Dat." 

2) Zub. Seite 121 Zeile 13 von unten hinter „Oehr“ eins 
zuſchalten: 

„deſſen Gewinde-Ausgang, ſoweit ſolches noch nicht der Fall, 
um 1mm auszufenten ijt." 


Ariegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 


Geflorben find: 


der Kriegstommijfar a. D. Weiß am 27. Mai zu München; 

der Major a. D. von Neger, Ritter 1. Klaſſe ves Militär- 
Verbienjtorden8 und Inhaber des fóniglid) preupijden Kronen- 
Ordens 4. Klaffe, am 2. Juni zu München; 

der Hauptmann a. D. Schels, Ritter 2. Klafje des Militärs 
Berdienjtordens, am 5. Juni zu Afchaffenburg. 





255 
Riniglid) Bayerifd)es Rriegsminifterium. 





Münden. MW 96. 19. Suni 1878. 3uni 1878. 


Inhalt: 1) Verordnungen und SBefonntmadungen: a) Snfruttion über 
die Berforgung ber Armee mit Arzneien unb Berbanbmitteln, hier Gr» 
gänzungen berjefben ; b) Perfonalien; c) Die zur Ausftellung von Zeug- 
niffen p? ben einjägrige freiwilligen Dienft beredtigten Lehranftalten; 
d) Beſchwerden über bie Beichaffenheit ber an bie Truppen im Grate- 
jahre 1877/78 verabreidten Naturalien ; e) Koften für bie Effetten-Be- 
förderung beim Transport eines Truppentheites mit di Gifenbabn ; 
A Feldgerdthe-Ctate und Ausrüftungs-Nahweifungen, hier Nadtrag V ; 

eftfegung ber Berpflegungs - Zufhlifie pro II. Quartal 1878/79. 
8 terbfälle. 


Rro. 2947. München, 15. Junt 1878. 


Betreff: Sapien fiber bie Berforgung 
ber ee mit Arzneien unb Ber- 
banbmitteln, bier Ergänzungen 
bexfefben. 
Nachftehende Beftimmungen zur , Inftruttion über bie Ber- 
forgung ber Armee mit Urgneien und Verbandmitteln vom 14. Juti 
1876" werden hiemit befannt gegeben: 


1. 


Sämmtliche Lazarethe find durch bie Korps:Generalärzte an- 
zuweiſen, außer ber Charpie auh die Jute als Verbandmittel zu 
benugen und den Gebrauch ber erfteren nur auf folde Fille zu 








Bu 8.7! 
Beilagı 
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befejranten, in denen nad) ben bisherigen Erfahrungen bie ute 
jid) nicht als verwendbar erwiefen Dat. 

Die für die Lazarethe erforberliche Jute ift nicht angufaufen, 
jondern von bem Train-Depot zu entnehmen, um auf ſolche Weile 
einen geregelten Auffriſchungs-Modus ber bafelbft für bie Feld: 
Sanitits-Formationen aufbewahrten Verband⸗ Jute herbeizuführen. 


2. 


ju 8.21. Einjährigsfreiwilligen Pharmazeuten, weldje von bem Orte 
ihres Dienftantritts nad) einem andern Garnifonort abfommandirt 
werben, fam als Eutſchädigung für bie von ihnen am erfteren 
Ort über den Zeitpunkt ber Abkommandirung hinaus entridjtete 
Wohnungsmiethe ber eimmonatfidje Betrag des Sommer-Servifes 
nad) B. 11 des Servistarifs gewährt werben, 


3. 


u 8.21. Zu den größeren Dispenfir-Anftalten gehören ſchon bie 
Dispenfir-Anftalten 2. KL für 2 bis 3 Bataillone, in denen ins 
ftruftionsmäßig 1 Uffiftengargt und ein Pharmazeut, erfterer für 
das Verbanbmittel:Gefchäft, legterer für das Dispenfirgefchäft vor- 
handen fein follen. 

4, 


22 bezw. Zur Bereitung des Elixir amarum der Pharmacopoea 

ge 12 u. militaris Borussica ijt ba’ Extractum Absinthii ber Pharma- 

27. copoea Germanica in bemjefben Gewichts-Verhaltniſſe zu ver: 
wenden, wie das big zum Erjdeinen biejer Pharmatopoe gemäß 
jener für das ftónigreid) Bayern v. J. 1859 officinell gewefene 
Extractum Absinthii. Dod) wird bei ber ftárteren Wirkung 
des erftgenannten Ertrafts bie Dojis des daraus bereiteten Clirirs 
angemefjen zu verringern fein, worauf Seitens der Militärärzte 
auch die Lazarethgehülfen bezüglid, des von ihnen auf Märjchen 
von bem in Rebe ftebenben Elixir geführten Vorrathes entjprechend 
aufmerffam zu machen find. 


5. 


. 33. Die aus ausrangirten Wäfchebeftänden zu Verbandzwecken aus: 
¿ufondernde alte Leinwand ijt nicht blog von Nähten und Säumen, 


> 
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fondern aud) von allen anderen zu Verbandmaterial unbrauchbaren 
Gtüden zu befreien, auch dürfen die Pleinften Leinwandftüce, welche 
zum Verbrauch als folche beftimmt find, nicht unter 16cm im J 
und bie zur Anfertigung von Charpie zu verwendenden nicht unter 
8cm im D grof fein. Hinftchtlich ber Auffrifchung ber alten 
Leinwand hat fünftigbim bie im §. 33 gegebene Beftimmung ente 
fprechende Beachtung zu finden. 


6. 


Gegen den Grjag von blauen Schußbrillen an folde Zu $. 
Mannfcaften ber Referve und Landwehr, welde in Folge von 
Augenleiden, bie fie fic) während ihres aktiven Dienftes zugezogen 
Hatten, bereits mit einer dergleichen Brille verfehen worden waren, 
ift nichts zu erinnern, fobald militärärztlicher Geite bejcheinigt 
wird, baß der Crjag nothwendig und ber benfelben bedingende 
Zuftend der Augen mit demjenigen in Zufammenbang Debt, welcher 
die erfte Verabfolgung der Brille nothwendig machte. 


7. 


Bei vorfommenber Unbicjtigteit bes Glasftdpfelverfdluffes Zus.6t 
der Flafchen in ben Lazarethgehuͤlfen-Arznei-⸗ unb Bandagentafden, Beilagı 
namentlid) ber favallerie-Eruppentheile find bie Glasftöpfel nad): 
zuſchleifen, bezw. ijt bei den Flaſchen von Spiritus aethereus 
ber Glasftöpfel durch einen Korkſtöpſel zu erfegen. Für bie Zu- 
bunt ift dahin zu wirken, daß bie Flafden für bie Arznei- und 
Bandagentafchen, wie überhaupt alle Flaſchen mit Glasftöpfel, 
gleich bei ihrem Eingang auf bie Dichtigkeit des Verfchluffes ge- 
prüft unb bei ungeniigendem Befunde dem Lieferanten zurüdge- 
geben werben. i 


Briegs-Miniflerium. 
». Maillinger. 


. Der 
Gbef ber Central - Abtheilung: 
In Bertretung: 
Dürig, Major. 





Reo. 8565. Münden, 19. Juni 1878. 
Betreff: Perfonatien. 

Seine Majeftät der König haben Sid allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 13, be ben Kommandeur des 2, Siger-Bataillons, Oberft» 
Lieutenant Hanfftingl, mit Penfion und ber Erfaubnig zum 
Tragen ber Uniform auf Nachfuchen zu verabjchieden, — dagegen 
den Major Dohrer bes 6, Anfanterie- Regiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, als Kommandeur zum 2. Jäger- Bataillon 
au verjeten ; 

ben Premier-Lieutenant Faber ber Funktion als 2, Train- 
Depot-Offizier im 1. Train-Bataillon auf Nachſuchen zu entheben ; 

den Selond+ Lieutenant Lindner des 9. Infanterie» Regis 
ments Wrede (Landwehr) behufs Uebertritta in den f, preußiſchen 
Militärs Juftizdienft auf Nachfuchen zu verabjchieden 5 

den Sefond: Lieutenant Better des 4. Chevaulegers:Megis 
ments König (Mejerve) in gleichem Verháltnig zum 1. Chevau- 
legers⸗Regiment Kaifer Aleranber von Rußland auf Nachſuchen 
au verfegen ; 

den Veterinär 2. Klaſſe Frey des 2, Feld Wrtillerie-Regi- 
ments vacant Brodeßer anf Nachſuchen aus bem aktiven Dienfte 
gu entlaffen uno zur Landwehr (Zweybrücken) zu verjegen ; 

am 14. d8 ben bisherigen Direktor der Geſchützgießerei, 
Hauptmann Jamin à la suite bes 4. Felo-Artillerie-Negiments 
König, als Batterie Chef zum 3. Feld: Artilferie- Regiment Königin 
Mutter auf Nachſuchen zu berjeem, — dann ben Unterbireftor 
des genannten technifchen Inftituts, Hauptmann np à la suite 
des 1. Fupertillerte-Megiments Bothmer, mit Wahrnehmung ber 
.Gejdjüfte des Direttors — und ben Premier-Lientenant Dill 
mann bes 3. Few- Artilleriee Regiments Königin Mutter unter 
Stellung à la suite biejes Truppentheils mit Wahrnehmung ber 
Geſchaͤfte bes Unterbireftors daſelbſt zu beauftragen; 

ben Sefond-Lientenants Landmann des 2, Jáger-Bataillons 
— und Beth des 5. Chevaulegers-Regiments Pring Otto, erjterem 
ven Rang vom 11. Oftober 1870 (871 *), feterem vom 4. Auguft 
1872 (440*) zu verleihen; 





— 


den Stabsarzt Dr Schlagintweit bes 4, SnfauteviceRe: 
giments König Karl von Württemberg mit Penſion und ber Er- 
laubniß zum Tragen ber Uniform auf Nachſuchen zu verabſchieden; 

am 16, bé bit Sefond-ieutenants Geifer bes 2, Ine 
fanterie-Regiments Kronprinz, — Seyfried — und Gräßmann 
ves 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Bauer des 15. Infanterie Mepiments König Albert von Gachfen,— 
Wifmiller bes 1. — und Dunginger ves 9. Jiger-Batail= 
fons, — dann ben Veterinär 1. Klaffe Wucher (Ansbach), ſaͤmmt⸗ 
liche vom Beurfaubtenftande, auf 9tadjjudem zu verabjchieben. 

Ferner wird in eigener Zuftändigkeit verfügt! 
vie Beorderung des Sefond-ientenants Ball bes 1. Train 


Bataillons zur Probedienftleiftung als 2. Train: Depot- Offizier in 
dieſem Bataillon. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
+ Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
3n Vertretung: 
Dürig, Major. 


Im 2, Euiraffier-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von ` 


Oefterreid) wurde der Premier-Lieutenant und Adjutant Freiherr 
von Bonnet zu Meantry biejer Funktion auf Nachſuchen ent- 
hoben, — bagegen ber Gefonb:gieutenant Freiherr von Hofen— 
Fels zum Abjutanten ernannt, 


Siro. 8143, Münden, 14, Juni 1878. 
Betreff: di De, —— bom Benge 


align Kä Ere e fede 


In dem mit Berordnungs-Blatt Nro. 9 L 36 veröffentlichten 
Verzeichniffe ber Höheren Lehranjtatten, welche zur Ausftellung 


| 





| 
| 
| 
i 
i 


— A ™ 
.. SS " y 





Münden, 15. Juni 1878, 
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wurde jebod) in einem Falle bie treffende Magazins = Verwaltung 
durch bag Kriegs: Minifterium bon dem ihr auferlegt geweſenen 
Gelderjage wieder entbunden, Der wnbraudjbare Zwieback wurde 
veviupert. 

In einem weiteren, bie Beanftandung von Haber betreffenden, 
aber nur theilweife begründet befunbenen Falle wurde von einem 
Erfage Umgang genommen, weil die Beſchwerde nicht gunádjjt der 
einfdjlagigen Berwaltungsbehirde mitgetheilt wurde, welcher ber 
Lieferungs: Vertrag vorgelegen ift und weldje ben Lieferanten zum 
Austaufc hätte veranlaffen müffen, und weil auc) der betreffende 
Haber bereits an die Empfangsberedtigten vertheilt war, Webrigens 
wurde von ber einschlägigen E. Intendantur das Erforderliche veran⸗ 
loft, daß fernerhin aud) in ber fraglichen Garnijon nur Naturalien 
von vorſchriftmaͤßiger Veſchaffenheit zur Abgabe gelangen, 


Ariegs- Minifterium — Militiv-Pekonomie - Res 
Ju Vertretung: 
v. Beinaigle, Badert, 
General-Berwaltung Director. geb. Kriegsrath, 


Wro. 8554. : Münden, 15. Juni 1878, 
RE 
mit ber Eifenbabn. 

Das Kriegs: Minifterium beftimmt Hierdurch, daß bei ber 
Beförderung eines Truppentheiles mit ber Eifenbahn, fei es mit 
fahrplanmäßigen ober mit Militar: Zügen — ausgenommen bei 
GarnifonsBeränderungen — für Rechnung ber Militär Fonds im 
Allgemeinen nicht mehr Effekten mitgeführt werden bürfen, als 
auf ben bem betreffenden Truppentheil zuftändigen Vorſpaunwagen 
fortzuſchaffen find. Hiernach dürfen die Koften für die Effelten-Be— 
förderung nur in Grenzen bes aus den Beftimmungen im Paſſus 1 b 
und 1d ber Gnftruftion vom 28. September 1875 ¿ur Aus— 
führung des Gefeges über die Naturalleiftungen für bie bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13, Februar 1875 (Veroronungs-Blatt 





E 
^ 


tral⸗Abtheilung des Kriegs-Minifteriums wird 

Vo zu dem Feldgerathe-Ctats und Ange 
weifungen zur Vertheilung gelangen. í 

— Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 

v. Xylanber, Obert. 








Siro. 8441. Münden, 18. Juni 1878. 
Betreff: Fe ——— ito 


Die im IL Quartale 1878/79 — Juli, Auguft unb September 
| 4878 — in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren Berpflegungs- Sue 


Für bic 
| Garnifons - Orte — Garnifoné -Orte 
ſchaft 
4 








Würzburg . . - 
Bwepbriiden . . . 


26 
24 
2 
26 
27 
2 
22 
30 
23 
30 
26 
24 
30 
24 
24 
(22 
27 
24 
27 
A 
25 
28 








Kriegs - Miniflerium — Militär - Vehonomie - Abtheilung, 
Im Vertretung: 
v. Seinaigle, Badert, 
General» Verwaltungs» Direltor. geh. Kriegsrath. 


ou 
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Scherben find: 
ber Regimentsquartiermeifter a. D. Lehner am 7. Juni zu 


, 
der Oberaubiteur a. D. Hauttmann am 11. Juni zu Paffau. 


S eridtigung. 
Im Verorduungsblatt Rro. 22 vom Jahre 1871, Seite 163, Zeile 11 
von nuten, ift atiftatt: „Jofeph Z'irnberger^ zu fefen: ,Zebaftian Dirnberger”. 
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ee N 27. 8. Juni 1878. 





und 
bienftes ; alien; d Iber ulver · 
SE — — — 
ën ve für Monate Juli mit ber 1878 
Se? 8) tration über Ye Mala enm — uns ax. 
der en clas 38 Sei 39. 2) Wie 





Sito. 8466, Münden, 25. Juni 1878, 
Betreff: Pferbe-Räftung der Offiziere. 

Unter Bezugnahme auf das Kriegs-Minifterial:Refeript vom 
20. März 1876 Nro. 2613, Verorpnungs-Blatt Seite 206, wird 
für Beendigung der Austragefrift ber Offiziers- Pferverüftungsftücte 
früherer Norm der 31, Dezember L 38 feftaejett. 

Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger, 


Der 
Chef der Central- — 








Rriego-Miniflerium. 
>. Maillinger. 









Der 
Chef ber Central- Abrpeitungs 
Su Vertretung: 
Pürig, Major. 


l 4 
Meo, 8822. Minden, 28. Juni 1878. | 


Betreff: "Berfonalien, JU 
Seine SRajeftát ber König haben Sich allerhdchſt 
gefunden: 


am 3. bó ben Sefond-Lientenant Ottomar Goller des 7. Sé 


— Pring Leopold (Landwehr) mit ſchuüchten 4 








am 9. bg bem Vorfland des Montirungs-Depots Nürnberg, 
Oberfien 3. D. von Brüdner, für mit 20. d8 ehrenvoll zurüde 
gelegte 50 Dienftjahre das Ehrenfreuz des Ludwig» Ordens zit 
verleihen; 

am 21. ds ben Sefond-ientenant Freiherrn von Gutten: 
berg bes 8, Infanterie-Megiments Pranckh, — dann 

am 22. d8 die Scfond-Lieutenants Müller des 3, Feld: 
Artillerie Regiments Königin Mutter — und Weis des 1. Fuße 
Urtillerie-Regiments Bothmer, diefe beiden vom Benrlaubtenftande, 
auf Nachſuchen zu verabjibieben. 

Dn eigener Zuftindigteit wird ber einjährig freiwillige Urgt 
Dr Auguft Drumm vom 9. Infanterie» Regiment Wrede zum 
Unterarzt im 5. Infanterie-Megiment Großherzog von Heffen bes 
m und mit Wahrnehmung einer volentem Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 


Rrirgs-Miniflerium. 
$. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtbeilung: 
In Vertretung: 
Dürig, Major. 


Wro. 8668, Münden, 20, Juni 1878, 


Betreff: egelber für Offiziere, melde 
Pulvertransporte führen. 

Unter Bezugnahme auf $. 5 der allerhidften Verordnung 
vom 27. November 1873 (Beroromingsblatt Nro. 59, Seite 361), 
wonad) Offiziere, welche Pulvertransporte führen, Tagegelber zu 
empfangen haben, beftimmt das Kriegsminifterium hierdurd, dağ 
die Gewährung ber Tagegelber in benjenigen Fällen ausgeſchloſſen 
ift, mo es fid) nicht um einen eigentlichen Pulvertransport, jon: 
bern nur um eine BulversTranslofation innerhalb ber 
Garnifon, beg. um eine Weberführumg von Pulver nad ben 


— 





: Münden, 25. Juni 1 
Be a "men Ee 
Monate Sut Pane b. 


eegen vom Juli bis Ense ber 1878 fi 
Garnifons-Brodgelo * 








u NET eee 2 4 98 Àj. 

Für die Gewährung ber Gelovergiitung an Stelle der etats- 
mápigen Rationen an Offiziere, Werzte unb Beamte find bie Bes 
flimmungen sub Ziff. 2 des Kriegs- Mintfterial- Referipts vom 
17, Januar 1876 Nro. 634 (Verorbnungs-Blatt Nro. 3) maßgebend. 


Briegs- Mininerium — Militär -Dekonomie-Abtheilung. 
In Vertretung: 
v. Feinaigle, 2 
General-Berwaltungs-Direlter. geb. Kriegsrath. 


iro. 8914. Münden, 26. Juni 1878. 
Betreff: ——— Kornböbe, hier Aen · 
— einſchlaͤgigen Iuſtrut 


Gn Abänderung: 

a) bes Unhangs zu dem Vorſchriften für beu Unters 
richt ber E. b. Sujanterie IX. Theil Sechſte Ub» 
theilung x. 

b) der Inftruftion betreffend tas Jufanteries Ges 
webr M/71 x. und 

c) ber Inftruftion betreffend ben Karabiner M/71 x, 
i 


ad a) $. 73, Ubjag 2, Zeile 3, 

ad b) $ 48, Abjag 2, Zeile 1, 

ad c) $.46, Abfag 1, Zeile 3 
das Wort Hinten” zu ftreichen, und dafür zu kan: „mehr 
als 0,2 mm — ber geftatteten Toleranz — 


Friegs-Miniferium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 
v. Xylander, Oberfl. 
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Sito. 5417. Münden, 26. Quai 1878. 
Betreff: SE ither bie Berforgung 

der Armee mit Argneien ac, bier 

deren Beilagen 38 und 39. 

Die Eentral-Abtheilung bes Kriegs-Mintfteriums ijt mit ber 
Bertheilung einer abgeünbertem Anflage ber Beilagen 38 umb 39 
zu $. 61 ber Inſtruktion über bie Berforgung der Armee mit 
Arzneien und Verbandmitteln, bie von nur an giltige Ausrüſtung 
der Medizin und Bandagen-Raften betreffen, beauftragt. 


Firiegs-Miniflerium — Militär-Medirinal-Abtheilung. 
Dr, Rot, Generalftabsarzt. 


Geftorben find: 


der Major a. D. Herzog am 9. Juni zu Neuburg a/D.; 

ber Sekond-Lieutenant Hoc des 15. Jnfanterie Regiments 
König Albert von Sachſen, Inhaber der filbernen Militär-Ver— 
dienft» Medaille und bes Militär» VerdienftFreuzes, am 18. Juni 
zu Neuburg a./D. 


Berichtigung. 


Im Berorbnungs-Blatt Nro, 26 Seite 256 ſoll ed im Marginale zu Ziffer 4 
Datt: „Beilage 12 u. 27^ peifen: „Beilage 12 u. 47^. 
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Der fiebwrd) außer Gebrauch gejepte Leitfaden ijt mad) den 
SBeftimmungen ves Rriegs-Minifterial-Reffripts vom 13, Mai 1875 
Mtro. 3871 zu behandeln. 

Zum 1. Dezember L Is fieht das Kriegs-Miniſterium der 
Berichterftattung ber f, GeneralsRommandos entgegen, ob und in- 
wieweit eine Abkürzung ber im $. 1 ber Beilage zum Kriegs- 
Minifterial-Neffript vom 10. Dezember 1874 Nro. 22458 (Ber- 
orbmungs-Blatt Nro. 50) feftgefeßten Dauer des Kommandos mit 
Rückſicht auf bie anderweite Ausbildung der Infanterie während 
ber Sommermonate — unbefdjavet bes anguftrebenden Ausbild— 
ungégrades — für wünjchenswerth erachtet wird, 


Ariegs- Miniflerium. 
v, Maillinger. 
Der 
Chef ber Central -Abtheilung : 
In Vertretung: 
Dürig, Major. 


Nro. 8827. Minden, 30. Juni 1878. 
Betreff: Srantenbefüftigung in ben Garnifon- 
Lagarethen, bier Aufbefferung berfefben. 

Sm Belöftigungs- Regulativ für die Garnijon- Lazarethe 
(Beilage W. gu S. 344 bes Reglements für bie Friedens:Lazas 
retfe) ift zu Ubfdnitt VII Ziffer 3 auf Seite 297 bie Bemerkung 
beizufügen : 

„Für Kranke in der 4. Diátform Tann, wenn es dem Zuftande 
berfelben förderlich ijt, bie Portion gerdfteten Zwiebacks ver: 
doppelt werden.” 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Ser 
Chef der Central - Abtheilung: 
Im Beriretung: 
Dürig, Major 
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Sto. 8096, Minden, 30. = 1878. 


Bet Meg lag 
SOR 1 abindrte bei mere coeno 
el bie ‘he een 28 Tage am Aufent- 


Bur Begegnung von Zweifeln wird Diemit befannt gegeben, 
bafi ber erfte Abjag des Kriegs: Minifterial:Rejkripts vom 25. April 
1876 Nro. 4712 (Verorbnungs-Blatt Seite 270) fid nicht mur 
auf die im $. 1 ber Allerhöchſten Verordnung vom 27. Novems 
ber 1873 (Verorpnungs: Blatt Seite 359 u. f.) — betreffend 
bie Tagegelver und Reiſekoſten ver Perjonen des Soldatenftandes 
bes E b. Heeres — unter VIII, fondern aud) auf bie dajelbjt 
unter IX und X bezeichneten Mannjchaften vom Feldwebel ab: 
warts bezieht, 

Unteroffiziere, weldje das Offizier- Portepee tragen, erhalten 
Reifetoften und Tagegelver, die legteren eventuell bis zu 28 Tagen 
einſchlleßlich Eintreffetag, grundjäglih bei allen Dienftreijen, 
dagegen Unteroffiziere, welche das Offizier-Portepee nicht tragen, 
fowie Gemeine (IX und X des $. 1 ber gedachten Verordnung) 
nur dann, wenn ihnen Meifefoften und Tagegeloer vom Generals 
Kommando auf Grund des vorlegten Abjages des Abjdhnittes 5 
der Vollzugsbeftimmungen vom 28. November 1873 zur gedachten 
Allerhögjiten SBerorbmumg (Veroronungóblatt S. 367) fowie des 
zweiten und dritten Abjages des Kriegs: Minifterial-Reftripts vom 
25. April 1876 Nro. 4712 (Berordnungs- Blatt S. 270) aus- 
druͤcklich bewilligt worden find, Kommandos mit Maunſchaften, 
fowie bis auf Weiteres auch die Reijen ter Bezirksfeldwebel ine 
nerhalb des Landwehr: Bataillons-Begivtes (vgl. S. 40 des Regle⸗ 
ments über die Natural» Berpflegung der Truppen im Frieden) 
werden als Dienftrcifen nicht amgejeben. 

Meberzählige Bice-Felowebel find als Unteroffiziere ohne 
Portepee zu behandeln; fie haben daher auf ben Tagegelberjat 
der Portepee:Unteroffigiere feinen 9lnfprud) unb fónnen Reijefojten 
und Tagegelder mur mit Genehmigung des General-Kommandos 
erhalten. (Conf. $. 2 der Allerhochſten Verordnung vom 27. No: 
vember 1873 — Berordnungs-Blatt ©. 361). 

Depots Bicefelowebel haben bei Dienftreifen die gleichen Reife- 
Kompetenzen wie die Zeugfergeanten zu beanfpruchen, ba burd 
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bie Ernennung zu diefer Charge eine Aenderung in den Ein— 
Eommensverhältniffen derſelben nicht eintritt, 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


D 
bef ber Central, »Abtheilung: 
An Vertretung: 
Dürig, Major. 


Mro. 9275. Münden, 30. Juni 1878. 


Betreff: Naturalverpflegungs- Gebilornijfe ber 
mit Inbaliden - Wohltbaten ausjchei- 
denden Mannfdafıen bis zum Beginne 
bes Penfionebezuges bezw. bis Schluß 
bes Monats ber Entlaffung. 

Unter Bezugnahme auf den dritten Abſatz des $. 32 Ziffer 1 
des Geld-Verpflegungs:Reglements für das bayeriſche Heer im Frieden 
wird bemerkt, daß bie mit Jnvalibenpenjion, fowie bie ohne eine 
Jolie mit bem Civilverforgungsichein ausfcheidenden Mannfchaften 
für bie Beit bis zum Beginne bes Penjionsbezuges bezw. bis 
zum Schluß des Monats ber Entlajjung — mit Ausſchluß ber 
zur Grreidjung ber Heimath x. erforderlichen wirklihen Marjche 
und Reifetage — außer der Löhnung aud) den ertraordinären Ber- 
pflegungs⸗Zuſchuß und das Garnifon:Brodgeld zu empfangen haben. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
Sn Bertretung: 
Dürig, Major. 











Königlich Bayrrifdes Kriegsminiſterium. 





Derordnungs-Blatt. 


Münden. NE 29. 12. 3uli 1878. 


Inhalt: 1) SSerorbmungen unb Belanntmadungen: a 
Früpfäd ı 





Belai ) Gewährung von 

und ne, an dei in ben Zei erica 

are! 3 on H 3 
biede) d Sieb. D 


tto. 9535. Münden, 10. Juli 1878. 
ME rho 
thuenden Zazarethgehälfen. 

Den in den azarethen dienftthuenden Lazarethgehülfen fang, 
foferne deren Betdftigung in den Lazarethen auch für die Morgen: 
und Abendzeit im bienfilidjen Intereſſe dringend geboten erjcheint, 
1) gum Früpftüc eine Portion Kaffee mit Milch, ober Suppe gegen 

Zahlung des Zufchuffes gue Befchaffung ber Feith ftietsportion und 
2) gum Abend eine Portion Suppe gegen Entrichtung der wirt: 

licher Anjchaffımgsfoften ber dazu verwendeten Materialien 
aus ber Lazarethkücde verabreicht werden. 

Hiernach modifiziven fid) bie in S. 346 des Meglements für die 
Friedenslazarethe der K. B. Armee und in $.7 des Unhanges L hiezu 
(Seite 101 des Reglements und Seite 696 der Beilagen) hinſichtlich 
ber Belöftigung ber Lagarethgehiilfen gegebenen Beftimmungen, 


Friego-Miniflerium. 
v, Maillinger. 


Der 
git der Central 
So, Maier y D. 
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Nro. 9637, Münden, 11. Juli 1878. 


Betreff: Fontan oa Bridentaften mit 


Die Garnijon + Sazarethe Münden und Würzburg werben 
zum Sede genauerer Angenunterfuchungen mit je einem Brillen: 
fajten, enthaltend ſphäriſche, Prismen: und Eylinder-Gläfer, bann 
einem Landolf'ſchen Refrattions Ophthalmoffop ausgeftattet, 

Es find daher künftig alle diejenigen Mannfchaften mit 
Augenleiden, bei welchen es fih um cin endgiiltiges, mur mit 
Anwendung ber vorgenannten Hilfsmittel herbeizuführendes Gute 
achten Handelt, behufs Feftftellung des Thatbeftandes dem Garnifon= 
Lagarethe am Sige des einfchlägigen GeneralsRommandos, eventuell 
jenem der beiden genannten Lazarethe zu übermweifen, welches bem 
Aufenthaltsorte bes zu Unterjuchenden zumächit gelegen ift. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral « Abtheilung: 
Sirt, Major 1. D. 


Mro. 9567. Münhen, 12, Juli 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat ber König haben Sid allerhöchſt bee 
wogen gefunden: 

am 5. bé bem zur Fortififation Ulm fommanbirten Walls 
meifter Martin Meyer die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen bes Königlich preußiſchen Allgemeinen Ehrenzeichens zu 
ertheilen ; 

den Sekond⸗Lieutenant Pfánbtner des 5. Snfanterie-9te- 
giments Großherzog von De fen auf Nachjuchen zu verabfchieben; 

ben Eetond-Lientenant Freiherr von Maderny vom 1. Fuße 
Urtillerie-Megiment Bothmer, bisher fommanbirt zur Gendarmerie- 
Kompagnie von Unterfranken und Afchaffenburg, zu diefer some 
pagnie zu verfepen; 
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ben Portepee-Fähnrih Mie Bling bes 5. Ynfanterie-Regi- 
ments Großherzog von Heffen zum Sefond-Lieutenaut im ges 
nannten Regiment mit dem ae vom 5. Mai 1 38 (9) zu 
befördern; 

dem Ctabsargt Dr Weigel von der Kommandantur Paſſau 
(Oberhaus) bem nadgejuchten Abſchied mit Penfion und der Gr- 
Taubniß zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

den Zahlmeifter Staller bes 1. Infanterie» Regiments 
König unter die Offiziere a. D. einzureihen und bemjelben bie 
Berechtigung zum Tragen der Uniform eines aus bem 4. Jue 
fanterie= Regiment König Carl von Württemberg verabjdiedeten 
Sefond-Lieutenants zu verleihen; 

am 6. b$ zu daratterijiren, und zwar als Oberft: 
ben Oberfilieutenant a. D. von Ballade; — als Majore: die 
Hauptlente a. D. Friedrih Köppel — und Freiherr von Berchem, 
— bam ben Mittmeifter a. D. Siet von Wrede; — als 
Premier-Lieutenant: den Sefond-Lieutenant a. D. Eduard Gpert; 

bem Ufjiftengargt 1. Klaffe Dr Krug bes 11. Infanterie: 
Regiments von ber Tann den Rang vom 11. April 1871 (11 4)" 
zu verleihen; e 

bem Ajfiftenzarzt 2. Klaſſe bes Beurlaubtenftandes Dr Brand 
(Dillingen) ben behufs Uebertritts in ben aftiven Canithtáblenft 
ber königlich wiiritembergijehen Armee nachgefuchten Abſchied zu 
bewilligen ; 

zu ernennen, und zwar zum Verweſer der Proviantmeifters 
ficte in Germersheim: ten funftionixenden Proviantmeifter bas 
ſelbſt, Zahlmeifter Schmitt; — gum erjten Buchhalter bel ber 
Korps: Zahlungsfielle des II. Semer, Bong: den Verwefer Heer 
Stelle, Kafernen » Infpeftor Worff, mit dem Range vor bem 
Buchhalter Uebelacker; — zum Lazareth-Infpeltor beim Garnifons 
Lazareth Augsburg: den Sefond-Lieutenant a, D. Xaver Bauer II; 
— tarn zum Zahfmeifier im 9. Snfanterie- Regiment Wrede: 
den Berwaltungs Affiftenten Negrioli vom Proviantamt Augs- 
burg mit tem Range vom 30. November 1877 vor bem Zahl: 
meifter Staudjenberger; 

zu beförbern: ben Lazareth=Infpeltor Filchner vom 
Garnijon= Lazarcth Ingolſtadt gum Lagareth- Ober = Infpeftor bas 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
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,Rõniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium 





Verordnungs-Blatt. 














München. N 30. 19. 3uli 1878. 
It: 1 ord) d 

Mar E XHOUCI. 
Anflalten; b) Mushi Irangirumg ber Dee 
Apiranten; c) Wirkungs en js I der einem 


Gouverneur ober erſten Kommandanten 
danten; d) Perfonalien. 2) Sterbfall. 





StM. d. 3. Nro. 7689, — 
EN. Nro. 8643. 





cie des 3nnern 


Ariegominiteriam. 

Im Anſchluſſe an die Befanntmadung vom 31. März b. JS 
Geſetz⸗ und Verorbnungsblatt S, 166) und unter Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 4, Februar d. Js (Gejeg- und Verordnungs⸗ 
Blatt S. 52) folgt nadjtehend Abdruck eines Ausſchreibens des 
Reidhslangleramtes vom 6. d. Mts, weldes im Centralblatte für 
bas Deutjhe Neid S. 328 verdjfentticht ijt. 

Münden, den 23. Juni 1878, 


v. Pfeufer. v. Maillinger, 


d n Wor has tug Der Gencraljetrerár: 

mijjen r ben ein; rig el etwille 4 

igen Dien — bebrau⸗ Minifteriatrath 
alten betr. v. Sdhleveth. 


= 





Abbrud. E 
Es wird bierburd) zur Bemtgen ftemmtuip aebradjt, bag 
bie Berechtigung ber Real-Lehranftalt von Y. G. Petri zu gübed 
zur Ausftellung gültiger Zeugniffe über bie wiſſenſchaftliche Be- 
fähigung für ben einjährig-freiwilligen Militärdienft (Verzeichniß 
vom 23. Januar 1878 S. 50 ff. unter C. b. XI 1) mit Often 
dieſes Jahres erloſchen ift. 
Berlin, ben 6. Juni 1878. 


Der Reichstanzler. 


In Vertretung : 
Ed. 
Nro, 8776, Münden, 17. Juli 1878. 
: Ausbild: b ir» 
Ae ung (go oi 


Den Zahlmeifter: Afpiranten, bie in Folge ver Verlegung 
ihrer Truppentheile ober durch Verjesung aus einem Morps-Begirt 
in einen anderen übertreten, ijt in biejem legteren biejenige Au— 
ciennetát zu belaffen, welche fie fid) in dem früheren Korps Bezirke 
burd Ublegung der Zahlmeijter- Prüfung erworben haben. 

Für bie fpezielle Ginrangirumg ber qu, neu hingugetommenen 
Zahlmeifter-Afpiranten findet die Entſchließung vom 16. April 1876 
Nro. 4526 (Berordnungs- Blatt Nro. 18) analoge Anwendung. 
Ihre Dienftaltersftelle unter den Afpiranten bes neuen Korps- 
Bezirkes, welche gleich ibnen in einem und bemjelben Monat 
geprüft find, ift daher zumächit mad dem Prädikat, bei gleichem 
Prädikat nad) der militärifchen Charge und bei gleicher militärifcer 
Charge nad) dem Ehargen-Dienftalter zu beftimmen. 

Bezüglich ber auf Grund einer wieder eingegangenen Kapitu- 
lation freiwillig von einem Korps: Bet im einen anderen 
übertretenden Zahlmeifter-Ajpiranten bleibt vem f. General-Rome 
mando in jedem einzelnen Falle bie Beftimmung der Ancienmetät 
künftig überlaffen, mit welcher dieje Afpiranten unter bie Ajpiranten 
bes Korps-Begirfes cinrangirt werben follen. 


i 
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Die in viejer Richtung getroffene Verfügung ijt jeweils bem 
Kriegsminifterium anzuzeigen. 3 


Ariegs-Miniferium. 
>, Maillinger. 
i Der 
‚Chef der Central- Abtheilung : 
Sirt, Major 4. D. 


Wro. 9915. Münden, 18. Juli 1878. 
Betreff: Mirtungotreio und Disciplinar- 

Strafbefugniffe der einem Gonver- 

neur ober erften Kommandanten un · 

terftellien Sejumgéstemmanbanten. 

Seine Majeftät ber König haben inhaltlich allerhöchfter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 14. 1, Mts Nachfichendes 
allergninigft zu verfügen geruht: 

1) 3m Feftungen, wo neben bem Gouverneur ein Komman ⸗ 
dant angeftellt ift, find bem ebteren die Angelegenheiten des Gar: 
nifonsbienftes im ber vom Gouverneur gu beftimmenden uno nad) 
Umftinden zu beränbernden Begrenzung als MWirkungstreis ¿ue 
zutheifen. Die Verantwortlickeit des Gouverneurs wird hierdurd 
nicht berührt; er behält über die bem Kommandanten fibertragenen 
Angelegenheiten bie obere Aufficht und zu fefbftftünbigen Anord- 
mungen im Bereiche ber legteren bie Berechtigumg. Auch darf er 
bem Wirkungsfreife bes Kommandanten andere, sum Garnifonébienft 
nicht gehörende Dienftzweige geitweife ober dauernd hinzufügen, 

2) Fir ben nach 1 jid) beftimmenden Mirtungótreis werden 
bem, einem Gouverneur unterftellten Feftungs-Kommandanten in 
Aenderung des $. 16 der DisciplinarsStrafordnung vom 12. Des 
gember 187% bie Disciplinar-Strafbefugniffe eines Regiments-Roms 
manbeurs übertragen, 

3) Die vorftehend unter 1 und 2 getroffenen Beftimmungen 
finden finngemäße Anwendung aud; auf Feftungen, in welchen neben 
bem erften Kommandanten ein zweiter Kommandant angeftellt wird. 

Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ver Central- Abtheilung ` 
Sirt, Major z D. 








Berordnungs-Blatt. 


Münden. Ra 31. 29. 3uli 1878. 


a 1) — ah Adamia gangen: a) pn c) Y — 
ormation ber Armee; d) Beniibung von Handtitdern Bade- 

Si t; e) Snftruttionen, betreffend bas Infanterte-Bewehr M/T1, bezw. 

den Karabiner M/71, dann Unhang zu ben Borfdriften fiir bem Unter 
richt der LK Infanterie. IX. Theil, hier Menderungen. 2) Sterbfälle. 








Mro, 10479. Münden, 29, Juli 1878. 
Betreff: Perfonalien. ; 

Seine Majeftät ber König haben Sid d, d, Hohen: 
ſchwangau ben 24.68 alfergnübigft bewogen gefunden: 

den Kommandeur ber 1. Divifion, Generallieutenant Ritter 
von Tauffenbad, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches unter 
Unerfennung feiner vieljährigen, mit Treue und Hingebung ge- 
leifteten Dienfte, mit der Wirkjamkeit vom 14. Auguft L Is mit 
Penjion, bis dahin mit Aftivitäts-Bezügen, zur Dispofition zu 
fielen; — ferner 

zu verfepen: ben SDivijioné-ftommanbeur, Generalfieutenant 
von Diehl von ber 3, zur 1. Divifion, — den Brigade-Kom⸗ 
manbeur, Generalmajor Kiliani von ber 3. zur 2. Kavalerie- 
Brigade, diefen auf Nachfuden, — und ben Major Grafen von 
Tattenbad vom Generaljtab (1. Divifion) als etatsmäßigen 
Stabsoffizier zum 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian; 


Tv 








zu befórbern, und gwar zu Generallientenants: die 


Genevalmajore Pring Otto von Bayern, Königliche Hoheit (1), 


Inhaber des 5. Ehevaulegers-Megiments, — Pring Ludwig von 


Bayern, Königliche Hoheit (2), Inhaber des 10. Infanterie 
Regiments — und von Weinrich (3), bisher Kommandeur ber 
2» tabalerie-Brigabe, alg Kommandeur ber 3. Divijion; — zum: 
Oberftlientenant: ben Major Zenetti (4) vom 3, Shevau- 
Tegers-Regiment Herzog Marimilian im 2. Whlanen-Regiment König 
unter Beauftragung mit der Führung diejes Regiments; — dann 

den Oberften von Fleſchuez, bisher Kommandeur des 2, 
UflanensRegiments König, unter Stellung à la suite dieſes 9te- 
piments mit Führung ber 3. Kavalerie-Brigade zu beauftragen; — 
endlich 

ben Gouverneur ber Feftung Germersheim, Generalmajor 
Simbad, als Generallieutenant zu caratterifiren. 


Ariegs- Miniflerium. 
v, Maillinger. 
Der 
Chef der Central- Abrheiling = 
Sirt, Major 3, D. 


Mro. 10445, Münden, 29. Juli 1878. 
Betreff: Formation der Armee, 


Seine Majeftat ber König haben durch Allerhöchfte Ents 

ſchließung d. d. Hohenſchwangau den 24. b. Mts bas Rachſtehende 

* mit der Wirkfamkeit vom 1, Oktober L Js ab allergnäbigft zu 
verfügen geruht: 

1.1) Bet jedem ber beiden ArmeesStorps wird aus 3 ber be 
ftebenben Jáger-Bataillons ein Infanterie Regiment errichtet, 
wovon jenes des I. Armee- Korps die Nummer 16, das bes IL Armee⸗ 
Korps die Nummer 17 führt, 


` 
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ES haben e bilden: 


bas 2., 7, u. 9. Jüger-Bataillon bezw das J. II. u. IIT. Bataillon des 16., 
n 6.,8.n.10. „ E De ety BRITEN Fr Gel 
Jnfanterie: Regiments. 
2) Gingetheilt wird: 

das 16. Infanteries Regiment zum I. — 1. Divifion, 
2. Infanterie-Brigave, 

das 17. Jufanterie-Negiment zum IL seme, 4. Divifion, 
8. Infanteric-Brigade. 


3) Regimentsftabsquartier des 16. Infanterie Regiments ijt 
Paffau, ves 17. Infanterie-Megiments Germersheim. 

4) As RetrutirangóbezirE wird bem 16. Infanterie-Megi 
mente ber Bezirk des I, bem 17. Jnfanterie-Regimente der Begirt 
ves IL. Urmee-Morps ¿ugewiejen. 

5) Für ben Etat diefer Regimenter ijt ber (Friedens und 
bezw. ber Kriegsverpflegungs⸗Etat eines Infanterie-Megiments mit 
Erfag=Bataillon maßgebend. Landwebr-Bataillone werden für dies 
felben im Mobilmahungsfalle nicht formirt. 

6) Befleidung, Ausrüftung und Signalinftrumente, Bewaff⸗ 
nung und Feldgerathe ber neuen Regimenter ijt gleich ver Infanterie. 

IL 1) Das 5, Jäger: Bataillon bat Nummer 2 anzunehmen. 

2) Die beftehend bleibenden 4 Jáger=Bataillone werden eine 
getheilt; 
bas 4. Jáiger-Bat, zum 1. Armee-Storps, = Divijion, 1. Inf.Brig. 
" T m " " - " " " ton " , 
" " ” " H E n" WW woe 


" 2.8), ” " IL "n D 4, "n 8. " woe 
3) Als Rekrutirungsbezirk wird jedem diefer Jáger=Bataiflone 
ber Bezirk der betreffenden SDiviflon ¿ugewiefen. 


Bum Bollzuge wird beftimmt: 


1) Bis zum 15, November L 38 find vom 16, und 17. 
Infanterie-Negimente Rangliſten, erftellt nach bem Stande vom 
1. November, auf dem Inftanzgenwege dem Rriegsminijterium eim» 
gureidjen, vom Dezember ab in ben vworgejchriebenen Perioden bie 
Veranderungs · Mad weifungen zu benfelben. 








2) Die Wtejeroes und Landwehr: Offiziere bes 2., T. und 
9. Jägers Bataillons treten gum 16., jene bes 6., 8. und 10. 
ager-Bataillons zum 17. Infanterie-Negimente über. 

3) Der Bedarf beier Regimenter an Tambonren (einfchließ- 
Tid) Bataillonstambouren) ijt Seitens ber f. General Kommandos 
burd Berfegungen aus bem Stande dev übrigen Infanteric-De= 
gimenter des Armee-Korps zu deden. 

Die nad) Dedung des etatémüfigem Standes an Stabs= 
hobeiften und Hobviften überzählig verbleibenden Stabshorniften 
und Horniftenellnteroffiziere, wie bie auf etatémáfige Horniſten— 
ftellen ber neuen Infanterie + Bataillone Verwendung findenden 
Horniften = Unteroffiziere kommen bis zur Cinrangirung in eine 
etatsmäßige Stelle ihrer Charge auf bie Etatsftárte an Gemeinen 
ber bezeichneten Batatllone berart in Anvechnung, ba für jeden 
ſolchen Stabshorniften oder Horniften-Unteroffizier ein Gemeiner 
bom. Hornift weniger zu halten ijt; biefelbem beziehen ihre bis- 
Herigen Kompetenzen ungefchmälert fort und wird der Mebrbetrag 
ber Kompetenzen derjelben gegen die eines Gemeinen über ben 
Gtat gezahlt und liquidirt. 

4) Die von dem 2., 6., 7., 8., 9. und 10. Jäger-Bataillon 
im biejem Herbfte zur Meferve ac. 2. übergufübrenben Mannjcaften 
find „zur Meferve x. ber Infanterie“ zu entlaffen, was 
im Militär» Paffe, pag. 11, und im Ueherweifungs- Nationale, 
pag. 5, sub Ziffer 8 entſprechend zu vermerken ijt. 

Die übrigen Jahrgänge des Beurlaubtenftandes ber vorber 
zeichneten Jáger=Bataillone find in ben Landwehr-Stammrollen 
zu I ,Snfanterie” übergutragen, in II , Jáger” zu ftreiden; 
bementjpredyenb ijt bie Hülfslifte A zu berichtigen, den Uebers 
weifungs-Nationalen und Militär-Päffen, lepteren gelegentlich der 
Kontrolverfammlungen, ber obige Vermerk beizunehmen. Ein Um: 
tauſch ber Dedel ber Militär-Päffe und Ueberweifungs- Rationale 
ift nicht erforderlich. 

5) An das 16. und 17. Infanterie Regiment ift aus ben 
DispofitionssBeftänden der Train: Depots je 1 zweilpänniger Stabs- 
Padwagen C/70 nebft Zubehör nad) bem Feldgeräthe-Etat für 
den Stab eines Infanteric-Regiments abzugeben. 

6) Den neu errichteten Regimentern fteht gemäß $. 5 der 











Allerhöchiten Verordming vom 21. November 1869 (Vero 
Blatt Nr. 37) bie Untergerichtsbarkeit zu und ijt ver Suftigolenft 
bei bem 16. Infanterie-Regimente in Paffau burd) den Auditeur 
ber dortigen Kommandantur, bei bem 17. Snfanterie-Regimente 
durch einen Auditeur bes Fefiungs:-Gouvernements Germersheim 
ju verjeben. j 

Weitere Bollzugsbeftimmungen folgen. 


Rriegs-Minifterium. 
v», Maillinger. 


t 
Chef der Central- Abtbeilung: 
Sirt, Major y. D. 


Nro, 10444, Münden, 29. Juli 1878. 
Betreff: Perfondlien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 19.08 ben Gefond-Lieutenant a. D. Hans von Strombed, 
früher in Königlich jächjtjchen Dienften, als Sefond-Lieutenant (29) 
im 5. Infanterie Regiment Großherzog von Heſſen angujtellen ; 

nachſtehende Perjonalveränderungen im Sanitäts- Korps zu 
verfügen, nemlich: 

zu verfegen: den Stabs und Bataillons-Arzt Dr Stadler 
vom 8. Jäger-Bataillon zur Kommandantur Paffau (Oberhaus) — 
und den Aſſiſteuzarzt 2. Klaffe Dr Fitentſcher vom 12. Ju- 
fanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland zum 4. Feld⸗ 
Artillerie-Megiment König, Melen auf Nachſuchen; 

zu befördern, und zwar zu Stabsärzten: bie Aſſiſtenz- 
Aerzte 1, Rlaffe Dr Schlichting (4) vom 4. Feld -Artilerie 
Regiment König im 4, Infanterie- Regiment König Karl von 
Württemberg — und Dr Zollitjd (5) im 13. Infanteric-Me- 
giment Raijer Franz Jofeph von Oeſterreich; — zu 9?tjfiftenge 
Aerzten 1. Klafſe: die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe DrBeichhold (6) 
im 6. Chevaulegers⸗Regiment Grojfürft Conſtantin Nikolafewitic) 


o 5. 
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— und Dr Bandorf(11) vom 14. Infanterie-Regiment Herzog 
— im 6. Qnfauterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, — ferner im Benrlaubtenftande zu Ajfiftenze 
Merzten 1. Klaffe: die Afjiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Blümm (6) 
| Aſchaffenburg, — Dr Herbft (7) Kitzingen, — Dr Solger (8) 
Hof, — Dr Melfd (9) Augsburg — umd Dr Hoffer (10) 
Weilheim; — zu Affiftenzärzten 2 Klaffe: die Unterdrgte 
Dr Sigfried Egger (29) Pafjau, — Dr Otto Rove (30), — 
Sofeph Marr (31) — und Dr Anton Vierling (32) Münden, 
— Dr Earl Herold (33) Nürnberg, — Emil Fifer (34) 
Münden, — Dr Heiurih Ziehe (35) Würzburg — und Dr Paul 
Giulini (36) Nürnberg; 
am 24, bé bem penfionirten Gemeinen Georg Wiedemann, 
vormals im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, für fein Verhalten 
im Feldzuge 1879/., das Militär: Vervienfifreuz zu verleihen; 


ben Premier-Lientenant De Ahna des Y. Infanterie Re— 
gimenté Wrede auf 9tadjjudjen mit Penfion und ber Grlaubuig - 
zum Tragen der Uniform, unter Verleihung des Anfprudes auf 
Anftellung im Militär: Verwaltungsdienfte, zu verabſchieden; 


dem Sefond-Lieutenant a. D. Cammerer ven Anfprud auf 
Anftellung im Militär: Berwaltungspienfte zu verleihen; 

ben Gefond-Lieutenants Sad des 5. Infanterie-Megiments 
Großherzog von Defjen (Referve) — und Heffner bes 2. Feld 

Artillerie Regiments vacant Brodefer (Landwehr), diefem wegen 

beabfihtigter Auswanderung, — dann oem Veterinär 1. Klaffe 
des Beurlaubtenftandes Weigand (Zweibrüden) den nachgefuchten 
Abſchied zu bewilligen; 

bem mit Führung der Dienftgefchäfte bei ber lithographiſchen 
Offigin des Striegéminifteriums betrauten Regiments - Quartier: 
meijter à. D. Feist Titel und Rang eines Dtedjnungs s Rathes 
tar: und ftempelfrei zu verleihen. — 








Ferner wird im eigener Auftändigkeit 


in. ber einjábrig freiwillige Arzt Baptift Schmidt vom 2. Train- | 
- Bataillon zum Unterarzt im 7. Infanteric-Regiment Pring Leopold M 


! 


LE 4 














Siro. 10548. Münden, 34. Juli 1878. 


Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftát ber König haben Sid allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 14. ba bie Entfernung des Gefonb-Cieutenanté Lederle 
des 2. Fuß-Artillerie-Megiments (Landwehr) aus bem Offiziere: 
jtande zu verfügen; 

am 29. b8 bem Major Freiherrn von Mich bes General 
Stabes die Erlanbnif zur Annahme und zum Tragen des fóniglid) 
preußifchen Rothen Adler-Ordens 3. Klaſſe tar- und ftempelfrei 
zu ertheilen; 

inhaltlich allerhidften Handſchreibens ben PremiersLieutenant 
Graff des 1. Uhlanen- Regiments Kronprinz Friedrid) Wilhelm 
bes beutjdjen Neiches und von Preußen bis auf Weiteres als 
Udjutanten zu Seiner Königlichen Hoheit dem Herzoge Marimilian 
Emanuel in Bayern zu fommandiren; 

den Premier-ieutenant Ehrenreich des 6. Infanterie:Re- 
giments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, bisher fommanbirt 
zur Gendarmerie-Stompagnie der Pfalz, zu biefer Stompagnie zu 
verjegen ; 

dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe des Beurlaubtenftandes Dr 
Schmidt (Erlangen) den nadgefuchten Abſchied mit ber Çr- 
laubnig zum Tragen der Uniform zu bewilfigen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung ` 
Qirt, Major 3. D. 


Mtro, 10501. Minden, 29. Juli 1878. 
Berreff: Begeichuung der Wiſchſtöde M/71 
+ 


bezw, M/69. 


Die mejjingenen Wiſchſtöcke M/69 bezw. M/T1 nebjt beu 
zu ben fegteren gehörigen Führungs-Eylindern find Seitens ber 


— 
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Truppen mit ben im ber „WVorjchrift über das Bezeichnen und 
Numeriven ber in Händen ber Kommandobehirden, Truppen und 
Abminiftrationen befindlichen, resp. für ben Fall einer Mobil- 
madung bereit gu Haltenden Waffen” sub IL a und b anges 
gebenen Bezeihnungen und außerdem mit einer fanfenben Nummer 
zu Stempeln. 

Bei den Wiſchſidcken ift bie Bezeichnung auf ber rechten 
Seite des Griffes, bei den Führungs-Eylindern dicht hinter ber 
vorderen Nafe einzufchlagen, 

Die Stempelung hat unentgeltlich durch die Büchſenmacher 
ber betreffenten Sruppentbeile zu geſchehen unb find zur Stempel: 
ung ber meffingenen Wifchjtöcte jener Abtheilungen, welche feinen 
eigenen Büchſen macher bejigen, bie im Garnijonéorte befindlichen 
Militär Büchfenmaher mit Zuftimmung derer Truppentheile beis 
zuziehen. 


Kriegs - Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
y. Xylander, Oberfl. 


Mro, 10377. Münden, 29. Juli 1878. 
Betreff: Eröffnung von Xelegropbenflatioiten. 

An Leoni, Ammerland und Ambach, fámmtlid) in Ober 
bayern und Dampficifffahrtöftationen am Würmſee, find mit 
ben Poftanftalten bortfelbft vereinigte Telegraphenjtationen mit 
bejdirántiem Tagesbienft dem allgemeinen SKorrefpondenzverfehr 
eröffnet worden. 


Ariegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberit. 
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verbleiben, haben bie große Viktualien-Portion auf die bezügliche 
Dauer der Abwejenheit aus ber Glarnijom zu empfangen. 

Ebenfo ijt fortan bem außerhalb ber Zeit ber Artillerie 
Sciegübungen in dem Baradenlager auf bem Artillerie-Schieß- 
plage ftationirten Wach: Kommando, fowie überhaupt ben im 
Baradenlagern untergebrachten Kommandos und Truppentheilen 
die große Biftualien-Portion zu gewähren, jo baf foldje in An- 
wendung ber begügliden Felt im $, 16 des Reglements 
über bie Naturalverpflegung bes — "uppen im Frieden im bem 
Barakenlagern allgemein zuftänbig ft, ohne Rückſicht baranf, 
welder Umjtand zur Unterbringung m ben letzteren Veranlaſſung 
gegeben Dat, und ob bieje als Anſtalſen Bemad)barter Glarnijonen 
anzufehen find ober nicht, 

b) Bei den Armirungs-Webungen ber Fuß-Artillerie ift die 
große Viktualien- Portion für die an biefen Uebungen theilnehmenden 
Truppen nur während ber Abwefenbeit aus der Garnifon in Kan: 
tonnements zuftändig. Dagegen haben bie bei jenen llebungen 
betheiligten, aus der Garnifon nicht abgerückten Truppentheile feinen 
Anjprud auf die große Viktualien-Bortion, ba diefe mad ber Be- 
ftimmung des Kriegs Minifterial-Rejkripts vom 12. Juni 1878 
Nro. 8036 zu 3 (Verordnungsblatt Seite 251) nur bei den Di- 
vifions: und Korps-Webungen, fowie bei den größeren Pionier- 
und Belagerung8-Uebungen ben an Melen Uebungen theilnehmenden, 
aus ber Garnijon nicht abgerücten Truppen gebührt. 

Unter den legtgedachten größeren Pionier: und Belagerungs- 
Mebungen find aber nur diejenigen zu verftehen, welche in den aller= 
höchsten Beftimmungen hinfichtlic) ver alljährlichen größeren Truppen 
Uebungen als fole bezeichnet find. 

Für bie diesjährigen Armirungsübungen fol es bei der hin- 
fichtlic) ber Verpflegungs Gebührniſſe mit Kriegs Minifterial-Re- 
ffript vom 11. Juli 1878 Nro. 9318 bereits getroffenen Beftimmung 
fein Verbleiben haben. 


Ariegs-Minifterium. 
v». Maillinger. 
Der 
Chef der Central -Abtheilung ` 
Sixt, Major ¿. D. 
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ro. 10523. Münden, D. Auguſt 1878. 
Betreff: MU Eun. pon 
auf den Eifen! — 


Mit Bezug auf $. T Ziffer 1 und 2 des Reglements für 
bie Beförderung von Truppen und Armee» Bebürfniffen auf ben 
Staats-Cifenbahnen und den unter Staatsverwaltung ftehenden 
Privat:Eifenbahnen im snum RE zwiſchen den Staatse 
gebieten des Norddeutſchen Bundes, des Königreichs Bayern, des 
Königreichs Württemberg, des Grofihergogthums Baden, vom Jahre 
1870, wird im Ginverftindniffe mit dem E Staatsminifterium des 
f. Haufes und des Aeußern Nachfolgendes befannt gegeben: 

1) Der in §. 7 Biffer 2 bes allegirten Meglements für Er: 
Top - Kompletirungs: und als invalive entlajjene Mannſchaften 
normirte Tariffag von 1!/, Sgr. — 15 Pfennig pro Perjon und 
Meile ift für cingezogene resp. entlaffene Rejerviiten, zur Dis- 
pofition der Truppentheile Beurlaubte, Landwehrleute und invalive 
Mannfchaften zu entrichten, welche nod nicht in bie Bere 
pflegung ihrer Truppentheile begiehungsweiie bereits aus 
biejer Verpflegung getreten find, im Falle veren Beförderung 
in Transporten mittelft Requifitionsjdeines "itattfinbet. 

Der vorbezeichnete Tariffats ijt insbefonbere auch zahlbar für 
bie zu Uebungen des Beurfaubtenftandes eingegogenen und von ben 
Landwehr: Bataillons-Stabsquartieren nach ben Webungsorten in 
Transporten auf Grund von WRequijitionsjdeinen ber 
förderten Mannſchaften. Dasjelbe gilt bezüglich ber nad) Beendigung 
der fraglichen Uebungen entlaffenen Manufchaften, wenn biejefben in 
Transporten beförbert werden. 

2) Refruten (conf. Kriegs- Minifterial- Reffript vom 
22. Juli 1877 Nro. 10418 — Verordnungs Blatt Nro, 32 —) 
find, gleichviel ob diefelben fid bereits im ber Verpflegung des 
Truppentheils befinden oder nicht, im Sinne bes gebachten Regle— 
ments zu den ,,Crfakmannfdajten” zu rechnen, für welde bei Bes 
förderung in Transporten gegen Requifitionsfdjein bie in Ziffer 1 
oben Vergütung von 15 Pfennig pro Perfor und Meile 
zu zahlen ift. 

Segterer Gah ijt daher nicht nur für ben Transport ber 
Rekruten zu den Stabsquartieren ihrer Regimenter, jonberm aud 
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für bie weiteren Transporte zu ben detachirten Bataillonen ac. 
diefer Mannſchaften zu entrichten. 

8) Findet die Beförderung ber in Ziffer 1 und 2 oben 
bezeichneten Kategorien nicht in gejchloffenen Transporten, ſondern 
einzeln ftatt, jo hat, wenn die Beförderung auf ben bayerifchen 
Staatsbahnen beziehungsweife ben Pfälzifchen Eifenbahnen erfolgt, 
bie in Ziffer 5 der Inftruftion zum mehrallegirten Reglement 
erwähnte halbe Fahrtare (b. i. 4 Kreuzer pro Mann und Meile) 
Unwendung zu finden. 

(Conf. Ziffer 2 mit 5 ber gemeinfchaftlichen Entſchließung 
des f, Gtaateminifteriums des tonighiden Hanfes und bes 
Neußern dann des Kriegsminifteriums vom 18. Auguft 1872 
— Berovonungs-Blatt Nro. 44 —, dann Ziffer 3 ber Su 
firuttion zum mehrerwähnten Reglement vom Jahre 1870 für 
bie Pfälziichen Eifenbahnen). 

Dagegen ift in ſolchen Fallen bei Beförderung auf auferz 
bayerifchen Bahnen, nemlich auf den Staats-Eiſenbahnen, dann 
ben unter Staatsoermalting ftehenben, fowie jenen Privat-Cifen= 
bahnen bes außerbayeriſchen Bundesgebiets, welche bem oftallegirten 
Reglement vom Jahre 1870 beigetreten find, ber Sag von 10 Pfennig 
pro Mann und Meile zu entrichten, 

4) Mannfchaften, welche mit ihrer Lohnung umb ben üb- 
rigen Gebühren in ber Verpflegung ihrer Truppentbeile 
fichen, find bei beren Beförderung auf Eifenbahnen als Kom- 
manbirte zu betrachten, für melde ber Zarifja& nad $. 7 
Ziffer 1 lit. b bes Meglements mit 10 Pfennig pro Perfon und 
Meile zu entrichten ift, gleichviel ob biefelben auf Grund von 
Requifitionsfheinen in gejchloffenen Transporten ober ein- 
zeln befórbert werben. 





Rriegs-Miniflerium, 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung; 
Sirt, Major j. D. 
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des betreffenden Armee-Korps, mad) Bedarf zu Ihrem eigenen 
Pferde nod) ein Dienftreitpferd gugewiejen werben; bie Abftellung 
biefür erfolgt nad) Vorftehendem. 

Mit Genehmigung des Kriegsminifteriums können aus Ere 
ſparniß⸗ ober jonftigen Dienjtrücjichten, wie 3. B. bei großer 
Entfernung ber Garnijonsorte vom erjten beziehungsweije legten 
Berfammlungsorte beim Beginne und Schluffe der Uebungsreifen, 
aud rationsberedtigte Offiziere und Intendantur= Beamte 
zur Thellnahme an ber Mebungsreife ber Centralftelle beritten 
gemacht werben, 

Der Generalguartiermeifter vermittelt im biejem Falle bie 
Details wegen Geftellung der Pferde unter Rückſichtnahme auf 
Transportfojten bei ber Equitationdanftalt oder bem Generale 
Kommando des betreffenden Armee-Korps-Bezirks. 

Neferves Pferde dürfen, fobafo Dienftpferde überhanpt zur 
Verwendung kommen, zu bem Reifen bei ben Armee: Korps in 
ber Zahl von zwei, zu ben Reifen der Centratftelle nah Grmeffen 
ber in Anfprud genommenen Equitationsanftalt beziehungsweiſe 
Rommandobehirde, jedoch höchſtens bis zu einem Fünftel ber Zahl 
ber herangezogenen Dienftpferbe geftellt werden. Die gebachte 
Anftalt beziehungsweife Kommandobehörbe beftimmt aud) bie Zahl 
ber als Pferdepfleger mitzugebenden Mannjdaften. 





fimumtlicjen geftellten Pferde fowohl zu ber llebumgéreije ber 
Gentralftelle, als aud) der Armee=Storpa, fofern fie von der feichten 
RKavalerie find, während ber Dauer ber wirklichen Uebung ſchwere 
Marfdrationen empfangen. 


§. 4. 

Alle aus Veranlaffung ber Uebungsreifen entftehenden bes 
jonberen Soften werden von bem Meije- Fond bes Generalftabes 
(Kapitel 9 Titel 4 des Milithr- Etats) getragen, infoweit in den 
nachſtehenden Beftimmungen nicht ein Anderes feftgejegt ijt. Aus 
bemjefben Fond werden aud) für bie von ben Truppen geftellten 
Mannichaften die gegen die Garnijon-Gebührniffe berjelben ente 
ftehenden Mebrtoften erjtattet. 





Ly 


Mit Genehmigung des Genevalquartiermeifters (ng bie - 


















Die Kommandirung der beiven letzteren Kategorien (General 
ftabsoffiziere ber Rommandobehirden und Frontoffiziere) erfolgt 
auf Vermittlung des Generalquartiermeifters durch bie 
oberften Kommando-Inftanzen. 

Die Kommandirung eines Intendantur-Beamten zur Theile 
nahme an ben Webungsreifen wird von bem Generalquartiermeifter 
bei bem Mriegsminijterium in Antrag gebradit. 


§. 7. 

Zur Beforgung ber jhriftlichen Arbeiten ift die Mitnahme 
eines Bebienfteten (Schreibgehilfen) der Gentralftelle zu ber Uebungs= 
Reife geftattet. Zur Bejorgung ber Fouriergefhäfte find auf Antrag 
bes Generalquartiermeifters von ber Equitationsanftalt beziehungss 
weije von einem Ravalerie-Regimente (S. 3 al, 4) ein Unteroffizier 
und ein Gefreiter ale berittene Quartiermacher, außerdem brei 
berittene Gemeine zum Ordonnangdienfte zu gejtellen. 


§. 8. 
b) Dauer der Uebungsreije, 

Die Dauer der Reife wird von bem Generalquartiermeijter 
beftimmt und hängt außer von den burd bie General: bee bee 
bingten Grenzen von bem vorhandenen Mitteln ab. Jn ber Regel 
[ol jebod) ber Zeitraum von 30 Tagen hierbei nicht überjchritten 
werben, 


§. 9. 
€) Reife: unb Marfdgebihrniffe, 


Die zu ber llebungéreije fommanbirten Offiziere und Ju- 
tendantur-Beamten erhalten für die Hine und Otüdreije von ihrem 
Garnijonsort bis zum Verjammlungsorte, begiehungsweife von dem 
Orte, an welchem bie UebungSreife endet, bis zu ihrem Garnifons: 
Orte, fowie auch für alle während der Uebungsreije zurückzulegenden 
Touren, auf welden bie Pferde nicht mitgenommen werden können, 
bie verorbnungsmäßigen Meifekojten. 

Diejelben erhalten ferner für bie Tage ber Hin- und Rüdveife, 
jomie für alle übrigen Tage der wirffichen Dauer der Uebungs— 
Reife bie verordnungsmäßigen Tagegelder, 





§. 10. 
Bei Entfernungen von 90 Kilometer und barüber bon bem 
Garnijonsorte bis zum erften, beziehungsweife legten Verjammlungs= 


förderung ber Pferde von jämmtlichen fommandirten Offizieren und 
beziehumgsweife Intendantur-=Beamten mit bem bagu erforderlichen 
Pferdewärtern®) auf Grund von Requifitionsicheinen mit der Eiſen⸗ 
bahn erfolgen, lin ca oo Ze 


von ber ausftellenden Kommandobehörbe beziehungsweiſe ber Equi- 
tationsanftalt zu bemerfen, bag bie ey ber Koften diefer 
Beförderung bei ber wé: Sminifteriums 


Beamte in die Nothmendigteit verjegt find, außer ber Pferdewärtern 
noch einen Privat-Diener mitzunehmen, Können für denjelben auf 
den Eifenbahnreifen die regulatinmapigen Metlengelder zur Siquis 
dation gebracht werben. ‘ 

S. 11. 


Der zur Beforgung jchriftlicher Arbeiten tem Reije-sommando 
beigegebene Bedienftete (Schreibgehilfe) ver Gentralftelle des Generat- 
ftabes erhält für bie ganze Dauer ber llebungéreije, beziehungss 
weife für fümmtliche während derſelben zurückzulegenden Reifetouren 
bie verorbnungsmäßigen Neifekoften und Tagegelber. 

$. 12, 

Den zur Webungsreife kommandirten Offizieren und wien, 
dantur-Beamten ijt während ber Dauer ber Reife die Entnahme 
von Naturalquartier auf Grund und mad) Vorjchrift des Geſetzes 
über bie Quartierleiftung vom 25. Juni 1868 (Verordnungsblatt 
1875 Nro. 30) geftattet, jedod ijt der entjpredjenbe Servis dafür 


=) Bergl. bie Beflimmungen des Kriege Minifterial-Reftripts vom 15. Jar 
muar 1877 Nro. 895 — Berorduungsblatt Nro, 3 —. Das Meilengelo vow 
50 4 flir bie Diener ber Offiziere vom Hauptmann aufwärts ift banah nicht 
liquide im falle ber Verwendung biejer Diener als Pferbemärter auf ber 
Eifenbahn. Wegen ber Zahl ber geftatteten Pferdewärter vergl. die Beilage 12 
jur Allerhöchften Verordnung vom 4. Mär; 1872 Nro. 5379 — Nähere Be- 
fimmungen Ziffer 15 — Verordnungsblatt 1872 Nro. 14 —. 








nach den Tariffägen aus ben zuflänbigen Tagegeldern jojort an bie 
Gemeinden zu bezahlen. Der Servis für die Offiziersdiener ift in 
bem Servije für bie Offiziere mitenthalten. 


$. 13. 

Für fünmtliche Mannjchaften und Pferde find auf die Daner 
ber Webungsreife einfchlichlich der Hin- unb Rückmaͤrſche, die regles 
mentmäßigen 3Warjdgebübrnijfe zuftändig, und fino Mannjcaften 
und Pferde auf Grund von Marfchrouten mit Verpflegung einzus 
quartieren, Die Koften der Marfchverpflegung der Offiziersdiener 
find unter Anrechnung der Garnijon: Gebübeniffe bevjelben von den 
Offizieren zu tragen, 

$. 14. 

Zur Fortihaffung bes Gepäds und ber Bureausiltenfilien ber 
Offiziere und Antendantur-Beamten auf den Märjchen von einem 
Quartier zu dem anderen darf ber erforderliche Vorſpann nach 
Maßgabe ber Bejtimmungen ber Anftruktion zur Ausführung bes 
Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden vom 13, Februar 1875 (Verordnungsblatt 1875 Nro. 33) 
entnommen werben, 


§. 15. 
d. Zulagen und fonftige Gewährungen, 

Die gu ben Uebungsreijen ber Gentralftelfe bes Generalftabes 
fommanbirten Unteroffiziere und Gemeinen erhalten vom Tage des 
Gintreffens am Berfammlungsorte einfhlieglih ab neben ihren 
Marſchgebuͤhrniſſen eine Zulage, deren Höhe je nad) ben örtlichen 
Berhattnifjen und ben dabei befonders in Betracht kommenden lime 
flänben von bem Generalquartiermeifter für jede Uebungsrelſe be— 
ſonders feftgeftellt wird. Es barf hierbei era ber Gag von 50 Y 
für beu Gemeinen und Gefreiten und von 1. für bie Unters 
offizterschargen niht fiberjchritten werden. 


$. 16. 
Zur Beftreitung von allgemeinen Untoften wird für jede 


Uebungsreife eine Pauſchſumme von 31. 00 4 gewährt, welche 
einem BerwenbungesNachweife nicht unterliegt. 











E 





bemeflen, Tann jedoch bei weiten Entfernungen mit Zuſtimmung 
des Generalquartiermeifters entfprechend verlängert werben, 


$. 20. 

Die Uebungsreifen haben in ber Negel im eigenen Korper 
Bezir? ftattzufinden. 

Ausnahmen hiervon unterliegen der Zuftimmung des General: 
quartiermeifters, jowie des Fommandirenden Generals desjenigen 
Armee⸗ Korps. im befjen Bezirk die Reiſe ftattfinden fol, 

21. 
c) Reife: und Marjhgebührnijfe, 

In Betreff ber Reiſe- und Marſch-Gebührniſſe ber Offiziere 
unb Intendantur-Beamten, beziehungsmweije ber Mannfchaften und 
Pferde finden bet biejen Neifen bie Bejtimmungen ber $8. 9—14 
ebenfalls Anwendung, jebod) mit folgender Maßgabe: 

1) Die Mehrkoften ber Marfchverpflegung ber Diener ber 
Leutenants gegen bie GarnifonsGebührniffe berfelben find eben- 
falls von dem Reiſe-Fond des Generalftabes zu tragen. 

2) Snjoweit Kompagnie -Chefs und Truppen: Abjutanten 
ihre Ration an ihre Stellvertreter zu überlafjen haben, ift bie 
ben Grfteren für die Dauer der Nebungsreife im Falle der Mit- 
nahme ihrer eigenen Pferde zu gewährende befonbere Ration dem 
Naturalerpflegungs-Fond aus dem Reife Fond des Generalftabes 
zu exflatten. 

3) Zur Fortſchaffung des Gepäds und ber Bureaus Uten 
fifien ac. der Offiziere und Intendantur-Beamten auf ben Märſchen 
von einem Quartier zu dem anberen darf ber erforderliche Bors 
fpann nad Maßgabe der Beftimmungen ber Inftruttion zur Mus- 
führung bes Gejeges über bie Naturalleiftungen für bie bemaff= 
mete Macht im Frieden vom 13, Februar 1876 entnommen werden, 

4) Der zur Beforgung jehriftlicher Arbeiten ac. D 
Unteroffizier erhält für bie ganze Dauer ber Mebungsreife, bes 
ziehungsweife für bie während berfelben zurüczulegeuben Neifer 
touren bie verorbnungsmäßigen Meifekoften und Tagegelder. 








312 










offizieren und Gemeinen zu zahlen find, werben von bem trefi 

Kommandoführer aufgeftellt und von dem Generalquartiern 

Hinfittih der Nichtigkeit bejdeinigt. i 

4) Die vorftehend unter 1— 3 bezeichneten Liquidat 

werden, ebenjowiedie Liquidationen fiber Eifenbahnfahrgelber ($. 

re o Rechnungs⸗Reviſion des Kriegsminiſteriums revidirt u 
t, 


5) Ueber die den kommandirten Maunſchaften gewährten 
Marſchportionen ($. 13) und eventuell bie Anzahl ber für geſtellte 
Dienftperde dev Leidjten Savalerie empfangenen jdjweren Nationen ` 
(S. 3 legte alinea) find von ben betreffenden Truppentheilen bem 
Generalquartirmeifter fpezielle Nachweifungen einzureichen, mad) — 
deren Vorlage an das Kriegsminifterium von biejem ber bem 
Naturalverpflegungssyond aus bem Reifetoften-Fond des General 
Stabes zu erftattende Viebrtoften= Betrag feitgeftellt unb am bem 
erfteren Fond überwiefen wird. ` 


$. 25. 


c) Liquidationen über die Koften fir die Uebungsreiſen 
der Generalftäbe bei den Armee Korps. 

1) Die Liquidation über Reifetojten unb Tagegelver für die 
an ber Nebungsreife bei den Armee-Korps theilnehmenden Offiziere 
und Intendantur- Beamten, fowie für den als Schreiber dazu 
fommanbirten Unteroffizier wird auf Grund und unter Beifügung. 
ber bezüglichen Special-Liquidationen von bem Chef bes General: 
ftabes bes betreffenden Armee-Korps aufgeftellt. 

In diefe Liquidation wird anc) das Pauſchquantum zur Bee 
fireitung allgemeiner Untoften (S. 22) aufgenommen. 

2) Gbenfo werden bie Koften für Miethsfuhrmerke, bezich: 
ungsweife bie — an Ort und Stelle zu entrichtende — Vergütung ` ` 
für entuommenen Borfpann ($. 21, 3) von bem Chef bes General. | 
ftabes bes Armee-Korps zur Liquidation gebracht. | 

| 
| 





3) Die vorjtehend unter 1 umb 2 bezeichneten Liquidationen 
werben von ber Intendantur bes Armee-Korps, bei welchem bie 
Uebungsreife ftattgefunden hat, revibirt und feftgeftellt umb bo: 
náchft von bem Chef des Generalftabes des betreffenden Wrmees 
Korps dem Generalguartiermeifter eingereicht, von welchem biejelben | 
in Haupt-Nadweifungen zufammengefaßt werben. | 


= j 


314 


Nro. 10756. Minden, 8. Anguft 1878. 
Betreff: Ernennung bon PortepeesFaburiden. 
Zu PortepeesFahnriden werden ernannt: 

bie Königlichen Edelknaben Moriz von Hd Flin — und Ernft 
Graf von Moy im 4. Chevaulegers-Regiment König, — gutt 
von Barfeval im 3. Infanterie» Regiment Prinz Carl von Bayern 
— und Theobald von Zwehl im 2. Infanterie-Megiment Krone 
pring; — Pom 

bie Fahnenfadeten bes Kabeten- Korps Got Schrott im 
å. Chevaulegers-Regiment König, — Wilhelm Knorr — und 
Richard Freiherr von Reigenftein im 1. Feld-Artilferie-Megiment 
Pring £uitpolo, — Maximilian Freiherr Lodner von Hütten: 
bach im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — were 
dinand Bedtold im 1, Pionier-Bataillen, — Alfredo Wei im 
1. Infanterie-Megiment König, — Paul Schneider im 1. Felt- 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Franz Graf von Sed) im 
11. Infanterie-Negiment von der Tann, — Wilhelm Regnet 
im 1. Pionier-Bataillon, — Alvig Riederer im 1. Infanterie: 
Regiment König, — Ludwig von Gropper im 1. Chevaulegers: 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, — Marimilian Frei- 
herr von Redwitz im 1. Ublanen-Regiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des beutjdjen Reiches und von Preußen, — Auguft Heyl 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Arthur Wening im 5. Jn- 
fanterie-Megiment Großherzog von Heffen, — Carl Shupbaum 
im 1. Feld-Urtillerie-Megiment Prinz Luitpold, — Friedrich Röhrig 
im 11. Infanterie-Megiment von ber Tann, — Franz Ritter von 
Pfiftermeifter im 1. Infanterie-Regiment König, — Guftav 
Tretfder im 7. Ynfanterie-Regiment Pring Leopold, — Hans 
Freiherr von und zu Egloffftein im 4. Chevaulegers: Regiment 
König, — Marimilian Olivier im 2. Pionier: Bataillon, — 
Robert von Gilardi im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 
— Georg Seufferheld im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürft 
Conftantin Nikolajewitſch — und Heinrid) Henle im 1. Euiraffier- 
Regiment Prinz Carl von Bayern. 


Briegs-Miniftertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
Sirt, Major y. D. 








Men, 8, Auguſt 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid allerhöchſt be- 
wogen gefunden ` 
am 3. bá den Sefond-Lieutenant Schöner des 11. Infanteries 
Regiments von ber Tann (Rejerve) auf Stadjfudjem zu verabfchieven ; 
den Premier-Sieutenant a. D. Freiherrn von Niederer mit 
dem Range vom 21. — 1875 (1) im 4, Feld Artillerie⸗ 
— Prinz Lu zu reattiviven ; 
a 


SÉ e 
PP de à I ie m 15. ulin en pure) 
Albert von Sachen, —— Stand lg 
Regiments von der Tann — den Premier-Lieutenant a. 
Langmantel in tu faber de ber zur Dispofition ftehenden om 
giere einzureiben; 
—— Sefond-Lientenants Spindler bed 4. Jnfamterie-Regi- 
ments König Carl von — und Gruber des D. 
Santee egimento Green won Gefen auf Yadfüden in 
den genannten Regimentern gegenfeitig zu berjegem. — 
Werner werden in eigener 3ujtànbigteit 
Mah eui sa a Seut(baufer des 11. Inſanterie⸗ 
H ber von ber Funttion als Wujffichesoffigter 
N du: enthoben — und 
ber Prentier-ientenant 3. D. Langmantel in diejer Funktion 
in Verwendung genommen, — beide vom 1. September L Is an; 


ments Konigin Mutter, — Unton Schäffer bes 1. Pioniere 
Bataillons, — Earl Gugel — und Gart von Wachter bes 
3. etd. Mrtillerie «Regiments Königin Mutter, — dann Maris 
milion Höhn des 2. Feld-Vrtillerie-Regiments vacant Brovefer, 
— fümmtlid im den genannten Truppentheilen ; 

der einjährig eta viri ANA 
ves 9. Infanterie Regiments Wrede zum Unterarzt im 12. In— 


— » 
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fanterie -Regiment Königin Amalie von Griechenland befördert 
und mit Wahrnehmung einer valanten Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 
Der 
Shef der Central-Abtheilung: 
Sirt, Major 3. D. 


Nro. 8806. Münden, 2. Auguft 1878. 
Betreff: Feldgeräthe-Etats unb Ausräftungs- 
Nachweiſungen, hier Nachtrag VI. 
Durd, die Central-Abtheilung des Kriegs-Minifteriums wird 
ber Nachtrag VI zu den Feldgerathe-Ctats und Ausriiftungs-Nad= 
weifungen zur Vertheilung gelangen. 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 


Rro. 10507. Münden, 2. Auguft 1878. 
Betreff: Fefticgung bes BVerpflegungsju- 
ſchußes pro II. Quartal 1873/79. 
Der in ben Monaten Juli, Auguft und September 1878 
in Traunftein zahlbare — betragt 
für bie Mannfdaft . . 18 
für die Unteroffigiere . . 27 4. pro Tag. 
Hiernach berichtigt fid) bie Ausfchreibung vom 18. Juni 1878 
Nro. 8441 (Verordnungs-Blatt Nro. 26). 


Rriegs-Minifterium — Militär- Bekonomie- Abtheilung. 
In Vertretung: 


v. Seinaigle, Badert, 
General-Berwaltungs-Direttor. geb. Kriegerath. 
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Nro. 10561. Münden, 3. Auguft 1878. 
Betreff: Patronenkaften n/C. 

Die zum Verpaden ber ſcharfen Patronen M/71 für ben 
Heldgebraud in Verwendung fommenben Patronenfaften find fünf 
tighin ausſchließlich als ,Patronentaften n/C" zu bezeichnen. 


Rriegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 


Geflorben ift: 
ter Generalmajor a. D. Graf Berri bella Bofia, Ritter 
tes Berdienftordens der bayerifchen Krone, Ebrenfreuz des Ludwigs 
Ordens, Ritter ber franzoͤſiſchen Ehrenlegion und Inhaber bes 
taiferlid) ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens 2. Klaffe, am 2. Auguft 
zu Münden. 
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von ge M ep i Oe 
Em Für das Lager Lechfeld wi 
mando errichtet ; den Seene 












1200 4, Bureaugeld einfGlieblih Schreiberzulage 264 A. bann 
2 leichte ji ; der Mojutant Zulage 432 „A, dann 
rte tefte werben Durch eine 





— — L Urmee-Rorps im Benehmen mit ber 
—— ber Artillerie und des Traing ſowie ber Injpettion 
ieur⸗ Korps, dann ber Militär-Schieffchule aufzuftellende 







ein. 
Rejtripts vom 29. Juli L 3$ Nro, 10445 (Beroronungsblatt 
Seite 286) formirt. 
e Bur aang ber etatsmãßigen Rontingentflärte 
inbert fic) entſprechend ber bisher etatemáfige Stand der Halb- 
— — 

6) Ju Folge Wegfalls von 12 Auditoriats-Aktuaren und 
Beſetzung deren Stellen burd) Auditoriatsſchreiber erhöht fid ber 
etatsmäßige Stand von 4 Infanterie-Regimentsftäben, ber Stäbe — ` 
ber Feld und Fuß-Artillerie-Negimenter, dann ber Pionier= | 
















Bataillone um je 1 Unteroffizier, bei letzteren mindert fid) bas 
gegen ber Stand um je 1 Gefreiten. 

7) Der frievensetatsmäßige Stand ber Pionier-Bataillone 
an Gefreiten wird auferbem um 4 verminbert, am Gemeinen bas ` — 
gegen um bie gleiche Zahl erhöht. 

8) Der Etat an Stamm: Mannjchaften bei den Landwehr 
Bezirls⸗ Kommandos Ingolftadt e? enen ift um je 1 Ge 
meinen, um 1 Gefrei 
Mie hes pinta der Bde): aui cp eaten ER 

lle ber bisherigen Gettion für techniſche Angelegenheiten 














(80), — — een ft — 
* niter — 
p zum vom 2. Pionier-Batalllon; ` y 
bem Aſſiſtenzarzte 2. Rlafe Dr Ort bet 8. Sulle 
Uebertritis in 


pl 







Toftermater von ber Intendantur bes | 
Le ber Stelle eines geheimen Ranglei= 





ben funktion ffi 
Schmitt von der Intendantur IL UrmersKorps zum ee 
bei biejer Stelle zu befördern; 

den Kanzle-Sekretär Krämer vom Militir-Begirts-Geriht 
Würzburg als funktionivenden Regiftratur-Affiftenten zur Inten- 
bantur IL Urmee-Korps zu verjegen; 

ben Diätar ee Sergeanten ber Landwehr 
Friedrich Haller zum Kanzlei» Seftetär weg Militär- Bezirks: 
Gericht Würzburg zu befördern; 

ben Veterinär 2. affe Wohlwend vom 2. Chevaulegers- 
Regiment Taris zum 2. Feld-Artillerie-Megiment vacant Brovefer 
au verfegen. — 














Ju eigener Zujtindigteit wurde 
ber Major Ritter von Xy Lander vom Generaljtab als ftändiges 
Mitglied der Ober-Stubien= und EraminationssKommiffion — und 
ber Mittmeifter und Estarrons- Chef Freiherr von Pedmann 
als wilitãriſcher 


ber Unterveterinár ber Reſerve Carl Wirfing mit ber Wirk- 
attiven 


famteit vom son 1 C eterinär des 
Dienftftandes im 2. neige Ud Cumt PRI 


AAA 
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Ses geben Eto nit Uwe PG e 


get vo eine folge Wmorbmung Bei ber Safe ` 
Wird bit ge Erläuterung 3 hiermit aufgehoben und tritt — 


an deren MNT die nachfolgende: 
„3) Für bie Stuben, in welfen Lazareth-Gehülfen wohnen, 
wird bas Erfeudtungematerial nach dem Tarif H in ver Weife 


verabreicht, daß auf je 4 Sagareth«Gehütfen, welche ein und bass — 


Zahl unter 4 Mann nod) eine Lampe und, wenn weniger alg 
4 Mann überhaupt ein Zimmer bewohnen, eine Lampe nach ben 
besfallfigen Sägen gefpeift wird.” 


Friegs-Minifterium — Mititär-Bekonomie-Abtpeilung. 


Im Vertretung: Ju Vertretung: 
] Sdulge, 
geheimer Kriegs · Rath. Jutendantur · Nath. 
Neo. 11203, Münden, 13. Auguft 1878. 
Betreff: dape Roog- unb etse 
bes Jahrgangs 1877 


Die Höchfte Loot- Nummer im Aushebungsbegirt Homburge 
Königftein pro 1877 ijt nidt 243 fondern 233, was fir Bee 
ridtigung ber tabellarifchen Ueberficht ausgejegten Betreffs befannt 
gegeben mirb. 


Kriegs · Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armet- 
Angelegenheiten, 
In Vertretung: 
Darfder, Major. 











orbmungeblatt Nre. 24) beftimmt, to eine berortige Erſtatt 
CH ftattzufinden hat, wenn bie — ena E 
iene © bes betreffenden Orts weniger als 
N ben Fällen bisher etwa bereits erftatteten 
nnen in Ausgabe verbleiben. 
Rriegs-Miniflerium. 


Su Vertretung: 
Graf zu Pappenbeim, Generalitentenant, 


Nro. 11419. Münhen, 17. Auguft 1878 
Betreff: Reglement Über die Natural-Ber- 
= SI, m de 
Bu $. 88 und ber Anmerfung bazu bes Reglements über — 
bie Natural-Verpflegung der Truppen im Frieden wird beftimmt, * 
e 


1) bie zu Uebungs-Formationen des Beurlanbt 
ftandes fommanbirten Rompagnie- Chefs und 9(bjutantem bes 
Fricdensftandes ihren Nationsanfpruch beibehalten; 3 

2) ihren Stellvertretern bei ben betreffenden Truppentheilen des — — 
Friebensftandes gleichwie den bis dahin nicht rationsberedhtigten - 
Kompaguie-Führern und Adjutanten von Vebungs-Formationert 

je eine leichte Ration, begiehungsweije die Geldvergütung nach 
dem Normpreife zu gewähren ift, wenn fie fij während bes 


fraglichen Zeitraums beritten gemacht haben. 
^ RAriegs- Miniflerium, 


In Vertretung: 
Gref yu Pappenheim, Gexeralfientenant. 

















Königlich Bayerifójes Ariegsminiflerium. 





Verordnungs-Blatt. 
Münden. N. 36. 25. Auguft 1878. 


Inhalt: Berord: unb a b atien; 
ar Bi GC ege e 


Mtro, 11624. Münden, 25. Auguft 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchftes 
pee d.d. Schloß Berg ben 21, dS ben Kommandeur 
ber 4, ftavaferiesBrigabe, Generalmajor Prinzen Leopold von 
Bayern, Königliche Hoheit, à la suite bes 1. Kuirafjier-Megie 
ments Pring Earl von Bayern zu ftellen, — AN 
General-Udjutanten, Generallieutenant Grafen zu Berge 
das Komthurkreuz bes Verdienftordens der bayeriſchen Krone 
und bem Kommandeur ber 1. Feld: Artillerie: Brigade, Generals 
lieutenant Freiheren von Müller das Komthurkreuz des Bers 
dienftordend vom heiligen Michael zu verleihen alfergnábigft geruht, 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central- Abtheilung 
Sirt, Major 3. D. 
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ro. 11643. Muünchen, 26. Aug 
 Betreif: Berle Ze? von Suégeidymmgen an 
guess gu. Majeftát — a allerhoͤchſie 
d d. © "en 20. rachbertantt 
Ieren bas e Ehrenzeichen des Berdienftordens e 
Pet Krone allergnábigft gu verleihen geruht, nemlig ; 
den Feldwebeln Xaver Hellmayer des 1. Infanterie: 
ments König, — Franz Mehler des 9. Infanterie Hi 
Mrede, — Konrad Orwig des 13. Infanterie-Megiments Kaifer 
ie ead von Oefterreich, — Nikolaus Blatt des 2, 
U giments, — dem Bezirks: Seldwebel Friedrich Lehmann 
bes Landwebr-Bezirts-Kommandos Erlangen, — bem Stabstroms 
peter Peter Göttling des G. Ehevanlegers-Regiments Großfürft á 
Eonftantin Stifefajemitjd, — bem Vize-Felbwebel Johann Golds ` 
fuß des 3. Feld» Artilerie- Regiments Königin Mutter — unb. 
bem Anbitoriats> Aftuar Chriftian Gallemater des Feftungs- 
ubernements Ingolſtadt. 


Rriegs-Miniflerium. 


Yu Vertretung: 
Graf zu Pappenbeim, Generallieutenant. 





































Der 
Chef ber Central- Abtheilung = 









Sixt, Major 3D. | 

Pra" whe a 

Nro. 11549. Münden, 23. Auguſt 1878. | 
Betreff: Etat bes Kadeten-Korps, | 


Seine Majeftät ber König haben burd allerhöchite Ent: 
fojliefung d. d. Sinberfof bem 18. b. Mta allergnäbigft zu Des | 
ftimmen gerubt: 

1) bie Zahl der Plage im Rabeten= Korps ift vom Schuljabre 
1878/79 beginnend allmáblig von 170 anf 180 gu erhöhen; 


Pr 
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19. Juli v. Is ehrenvoll zurücgelegte 50 jährige Dienftgett 
Ehrenmünze des Ludwigs-Ordens zu verleihen. — 


Ferner werden in eigener Zuftindigteit 
bie Unterärzte Dr Ferdinand Behmann vom 2. Pion 
Bataillon — und Dr Auguft Drumm vom 5. Infanterie: 
giment Großherzog von Heffen auf Nadfuden in den genam 
Truppentheilen gegenfeitig verfeßt. 


Rriegs-Minifterium. 


In Bertretung: 
Graf zu Pappenheim, Generallientenant. 


Der 
Ebef der Central- Abtheilu 
Sirt, Major 3. D. 
















Verordnungs-Blatt. ` 
Münden. J 39. 29, ? Aug 1878. ` 
Qubalt: 1) Bi a ‘Betarntmadun, 1 
Bars ee 
See bon Ms eet ey S etie. in 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich alle 
Entfchliegung vom 20. € 187 di au genehmigen 4 ) 
in Gemäßhelt des vom 1. 

1869 Nro, 16406 ei ee Seite —— die von ber 
Militär Fonos-Verwaltung vorgelegte Abrechnung über ben Ofe 


Biere, bam Unteroffizier: und Soldaten = Unterftügungs 
für das Jahr 1877/78 im e Miera Bersm Date 


befannt gegeben werde. 
Rriegs-Miniferinm, 


e Im Vertretungs 
Graf zu Pappenheim, Generallieutenant, 


Der 
Chef der Central · Abthellung: 


Abrechnung 
ber i mie den Unteroffiziers- und Soldaten-Unterflübun 
pru In ei das — SEN y: 


L Ginnabmen. 


Attive (Kajfa) teft bes Vorjahres. . 
Red ee, unb Riderfatse 
4 Birken unb zwar; 
a) orbentlide 
.b) außerorbentlihe . . 
j Sie qué angelegten ftapitalien à 
A Bul Gup aus bem laufenden Militär Etat 
la bes L Kriegs: P 


x oil unb Sermüdtnifje x. d : 
.Rüderfüge aus unverginsliden Darlehen 


- | Bur Heimzahlung gelangte ERA 2 
Sonftige Ge : 5 * ^ 


sung ber hpc 


IL. Ausgaben. 
1. | PaffiveReft vom Borjahre . . WË 
JI. | Rechnungs-Dejette und Miderfage ER 
Unterftüßungen ohne Nüderjab: 
1) aus Mitteln des Offiziers-Unterftüg: 
umgéáciyonbé : 

a) Unterftügungen zur erften Anſchaff⸗ 
ung ber Uniformë: unb Ausrüft- 
ungésGiegenftánbe . . 

b) Unterftübungen wegen satus 
2 Pferden : 

€) Sonftige Unterftiigungen. . . 

2) Aus ber Dispofit tees bes E 

Kriegs⸗ Miniſteriums 











) Rüdzahlungen im Laufe bes 
2 — Cé vindi 3 que 


Summa 


Ref IL. Unverzinslihe Darlehen. . . 


Attiv⸗Reſt resp. Kaffa-Baarbeftand . . 
s Summa II, Unverzinsliche Dat- 


ai Summa I. Berzindlich angelegte 


apitalien . 
Gefammtbetrag des — : 


Das berjimélidy angelegte Bermigen bes 
ſteht im 


1) bayr. Staatópapieren . t 
2) Bfterv. Staatspapieren. . . . 
3) Gmiggelbern 

4) SypotbetsRapitatien 


Summa wie oben sub I. 





‘Minden, 27. Juli 1878. 


Die Militär-Fonds-Raffa, 
















Mro, 10097. — ow PA 
Betreff; Gribeifung be ‘Pilbrungsnoten. 









den 
bem Eintrage 
pode d os de cx 


H 


tet rrt 


Fällen ber De be babet oh te Generals 
Direktion der Berkehrs-Anflatten anf deren Requifition ein bezügliches ` 
Gertififat zuguftellen, 
Ariegs-Miniflerium. 
Im Vertretung: 
Graf zu Pappenheim, Generallientenant. 


Der 
Ghef der Eentral-Mbtbeifungs 
Sixt, Major D. ` 





RS : 


Recht zum Tragen der Uniform zu entziehen; 
am 18, bé ben Sefomd -Lieutenant Tinfd des D. Y 
terie-Regiments Großherzog von Heffen (Referoe) zu veradjihie 
bem penfionirten Hofbaßettänzer Karl Hartwi 
eines Tanzlehrers am Kadeten- Korps in widerruflicher 
gu übertragen; 
am 23. bé nadjgenamute Offiziere x. des Beurlaub 
auf Nachfuchen zu verabfchieden, nemlich; den Premi 
ask) des 10. SnfonteriesRegiments Prinz Ludwig, 
bie Sefond-Licutenants Schwabe ves Infanterie:Reib- 


Scheu bes 14. AufanterioRegiments Herzog Carl Theodor 
Moritz des 4. Chevaulegers-Regiments König, diefen wegen 
‚abfichtigter Auswanderung, — und Maafjen des 1. s 
tillerie · Negiments Bothmer, — dann den Affiftenzarzt 1. 
Dr Frank (Ingolftadt). 


Briegs-Miniflerium. 
-Iu Vertretung: 
Graf zu Pappenheim, Genecalfieutenant. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
Sixt, Major A. D. 


"m. Minden, 26, Auguſt 1878. 
Betreff: Lp. re — ber Si 


zur Statiftif des 


ee ed CE 
Eee m Clatijti des Königreiches Bayern, von welchen 
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Siro, 11456, Münden, 28. Auguft 1878. 
Betreff: Eröffnung bon Eifenbabnen. 


Die Viginalbajn Prien — Ufdau ift am 18.5. Mts | 


bem Betriebe übergeben worden, , 
Jüriegs- Ainiſteriun — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Harfcher, Major. 


Geftorben find: 


ber Sekond-Bieutenant Eber des 12. Infanterle-Regiments 
Königin Amalie von Griechenland (Landwehr) am 34. Juli zu 
Aunkofen, Bezirksamts Kelheim; 

ber Sefond-Lieutenant Oberlinger des 6, Chevaulegers= 
Regiments Großfürft Conftantin Nikolaferitich (Meferve) am 
11. Auguft zu Hornbad, Bezirksamts Sweybriicen, 


TH 


Mam mmm —Á 


a 
| 
4 


i 


| 











Hievon: 
Der Aktiv: Ausftand 
nde bes Jahres 1875 
|| Die wirtligen Mus: 
gaben pro 1876/77 mit 


E Beien We am 
| e té abreé 
| ren ein reines Bere 
| mögen 











| 


71906] 105,152 26]12:338 FRAIS 



















Dicfes Vermögen 
befteht in: 
a. baarem Gelbe. . . 
b. t. bayer. Staatspa- 
pieren `... 
ic. f. E. öſterr. Staats: 
papieren . 2... 
d. Giviggelb:ftapitalien . 
e. Dypothet-Mapitalien . 





Hievon bie Paffiva. 


| Sohin Vermögens: 
| Bank wie üben . . . 





Font. 












405,152 





Milder 
Stiftunge: 








Vermögens 
dieſer drei 





bem Militärs Witwen: und Maifene 
Fond erhielten 
d 





Ales" | 
unb Soldaten: 










Im so at] 5 (101 






*) Rad ber revibirten Rechnung : 
Voriger — 3317, al M 20. 
Uttiv-Ausfiand . . — 


Sa. wie üben 3:318, wd 














find 
| IL 6| 30, 10) 7 
| inbegriffen, mele neben ber 
| Penfion aud; Beihilfe ges 
| iegon. 





| 

| | 

| M | 
EDU 

| 1 

| | M 


Münden, ben 29. November 1877. 





Bie kal. Militär-Londs-Berwaltung. 
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Kompagnie burd) Beorderung von Manuſchaften ber Fuß⸗Artil— 
lerie-Regimenter, eventuell durch Civil-Arbeiter zu deden fein. 

2) Die bereits ber Referve bezw. Landwehr angehörigen, 
fowie bie bemnádjt im bie Mejerwe ac. x. übertretenden Mann- 
fdaften der Ouvriers-Rompagnie find zur Fuß-Artillerie überzus 
führen und fommt Stammrolle VI für die Folge in Wegfall. 

Demnächſt ijt die Hilfslifte A zu berichtigen umb bem Ueber- 
weifungs: Nationalen wie Militärpäffen, legteren gelegentlich ber 
Kontrolverfammlungen, auf pag. 5, am. pag. 11 zu Ziff. 8 
ber entfpredende Vormerk beizunehmen: 

Su Schema 6 zu $. 10 der Lar vehr-Orbnung ift Rubrik 6 
zu ftreichen. 

3) Wegen vechtzeitiger andern iger Bertheilung ber pro 
1878/79 für die Ouvriers - Kompayule ausgehobenen Rekruten 
auf die Fup-Artillerie-Bataillone wolle bie Infpeftion ber Artif 
Terie und des Trains mit ben General- Kommandos des I. und 
IL. Armee:Korps das Weitere vereinbaren. 

4) Aus den Beftinden an Groß: und Klein-Montirungs: 
ftüden der Ouvriers-RKompagnie find an jedes Fup - Artillerie 
Regiment 56 vollftändige Rrieg8-Sarnituren, 56 Garnifons-Gar- 
nituren und 56 Drillich-Anzüge unentgeltlich abzugeben. 

5) Im Uebrigen ift nah den Beftimmungen bes Kriegs: 
Minifterial- Reffripts vom 16. Auguft 1876 Nro. 9900, Ver- 
ordnungsblatt Nro. 34, Ziffer 5 dritter und vierter Abjag, dann 
Ziffer 6, 7, 8 und 9 mit der Mobififation zu verfahren, daß 
die Abfchägung der gebrauchten Bekleidungsſtücke >. nad Fünf- 
theilen bes Neuwerthes derfelben zu erfolgen hat, jomie daß die 
Atten der Ouvriers-Rompagnie an bie Direktion der Artillerie 
Werkftatten zu überweifen find. 


Ariegs-Miniflerium. 
In Bertretung: 
Graf zu Pappenheim, Generallieutenant. 
Der 


Chef ber Central-Abtheilung : 
Sirt, Major 3. D. 


E 


Meo. 11004. 


Betreff: Die zur Gen ffe flete 
enben » 
Pw e Ws etie al 


In Folge veränderter Gtatsanffiellung pro 1878/79 bez 


töfaffe fliehen, bann ber j laſſe des 
Kriegs eech Men vom 27. Oftober 1872 Mero. 14254 
(Beilage 7 des Reglements über das Garnifons: und Feftungs- 
Bau-Redjmmngswejen vom 22. Februar 1873) am den Beftimm= 
ungen dedfelben vielfach eingetretenen Aenderungen in formeller 
und materieller Beziehung, insbefondere gemäß Kriegs⸗ Miniſterlal⸗ 
Süejfript vom 18. Mai 1877 Nro. 7206 (Berordnungs - Blatt 
Nro. 21 S. 224 ff.) find unter Wufhebung des erwähnten Nes 
jfripts vom 27, Oftober 1872 Rro. 14254 und aller bazu bisher 
ergangenen Nachträge u. L wo. durch ein unterm Heutigen ergangenes 
Reſtript bie auf die eigenen Einnahmen ber MilitärsBerwaltung 
bezúglidjen, nunmehr in Geltung ftehenden Beftimmunger neu 
¿ujammengejtellt worben. 

Die Eentral-Abtheilung ift mit der Vertheilung befonderer 
Abbriidte dieſes Sejfripte$ beauftragt, was mit dem Auftrage 
befannt gegeben wird, diefelben an Stelle ber bisherigen Beilage T 
des Meglements über bas Garnijons- und Feftungó - Ban- Red)- 
nungówejen, E. 131 bis 144, einheften zu laffen. 

Die nene Titeleintheilung ber eigenen Einnahmen ei ble 
fonftigen geänderten Beftimmungen treten vom Rechnungs 
1878/79 ab in Wirtfamfeit und fallen demnach bie — 
Grenz: und Wer-Schug, dann Korreftion auf dem Lechfelde, 
die Koſten für Ermiethung von Exerzier⸗ umb Scyießplägen in 
Feftungs: und offenen — vom gleichen Zeitpunkte an 


dem Militär-Etat zur La 

mobifigiren ir aud bie mit Kriegs: Minifterial: 
Rejtript vom 31. Dezember 1875 Nro. 17261 (3Berorbrumg- 
Blatt 1876 S. 6) und vom 31. Juli 1877 Nro. 10921 (Ber 
orbnungs:Blatt 1877 S. 327) befannt gegebenen, banit bie in 
einzelnen Reglements enthaltenen Titel-Eintheilungen bee 











leu, im welchen fid cin Sandiwehr-Bezirks- Kommando zwar 
nicht, we hips air bes Te Pea. Darton OC A 
do "amie Truppentheil; 
b. im Königreih Württemberg: 
bie betreffenden Gemeindebehörden. 





] 


í 
1 





Die Liquidation zur Rüderftattung ber verdi ges 
ien Beträge erfolgt gegebenen Falles 
a) bezüglich ber von ſachſiſchen un n M 


b) bezüglich ber von f. Goin Sanbmebr-SBeairt&- d 
Kommandos und Cruppentheilem bezahlten Kompetenzen 
burd) bieje auf Grund von mit Quittung seta meta 
ungen bireft beim Truppentbeil des Ginberufenen ; 





Sito. 12237. Münden, 6. September 1878. 
Betreff: Berfonalien. s 


Seine Majeftät der König haben Sid allerpódjjt be: 
gefunden; 


am 2. ds ben Nittmeifter und Estadrons- Chef Nieder: 
mayer des 1. Whlanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des deutichen Reiches und von Preußen auf Nachſuchen mit Penjion 
und ber Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabf 3 

dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Salger des 6. Jäger-Bataillons. 
wegen ten Uchertritts in königlich ſachſiſche Militárdienfte 
ben —— Abſchied zu bewilligen; 


den Zahlmeifter-Afpiranten Heinrich Uebel vont 4, Chevau⸗ 
legers-Regiment Kalſer Alerander von Rußland zum Zahlmeiſter 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen zu befördern; 

am 3. 08 ben im Sngenieurdienft verwendeten charakteriſirten 
Major z. €. Schäffer auf Nadfuden mit Penfion und ber 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform zu verabſchieden. — 


cue werden in eigener Zuflänbigeit 


Sefond-Lieutenants Reng bes 2, aulegers:Negiments 
— — Kimmerle des 3. De ee 
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Maximilian, — Freiherr von Gumppenberg des 5. Chevau- 
legers:Regiments Pring Otto — und Palmberger bes 6. Chez 
vaulegers- Regiments Großfürft Conftantin Nitolajewitfd zu einem 
zweiten Kurs in die Equitations-Anftalt fommanbirt. 


Rriegs-Minifterium. 
Im Bertretung: 
Graf zu Pappenheim, Generallieutenant. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
Girt, Major 3. D. 


Geftorben find: 
ber Beuglieutenant a. D. Peters, Chrenfreuz des Ludwigs- 
Ordens, am 21. Auguft zu Landau i. b. Pfalz; 
ber Sefond-Lieutenant N eu B des 2. Feld: Artillerie-Regiments 
vacant Brodefer (Landwehr) am 30. Auguft gu Würzburg. 


Seine Majeftät der Bisi haben Sich allerhödjit bi 
gefunden: 


am 6.58 bem Setond-Lientenant a. D. Männle 
nahusweiſe ben auf Anftellung im Militãr⸗Ver 
dienſte zu verleihen; 
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2) Ueberficht bon den Ergebnifjen ber pro 
1876/71 ftattgehabten Waffen = Infpizire 
ungen, betreffend die Behandlung der Waffen 
Seitend ber Truppen. Münden 1878. 

3) Nadweifung ber Erforderniffe zur Mus- 
rüftung einer Munitions- Fuhrpark Kolonne 
des Belagerungs-Trams, Münden 1878. 

E sapie faf fen IE Bof mb 
die „Verwaltung der f. Artillerie» Depots. 

1878, . . 

5) Auszug aus bem Entwurf des proviforijójen 
Reglements über bas Rechnungsweſen ver 
Urtillerie-Depots. München 1878, . . 

6) Abänverungen und Nachträge zu ben Reg- 
tements für die Fuß» Artillerie umd der 
Inſtruktion über die Verridytunger bei ber 
Bedienung. Berlin 1878. . . 

T) Vorſchrift zur Unterfucung, zum Gebrauch 
und zur Aufbewahrung der Inſtrumente, 
welche zur Unterſuchung gebrauchter ge— 
zogener Geſchützrohre erforderlich find. 
Münden 1877. . . 

8) Friedens: Berpffegungs-Gtat vert. n Truppen 
für 1878/79. Münden 1878. . . . 

9) NachtragIzum pe po 
Reglement. . . 

10) Beilagen 38 und 39 zur Snfivuttion über 
die Berforgung ber Armee mit Arzneien 
und Berbanomitteln. 3 

11) Beilage 7 mit 2 Beilagen und 4 Unter = 

j beilage zum Reglement über das Carni 
) fons: und Fejtungs- Baus Nechrungswejen 


— MAGA, 


1% 05.4, 
2H. BF, 


3M 854, 


— AK, U4, 


— A 904, 
14K 354), 
— A. 054, 


— A OBS, 


—M Was, 


Die sub. Ziff. 9 mit 11 bezeichneten Vorfchriften x. fómmem 
vom Hauptconfervatorium ber Armee Dutt bezogen werden, 


Friegs-Minifterium — Eentral-Abtheilung.- 


Sit, Major ; 2. 








sot 
Voͤniglich Vaheriſches Briegominifterium, 





Verordnungs-Blatt. 


prese. We 40. — 13. September 1878. 


Sabet — fid Allerbö Berordnun on en umb 
Bleiwe ber mit ee Becerbuung ven 28. September 1878 


E" ulti y té 
iar 1875 pos Die Ma p — Hir [t Da em SE 
us bett: 2) Ce unam gen zu vorgenannter Al 

"Emma 











Audwig IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
‚Herzog von Bayern, Franfen nud in — xt. 16 


Wir haben die nachfolgennen 
„Abänderungen und Ergänzungen der — für 
das Königreich Bayern vom 28. September 1875 (Gee 
ſetz⸗ und Berordmings «Blatt Seite 579 * i) aur 
Ausführung des Meichsgefeges vom 13. Februar 1875 
fiber bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden” 
genehmigt und laffen ſolche durch das Gefege und Verordnungs— 
Blatt Öffentlich befannt machen, 






















Hinfichtlich des Umfanges, in weldem die auf Märfchen, 
imLagern ober in — befinbfichen Theile der bewaff⸗ 
neten Macht Borjpannleiftungen in Anfpruc zu nehmen bes 







bat, folie 
Leiftungen im Anfpruch zu nehmen, nachfolgende Beflimmingen: ` 


a. Fir Garnifon: Veränderungen. 
(58 jind den Truppen die zur fefemüfigen Beipannung ihrer 
Fahrzeuge erforderlichen, angeſchirrten Vorlegepferde zu ftellen, 
Außerdem haben zu beanfpruchen: jedes Bataillon beziehungss 4 
weiſe jede Abtheilung ein einfpümuigeó Fuhrwerk, jowie jetes l 
Kavalerie⸗Regiment zwei zweifpännige Fuhrwerke zur Fortſchaffung 
der Geſchirre, bes Gepäds u. ſ. w 


h. Gür alle fonftigen Mürſche geihlofjener Truppentheile, i 
Ein Divifions-Kommando hat bei einer Abwejenheit — — 
aus ber Garnifon von zwei bis fieben Tagen ein ¿meijpánniges 
Fubrwert, bei einer längeren Abwejenheit zwei zweifpännige Fuhr- { 
werfe zu beanſpruchen. 
Die übrigen Kommandobehörden ohne Rückſicht auf 
bie Dauer ber Abmwejenheit aus ber Garnijon: je ein zweifpänniges- 


Die Negimentsftäbe desgleichen: ein zweijpänniges ube: 
wert, Ebenſo die Bataillonsftäbe, die Notheilungsftäbe ber Felde 
Artillerie: je ein zweilpämiges Fuhrwert. 

Diejer Anſpruch tritt jedoch nicht eim, falls und folange als | 
bie Truppen etwa ihre Feldfahrgenge, einjchließlich derjenigen fir 
ben Transport von Gepa und Bagage, mit fih führen. | 













Geſchloſſene Abtheilungen besglelen: 
in der Stärke von 5 Esfadrons drei zweifpännige Fulrwerte ; 
in ber Stärfe von 3 bis 4 Sompagnien, Estabrons oder 
Batterien zwei jweifpinnige Fuhrwerke; | 
in ber Stärfe von 1 bis 2 Stompagnien, Esfadvons ober 
Batterien ein ¿rocifpánniges Fubrwert, | 
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verändert, ohne Nüdjicht auf ten in ber Marfójroute nad) der 
urſprunglichen Stärfe angegebenen Bedarf. 

Nemonter Kommandos unter Führung eines Offiziere haben 
für ben Marfch von dem Orte, an welchem jie die für die Truppen 
feftimmten Remonten übernehmen, bis zum Orte der Abgabe, aus- 
ſchließlich der Streden, auf welden Eifenbahnberörberung ftattfindet, 
Anfpruch auf ein zweifpinniges Fuhrwerk. 

: Werden Kommandos und Transporte auf Gifenbafmem oder 
Dampfjchiffen befördert, jo jtebt ihnen ein gleicher 9Injprud) auf 
Borfpann wie auf bem Mariche zu für die Wegftreden von ver 
Quartieren nad) den Einfdiffungspunften und von den Nusjhiffungs: 
punkten nad) den Quartieren, wenn bie Entfernung zwiſchen der 
Station und bem Quartierort mehr als ein Kilometer beträgt. 

Mon bem eim Nemonte-Kommando führenden Offiziere fann 
während der Daner des Kantonnements in ber Umgegend des Depots 
zu allen dienftlichen Fahrten nach vem Nemontedepot 2c, und zurück 
eine einjpännige Vorfpannfubre in Anſpruch genommen werden. 

Bur Fortfchaffung des Gepäds der Offiziere und der Papiere 
bei ben llebungéreijem des Generalftabes und ber Kriegsafabemie, 
fowie bei ben Kavalerie-Uebungsreifen dürfen unter Berüdjtchtigung 
der Beladiingsfähigfeit (unter d) die erforderlichen Fuhrwerke ent 
nommen werben. 


d. Für bie Anfuhr der Verpflegungs- und Bivounts-Bediirfniffe 
bei Uebungen und fonftigen Truppenzufommenzichungen. 


Die Zahl der im Anjpru zu nebmenben Fubrwerke wird 
einestheils bedingt burd das Geſammtgewicht ber zu transportirenben 
Gegenftinde, anderentheils durch die Beſchaffenheit ber zurückzu— 
legenden Wege und durch die Belaftungsfähigkeit ber Fuhrwerke. 
Bei Bemeffung der Velaftungsfähigkeit ijt im UNgemeinen auf bie 
ortsübliche Beſchaffenheit der Gefpanne Ruͤckſicht zu nehmen. 

Sofern nicht außergewöhnliche Berhaltnijfe ausnahmameije 
etwas Anderes bedingen, und fofern die Bejchaffenheit der Gefpanne 
und die Beſchaffenheit der zurücdzulegenden Wege eine größere Be— 
laftung nicht gulaffen, bat 

ein cinfpánmiges Fubrwert bis. , . . 600kg 
ein zweifpänniges Fuhrwerk von 600 bis 1000 kg 





ein deeifpanaiges Fubewert von 1000 bis 1400 ke 
cin deiten Gubrmert von 1400 Dis 1800 kg 


m Taten. 


Führung von vier en dürfen. zwei Führer 


ei ee 

ber Requijition von Vorſpann far TERN Transporte 
fam ex Seftellung von Stejeroejubrmerfen bis ju vier Prozent 
des Gefammtbedarfs als Erſatz für ———— Ober nicht er- 
ſcheinende Fuhrwerke gefordert werden. 


e. Für nachſtehende bejonbere Verhältniſſe. 

Den GeneralsKommandos find für die in Folge von 
Kantonnementswechjeln eintretenden Märfche drei zweifpännige Fuhr- 
werke zu ftellen, 

Zur Weiterbeförberung der Nationen nicht empjangenben fte 11 
vertretenden Kompagnies Fuhrer und der Führer von Re: 
feuten: ac. Transporten in e (wenigitens 90 Mann) 


‘Trupperiibungen. 
{eiftenden, nicht berittenen en nicht rationsberechtigten 
Adminifirationsbeamten, ber Auditeure und ber Geiſt— 
lichen, fowie zur Weiterbeförberung ber nicht berittenen beziehungss 
weije nicht rationaberechtigten Regiments:, Bataillons= und 
Abtheilungss Aerzte und deren Stellvertreter (bei bem Fuße — 
Artillerie Truppentheilen aud) ver mit ber Wahrnehmung der obers 
ärztlichen Funtrionen ker DAR Afjiftenzärzte), der Zahlmeifter 
und deren bienftlich nicht berittenen Stellvertreter auf Maͤrſchen, 
von denen biejelben am nämlichen Tage in bem Garnifonort bes 
ziehungsweife bas Kantonnement ober Marſchquarlier nicht zurüce 
fehren, fowie zur MWeiterbeförderung der nicht 
Offigiere und Zahlmeifter, jomie deren bienftlid) midjt bes 
vittenen Stellvertreter, welche mit dem Empfange ber Berpflegungs» — 
und Bivouafs-Bedürfniffe aus ben Magazinen und mit ber Bee 
auffichtigung und Führung ber Wagenfofonne beauftragt find, bei 
ben mit biefem Dienft verbundenen Märchen, ift ein einfpänniges 
Fubrwert zu Stellen. Desgleichen wenn Verpflegungsgelver von einer 
2 km oder darüber vom Marche begiehungsweife Rantonnemente= — — 
Quartier entfernten Empfangsftelle abgeholt werden müjfeu und bie 
Abholung nicht ohne Benugung eines Fuhrwerts angángig erfcheint. 


welche Reste nce Rire 
rare — ift ein c 


arc Slfinieren,im Offigiersrang f 
m und oberen Militärbeamten, melde ai 
während eriam ach deiert: D 
; dra eb Poſtbeſorderung nicht a 
d t, UND gwar, wenn es ſich 
j Spit: Dim x handelt, * je zwei ei 
* sacra iu lcd de 
foaften Unteroffigiere und Mannjdaften bot 









zelnen Fuhrwerte, foweit es one deren Mebertaftung (fite unter d) 
—— auch mit einer EECH 


«c Fortidajfung ber Tormifter bei grofer Hige, der adhr⸗ 
brunnen, Pontons und & 


Ade 
fände Tom nag — vorgefdjriebenen Bez 






— = kein Marktvertehr = 

veröffentlichten Preife 

ae a SE — 

MEA dafs ber Fouragebedarf im Gemeindebejirte 
— Snes cine mit ber — 

eni — ber vorgeſetzten Berwaltunge: 

Behörde beizubringen, 

4 Bek a CN dg se so und vierten Ab⸗ 


fag einzu] 
— des Nachweifes ber Nothwendigteit eines größeren 
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Zeitaufmandes ijt für bie Rückkehr eine Stunte auf je 6 km 
Entfernung und für bie Fütterung außerdem eine Stunde in 
Anrechnung zu bringen. Erfolgt die Entlafjung bes Fuhrwerks 
nit am Stelungsorte, fo ijt die Entfernung zwiſchen dem Ent: 
faffungéorte und bem Wohnorte abzüglich der Entfernung von biefem 
mad) dem Stellungsorte bei Bemefjung ber Leiftung als Strecke 
für den Nücweg in Anfak zu bringen. Iſt die Entfernung 
vom Wohnorte zum Stellungsorte größer als diejenige vom Ent- 
lafjungsorte zum Wohnorte, fo ijt ber Nücweg bei Bemeſſung 
der Leiftung überhaupt nicht im Anfag zu bringen. 

Bei Berechnung ber Vergiitung für die Fahrt vom Wohn: 
orte nad) dem Stellungsorte ($. 9 Ziffer 1 Wbja 1 des Geſetzes) 
ijt die räumliche Entfernung beider Orte von einander einfach zu 
Grunte zu legen. Betrágt diefe Entfernung unter 71, km, fo tritt 
eine Vergütung für die Fahrt von bem Wohnorte nad) dem Stellungs- 
orte und zurück überhaupt nicht ein. Betrágt diefelbe über 7!/, km, 
fo ift bei einer Gatfernung bis zu 15 km bie Häffte des Tagesfages 
und für jede weiteren 45kın — bie angefangene Zahl für voll 
gerechnet — ber gleiche Betrag alg Vergütung zu gewähren. 


5. Zufag zu I Ziffer 6 Abſatz 5. 


Wenn Preienotirungen über Fourage nicht für den ganzen 
betreffenden Lieferungsmonat, fondern nur vereinzelt vorliegen, 
fo werben die vorhandenen unvollftändigen Notirungen der Be: 
rechnung zu Grunde gelegt, infoweit fie eine Durchſchnittsberechnung 
überhaupt möglich machen. Iſt dagegen ein Durchſchnittspreis 
nicht zu ermitteln, oder haben Preisnotirungen überhaupt nicht 
ftattgefunden, fo wird ber im nächitgelegenen Hauptmarktorte 
(Normalmarktorte) für den fraglichen Zeitraum fih ergebende 
Durdyfchnittspreis zur Anwendung gebradyt 


6. An die Stelle von III Ziffer 8 ift zu jegen: 


8. (Zu $. 14 des Gefeges.) 

Gntftehen bei Zvuppenübungen Flurſchäden, fo fordert ber 
Ortsvorftand bie Befdidigten zur Anmeldung ihrer Entſchädig- 
ungsforderungen auf und ftellt legtere behufs Vorbereitung ber 
Heftftelung der Vergütungen zufammen (Anlage E). 


Ste haben ammittebar nad) eingetretener 
darüber, 













als ber burd) bie Truppen vermejadite Schaden entfte 
namentlich aljo bei Früchten, welche bem Verderben — fin. 
Ordnet der SOrtsorftanb vie Aberntung ver dem Eb 
der Abfchägunge-Rommiffien an, fo hat devjelbe fofort in Gemein ` 
ch mit zwei unparteüſchen Ortseingefeffenen ben Stand ber 

und abznerntenden Felder, das Quantum (Fuder und ` 
b weiter) und bie Qualität der übrig gebliebenen Friichte und 
deren etwaige weitere Verwendbarkeit (gum Beifpiel als Vieh 
futter) und ben fid) hlernach pl Umfang des Schadens 
feftzuftellen und über ven Befund ber gies A Kommiſſton 
Mittheilung zu machen. 

Sit ber Ortsvorftand ſelbſt rh Mua ei 
Nothwenbigfeit ber Aberntung vor dem 
ungsfonmiffion, forte ben Umfang des Schadens 
parteüjd)e Zeugen konſtatiren laffen. 

Befchädigungen, welche nicht durch bie Truppenubungen feft 
fonbern auf andere m im Bejonderen dadurch entítanden find, 
a die Betheiligten das rechtzeitige Abernten unterlaffen Wa. 
begründen feinen Anfpruc auf Vergütung. 

Arbeiten und Aufwendungen, von welchen bie Sutecejfenten. 
gewußt Haben, dag fie durch bie Sent M E 
¿erftórt werden mußten, begründen einem Anfpruch auf Schablos- 
haltung gleichfalls nicht. 

Wird wegen mangelnder Cinigung über ben Betrag ber in 
den Fällen ber SS. 9 Nro. 4 Abſah 2, 10 Abſah 4, 11, 12 
und 13 bes Gefeges zu gemübrenben Vergütung. bie AR 
der letzteren durch gre Schägung erforderlich, fo greifen 
nachſtehende Vorſchriften Play 

A. Die eng er Seng ——— 
Truppeniibungen (im Korps und Divifionen, ſowie bei den Ar: 
tile» Ediepiitamgen) entftehenden Flurfchäden ift. durch Kom- 
mijiionen zu bewirken, welde je aus: 


M — t 
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a) einem Kommiſſär ber Regierung, 

b) einem 

€) einem Militärbeanten, 

d) minbeftens zwei Sachverfländigen aus ber Zahl ber 
nach $. 14 Abſatz 2 bes Gejeges bejtimmten Perſön— 
lichkeiten 





beftehen. 

Der Regierungs-Kommiſſär Teitet die Verhandlungen. 

Die militärifchen Mitglieder (b und c) werben von ber bes 
theiligten Militär-Verwaltung beftellt, 

Die Zadwerftändigen werden von bem Regierungs-Kommiſſär 
berufen. Diejelben dürfen bei der Sache mit ihrem Jutereſſe wicht 
betheiliget join. Falls fie alg Sachverſtändige ein für alle Vial 
vereidet find, haben fie ihr Gutachten auf biefen Gio zu nemen ; 
anderenfalls find jie zu vereibigen, 

Die Kommiſſion trifft ihre Feftftellungen mad) Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet bie Stimme ves Regierungskom— 
miffärs. Die Gutachten der Zacdwerjtindigen bilden bie Grund: 
lage für die Erwägungen ber Nommifjien, find jedoch für deren 
Bejchlüffe nicht maßgebend. Bei Feftftellung der Vergütung bat 
jedes Mitglied der Kommifjion feine Stimme nach gewifjenhafter 
Meberzeugung jo abzugeben, daß bem Beſchädigten gwar eine aus- 
reichende Schadloshaltung zu Theil wird, daß jedoch unberechtigte 
Forterungen keine Berückſichtigung finden. 

Die Feftftellung der Vergütung hat möglichft bald nach Cnt- 
jtehung des Schadens jtattzufinden. 

In Fällen der Inanjpruchnahme von Grundſtücken für Yager, 
Grerzivpläge oder zu den Schießübungen ber Infanterie und Jäger 
im Terrain, ha: auf Antrag dev Militär- Verwaltung eine Bes 
fihtigung der ausgewählten Grundſtücke und ihres Fruchtzuftandes 
durch die zur Feftftellung der Vergütung zu berufende Nommifjion 
jdn ver ber Benugung ber Grundſtücke ftattzufinden, um für 
die fpätere Abſchätzung der entftehenden Schäden eine möglichft 
vollftinbige und zuverläffige Grundlage zu gewinnen. 

Bu bem Scägungstermine find bie Vetheiligten zuzuziehen. 

Bei der Verhandlung find die Mitglieder ber Kommiſſion 
¿unáchft über ihre Obliegenheiten zu belehren und im Befonderen 
darauf binzuweifen, daß es ihre Pflicht ijt, die Intereffen der 


33 
Cem, ken gei der 





í Schema einzutragen, 
Zur Erleichterung des Schägungsverfahrens ift, falls es ſich 
um bie Feitftellung von Schäden für eine größere Zahl 
EEN feiner Acterfticte handelt, eine Klaſſeneintheilung bes 
Bodens nad feiner Grivagsfähigfeit, nach ber Art feiner Beftellung ` 
und nad) bem Zuſtande ber barauf vorhandenen Feldfriidte vore 
zunehmen — Lede ber nad) Maßgabe ber bee 
ſchãdigten Sue au gewährende Entjdhädigungsbetrag feftguftellen. 
die Verhandlung anjgunehmende Protokoll muß 


— 
a. bie Veranlaſſung und ben Gegenftand ber Verhandlung, 
2, welche Perfonen ber Verhandlung beigewohnt haben, 
3. inwelder Weife die Sachverftändigen verpflichtet worden, 
4, wie die Bergütungsbeträge ermittelt und berechnet worden; 
im Befonderen, welche Hilfsmittel (Satafter, Karten x.) 


5, mg (giunti foc dg vun edd M | 
| rum förmficher Abſchabung kacht worden find; 2 
| auch ijt im basjelbe aufzunehmen; 


= — | 





ond-Kommandeurs, Artillerier] 


bag bie flattgehabten Bejchätigungen mit I 
den Zweck ter Truppeniibung — 
Ne eng bajer Riemannen Soll 
weiſt fodann den fiquiven Betrag am und d 
ven Negierungssstommiffär dehufs Aufforderung ber 3 
mr eee der angemiejenen Beträge, 

Die Liguidirung und Anweiſung der Entichädigu a 
a x Möglicheit zu beſchleunigen. Um 

Den Sodverftindigen find zu gewähren: -s 
a) an Tagegeloern 9. für den Tag; s 
b) ein Aoerjum von 4. 50 Àj * für 3 ur 




























Sejchäftes — * ein gerignetes naber bele 
erlangen geweſen ijt. 
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Seilage E. 


Nahweifung 
der Uefultate der Einigung bepo, Schaͤhung. 









4 Ka 
| tafer | Flä⸗ | 
a een» | Dae Nähere Angab Be-] Angabe, 
2| Stand, Name Loch 3n- | von besburd bie | | trag | ob bie Ente 
zeiche | bart | find Truvvenlibungſ Ein- [ber zul fhäbigung 


inm mung beichä- 


bes beſchäd⸗ | Pit 
igten Grund« 
fite. 


be fadten |. | 
Sd mebir ate: 
ben »»erluft an] preife Ent- 
"^ m, em, ſchad · 
HB , Seit igungſſchãtzung feft» 
ungsroften sc. geſtellt it. 


leiſt · durch Einige 
Wohnert 


ber 


Laufende Nummer, 








Intereſſenten. 


Forberung des Beſchädigten 







Gegenftand ber. Entfchädigung. 





| Gemeinde N. N. Bezirksantt N. N. | 


| 1 [Grundbefigerfteg- | 

| | Soham X. | gene | 

| u. ſ. w. (at. IN. 111108013 —[00][00 Hettotiter Fo 0|0 0 

| Gentner xc. 

| | 

| [| 

| 1 

| | 

| | 

| 

i 

| | 
| 

| | 

| | 


tid) mach ber Truppenübung fordert ber Ortevorftanb bie 
jefjenen zur Anmeldung der Entſchädigungsforderungen auf. 

Die Anmeltungen werden vom Ortevorftand burd) Aus: 
füllung ber Colomen 1—7 zufammengeftellt, Colonne 6 






Anmertung. d. G 








unb 7 fist mit Sici en. Wollen bie bei 






Die 
ungéweife ber zuflänbigen Givilh 
miſſion bei ihrem Eintreffen zur wei D 
füllung vorzulegen, Der —A— mug beim Schaͤtzungs⸗ 
2 Sue ie 3 Umfang, obe 
Saben b ungen mur en ober mur. 
Shoe i aa ift die — A 
Berta, jedoch müffem bann die entfprechenben pee aus 
bem Protofoll zu entnehmen fein. 
3, Für Abjhagungen, auf welche dies Schema niht ohne Wei 

teres paßt, ift ein entfprehendes Schema zu entwerfen. 








Liquidation 
: SECH auf Grund der anliegenden 













Die Richtigkeit ber Nas 
mens-Unterfchrift atteftirt 









ie Richtigteit ender Liquidation wird hierb Grint ber SÉ 
E ardid ts 





Anmerkung. 
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1. Die Nubrifen 1, 2, 3 find biefelben wie in Bei- 
lage E; bie Gelbbetráge in Spalte 4 müffen mit 
benen in ber Verhandlung übereinftimmen. 

2. Die Ausfüllung ber Spalte 5 erfolgt erft bei 
Auszahlung der Entfhädigungebeträge. 

Reicht der Raum ber Spalte 5 für bie Quit- 
tirung ber Beſchädigten nidjt aus, fo ift befonbere 
Quittung beizubringen. 


Prata 


va 


werben, um fo eher b Palins 
E nur 
‚ber Trennung bie Entnahme eines befonderen 
"blefelbe nad) Möglichkeit vermieden wird. 
E Ce plf biit DON ar niri 
ober Batterien ihres Dm men 


















gemein Qu gu 
i ver Truppentommanbeur Siri er 
3) Genügt ioco ee tss 
Fuhrwert, fonnterliegtes ber Unorbmung des Truppen — 
Kommandeurs, ob in diejem Falle mur ein foldjes in Stelle 
eines fonft zuftändigen gweifpinnigen Fubriverts in Anfpruc) gu d 


a orarie ab Me xit ee n MAN i 
lägen dienenden Nöhrbrunnen 








falls deren Mitnahme 
überhaupt geboten tc, ven ntfeifen auf den 
einzelnen Märjchen werden, haben bie Intendanturen 
eje Brunnen unkten und 


vor bort aus auf den — der Bivonats-Bediirjniffe ges 
ftellten Wagen nad ben Bivouatspliigen ſchaſſen zu laffen. 

5) Für alle diejenigen Orte, welche für jid) allein je einen 
Lieferungsverband bilden, find He eT on Dee ee í 


6) Bei ber Geftellung eines einſpannigen 
Fuhrwerts ¿ue perfönlichen Kees der ftellvertretenden 


tretenden Kompagnieführer bezw. dem Führer eines Transportes 


fo ftebt ihm ein Anfprud auf Gejtellung bes Cransportmittels 
nicht zur Seite. 

7) Der Grfaj vom 20, Juni 1876 Nvo.7558 (Berorbnungss Bl, 
©. 390), betreffend das Fahren ber Tornifter auf bem Märjchen 
ber Truppen bei großer Hige, ánbert fic) vahin, bag bie zu bem 
beregten Swe erforderlichen Fuhrwerte bei nicht rechtzeitiger 
Siderftellung im Wege bes Vertrages requirirt werben 



















1) Serie apd bet Comment — 

theile, Offiziere und Beamten auf 

mii we de aoe apy hen pie — 

pip ran leoi he de e als Ueberheb⸗ 
que, ies auk Sehen m Erie mt q 

fie teen Fe gone Regge i ae en 


—— — 
EE 
Abnugung von 


igung und außergewöhnliche Buy 
thieren u. j. w. ijt ber Borfpann während ber Leiftung jelbjt unter 
militärifche ftontrofe zu ftellen und mit Strenge darauf zu halten, 
daß bie Zugthiere nach Möglichkeit gepflegt werden, 

13) Un Stelle bes Erlaſſes vom 4. Auguft 1877 Nro. 11461 
Gerordn⸗Bl. S. 333), betreffend bie Gewährung von Reifefoften und — 
Tagegeldern an bie zum Laer cia al Derangezogenen 
le und Beamten ber Militirverwaltung tritt fortan Nad- 

Die betreffenden Offiziere umd Beamten erhalten: 

a) die verorbuungsmäßigen Tagegelber für bie ganze Dauer des 
Abſchazungs⸗ Geſchaͤfts egen ber Reifetage, ohne Riles 
= — ob fif bie Truppen auf dem Mandverterrain 

b) die verorbmungomápigen Reifetoften für die Entfernung von 
Eu Garnifon bezw. von dem Kantonnement nad) demjenigen 

Sorte, an weldem bas Gefchaft beginnt, fowie für bie auf 
der nidhften fahrbaren Straße zurüczulegenden Entfernungen 


‚Im Vertretung: 
Oraj zu Pappenbeim, — 


Thef ber ue 
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Berordnungs-Blatt. 


inden, NE 41. 18. September 1878. 


duhaltz 1) Königlich Allerhöchſte Verorduung: Die Umzugskoſten 
ber Berfonen des Eolbatenftanbes bes T. baverifden Heeres betreffend. 
2) Berorbunn, und Belanntmachungen: a) Bollzugsbeftimmungen ju 
vorgenannter RER b) @ebühren ber Offiziere bei Rom- 
mandos außerhalb ihrer Garnifon mit Mannfhaften; e) Dienflanweifung 
zur Beurtheilung ber Militär» Dienffäbigkeit und zur Austellung von 
Utteften ; d) Ausführung von Dienfl- (einſchließlich eg Reifen; 
€) Perfonatien; f) Eröffnung von Gijenbabnen, 3) Sterbfälle, 


Sudwig IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraj bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Fraulen und in Schwaben 20, 2. 
Wir finden Uns bewogen, behufs einer ben veränderten 
Verhiltniffen entiprechenden Regelung der Umzugstoften- Vergütung 


ber Perfonen des Soldatenftandes bes bayeriichen Heeres, zu bes 
ftimmen, was folgt: 

















SL 
Die Perfonen des Soldatenftandes erhalten bei Verfegungen 
eine Vergütung für Umzugskoſten nach folgenden Såpen: 





E 


f on 3 wm 4 Sidler Verordnung zu 2 


$. 9. Ke 
Auf das GendarmeriesRorps findet diefe Verordnung ger" | 


$. 10, 
Alle y Gegeuftand betreffenden früheren pelao 
ungen, namentlic diejenigen, welde enthalten find in bem 
SÉ für Reife und Umzugskoſten, Rommandozulagen Mı 
Tagegelder der Offiziere, Militärärzte und Militär-Perfonen ber 
Unterklaffen (Beilage Nro. 12 zur Veroronung vom 4. März 1872 — 
— Verordnungsblatt Nro. 14), fowie im $. 13 der Kee 2 
betreffend bie Tagegelder und Reijefojten ber Perfonen des S 
datenſtandes bes bayerijchen Heeres vom 27. November 1873 — 
Verordnungsblatt Nro, 59 —, find aufgehoben. 
g 1. 

Gegenwärtige Verordnung findet auf alle nicht vor bem 

1. April diefes Jahres beendeten Umzüge Anwendung. 
$. 12. 

Das Kriegsminifterium ift mit der Ausführung diejer Bers 
ordnung beauftragt und wird zugleid) ermächtigt, die erforderlichen 
Erläuterungen im Sinne berjelben zu erlaſſen. 

Gegeben zu Schloß Berg ben 4. September 1878, 


Ludwig. 


Graf zu Pappenheim, 
Generallientenant. 


^ Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ng. pedetentim Der Chef der Fro dme 
Heeres betreffend, Sixt, Major 3. D, 





ijr Sete von Ge werden bie ei 


fanlichen MR a mb Reifefoften stad) ber neuen höheren Charge | 
liquibirt. 


Aus bem Sadeten-Rorps in bie Armee —— 
welche bas etatsmäßige Gehalt ber 


Ace, se at ex fiie Pocteheeslinteroffigiert aisen 
Vie Bizefelowebetn bezw, Vizewachtmeiftern 


It 
mur der Say für Unteroffiziere obne Portepee, überzähligen Uns ` 
teroffizieren nur derjenige für Gemeine zu. 













anzutreten. 

EEN 
gefdiäfte bem größten Theil bes Tages — 7 Stunden und das 
liber — nt inf prach genommen, fo meche unter Hoen. Toure gy 


*) Unter „Morgenftunden“ iff für gewöhnlich im Sommer die Zeit von 
6 Ubr und im Winter bie Beit von 7 Ubr Morgené ab zu verfteben. i 


e 





dm Anfpruch genommen werben, welche nicht oder nur mit erte, — 
AE sr haber ese: | 












Grund 
Auſpruch genommen werden 
ee ea bem Reifefoften= rc. und bem 
r bedarf es nicht weiter. - 
BEE von 50 4j pro 7,5 Kilos 
Eifenbahn: ober Dampfichiff- Offigiere 


meter DH 
vom Hauptmann aufwärts bei etwaiger — Heran⸗ 
fe a mea, tun , darf mur im bem 


Briegs-Minifterium. 


Su. Vertretung: 
Graf qu Pappenheim, Gencrallientenant. 

















ber ps Nest Eis — bee Rees ws Heke 
immer vor ber Sommiffion, alo von den beiden ftändigen 
“ben beiden Vorjigenden der Grjag- ober Obererjaßest 


auszugeben, 
5) (8 wird barauf aufmertjam gemacht, ba, während g 
$. 63, 4 ber Erf.-Oron, bie im Namen ber Srjaptemniffien 
gu führende arg der A HER — 


unter 

zu beſorgen — ha e Be 
ber Obererfaglommiffion zu führende Korreſpondenz v 
Militärvorjißenden im Ginverftändnig und unter Mitz 
ming des Givifvorfigenden zu Geforgen ij. Die begiigliden d 
vefponbenzen find baher auch ftets am die —— 
er Vea pnl ed ‘und zwar zu Handen bes: 
ber forre[ponbe! rung bea 

















weit überhaupt (ung, in Anwendung des $, 81, 3 dev „Dienfte 
(Fm Nile tei 


eurtheilung ber 
ftellung von Wtteften” aud) in sen len, me es ogue ote | 
für das E, Merar möglich ift, die Unterfudung ber Setreffenben- 
























63) Theekannen von Fayence (zu drei Taffen Inhalt). 
64) Theelöffel von Zinn. 
65) Theetaffen (Röpfe). — 
(Schaan). 
) Thermometer (von Glas mit Geſtell) 
68) Tiſchmeſſer und Gabeln (Paar). 
69) — oder Hentelgläfer (Seidel). 
70) Tragebre 
Gel CH " ben Bettdeden, ordinäre. 

72)  , Ropfmatrazen (Kopfpolſteru), — 
n) Unterhofen. 


) ` 
75) Urinflajojen von Glas. 
76) einwand ober Come à 80 big 100 Centimeter im 
Quadrat zu Unterlagen. 
77) Wärmeflafchen von Zinn. 
78) cerea von Zinn. 


81) (LS (von Steingut). 

82) Weingläfer 

83) Wifehlappen nad) Bedarf aus ausrangirten Wäfcheftüden. 
84) Präparirte Thierblajen zu Eisumjchlägen. 
85) Uppareillenbretter, 

86) Eiterbecken (von Blech). 

87) Grrigatoren mit Guwmiſchlauch. 

BB) Sarboljprüber. 

89) Schröpfapparate, 

90) Spirituslampe mit Rapjel. 

91) Thermometer zum Meffen ber Srpermürme. 


B. Für das Lagareth-Perfonal. 
92) Tife für den wachhabenden Arzt und ben Lazareth⸗Rechnungs⸗ 


führer, 

93) Schemel für ben wachhabenben Arzt und ben Lazareth-Rech- 
nungsführer, 

94) Lampen für ben wachhabenden Arzt und bem Lazareth⸗Rech- 
nungsführer. 





Ariegs-Miniferium. 


Im Vertretung: i 
Graf zu Pappenheim, Generallieutenant. 


iets Mars D, = 











| d net Aa 
sateen TGI zu temen: 
a Sa a unter d NEUES. 


apto ege: 


dann ben inf € Infanterie · Regiments 
Königin Natie E Kee 

DE Lee eae, ei 
Acie ede ey 
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Münden, 18. September 1918, 


V ng 

‘ie im IL Duarte 1878/79 Cp. November uns Dee 
1878 — in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren BVerpflegungs- Zus 
Be werben sue e befannt see 


Für bie 
Glarnijenerte 
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Geflerben iR: 


der Sefond-Lientenant Berthold des 10. Infanterie:; 
gimenté Pring Ludwig (Referve) am 14. September zu Ingolft 


ponens da 
Ki > dina ae 


Pring Otto, unter Stellung a la 


Berwaltungs-Ajfijtenten K e [^ der G 
ollmann 
Verwaltung Bamberg, tiefen in provifori 
zu befördern, und zwar era 
aratterifirten Oberftabsirgte 1. Sta 
Lë (1) im 11. Infanteric-Regiment von E Sam — 
und Dr Quigmann (2) im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wil- 
helm, König von Preußen; — zu Oberftabsargten 2 Kafe: ` 
bie Stabsärzte Dr S dj teft L(3), Negimentsarzt, im 3. Cheoaulegers- 
Regiment Herzog Maximilian, — Dr Dieminger (4) vom 6. Ju- 





Alleine 
(20) im 2. 3nfante 
eran bie 





(13) Hüttinger (44) - 
Spe ` — De Mang VD fun, = — Dr Summ (16 $1 
eerie (42) — ar Dr Gidam (18) Gungene | 

— nr Rn a9)‘ j — etc 
au Zeen DeeweitungsrQnfpefteren; bie Lazareti- gn 
fpettoren Welxlbaum — und Fildner vom A ime a 
München, und zwar erfteren beim 
legteren bei jenem zu Bayreuth; 

zu darafterifirem: atë Oberjtabsarzt 1. Biase 
den Oberftabsarzt 2. Klaſſe uno Regimentsarst Dr Study im 
5. Infanterie. Regiment Grofiherzog von Heffen; — als Obere 
ſtabsarzt 2. Klajje: den Stabsarzt Dr Kuby a la suite bes 
Sanitits-Rorps; 

fermer mit ber [ipie a ua? iri bere 
fegen: ben Chef ber a einbarb 
à la suite des 3. Feld⸗Artillerie aie D E 
bann die Premier-Lieutenants Bogt à la suite des 2. Fuf-Mr= 
tillerie-Itegiments, Bisher fommandirt bei ber Duvriers-Kompagnie, 
— uno Bjderer bes 4. Felo-Artillerie-Megiments König, we 
unter Stellung A la suite des letztgenannten Truppenth 
gu den MnierieBBetiten, ume ar den Major Mino fn 















Direktions-Affiftenten 
Lieutenant Pohlmann à la suite des 4, Feld-Artillerie- Regie 
ments König, bisher fommandirt bei reese in 
den etatémáfiigen Staub des 2. Fuß-Artillerie-tegiments; — e 
den Zahlmeifter Maurer von der Ouvriers-ompagitie zum 1. 
Feld-Artillerie-Regiment Pring Luitpold. 





In eigener Sujtindigteit mune a 
am 27. v. Mts ber Sefond-Ceutenant Hamm des 11. 


d von der Tan von jenem Kommando ; 
— Lë po 
Zeit des 2. Ulanen-Regiments König, bisher toma 
— iil Equitationsanftalt, für “proberoeije. enema 
¿ur genannten Gendarmerie-Kompagnie beordert. 


Briegs-Miniferium. 
Sn Vertretung: 
Graf zu Pappenheim, Generallientenant. 


Der 
Chef der Centrale Ad 
Sirt, Major 3. D. 


Geftorben find: 


ber Stabsargt a. D. Dr Maurer am 13. September u 
Eggenjelven; 

der Minifterial- Sekretär a, D. Gundermann, te 
bes Ludwigs:Orbens, am 27. September zu München. 














neue Lazarethg 

Bei der binnen Kurzem erfolgenden 
Formulare wird diejes Seitens ber Lithographifchen ouis = 
Kriegs-Minifteriums berfickfichtigt werden. 


ber Portepee-Fihurid) Dider des 2. Felde Artillerie-Negie 
ments vacant Brodefer am 21. September zu München ; u 

der Hauptmann z. D. Ritter von Leveling am 4. ond 
gt Reichenhall; a 

der harakterijirte Generalmajor a, D. von Briner, Ritter. 
1, Kaffe ves Militär: Berbienftordens und Ehrentreny des Vubuipd ` 
Ordens, am 5. Oktober zu Nürnberg; 


der Generallieutenant und Generafquartiernteifter Graf von — — 


Bothmer, Reichsrath der Krone Bayern, Großtomthur bes ` 
Militav-Verdienftordens, Ritter des Verdienftordens ber bayeriſchen 

Keone und Ehrenkreuz des Yubwigs-Ordens, ferner Inhaber der 

fürftlich Lippe-Schaumburg’f—hen Militär-Verdienſt -Medaille, des 
Föniglich preußifchen rothen Meter Ordens 2, Klaſſe mit eum 

und Schwertern, des fónig(id) preußijchen Kronen-Ordens 2. 

mit Stern und des Förtiglich preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. . 
endlich Großkreuz des fonigid) fachſiſchen Albrecht ⸗Ordens kr 
Kriegs: Dekoration, am 9. Oktober zu München. 








Verordnungs-Blatt. 


Münden. ME 45. 18. Oktober 1878. 
Inbatt: Verordnungen und Befanntmacungen : Ka sk — g von 


i b i 
in uit ec E 


rol ben — dexfelbenz c) Pa yak yt Bolljuge 
Betten SES hr bie — Aer —— 
— —— ien; 


Öffnung einer 





SM. d. 3. Mr, 121 90, ` 
RD. Rr. 033100. ` 1 
Staateminifterium des Innern 
uno 


Rriegominiftecion. 

Im Anſchluſſe an die Befauntmadung vom 31. März b. 3$ 
(Geſetz⸗ und Verordnungs⸗GBlatt &, 166) folgen nachſtehend im 
Wborucke zwei Uusjchreiben des Reichstangleramtes vom 25. v. Wits, 
welche im Eentralblatte für das Deutjche Reih S. 520 und 523 
enthalten find, 

Münden, ben 5, Oftober 1878. 


v. Pfeufer. Graſ Pappenheim, 


Generallientenant. 





Die ES pte E Senge Der Genccalfefretüt ` 
en einjayrk tle "um 
ia PT — Gebre ‘Minifterialrath 


enftalten betr. v. SAlererd. 































Sito. 11152. Mingen, 16. Ottober 1878. | 
Betreff: 
tras a ES 


€ — deese aae be Y Staats: 
Minifteriums des Innern, Abtheilung für Laudwirthſchaft, Gewerbe 
imb Sani, vom 3. RO 1878 Ag 1985 — 


Rriegs-Miniſterium— 
v. ein nger 


‘Get ba: ene neg: 
Sirt, Major y. D. 
Abdruck. 
Neo, 1985. "X 
—  Staateminifterium des Innern, 4 
Abtheilung für Landwirtpfdjaft, Gewerbe und Handel, 
Auf Grind des Artikels 100 ves Geſehes vom 3. Mpril 1875 
— bie Brandverficherungs-Anftalt für Gebäude in ven Landestheilen 
rechts bes. we betr. — werben im Einverftändniffe mit ben 
Roten Y. Sivil-Stanteminifterien uno bem E Kriegsminifterhnm 
¿um Vollzuge des Artikels 14 Ziff. 2 bes erwähnten Gejeges und 
in Ergänzung dev Vollzugs · Inſtruktion vom 30. Juni 1875 (Minis 
fterialbfatt v. 3. 1875 €, 333) begiiglich des Minimums dev : Vete 
ficherungsfumme ber in bem Artifel 3 Ziffer 1, 3 und 4 des 
er 3. April 1875 bezeichneten Gebäude nachftehende Borja) 


T. 


Die fmm tc Ga wt Sa má nee e 
von dem Gintritte in bie Branboeriderungóanftalt gemäß Art, $ 


faffen, wenn befondere tunfünbe def vati machen, 




















Tien Sugedsrunjen Sei einer im Julande zupelaffenen Mobilar 
Feuerverfidernngsanftalt verſichert werden. 
| | Sit a LS ? - 


| Die Werficerunpsfummen von Etat Gemeint ¥ 
| ungsgebäuben, welde dermalen nod) nad) eaa 

ftabe der pov asd einverieibt find, find fofort o 
Die auf Grund der bioherigen Vorſchriften beſtehenden rem y 
Berficherungen Donen vorbehaltlid Weiſungen ber 
treffenden f. Staatsminifterien umd Auffichtsbehörden bis auf Mb 





beibehalten werden. 
Münden, den 3. Muguft 1878. 
o. Siet, 

ME Dex Generalfefretár ` 

iud : v. Schlereth 
a Pel an Miniferialrotb. 
Meo. 10888, Minden, 17. Ottober 1878. 
Betreff: Ra ber fabalerie, hier 


Die — 


dieſes rennt find nunmehr entipredend abzuänern. 


Rriego- Minikerium. 
v. Malllinger. 


De 
ui oer ea miei: 
Sirt, Major A. D. 






















— — 


. vom Antritte feines Kommandos zur 


E EEN 
laubniß zum Tragen ber Uniform zu verabfchieven; 


— er Infanterle— 
po MA cen Rang — PEE dor bem Bafünefier 

er gu verleihen 

zu AT un juar au Ser? mfpettars n 
ben Sefond-Lientenant a, D. Wagenhaujer 
Verwaltung Münden — und ben D — a D 
Breimter bei der Garnifon» Verwaltung Würzburg, beide im 
proviſoriſcher Gigenjdajt; — dann zum Verwaltungs: Afji- 
ftenten beim Remontes re — Benedittbeuern: den Oefonomie= 
Praktifanten Johann Jordan von Unteraltenbernheim, dieſen 
nad) Mafgabe der allerhöcften Entfehfießung vom 29. Mai 1873 
(Verordnungsblatt Nro, 26). — 


In eigener Suftünbigfeit wurde verfügt: 
am 14. bs die nadhgefuchte Enthebung des Sefond-ieutenants 
Fretheren von Faltenhaujen des 2. Uhlanen-Negiments we 



















Schwaben und Neuburg, — dann die Beorderung des 
Vientenants Ade des 9. Infanterie-Megiments Wrede fir probes 
weile Dienftleiftung zur genannten Genbarmerie-fompagnie, ` 


Briegs-Miniflerium. 
$. Maillinger. 


- 


Der 
bef ber Gen tral- Mbtheitun 
Girt, Major  D. — 


Jn Abgang wurden gebracht: 

ber Sefond- Lieutenant Diez bes 1. Inſanterie · Regiments 
König (Landwehr) auf Grund firafgerichtlicher Verurtheitung zur ` 
Dienftentlaffung, vom 5. September L 38, — vann 

ber Verwaltungs: Affiftent Saer von ber pep 
vifion des Kriegeminifterlums in Folge Ernennung zum Gerichts- 
ſchreiber beim Landgericht Neumarkt a/R., vom 16, Sober b. Is an, 




















Münden. N 46. : ^ 35 ‚Oktober 25. Oktober 1878. 





angels: n master w — ques bo pe 
n 
im Kén SC A ët Ge ed 
ech —— ©) xóm jen bi 
fs Ld 
g) Cl e ee [d 2) Sc 








Miro. 12841, Minden, 19. Oftober 1878. 


Betreff: Reifen dud — des Manöver» 
— er Brigade ⸗Uebungs · 
pläße 


Für die Vornahme der Reifen behufs Auswahl des Mandver— 
Terrains und ber Brigade-Uebungspláge wird beftimmt: 

1) Bei Korps: jowie bei Kavaleries Divifions-Ueb. - 
ungen haben Rekognoszirungsreiſen zur Auswahl des Terrains 
regelmäßig ftattzufinben. 

2) Bei Divifiong-Uebungen hingegen dürfen folme 
Reijen mur mit Genehmigung des Generale Kommandos, in ber 
Regel burd) den Generalftabs:Offizier, in ganz bejonderen Fallen 
aber durch ben Divijions-fommandeur ausgeführt werden, 

2) Sind behufs ber Auswahl von Uebungsplägen für In— 
fanterie= und Kavalerie-Brigaden bejondere Rekognos— 


liga mtt ét 
v, Maillinger. 


Stee, 14200. 


Die Rofen der Mejisblife wisn Sivit- unb wRiudrgeigten bete. | 


E des a aed 
y Innern , der —— m 


EI e 
^ Seine En ter ig faber burg 


a. Shto Berg den 12. September 











wider Militär Perfonen erwachſen, vom Givil<Jufigfono getragen 
werden. 
München, den 10. Oktober 1878. 


v. Pfrebfchner, v. Pfeufer. v. Riedel, v. Bombard, GfPappenheim, 
Staatsrath. Generallientenaut, 


Der 
Chef ber Central Stefan + 
Sixt, Major 4. D. 


Wee. 142008, Münden, 23. Oktober 1878, 


Beireffs — * ae ee Enron 
gum 
Ge Menit 


Mach Maßgabe ber borftebenb ans bem Griet, und Bere 
ordmungs-Biatt für bas Königreich Bayern v. I. 1878 Nro. + 


dient. Birgen? vom 10. Oktober L Is ift im 
Biffer V. 4 ber Beilage 11 


Requifitionen 
der Givilgerichte in deren Unterfuchungen herbeigeführt werben, 
wogegen bie baaren Auslagen, welche bei den Givilgerichten burd 











Sire, 4010. — 

Betreff: pi un und Ortentfernungs-Karte d “we 

j 5 e "i nirai 

Bon ber bei ber f. General Direktion Ven m" 
hergeftellten racer? nb Orten ungs: 






werben, wobei Me wird, daß fámmntlide 
icit filie Grmplae in farbiger Ausführung zur 


gas gefangen. T 
Die bas rechtsrheiniſche Bayern w ‘Blatter 
ber Karte werden bis zum Schluffe bes laufenden Jahres fertig 
gefellt fein. 
Kriegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberfl. 


Nro, 14264. Münden, 21. Oftober 1878. 
Betreff: Den; — bes Militär- Sand» 


biefite (3.4. per Gremplar) wollen ebenbahin, jedoch eft 
wah erfolgte Lieferung, geleiftet werben. 


Briegs-Minifterium — Abtheilung für perfönlice 
Angelegenheiten, 


Sch, v. Godin, DOberflientenaut, 
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Geftorben find: 


ber Portepee- Fähnrich Reinder bes 17. Infanterie Regi- 
ments Orff am 10. Oftober zu Erlangen; 

der Generallteutenant 4. D. Hib, Großkomthur tes Militär- 
Berdienftordens, Ritter 1. Klafle des Verdienftordens vom heiligen 
Michael, Offizier des kaiſerlich brafilianifden Orvens ber Rofe 
fowie bes fünigfid) griechiſchen Orbeng des Erlöfers, dann Ritter 
des churfürſtlich heſſtſchen Wilhelm-Ordens, am 16. Oftober zu 
München. 





Berordnungs-Blatt. 


— —— — — 


Münden. NM 47. 31. Oktober 1878. 





Inbalt: 1) Verordm Ib Belanı za) RM 
Eus ebilifen ahh NN prasad ly A Sate Sarah 
für die Infanterie, pier 8. 15 und Beilage H; c) are me tee 
L^ don baverifche Seer tm Frieden, bier 8. 47, 3; d) onalien 





Mro. 14569. Münden, 28. Oftober 1878. 


EMIL I ces 

lun ben in ben Lagarethen mobnenben Fagaretbgebülfen unb 
militärifchen Krankenwaͤrtern mit Nüdjiht auf ihre Dienftvers 
richtungen Gelegenheit zum Baden zu geben, wird hierourd ges 
nehmigt, daß bem vorgebadjten Perjonen in ben Bade-Anftalten 
ber betreffenden Lagarethe, außer ben in der wärmeren Jahreszeit 
zu gemábrenden falten Bädern, im ber Zeit, während welder kalt 
zu baden nicht angingig ift, monatlich jedem bis zu zwei warmen 
Bädern verabreicht werden dürfen. 


Eriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
3 Chef ber Central- Abtheilung : 
Sirt, Major 3. D. 
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ge, 14471. Münden, 31. Oktober 1878. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftát der König haben Sió d. d. Linderhof 
ben 24. b. Mts allergnidigft bewogen gefunden, ben Nachgenannten 
Offizieren, Aerzten und Beamten des Beurlaubtenftandes den made 
gejuchten Abſchied zu bewilligen, nemlich: 

bem Premier⸗ Lieutenant Endres des 2. Pionier: Bataillons; 

ben Sefond-Lieutenants Schmidbauer, — Reuſchel, — 
Birzer, — Gött, — Weiß, — Biegler, — Där, — 
Schneider, — Greißl, — Keller, — Paulus — und 
Weishaupt des Anfanterie= Leib s Regiments; — Degl, — 
Reindl — und Knorr des 1, Infanterie-Regiments König; — 
Durladher, — Pflieger — und Gulden des 2. Infanterie 
Regiments Kronprinz; — Paulin, — Reizele, — Stadler, 
— Gruber, — Kid, — Zwißler, — Schobloch — und 
Groll des 3. Infanterie Regiments Pring Carl von Bayern; — 
Sik, — Schwarzkopf — und Köbig bes 4. Iufanterie-Megi 
ments König Carl von Württemberg; — Wagner, — Krauß, 
— Ed, — Stidhert, — Güdel, — Lends, — Editein, 
— Brill, — Emmerling, — Fried — und Bergmann 
des 5. Anfanterie Regiments Großherzog von Hejje; — Frig, 
— Effert, — Urgberger — und Glötzner des 6. Infanteries 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen; — Lippmann, 
— Sperber — und Bär des 7. Infanterie Regiments Prinz 
Leopold; — Pallmann — und Sattler bes B. Infanterie 
Regiments Prandh; — Albert Thaler — und Vogt des 9. Jue 
fanterie-MRegiments Wrede; — Heinlein, — Ziegelmeier, 
— pürdbauer — und Braun bes 10. Infanterie-Megiments 
Prinz Ludwig; — Hodapfel, — Wilhelm Gloftermener — 
und Mayr des 11. Infanterie Regiments von ber Tann; — 
Graf des 12, Infanterie Regiments Königin Amalie von Griechen» 
land; — Neuftätter, — Bergmann — und Auernheimer 
des 13. Infanterie: Regiments Kaijer Franz Jofeph von Defter: 
wid; — Briegleb, — Strujen, — Vollrath, — Hilpert,- 
— Orelli, — Birkner — und Mangold des 14. Infanterie 
Regiments Herzog Carl Theodor; — Denninger, — Spitta, 
— Sterneder, — Brill, — Müller, — Dennenlöhr, — 


A 


4 


! 


ze 
EE? des 3. Feld-Artillerie Regiments Königin Mutter; pe 
Biehl des 4. Feld⸗Artillerie Regiments König; — 

Pionier-Bataillons — und Heuſchkel des A DONE 










den eg 1. Kaffe Geiger (Mindelheim), — 
Uffiftengarsten 2. Klaſſe Dr — (see 

— und Siebenbaar ( ` 

Adler Daten. E Bivtimater 


(Minden) — und Rußwurm (Raijeréfautern) ; 

ben Oberapothetern 9Bi [dj off (Speyer), — Hafler 
— Gilliger (Landshut), — Vanfelow (Kigingen) — 
Brügel (Ansbach). 


Briegs-Miniferium, 
v. Maillinger. 

ad bee Se ling: 
Sixt, Major 3. D. 


——— 


Hauptmann a. D. SC Sgieder, tes 
tit preufifihen Gifernen Kreuzes 2. Kaffe, am 22. Sep 


yn an Sberitfientenant. 3. D. Ritter, &omtbur 2. Klaffe bes 
Patch ſachſiſchen Albrecht Ordens, am 24, Oktober zu Münden, 








Minden, Ne 48. A.Rovember 1878, 


Inbalt: Belannimadungen: a) wud b) Perfonatien. 


Verordnungs-Blatt. 








No. 14929, Münden, 4. November 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid unterm 3. bë 
allerhöchft bewogen gefunden: 

ben Generallieutenant Freiherr von Müller, Commandenr 
ber 1. Feld-Artillerie-Brigade, zum Gouverneur der jyejtung 
Ingolſtadt — und 

den Generalmajorvon Heinfeth, Commandenr ber bayerifchen 
Bejagung- Brigade in Mes, zum Chef des Gieneralftabes der 
Armee zu ernennen; 

ben Generalmajor von Fries, bisher à la suite des Generals 
ftabes, von der Stelle ale Militär-Bevollmächtigter in Berlin und 
Bevollmádtigter zum Bundesrath allergnávigít zu entheben uno deme 
felben bag Commando ber 1, Feld-Artillerie-Brigade zu Übertragen, 
— dagegen 

den Oberften Ritter von Xylander à la suite des Generale 
jtabes, Ubtheilungs-Chef im Rriegeminifterium, zum äre: 








— 
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den Sefond-Vieutenant a. D. Ullersperger unter die zur 
Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen; 

au befbvbern, und zwar zu Zenghauptleuten: die Senge 
Premicr-Lieutenants Burgark (21) vom Feftungs: Artilerie- 
Depot Ingolftadt beim Feſtungs-Artillerie Depot Germersheim — 
und Vogt (22) bei der Gejhüggießereis — zu Zeugs Premiere 
Lieutenants: bie Zeuglientenants Kaufmann (19) beim 
Feftungs-Artilleriee-Depot Germersheim, verwendet im Neichsvienft 
beim Feftungs-Urtilleriee Depot Straßburg, — Hofpauer (20) 
bei der Gejchoßfabrit, — Häring (21) beim FeitungsArtilleries 
Depot Germersheim, — Som Book (22) — und Hehn (23) 
beim Feftungs-Wrtillerie: Depot Angolftadt; 

am 2, 08 bem Gouverneur ber Fejtung Ingolftadt, General 
lieutenant von Dietl in Genehmigung jeines Abſchiedogeſuches 
mit Penjion zur Dispofition zu ftellen und bemjelben bie aller: 
gnübigite Anerkennung feiner vieljährigen treugeleifteten Dienfte 
auszufprechen; 

am 3, b$ bem Hauptmann Freiherrn von Branca à la suite 
des 2. Qnfanteries Regiments Kronprinz, Abjutanten Seiner Könige 
lichen Hoheit des Prinzen Otto von Bayern, den Abſchied zu bes 
willigen. — 


In eigener Juftanbigteit wird 
ber Sefond-Lieutenant à. D. Ullersperger als Adjutant 
des Landwehr: Bezirks Kigingen in Verwendung genommen, 


Rriegs-Miniflerium. 
v, Maillinger. 
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Königlich Bayerifhes Hriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden M AQ, 9.Movenber 1878. 








Inhalt: 1) HE gen und Belanntmachungen: a) SEER E | 
tulautenjduten ; b) e fimmcifer:Mfpiranten. bier beren Heranbilbm 
Annahme als Applitanten file ben Intenbantur-Gefretariatd-Dienfl; don 
fenalien ; =. Hefeyung der Berpflegungszufäffe pro ILI. Quartal 1878/79. 
llle. 





2) Sterbfi 
Bro. 14830. Münden, 6. November 1878, 
Betreff: Lefebud file bie Kapitulantenſchulen. " 


Durch die Gentral-Astfeilung ves Rriega-Minifteriumo wird 2 
bas Lefebud) für bie Kapitulantenfhulen, L Theil, in 
bemeffener Zahl zur Bertheilung gelangen. 

Etwa weiter benöthigte Gremplare dieſes Buches, deffen 
TI. Theil verausfichtlid bis zum Schluffe des Jahres zur Ausgabe 
fommen wird, können bei bem Hauptlonjervatorium ber Armee 
füujfidy bezogen werden, 


Ariegs-Miniflerium. 
v, Maillinger. 





Der 
Chef ber Central- Atbeilung: 
Sixt, Major 3, D. 


- Zieler wird mit B — — m 
éi SCH D ls 
Regulatives Annahme ac. von Upplifanten 
für. biefen Ian Dh, "aan auf dijs 8 des Mom ergan · 

vom 7. Jannar 1878 Nro, 424 


genen 
Werordnungsblatt Nro, 2) bekannt en, 
eme wid Wi sh mu te dreijähriger Dienftgeit 


vor zurüchgelegter ameijábriger ` 
E gue E Zahlmeifter-Afpivanten ` 


er = 
wen, d que * Zulaſſung aay für dieſen 


rigen Dienftzeit mod) 
a weitere — —— Dienſtzeit als Unteroffizier 
in der Front zurücklegen. 
Die fonjtigen Bedingungen betrefís ber Suloffung zu ber 
— werden durch vorſtehende Feſt⸗ 

ſetzungen nicht berührt. 

Friegs-Minikerium, 
v. Maillinger, Mar 
ef ber Central Abtbeilung⸗ 
Birt, Major z. D. 








Mro. 15146. mat Münden, 9. November 18 : 
Betreff: Serionalien. 

Seine — — ate Sid) erh be 
wogen gefunden 





auf bie Dauer eines e En 
— ind à la suite bes genannten Truppentheils zu ftellen; 

dem Oberftabsargt 1. effe à la suite | €. Dr Heinete 

unter Stellung à la suite des Sanitits-Rorps den Charakter als 

a — ju verleihen; 


2. Uhlanen⸗Regiments Ki —— 

Gríaubnif zum Tragen ber Uniform unter, Verleihung des - 

— ate Major auf —— — dagegen 

ben Nittmeifter von Madrour des genannten Regiments 

unter Enthebung von feinem Kommando zum Gentraltade auf eine 
Estadrons«Chefftelle im Regiment vorriden zu laffen; 

den Sefond-Lieutenant Freiherrn von Mirgburg A la suite 

bes 4. Chevaulegers-Regiments König unter Belafjung ber Uniform 

diefes Regiments à la suite ber Armee zu Teilen und demfelben 
ben Charakter als P zu verleihen; 

am 6. ds en Bereet, Redguideporeth THTT" vom Ju 


S pueri, eer de eer eir te 
KompagniesChef 


‘am 7. d8 bem Hauptmann und von 
Stürzer des 5. Jnfanteri Regiments Großherzog von Hefien 
auf Pe REN a EA gum Tragen ber 
Uniform zu verabſchieden. 

In eigener Zuflänbigkeit wird 

ber einjibrig freiwillige Arzt Dr Garf Bail bes 5. 3n 
fanterie: Regiments MEA Lage iim mien 
fanterie-Regiment Prandh ernannt und mit Wahrnehmung einer 
valanten Affiftenzarztftelle beauftragt. 


Rrirgs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 




















Rro, 14720, Minden, 5. November 1878. 


Betreff: — — der Bote 
Der in ben Monaten Oktober, November unb Dezember 1878 
in Kiffingen zahlbare en beträgt: 


Hiernad) ändert fid die Ausfchreibung vom 18. September 
1878 Nro 12987 (iBerorbrumgsblatt Nro. 42). 


Rriegs-Minifterinm — Militäv-Orkonamie-Abtheilung. 


v. Beinaigle, Hermann, 
General-Berwaltungs-Direftor. Kriegsrath. 


Geftorben find: 
ber Sefond-Vientenant Herrgott des 9. Infanterie: Regimentó 
Wrede am 1. November zu Kaiferslautern ; 
ber Hauptmann und Kompagnies Chef Freiherr von Ber hem 
des Anfanterie Leib-Regiments am 3. November zu München. 


Notiz 


Bei Wilhelm Reichel in Augsburg ift ber ‚Bayeriſche Veteranen 
Kalender für 1879" erfienen und lann zu bem Preife von 50 4 für bas 
Erempfar bei genannter Firma bezogen werben. Der Reinertrag aus bem Ubfage 
des Kalenders nad Abzug der Koften ifi für bie Unterflüsungstafle bes bayer 
riſchen Beteranen», Krieger- und Sampfgenoffen-Bundes beftimmt. 











Kõniglich Bayerifhes Rriegsminiferium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. JMà 50. 13. November 1878. 


In ee ul Nevifion ves Servistarifes und ber Klaffeneimtpeilung- 
e d 





Wee, 14915. i Münden, 3 November 1878. 
Betreff: en bet — und der 
Kaffmeintheilung der Drie. 
Nachftehend wird unter Bezugnahme auf bie Ausjchreibung 
vom 13. Mai 1875 (Berordmingsblatt Nro. 30) „die Einführung 


migreidje Bayern betreffend“ das im Reids- Gejegblatte 1878 
Sto. 27 (Seite 243) vertimbigte Gejeg, betreffend bie 
Revifion des Servistarifes und ber Klaffeneintheil 
ung ber Orte, vom 3, Auguft 1878, im Abdrucke befannt 
gegeben, 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
Sixt, Major 3. D. 





Beilage I. 


Servis-@arif. 










A. Aktive Militärs des Landherres 
und der Marine, 

t General ber Sufrsterie ober Raval: 

fe ^ Zi 

Iber eee Inſpekteur 

| ber Artillerie. Chef b beg Ingertieur: 

| prm LM MT des Generalitabes 
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Stabes der GeneraL2ynjpeftion ded 
Ingenieurkorps 2c., Feſtungs⸗ ober 
Pionier-Snjpetteur, Generalargt. 

Kapitän zur See, Marines Divifions: 
Kommandeur. 

Major, aggregirter Oberſt, Oberſt⸗ 
lieutenant, Bataillonstommanbeur, 
Kommandeur einer Urtillerieabtheil- 
ung, Zandwehr:Bezirföfonmtandeur, 
Oberjtab3arzt 1. Klafje. 

Rorvetten-Rapitan. 


Hauptmann ober Nittmeifter, Kom: 
pagnie:, Batteries oder Esfabron- 
Chef, Oberjtabsarzt 2. Klaffe, Stabs: 
arzt. 

Kapitänlieutenant, Mafhinen - Ober: 
ingenieur. 

Lieutenant, Oberjáger im reitenben 
Feldjägerkorps, Aſſiſtenzarzt. 

Lieutenant zur See, Unterlieutenant 
zur See, Maſchinen-Ingenieur, 
Maſchinen- Unteringenicur, Torpe- 
berlientenant, Torpederingenieur. 


Feldwebel, Madhtmeijter, Oberfeuer- | 
werfer, Feldjäger im reitenden Feld: 
jügerforps, etatsmafiger Schreiber 
bei den Armee-Inſpeklionen, etats- 
mäßiger Schreiber und Jiegijtrator 
bei dent Oberfommando in ben 


eee 





97200 94 50 


. 





mäßige! 


ni 





Auf diejen Servis haben une die Zahlmeijter- Apiranten tm Range ber Feld 
während den übrigen Zahlmeiſter · Ufpicanten der Servis nach Potion 5 auftebe 





461 





Caffe. 1 


Davon werden Davon werden 
ër: | gezahlt pro ‚| gezabít pro 
äer Sam, | 8 7 3 





| | | 
¡9 20| 1650| 1170|147 60 14 40 1020 2600 1230| 870]10620) 1020 
| | | | | | 


| 












































^ + qe E S EB a 
S. hp sek et om "reg Pact "a PR AAA UU E “> 








Davon werden 
"ag geacht zc? Jobe 


Däer E 






Loo20| 1020]. 750] 9540) 930] 660] 8460] gun 6 


| | | | 





| $ 
ble ded of 
| | | 
| | m 
| ` | 4 
| i | 

















465 







Für die IL 
[affe 






































| | I 
$ 
| | | 
| 
| | 
| 1 
| ca 
| | | 
| | | | | | 
'oz0| 690] Ae 6300] 600| 450] 5400| shof- 890 5400) 510| 3 
Ir Ip | | | 
t | Í | H 
| ' | 
| i | 
I 
| | ! | | 
| | Hl 
I | 
| | 
Í e (o "^ 
3960| 390| 270| 3600| 360) 240| 2700| 270) (en 2700| 270 
ap SU 
| | 4 | 

















—— —— 


— 





+ | 12600) 1230) 87 


mE 


108.00] 9 


36.00) ) 
21160) 4 








| 









rae) $ 
Mart. 
] 

















| l 

8 70/10800 
450) 54.00 
7.50| 9000 


12 00/14400 
| 16 50/198 00 











16 





| 



















750 
120 












450) 4 


KR 75 


200 12 
1650 16 







aos 


Sm der al 











00 44.00 12.00 
501198 00 16 50 16% 





















eee tee 
ern“ o] e o ea 
Don 










......» 






mit ber — ye 
cinigtenWrtillerie | > Dron? 
u. Angenieurichule ps Png Bez; Potsdam EE 


Berlinden ..... 





Biihofswerda . . ` Baden `... 

Bier oU b Gla Lothringen ss se 

Bilfingen. ... .. l Pm Dberamt Ludwigs · 
| 












Namen 


Brandenburg. 8 ó a reußen, 
166 | Braunfels `... .: / ‘ 


180 | Brilon 
Brig (bei Berlin), 


mit Bufdfeng `. | Breufen, Meg. Bez. Potsdam . . 
182 | Brögingen ..... IA Zs 
183 | Broich a aia Preußen, Reg. Bez. Düfjeldorf, 
| Re. Mülheim a. b. Ruhe f 


Rea. Bey. Bromberg. ; 





187 | Brühl (Schloß) Pri Reg. Bez. Göl 
188 GN Ay RA Prenfen, Reg. Bey. Costin 
189 | Budan. . .... Wit erg, Oberamt Riedlingen 
190 Le Wett, "a se OR 
191 | Buchsweifer Elſaß⸗ Lothringen 
192 | Budar (bei 
b "i LT Preußen, Reg. Bey. Magdeburg . 
193 | Budiffin (Bawyen) f Cadjen . 2... 4. 
194 | Büdebug `... Lippe» Schaumbı 
195 | Bibl... 2... Baden, 33girféamt Bühl 
196 [Bünde s.. „u. Preußen, Reg. 
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Namen 


der Staaten 
und Verwaltungsbezirle. 





wA. wd ire 









re 


arlottenbrunn . . Ge Meg. Bes. Breslau), 
arlottenburg mit 


Unterjchleufe . .| Preußen, Reg. Ber. Potsdam , . 


(aen ar CRE: e a vi AAA 
Glausthal ..... Preußen, Landdr, Bez. Hilbesheim | IV. 
Gite tm cer ult , Neg. Bex. Düfjeldorf . | III. 
Ee sg Sine: tame A 
annor ads | Preußen, È ; 
Coburg....... Sadhjer « Coburg aa gif d 1, 
Gode... sodara Preußen, Reg. Bez. Coblen; ly. 
Gólleda....... — b Iv. 
Gin mit Deng . L 
Gópenid IL 
Gorlin o.. Iv. 
Coesfeld UL 
Cdolin. 1L 
Colberg.....-. IL 
Koßibir AR ege IV. 
Deimgr as hy .| IL 
Gonftabt IV. 
Gonjtang IL. 
—— . | IV- 
Dellt. 4 8 ww Il. 
I. 

IL. 

ewe —— Iv, 
— A has 
CAM TS Preußen, Reg. si — 
Grefelo lr. Preußen, Reg, Bez. Düffeworf . | L 
Greglingen 2... Württemberg. 2... 2.2... I 
Grengnad oe q Meg. Bezir! Goblenz , . | HL 
Grimmigidau ...| Sajen ............. IL 
Bere, A,- | Today Sperm AS | lv. 











Dietenheim. 2... 
s mit Oranien- 


Dillingen. . 2... 
Dinkelsbühl . . .. 
Dinslaten ..... 
Dippoldiswalde . . 


Divfdau +... +! 


— 
Doberan 
genä 
Döbeln. en 
Dimip. ci... 
— (bei 
M rg). 
onaueichin; 
— 


Drofen sss. ss 
Duderftadt 
Dubmeiler 





: Leen, — * 


T ‘Reg. Bez. Schwaben: and - 


— 
— au, SE a 
; Hildesheim 


—— entrada 

Reg. 3n d 

EE ` 
Preupen, Reg. Bez. 


Münfter . . 


Preußen, Sieg. Bez, Mahen 
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$8552 EBD 


3 





voten, Bro 
KEN Gambon ` 





— 





ae Au Ber. Gaffel 
Déci C9. o Se Bey. Oia wb | 





Furtwangen.» iine 
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451. | Gaildorf nun rs 

452 

453 | Garding ...... 

Si + | Bayern, Reg. Bes. po i | 
455 | Garg a, D. ... + + | Brengen Meg, Bes. Stettin. + UL 






Besserer 
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IH. 
IL 
Iv. 
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TY. 
JIL 
IV. 
II. 
le 
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K IV. 
IV. 
AL 
IN. 
IV. 
Ill. 
IV. 
tiv: 
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IL 
IV. 
Ww 











Ss ee FRE 2... EW 


unb Alhaffenburg . ...... 
ENE e Pren Kl 
mengt o SCH, p nn. amens 


artha. o -= «| adii SACH 
ee k Beate Bey, A 
— Een — 


be wate easy 


Niederbamm `... nen. 





Preußen, Reg. Bez. Potsdam, Ke. | 












olzminden . .. 
olzwickede oi a 
emberg .. oo $ 


ve et 
xt ee 
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Namen * 


ber Staaten y 
und — | 


arta. 
saldo (bei Dres.) 


b 
Königehütte . . . | trabas, Dën Oppeln, PN 











e paid 
Yaw 
Sanfen . . 
Lauffen. . 
Lauingen . 










A parole M 
-| Württemberg . . 


NE 
4 E EE Befigheim 
: decis Meg: Bez. © 


ber Staaten 
und Bermaltungábezirte. 


. Bez. Dberbayern 


does Reg. Bey, Düffeldorf . 
be Ag pv 








E m. . |1V. 
— und 










iè 


sE 
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xi 
Be. 
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Namen 


der Staaten 
und Rerwaltungsbeyirfe. 


d 
L 
1016] Neuitettin `... «| wochen Ba. Cóslin .. 
E a > — Medlenbꝛ E — D 
eutomysl. «s. , Reg. Bex. Vojen. 
1019 —— [Sem Reg. Bes. Schwaben Ka 
........ gé ke? H 
1020] Nenweiler , | Württemberg, Oberamt Gal. .| 
1021] Neuwied... os, Preußen, Reg. Bez. Gehlen . . . 
Dis ee eier eli. ois AN T" Reg. 4 
1024 mene (bei nii ge acm 
$ a y fen, D 
1025| 9tieberberméborf . „| Preußen, Reg Be Breslau... 
1026 HS erai d , Reg. Bez. Arnsberg . , 
1027] Niedernhall .| Württemberg . . . . . duree 
1028 Niederftetten - , - «| i 
1029) Pyle i . Deere sr) "TOU! 
1030] Niederurjel ~ Preußen, Reg. Bey. Wiesbaden. 
1031| Nienburg Landbr. [ 





B24222226 2252m Esp 





B BRSR 


EY, eed) CH ne 
TE 0 

























Yan Namen 


fende S der Staaten 
d er A n 
Nro, LEAD und Vermwaltungsbesirke. 





Noll Oſterwiek ..... Preußen, Reg. Ver Magdeburg . |1V. 
Log] Seien . . . . .. A E 
mes] Diver. 22.2... Preußen, Nea. Bes. Oppeln . . . |M 
Mos] Sitrowe . . . . .. Prewien, Rea. Bes. Roten .. . |I 
1105] Cibmariden . . . . Preußen, Mea. Bes. Schleswig. . [IL 
Mos| Ouenien . . . . .. Preuken, Rea. Ber. Schleswia Il 
1107] Srrerbery 2.2... Banern, Rea. Ber Pfalz .. IP 
Mos Oteerndert . . . .. Vreuten, Yanddr. Be. Stade . . [II 
(im Onmachau . . . .. Vreutzen. Rea. Ber. Cppeln `. . ID. 
HO Orca... Maver, Rea. Bar. Schwaben und 
MNeubura .2.......... IV 
uic Preuñen, Rea. Ber. Trier 2 . .. | IL 
1112 Wurrembdera . 2222222... [IV 














1262] Saalfelo 
1263] Saarbrüden . 
1264] Saarburg 
1265] &aarb: 


n Fer un 
1275| Samter 


1276] Saubhagen ... . | Pren 


1277] Sangerhaufen .. . 
€ | 38 


Eni E 
1288| S —* e 
Schlawe 





Preußen, Marienwerder, 
Re. — TS : 




















1392] Stabtha, 

1393 —— 
1394| Staffelftein. . . . - 
1395| Stammheim .... 
1396] Stargard. . 
pe Star EN = X. 





"ed xn 


; Stelling mit Lan e 
felde u. Gibeljtübt 
p Stendal ...... 





1418 E Rus 
1419| Storfow (Stabi) . . 


1422] Strasburg . 
1423] Strasburg . 
1424] Straßburg . 
1425] Straubing 


a iu Reg. Be. 


: eeuen, Sey Be Së: 


. Sieg EZ, ya 


D 


a tare hacen 


N e sii Selen. 


Preußen, Reg. Vez. Magdeburg . 
Pren dort . 
Ben, Neg. Bez, Ki AÑ 


urg-<Scwerin ...... 


Wc 

































wald. 
SEE 



















505] Baihingen 
j| Ballendar 


3| Uerdingen 


2| Verden 
513} Bic 


5| Viernheim 
j| Bierjen 
7| Bilbel 


ber Orte. 


Nebigau (bei Dres- 
den) 


9| Neberlingen `... 


Weberwaller (bei 


Münfter) ... .| 


Uedermümnbe . . . . 
Uelzen 


Ueterſen (Stadt) .. 
5| Uffenheim 


5| Uln—Wiblingen 
Unjtadt, Grae 
lp Kate AS 
Unruhftadt . 2. . 
Untertürfheim . . . 
Ural ivi 
MIS. si cc 
Ujingen ...... 
Vahrenwald .... 


Barel 
Vegeſack 
Belbert . . 
Belburg .....-. 


Bellberg .. , 


Biedtadh ss 
Villingen Are 
Bilsbiburg 





Namen 
ber Staaten 
unb Vermaltungsbezirfe. 


AH ee e Mel 
Baden... .- mme : 
Preußen, Neg. Bez. Münfter . 

Preußen, deg. Stettin . . 
Preufen, candir. Bey. Lüneburg 
eier, x Be, — e 
Preuken, . mig. ~ 
Bayern, Reg. Bez. Mittelfranten 
Württemberg. e e 
DIE Ee e A e e ee 


Preußen, Reg. Bez. 
Preußen, Reg. Bes. 
Württemberg 
Württemberg 
Eljag-Lothringen 
Preußen, Neg. Bez. 


Arnsberg . . 
Polen... . 


Wiesbaden . 


Preußen, Landor. Bey. Hannover 
Württemberg, Oberamt Vaihingen 
Preußen, Meg. Bez. Goblenj . . . 
Dibenburg 
Bremen 
Preußen, Reg. Bes. Düjfelborf 
Bayern, Reg. Bez. Oberpfalz und 
Regensburg 
Württemberg 
Preußen, Landdr. Bez. Stade . 
Elfaß-Lothringen 
Bayern, Reg. Bey. 
Heſſen 
Preußen, Reg. Ber. Düffeldorf . 


s. Niederbayern 


Bayern, Reg. Ber. Niederbayern 
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Derordnungs-Blatt. 





Minden, JE 5A. 20.M0wember 1878, 


Iubalt: 1 Sane d SBefauntmadj ) ai 0 über 

4 d Re 3 KG? e im pu” MU — 

io et bent t bon a nit V —— 
— —— Lehranſtalten. Leer, 





Nro. 15096. NEM 12. November IE 


— Bega llo ae A tni. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchfter 
Entfchließung vom 5. L Mts die nachfolgenden Bejtimmungen über 
SBejóroerung der Unteroffigiere im Friedens-Verhaͤliniß unter Auf⸗ 
hebung aller entgegenftehenden Bejtimmungen zu genehmigen ges 
vubt und das Seriegsminifterium zum Grlaffe der Bollzugsvorjchriften, 
jowie etwa erforderlich voerbenber Ergänzungen und Abänderungen 
wicht pringipiciler Natur allergnäpiyft ermächtigt. 

Zugleich haben Allerhöchſtdieſelben zu dejtimmen geruht, dağ 
vie bisherigen Géfabroné-, Batteries, Xompagnies Schmiede als 
Unteroffiziere die Bezeichnung Fahnenjdmiede, als Sere 
geanten bie Bezeichnung Ober-Fahnenfdmicde führen jolen. 


mis. o Bet Inn: 
übe: t Beförderung ig! 
is Ber 


gr wr 


JU OF 


3, vo 27. du 1871. 62 ei: h 


— — 








zu brëngen, Kriegsjahre zählen dabei boppeft, a 
Salle von $. 9,2». 

5) Ubtommanbirte Unteroffiziere, welde aus ‘bem Gtat ro 
abfommanbirenben Truppentheils ausgeſchieden find, werden in 
Bezug auf Beförderung wie Verſetzte behandelt. 

6) Weber Beförderung ber Bortepee-srähntiche, Unterveterinäre, 
Bagri aeniea fowie des zum Unteroffiziersftande gehör: 
enden Feuerwerts: und Zengperjonals, jobamm ber Wallmeiſter 
und Garnijons» Baus Anfjeher find befonvere Beftimmungen ges 
geben, welche in Folgendem außer Betradt bleiben, 


l Art uud Weieng der Beförderung. 
5/4. 
Art unb Umfang der Beförderung im Allgemeinen, 


1) Die Verpflegungs-Etats” ergeben die verjchiedenen Untere 
offigiers-Ehargen, forie die für jew Gharge fearfbte den Ve 
fang ber Veförderungen begrenzende Stellenzahl 

2) In Betreff ver Bejekung von Stellen höherer durch 
Unteroffizlere wieberer Charge Debt GVA. $. 6, 3 um a, 

3) Ueber die Gtats darf eine Veförderung, fet es mit, fet 
~ e$ ohne Gewährung ber mx repeals mur in Grengen ber 
nachfolgenden Beftimmungen 

4) Die Stellen der woe Ortes ig behufs fpäterer 
Givitverforgung abtommandicten Unteroffigiere werden erft nad 
dem Ausſcheiden derjelben aus ven Etats ihrer Truppentheile 
— x $. 39, 1) dent. 


$. 2. 
Beförderung über die Etats unter Gewährung ber 
höheren Gebübrniife. 


1) Sergeanten, welche unter Belaffung im Etat ihrer Truppene 
theile aus dem praftijden Truppendienfte abfommandirt find, ers 
halten mit bem Beginn des zweiten Kommandojahres ven Mehr: 
betrag ber Gergeantens gegen bie Unteroffisiers-Gebihrniffe über 
die Etats. Un ihrer Stelle dürfen zu demfelben Reitpuntte Unters 
offiziere ber betreffenden Truppentheille zu Sergeanten befördert 


werden, 








n 


Beförderung Über bie Etats ohwe Gewährung ber 


‚Höheren Gebührniffe 


Ueber bie Etats ber betreffenden Chargen, jedod obue G 
währung des Mehrbetrags der Gebührniffe-diefer Chargen Ki 


beförbert werben: 
1) zu Bia tes, ‚bezw, Blaemagtusikern: 


a) die Regiments: und Batalllons-Tambours, 

b) bie etatsmäßigen Schreiber — einflieplich derjenigen ber 
Landwehr-Besirks-Nommandos — fowie die Schreiber bei 
Gouvernements und Kommandanturen, 

€) die Lagaveth-Redimungsfiihrer, 

d) bie Schirrmeijter ber Train-Depors, 

— a bis d nad) guriidgelegter 15 jähriger Sinis 

e) die Offiziers-Afpiranten bes Beurlaubtenftandes 

— nach Mafgabe von $. 22,7 ber Landwehr-Ordnung — 


2) zu Sergeanten: 


a) etatsmafige Hoboiften ber Infanterie, etatsmäfige Trom: 
peter ber Kavalerie incl. Gquitationés?(njtaft, ber Felde 
Artillerie und des Traing, etatámápige Horniften ber Jáger, 
ber Fuß⸗ WUrtillerie, ber Pioniere unb ber Eiſenbahn— 
Kompagnie 
— nad) Maßgabe des Dienftalters (S. 6,4) —, 

b) diejenigen Unteroffiztere, welde bei Herftellung des früheren 
Dien ſtalters⸗Verhaͤltniſſes nach einer Demobilmadung nicht 
in bie Stelle eines Sergeanten anfriiden Tonnen, während 
dieje Charge von jüngeren Kameraden während ber Dauer 
bes mobilen Berhältmiffes (bei mobilen oder immobilen 
Truppen) bereits erreicht ift, — fobalo beide bei einem 
Truppentheile wieder vereinigt werben — bis zum Freis 
werden einer Sergeantenftelle*) ; 


3) au Unteroffizieren: 


a) auferetatsmäßige Hobviften , EN und Trompeter, X 





*) Stehen ebel, Wadhtmeifter, Den Vizewachtmeifter ober 


Sergeauten ber Ra 2,b gebadten Kategorien über die wier find bie 
zumächft freimerbenden Sergeanten! ftellen zu deren Aufnahme 


Dd dies gefi "Së die oben A MET in xp 


É üdtvten*); — 
deren vienfiliges Berhältuiß — wie 



















Nr 


die UnterojfigierésGarge. ift, am f be We in 
evjteren Beziehungen geftellt werden. 


desjenigen Truppentheils bezw, derjenigen Behörde zu 
pra mit welder gel lo H unters 

3) Wied tine Stelle frei umb AR que Wefhebering in be 
entſprechende Gharge ein geeigneter Mann nicht verfügbar, fo tritt — 
GBR. $. 6, 2,8 und 4 in Anwendung. 

7 CR 
Dienftalter, 4 

1) Das Dimjlafter richtet jid) nach dem Datum desjenigen 
Befehls, welder bie Beförderung gum Felowebel bezw, Bizefelo- 
webel, Sergeanten 20. ausgefproden bat, — bet Gleichheit diejes 
Datums nad) demjenigen der Befdroerung in die zuvor innege⸗ 
habte Charge. Gefreite oder Gemeine, welche an demjelben Tage 
zu Unteroffizieren befördert werden, rangiven unter einander mad) 
ber aktiven Dienftgeit, bel Gleichheit ber lepteren nach vem Les 
bengalter, 

Mannſchaften, weldje als Kapitulanten zu einem anderen 
Truppentheile übertreten, dürfen mit ihrer Buftimmung Hinter 
Angebörige derjelben Charge, welche nad) bem Dienjtalter 
jünger find, — gleihwie in Stellen einer niedrigeren Charge — 
einrangirt werden. Das Ergebnig einer foldjen Webereintunft 
zwiſchen Truppentheil utd Rapitulanten ijt im Gingange ber 
RKapitulations-Verhandlung *) beftimmt gu bezeichnen, 


Dienftalter — bei der Ravalerie innerhalb bes Megiments, bei 
ben übrigen Waffengattungen innerhalb ber Kompagnie bezw. | 
Batterie, bei fonftigen Formationen und Anftalten innerhalb dese 
jenigen Verbandes, für weldjen ein Verpflegungs-Etat zur Muss 
gabe gelangt, — Infofern in Betracht, als ber Meltefte ber nächſt⸗ 
niedrigeren Charge, [ofer er bem fonftigen Anforderungen ente 


Si Das Schema der Kapitulations-Berhandlung ift eventuell entipredend 
zu ergänzen, - 





4) Bei — über bie Siem 


Sa Saet 


a aiid aus anderen 
et — oder 


Los Dienfalter verfügenden Kompagnie 
































M. Bejondere Beftimmungen betrefis der 
dahnenſchmiede, Militärbäder und 
$ 7. 
Ragarethgehilfen, ^ 
Die Beförderung vow Ee erfolgt wë 
Maßgabe ber Führung und Befähigung, die Befórterung_ von 
Beete qu Obe.Bagerebgefälfen nach 7 jhriger Diente 
Stüden jüngere oder eben jo alte Unteroffiziere ihres Trup: 
pentheils im etatsmäßige Sergeantenftellen auf, jo dürfen Las 
zaretbgehülfen jhon vor vollendeter 7 jähriger Dienftzeit zu Ober— 
pre ad befórbert werden und bie entfpredjenben Gebühr: 
ni ten, 
: oj Sopa fc als Schreiber ober als Lazareth⸗Rech⸗ 
mungsfübrer findet $. 3, 1 nicht Anwendung 


$. 8. 
Fahnenjhmiede, Militärbäder. 


Die Qualifikation zu Fahnenſchmieden — Unteroffizieren — 
haben diejenigen Mannjchaften, welche auf ber Militär +Lchre 
ſchmiede mindeftens mit bem Prábifat „gut“ ausgebildet find. 
Für die Beförderung bezw. Ernennung zu Ober Fahnenfchmieden 
— Sergeanten — ift bas Dienjtalter nah $. 6, 4 mafgebend, 

Die General: Kommandos können zu Fahnenſchmieden qualis 
fizirte, beim eigenen Truppentheif als ſolche nicht verwenbbare 
Mannfhaften zu anderen Truppentheilen, welde ihren Bebarf 
an Fahnenſchmieden nicht feloft zu deden vermögen, verjegen. 

Die Ober: Fahnenfehmiede erhalten ben Mehrbetrag ber Ger: 
geanter gegen bie Unteroffiziers:Löhnung über bie Etats. 

Ueber die Beförverung der Militär: Bäder zu Militär-Ober- 
bädern enthält ber $. 3, Biff. 37 umb 38 ber Inſtruktion 
die Dienftes: x, Stellen des Trains das Nähere, Militä 
bäder dürfen nad) 7 jähriger Dienftzeit zu Militär-Oberbädern 
I. Safe mit bem Abzeichen und bem Range ber Sergeanten 
ernannt werden, Die Zahl der Militár:Oberbácter wird burd 
die Verpflegungs-Etats feftaeftellt. 
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$. 9. 
Halbinvaliden. 


Halbinvalide Unteroffiziere, welche die Sergeanten = Sobimum 
erhalten, ohne vor ihrer Einveihung in die Abtbeilungen ber Halb- 
Invaliden zu Sergeanten befördert zu fein, dürfen diefe Charge mur 
ausnahmsweife nachträglich erhalten, ebenfo mur unter befonberen 
Berhältniffen nach Maßgabe von $. %, 1 zu Vizefelomebeln best, 
Vizewachtmeiſtern (mit Gergeanten-G lührniffen) befürbert werben. 

Eine Beförderung von halbinv: liven Gemeinen ju Unter 
offizieren ift gleichfalls auf Ausnahn Fälle gu bejdyrünfem. 


IV. Borgefegte, welde bie V irderung ausipreden. 
§. 10. 

Zu Bezirks-Feldwebeln ernennen die Brigade-Rommanbeure, 
Alle übrigen Feldwebel, vie Wadhtmeijter, Vigefelowebel, Bize- 
wachtmeijter, Stababoboiften, Stabshorniften, Stabstrompeter, Gere 
geanten und Unteroffiziere werden burg bie nàdjjten, mit minveftens 
der Disziplinar: Strafgewalt eines Regiments-RKommandeurs be- 
Tiehenen Vorgefegten desjenigen Truppentheils ernannt, zu deffen 
Etatsftärke fie gehören. Zu Lagarethgehilfen und zu Ober-Lazareth: 
gehülfen, zu Fahnenſchmieden und ObersFahnenjchmieden befördern 
bie nämlichen Vorgefegten, zu Militär: Oberbädern (einſchließlich 
derjenigen ber 1. Klaffe) bie Rommandeure der Train-Bataillone. 


V. Beftallungen. 
S. 11. 

Ueber die Ernennung zum Feldwebel, Wachtmeijter, Vizefeld- 
webel, Qizewachtmeifter, Stabshoboiften, Stabshorniften, Stabs- 
trompeter und Sergeanten wird von demjenigen Vorgejegten, welcher 
bie Beförderung ausgefprochen hat, eine Bejtallung ausgefertigt. 


Zum Bollzuge wird verfügt: 


1) Die obigen Beftimmungen treten an die Stelle des Ab- 
ſchnittes I ber Beftimmungen über die Dienftverhäftnifie ber Unter: 
offiziere vom 12. Auguft 1873 (Verordnungsblatt Nro. 40) mit 
Musnahme der auch fernerhin in Kraft bleibenden Ziffern 47 





CURAE : 


iulii. 


meiſter ber Train-Depots tommandirten Sergeanten 
Dauer des Kommandos innerhalb ber Sergeantenzt 


pflegen find, 


ls — bie Beftinimungen über Beförderung ber Unteroff 
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2) Auf Landwehr: VezirksRommandos und Anftalten, bei 
welden ein praktifcher Truppendienft nicht ftattfinbet, finden die 
Deftimmungen von 4 feine. Wnvendung, 

3) Sergeanten, welche nad) 1 bie Sergeanten-Gebüßrniffe 
fiber den Etat empfangen haben, find nach Jtüdfebr ¿um prat 
tifchen Truppendienft in bie erften vafant werdenden Sergeantens 
Stellen ihres Truppentheils — $. 5 — eingurangiven. Bis dahin 
werben biefefbem weiterhin über bem Sergeanten« Etat verpflegt, 

Im$.10,1 ift nicht auf $. 8,2, fonden auf $ 8, 1 3u vermeifen, 

In den Vollzuge:Beftimmungen zum Friedens-Geldverpflegs 
unge: Reglement — Kriegs-Minifterial-Meffript vom 26. Februar 
1878 Nro. 2990, Verordnungsblatt Nro, 9 — ift die Ziffer 5 
zu ftreichen. 


Briegs- Minifterium. d 
v». Maillinger. 
Der 
Chef ber Central» Abtheilung : 
Girt, Major 1. D. 
gro 15617. Münden, 20. November 1878. 
Betreff: — us uitis dos 
e $t B. Felb-M 


wi Majeftät ber Siam haben inhaltlich, allerhochſter 
Entſchließung vom 17. November b. Js unter Aufertraftfegung 
ves II. Bandes 4. Theil bes Ererzir-Replements für bit ft. B. 
Felde Artillerie, zum Erſatze besfelben die Einführung des 1. mit 
4. Theils ber , Inftrnttion zum Reit-Unterricht für die Königlich 
Bayeriſche Kavalerie“, vom Jahre 1873 bezw. 1877, allergnädigft 
zu genehmigen, forie Allerhöchftveren Infpeltion ber Artillerie und 
des Traing zum Erlaß ber erforderlich werdenden Zufaßbejtimmungen 
hinfichtlich ber Ausdehnung, welche biejem Unterrichte für die Ars 
tillerie zu geben fein wird, alleramüblgft zu ermádtigen geruht, 


Biriegs-Miniflerium, 
np. Maillinger, 


Der 
Chef ber Eemrat-Mötheilmig: 
Sixt, Major y. D. 


Aſpirante ihre Burtjardt | vom 
Orff beim Probiantamt 


am 16. b$ bem © 
Raa en mt 


"He — Renz, — Kod, — 
amb Ludwig Schufter des 4. | 
Kod — und Sóloner des 2. Infanterie: 


— Richard Shärer, — Baumann, — "Pin a 











— Rift — so ula de 3. Infanterie:Megiments Pring 

Earl von Bayern; — Reinhard SHEY — utin — und ` 
Geutjd des 4, Smfantet ents König Earl. von Wuͤrttem⸗ 
berg; — Röhring, — Sobimülter — piro des 
5. Infanterie» Regiments Großherzog von Heſſen; — Reinhard 
des 6. Anfanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen ; 
— Wolf, — Bauer, — Rothenberger, — Schloß — 
und Naimer des 7. Infanterie - Regiments Pring Leopold; — 
Ling, — Huler — und Gießen des 8, Infanterie Regiments 
Prandd; — Johann Thaler, — Kirher, — Schnelenberger, 
— Plaş, — Rirdner, — Súfenguth — und Ne- 
bauer des 9, Infanteries Regiments Wrede; — Frig, — 
Steindl — unb oorr des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 
— Würnrobr, — Neumaier, — Fridrih Seyboth, — 
Marquart — und Mundigl des 11. Infanterie Regiments von 
ber Tam; — Oswald, — Waibel — und Ludwig Kieß— 
Ling bes 12, Infanterie-Megiments Königin Amalie von Griedhene 
fand; — Wibnmann, — Wetſch — unb Sebolbt bes 13, 
Snfanterie-Regiments Staijer Franz Jofeph von Defterreih; — 
Heinlein, — Merz, — Fehu, — ider, — Carl 
Forſter — und Weber ves 14. imfanterie- Regiments Herzog 
Carl Theodor; — Bifdof bes 16, Kr ral A 
Höpffmer des 17. Infanterie : Regiments Co: — Giehrl 
des 2. Jiger-Batailons; — Döbereiner des 2. Uplanen-Ree 
giments König; — Mayer des 1. Ehevanfegers: Regiments Kaifer 
Alerander von Rugland; — Cullmann — inb Bartel bes 
5. Cheraulegers-Regiments Pring Otto; — Reifenegger des 
4. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Luitpolo — und von Pigenot 
der Gifenbahn:Rompagnie; — ferner 

bie Zahlmeifter Umer (Münden), — Fifer — umd 
Sutor (Regensburg), — dam Stumpf (Speyer); 
ben Veterinär 4. Kaffe Sauber (Straubing); — endlich 


bie Oberapothefer Dafberger (Münden) — und Leis 
polo (Stranbing) ; 

am 18. de ben Kommandeur ber 5. Snfanterie-Beigate, Ges 
neralmajor von Mud, in gleicher Cigenfchaft zur bayeriſchen Bes 
fabungs Brigade in Meg zu erleben, — 
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In eigener Juftünbigfeit wird 


den Lanbwebhr= Suntern Mühlfenzel des 6. Snfanterie= 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen — und Ter. 
roth des 15. Infanterie: Regiments König Albert von Sachjen 
ber nachgefuchte Abſchied bewilligt; 

ber Gefond= Lieutenant und Bataillons-Abjutant Holler- 
baum des Infanterie-Leib-Negiments vom 1. f. Mts ab gunüdjt 
auf die Dauer eines Jahres zur J itendantur L Armee» Korps 
fommanbdirt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v». Maillinger, 
Der 
Chef ber Central- Abtheilungs 
Sirt, Major j. D. 


Der Adjutantenfunttion wurden enthoben: ber Premier-Lieu- 
tenant Freiherr von Shady auf Schönfeld, Regiments- Adjutant 
des 5. Chevaulegers-Regiments Pring Otto, — dann bie Sefond- 
Sieutenanté Grabinger, Bataillons-Adjutant des 1. Infanterie: 
Regiments König, — und Dietrich, Regiments -Adjutant des 
1. Feld-Artillerie-RMegiments Pring Luitpold; — 

dagegen wurden ernannt, unb zwar zu Regiments-Aojutanten: 
bie Premier-Lieutenants Baptiftella, bisher Bataillons-Adjutant, 
im 17. Infanterie- Regiment Orff — und Blefinger im 5. Che- 
vaulegers-Regiment Pring Otto, — die Sefond-Lieutenants 8 6 Hm 
im 16. Infanterie: Regiment — und Straßner im 1. Feld-Ar: 
tillerie-Regiment Pring Luitpold; — zu Bataillons-Adjutanten: 
ber Premier=Lientenant Döhlemann im 1. Infanterie- Regiment 
König, — die Sefond-Lieutenants Brunner — und Segel: 
mann im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Schmidt 
im 17. SnfanterieeRegiment Orff, — dann Pfeufer im 2. Fuge 
Artillerie: Regiment. 
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Der PremiersLieutenant Freiherr von Riebejel bes 1. Train- 


Bataillong wurde auf Grund jtrafgerichtlicher Berurtheilung zur 
Dienjtentlajfung vom 8. Oftober b. 3$ am im Abgang gebradit. 


Neo, 15112, Münden, 16. November 1878. 


Beireffs Die qur Ausſtelluug mn b 
niffen fite ben Arte igen 
rin berechtigten Lebran- 
falten 


An dem mit Beroronungóblatt Mro. 45 L Is veröffente 
lichten Verzeichniffe der höheren Lebranftalten, welche zur Aus: 
ftellung von Zeugniſſen über bie wifjenfchaftlide Befähigung für 
den einjährig -freiwilligen Milirarvienft berechtigt find, ift unter 
B. a. I. 4. (pag. 422) ftatt: , Rheimproving” zu jegen: „Provinz 
Poſen“. 


Hriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Srp. v. Godin, Oberfilieutenant. 


Geflorben find: 

der Hauptmann a. D, Rietzſchel am 3, November zu 
Jrrſee, Bezirksamts Kaufbeuren ` 

ber Sekond= Lieutenant Zädlein des B. Infanteric-Megi> 
ments Prandh am 8. November zu Germersheim; 

ber Rittmeifter a. D. Graf von Kreith am 10, November 
zu Neunburg v/W.; 

der Regiments: Quartiermeifter a. D. Baftelberger am 
10, November zu München ; 
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der Hauptmann a. D. Carl Schmidt, Inhaber bes Fónigfid) 
preugifden Gijernen Kreuzes 2. Kaffe, am 16, November zu 
Würzburg. 


Notij. 


In ber Fr. Mitther'ſchen Nieberlage, Münden, EbeatinerfiraBe 17, 
find wafferbichte, burchfichtige Karrenilberzü u beziehen, je mad) rige qu 
1 bis 1,84. pro Gud, 

Fir Ueberziige, welche mit rothen Linien quabrirt find, berechnet fid ber 
Preis entjpredenb biber. 










Verordnungs-Blatt. 


Minden, NE 52. ` 30.Hovember 1878. 


Imbalt: 1) nbn unb Betcnutmadungen: a) Redjenbud in die 
Kopitufantenjhulen; b) Befegung ber majorfiele der Feftung 
(rechtes Donan-Ufer); c) Perfonetien ; d) Eröffnung von ape 
Stationen; e) Bolly jug berQeersCrbmung, bier Beförber: 
ben Offülfes.mfpiranten Des Denrlaubtenftandes. 2) Serb. 








Mro, 16079. Münden, 24, November 1878. 
Betreffz Rechenbuch für bie Kopitulanten- 
Schulen. 


Durch die Central- Abtheilung des Kriege Miniftertums wird 
das Rechenhud für die Kapitulantenfchulen in bemeffener 
Sahl zur Bertheilung gelangen. 

Ciwa weiter bendthigte Eremplare diefes Buches fanen bei 
dem Haupttonferoatorium der Armee füuffid) bezogen werden. 


Ariegs-Minikertum. 
v». Maillinger. 


| Briego-inifierium. 
v. er b 
Se ` 
pn 


give. 16049, ` Minden, 30. N 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftát der König haben eis « 
gefunden; 


qm 19. v. Mis den Hauptmann a. D. Store u 
à la suite bes 4. Infanterie Megiments König 
temberg mit feinem früheren Range zu reaftiviven; 
a am 5. b. Mts den Sefond-Lieutenant Meier des 1. 
Bataillons mit fchlichtem Abſchiede zu entlaſſen; 
am 16. bs bem Rath Grafenberger von der Jı 
U. ArmeesKorps ben nachgefuchten Abſchied mit Penfion 1 
Erlaubnig zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; , 
at . ds bie Entfernung bor — 
des Infanterie Regiments p Albert ven Sachen ar 
n Offigiersftande gu verfügen ; 
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am 20. bé bie Sefond= Lieutenants Freiherr Ebner von 
Eſchen bach des 3. Infanterie. Regiments Pring Sarl von Bayern 
— und Gewinner des 4. Infanteries Regiments König Carl 
von Württemberg, erfteren mit Penfion, auf Nachjuchen zu vere 
abſchieden; 

den Hauptmann Hahn à la suite des 14. Jnfanterie- Ne- 
piments Herzog Carl Theodor, bisher Plagmajor der Feſtung 
Ulm (rechtes Donau-Mfer), alë Rompagnie- Chef in bas 12. In 
fanterie- Regiment Königin Amalie von Griechenland eingureiben; 

am 24, bs den Setkond⸗Lieutenants ves Beurlaubtenftandes 
Zwanziger — und Völt bes 1. Felo: Artillerie» Regiments 
Pring Luirpold, — Thormanıt des 4 Felo-Artilleric-R giments 
König, — dann Blum, — Engelmann — und Bechtluft des 
2. Sub: Artillerie» Regiments den nachgeſuchten Abſchied zu bes 
willigen ; 

am 27. bé ben Mittmeifter und Esfadrons- Chef Keyl bes 
1. Chevaulegers< Regiments Kaifer Wlerander von Rußland mit 
Penfion und der Grlaubnig zum Tragen ber Uniform unter gleiche 
zeitiger Verleihung des Charakters als Major auf Nachjuchen zu 
verabfchieden. — 


Dn eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

bie Nücbeorderung der beim Generalftabe kommandirten 
Premierstieutenants Strehler des 7. Infanterie-Regiments Pring 
Leopold, — Thäter bes 13, Snfanterie- Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Drfterreih — und Feller ves 1. Fuß: Artilleries 
Regiments Bothmer zu ihren Truppentheilen, und zwar mit ber 
Wirtfamfeit vom 4. Dezember L 38; — bagegen 

bie Kommanbirung ber Premier-ieutenants Hertlein bes 
Infanterie⸗ Leib» Regiments, — Fallner von Sonnenburg, 
Adjutant des 4, Jager Bataillons, — und Freiherr ref von 
Krepenftein des 1. Uhlanen Regiments Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des deutjchen Neiches und von Preußen, — Sonn des 
Setond + Lieutenants von Zwehl bes 2. Infanterie» Regiments 
Kronprinz vom gleichen Feitpuntte an zum Generalftab; — endli 

bie Eruenmung des einjährig freiwilligen Arztes Otto von 
Orff des 2, SufanteriesRegiments Kronprinz zum Unterarzt im 


Betreff: Vollzug der Heer-Ordnung, bier 
Beförberuu ah Bere ven Re 
bes Beurlaubten · 


Mit Bezugnahme auf bas sriegs-M 
SE NEE 
und Bize- Wadtmeiftern dev 








Verordnungs-Blatt. 
Minden. — M53. 3. Bomber 1878. 


Mro, 162522. Münden, 3. Dezember 1878. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftát ber König haben durch allerhödhite 
Eniſchließuug d. d. Hohenſchwangau bem 1. d8 nachjtehende Ber- 
fügungen allergnädigft zu treffen geruht: 


I. Verfegt werden: 


der Oberfilientenant Ritter von Hoffmann vom General: 
ftab zum 4. Infanterie-Regiment König Carl von Württemberg 
unter Beauftragung mit der Führung biejes Regiments; — der 
Major Mieg à la suite des 3. Feld Artilerie- Regiments Königin 
Mutter, bisher Referent im Kriegsminifterium, in ben etatsmäßigen 
Stand des genannten Megiments; — ber Hauptmann Haag 
A la suite bes Generafftabes, fommandivt zur Führung einer 
Kompagnie bes Infanterie-leib-Regiments, in bem etatsmäßigen 
Stand des Generalftabes; — die Hauptleute und bisherigen 
Kompagnie:Chefs Geifendsirfer vom 2. Jaͤger Bataillon zum 
9. Infanterie = Regiment Wrede — und Holl vom 3. Jäger 
Bataillon zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen; 














| 8. ge , P 
4. Fup-Urtitleric Regiment mers 
Berthold vom 15. Infanteries’d 











von Preußen, — "rper von Geen 
iment Staijer Wilhelm, nig von Pr 
terie- Regiment Pring Leopold, — Rod vom 
giment König Earl von Württemberg — und 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sad 
fanterie: Regiment Wrede, — — ‘vom d 
Regiment König Albert von Sai us 4 
ment Königin Amalie von Gri nd, 
fanterie Regiment Kalſer Wilhelm, König 
Werzinger vom 12, Infanterie Regiment 
Griechenland, beide zum 15. Infanterie = 
von Sadfin, — Jodl — dann Graf von 
von Raujder, [egtere beide bisher Abtheilungs 
A, Feld Artillerie Regiment Prinz Luitpolo zum. 
Regiment Bothmer, — von Suet CT OE arte 
von Waldenfels, bisher Whthellungé-Wojutanten, 
Urtillerie Regiment vacant Brodefer gum 2, F 
aiment, — Dühmig vow ver Reſerve p 2. Eu 
ments Kronprinz Erzherzog Rudolf von De 
etatsmäßig in ben ative Stand des Ingenieur 
Range vom 15. Auguft L Js (30); — ferner 
flande die Sefond-Liewtenants Staubt bom 1i 





























zum 2, Jäger-Bataillon. i 


IL In Hers realy, irum), este le 
suite gefte 


der Major Freiherr — im 4. Dec 
giment König — und der Rittmeifter Vogel im 6. Ehevaufegers: 
Regiment Gropjürft Conflantin Nitolajewitſch, beide bisher Es: 
Favrons= Chefs unter Kommanditung zum Generalftab; — bie 
Hauptfeute Graf im Genevalftab, unter Enthebung von ber Funktion 
als Adjutant und Kommandirung zum 4, Ehevaulegers-Regiment, 
König behufs Führung einer Esfabron, — dann Schönninger, 
bisher Kompagnie» Chef, im 2. Fuß: Artillerie: Regiment unter 
pe iws Kriegéminifteriium auf die Dauer eines Jahres; 
der Premier-Lieutenant Hanfltäng! im 4, Enirajjier-Regis 
Sen Prinz Earl von Bayern unter Kommandirung als Reitlehrer 
zur Gauitarions: Anftalt, 


II. Ernannt werden: 


zu Brigade- Kommandeurs: 

der Oberft Heilmann, Kommandeur des 4, Infanteries 
Regiments König Carl von Württemberg, bei ber D. Infanteries 
Brigade unter Stellung à la suite des genannten Regiments; — 
ferner bie mit Führung von Brigaden beauftragten CC 
Freiherr von Freyberg-Eiſenberg à la suite des 2. | 
legers Regiments Taris Bei der 4, — und von Fle [suey id 
suite bes 2, Uhlanen- Regiments König bei der 3, Kavalerier 
Brigade; 

yu Regiments - Kommandeurs: 

die mit Führung von Regimentern beauftragten Oberſtlieu— 
tenants Scheffer im 6. Ghevantegers-Regiment Giroffüvit Cone 
ftantin Nilolajewitſch, — Freiherr von Horn im 2. Cheva- 
legers Regiment Taris — yen Benetti im 2 Uhlamen + Re 
giment König; 


mandeur des Radeten-Sorps, — 
Lerhenfeld Aham (4), Setond-Liew 
Hartſchiere, als Premicr-Vieutenant diefer Garde, 
Gumppenberg (3) à la suite bes 12. 3 
Königin Amalie von Griedjenfanb, Führer 
Brigade, — und Orff (5) à la suite des 
Regiments Königin Mutter, Führer der 2. Kos 
e unter gleichzeitiger Ernenmung zu 

— dann Brandt (6) à M quits d 
—— Königin Mutter, Kommandant der $ 


zu Dberften: - 

die Oberfilieutenants Freiherr von Godt 
bes Generalftabes, Abtheilungs-Chef im 
Sinbbamer (9), Chef bes Generaljtades 1. 
von Coulon (8) im 2. Infanterie-Regiment Ki 
Rod (4) im 14, Infa iment Herzog 
Bataillons-Sommandeurs, — Martin (5) im 4 
Ben — vs Eppler Au im 17. Infanterie.) 


— und Stanbager T 
bei ber Ster des Jngenienr-Rorps und der 








yu Oberflieutenanto : 

die Majore und Bataillonssftommandeurs Straub (6) im 
Infanterie⸗ Leib⸗Regiment, — Lindhamer (8) im 2, Sufanterit 
Regiment Kronprinz, — Panli (15) im 4. Infanterie: Regiment 
König Carl von Württemberg, — Kurz (9) — und von $a 
(11) im 8. Infanteries Regiment rand), — Horn (7) im 
16. Infanterie Regiment, — Abel (14) im 17. Infanteric-He= 
giment Orff, — dann ber Major uud etatsmäßige Stabsoffizier 
Freiherr von Steinling (10) im 1. —— — 
Earl von Bayern, — ferner die Majore Speck (12) — 
bu Jarrys Freiherr von La Mode (17), Whtheitungs- pike 
mandenrs im 2. Felo-Artilleric-Megiment vacant Brobdefer, — 
Weigand (18) à la suite des 1, Fuß = Artillerie: Regiments 
Bothmer, Referent bei der Infpektion ber Artillerie und des 
Train, — Blume (13), Bataillons Kommandeur im 2. Fuße 
Artillerie Regiment, — Schlicht (16), Chef der 1, Ingemeur⸗ 
Direktion, — endlich in Anwendung der Ziffer V des Penfioné- 
Normativs vom 12. Oftober 1822 der Major a. D. Geiger (5). 

zu Majoren: 

die Hauptleute (Rittmeifter) Euler-Chelpin (16) im 
Infanterie = Leib Regiment, — De Ahna (20) vom 9. Jufan⸗ 
ferie Regiment Wreve im 4. Infanterie: Regiment König Carl von 
Württemberg, — Welſch (15) vom 9. Infanterie-Megiment Wrede 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von Dellen, — Cucumus 
(19) vom 2. Infanterie-Megiment Kronprinz im 6. Infanterie 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Ruß (18) 
im 15. Infanterie Regiment König Albert von Sachſen — unb 
Stell (17) im 16. 3njanterie-Stegiment, ſammtliche als etats: 
mäßige Stabsoffizier,, — ferner Mieg (21) von ber Militär- 
Schießſchule, fommanbirt zur königlich preußifchen Milttär-Schieß: 
ſchule in Spandau, — dann Trombetta (22), EsfadronsChef 
im 4. Uplanen-Megiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des veut- 
ſchen Neiches uno von Prenfen, — Raila (12), Batterie⸗Chef 
im 4. Feld-Urtillerie Regiment Pring Luitpolo, — Petri (13) 
à la suite des 3, Feld-UrtillerieeRegiments Königin Mutter und 
Referent bel der Infpektion ber Artillerie und des Traing, Lom 
manpirt zur Königlich preujijden Artillerie Prüfungs: Kommiffien, 
— endlid) Ritter von Rogifter (14), BatteriesChHef im 4. Feld: 
Artillerie Meniment Könia: 


Regiment Brandy, 
Regiment Wrede, — sooner (20) — 
von ber Sami im 12, 


bes genannten Regiments, — Wiedmann 
voffier-Regiment ‘Pring Earl von Bayern im 2. Y 
König, — von — (42) vom 5. vu 
Pring Otto im 1. Chevanted iment 
Rufland, — — Freiherr von —— 
4. Chevaulegers⸗Rogiment der — Unterrid) 
Redhtenthal (44) vom 2 Uplanen-Regiment K 
giment Großfürſt Conftantin Nıkolajı 
— Sr hana actorem (USA 


i vacant ‚als Kom) 

2. Fuß Artilleries Regiment, — endlih Herrman 
suite des 2. Feld: Artillerie-Megiments vacant 3 
bei ben Militärs Bildungs »-Anftalten; n 








var 


yu Premier-£ieutenants: e 
ber charatteriſirte Premier: Lieutenant Dörner (24), 2 
jutant beim Feftungs-Gouvernement Ingolftadt, — bie 
Sefond-Lieutenants Freiherr von Godin (70), kommandirt zum 
topographijden Bureau des Generaljtabes, im 4. Infanterle- Mes 
giment König, — von Zwehl (52), fommandirt zum Generaffta, 
im. 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — Müller (107), Bas 
talllons · Aojutant, im 4. Sufanterie- Regiment König Earl Sé 
Württemberg, — Graf (38), — Bergmann (42) — 
Gernetb (44), QtegimentssWoputant, im 5, purse 
Grobeqes von Heffen, — RI (109) — umd Bolt (110) 
vom 9, -Regiment Wrede im 6, Infanterie: 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Brunner(43), Bataillon: 
Adjutant, — und Freiherr von Walbenfels (111), Regiments: 
Adjutant, im 7. Infanterie Regiment Pring Leopolo, — Freiherr 
von Bechtolsheim (78) vom 4. Infanteries Regiment König 
Carl von Württemberg im 8. Infanterie Regiment Brand, — 
Fuß (39) im 9. Infanteric= Megiment Wrede, — Rup (40) 
à la suite bt vorgenannten Regiments, Adjutant bei ber 7. In⸗ 
fanterie-Brigabe, — Freiherr von Fallenhanfen (97) — 
Bedenbaner (103), Regiments= Adjutant, im 10, Jufanterier 
Regiment Pring Ludwig, — Stabelbauer (99), Bataillonss 
Adjutant, im 14. Infanterie Regiment von der Tann, — Morgens 
roth (83), tommanbirt als Anfjichtsoffizier zum Kadeten⸗Korps 
im 12. Infanterie» Regiment Königin Amalie von Griechenland 
unter Stellung à la suite diefes Negiments, — Freiherr Stromer 
von Reihenbad (84), Bataillons-Aojutant, im 14. Infanterier 
Regiment Herzog Carl Theodor, — Knogler (41), valaillons · 
Mojutant, im 15, Jnfanterie-Regiment König Albert von Sachſen, 
—Pbppl (112) im 16. Infanterie Regiment, — Ebrue von 
Melchthal (30) im 2. Euirafjier- Regiment Kronprinz 

Rudolf von Defterreih, — von Spies(33) im 1. Uhlanen: Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhehn des deutſchen Reiches uno von Preußen, 
— Furtner(26) fommandirt zur Kriegs: Akademie, im 2, Ublaneno — 
Regiment König, — Streitel (29), Regiments Adjutant, im 1. 
ChevaulegersRegiment Kaifer Alexander von Rußland, — Freiherr 
von und zu ber Tann (27), Regiments Adjutant, im 3. Thevau⸗ 


fegers: Regiment Herzog Marimilian, — Freiherr von Gienanth 
Be oot — von Batoingtr(31), 























KE > edjetuer (81), = 
— Kittel (100) — und Leger 
Wrede, — dann Si 

bon He 


5 fanterie-Regi rohher zog m, 
Eus (65), — Bielwerth ‘on 
ent Raifer Wilhelm, ; 


‘Regim 
= Be (34) — Keilholz (63), — ` 
und Simmer (87) im 7. Snfanterie-Regiment Prin 
Waffenegger (77) — und Klemm ur 
Prandy, — Seipel (64) — 
i Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, — - 
Regiment Königin Amalie von € 
cerda (55) — und Rod (59) vom 9. 
Wre 


de, — bam Hänfl (45) — ub Robi 


fámmttide im 13. Infanterie-Regiment Kaifer jy 
— Stephan Weiß (35), — E 
ds (60), — Dijtler (62) — und Förde 
ment Herzog Carl Theodor, 
sá en (101) im 45. — e 
von Eee — Scherer (31) vom 9, Ken 
— D alente (56) — Gan 
cin pl Infanterie-Regiment, — p tg 
Dir (32), — "Gamerer (47) — dj 
17. Infanterier Regiment Orff, — pier: QUIS 

































4. Jäger-Bataillon; — endlich in Anwendung von Bijer Y des 
Penſions · Normativs vom 12. Oftober 1822 die Sefond= Vieus 

edo Weſtphal (73) — und Freiherr Weër, > 
ein 5 D 


zu Sekond- Lieutenants : e 


der Portepee-Fähnrich Streicher (21°) vom 16. Jujan 
terie-Negiment im 15, Infanterie» Regiment: König Albert von 
libe opero anhe eee Selond⸗ 
Lieutenant Mayer des Synfanterie Leib Regiments; — ferner die 
SBortepeessyábnridje Wlerander (71) vom 4, Infante 1 
König, — tamm Kohler (41), — Boldamer von Kirchen⸗ 
fittenbad (82) — und Bed (87), ſämmtliche im Infanterie- 
Leib⸗ Regiment, — Stödler (55), — Freihere von Ejebed 
(65) — und Haag (68) im 1. Infanterie-Regiment qund — 
Schoch (35), — Welsl (48), — Keßler (62) — 
Lup (80) im 2, Infanterie: Megiment Kronprinz, — He int (08) 
im 3. Infanterie-Megiment Prinz Carl von Bayern, — Laube 
mann (86) vom 14, Infanterie Regiment Herzog — — 
Vogelhuber (61) vom 17. Infanterie-Regiment Orff — 
Ertl (84) vom 4. Jäger Bataillon, ſaͤmmtliche im 4. eren 
Regiment König Earl von Württemberg, — Freiherr von — 
feld⸗Aham (97) vom 1. Infanterie» Regiment König — 
Gorg (88), beide im 5. Infanteric -Regiment Großherzog = 
Dim, — Seyring (99) — und Johum (100) vom 1. Ine 
fanterie Regiment Konig, — Paulus (38) vom 17. Infanterie= 
Regiment Orff, — dann Dollader (03), fimmtlidje im 6. Jue 
fanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, Konig von Preußen, — & dmant 
(95) vom 17. Infanterie Regiment Orff im 7. Qnfanterte- Regie 
ment Pring Leopold, — Weidemann (89) — und Grimm 
(94) vom 14. Infanterie» Regiment Herzog Carl Theodor im 
8. Infanteric-Megiment Pronto, — Müller (40), — Rehm 
(54), — Wildner (79), — Reichert (83) — und Gerlad 
(96) im 9. InfanterioRegiment Wrede, — Kollmann (58) 
im 10. Infanterie-Megiment Pring Ludwig, — von Fürer 
(42) — und Reinsfeld (85) im 14. Infanteries Regiment — 
Herzog Carl Theodor, — May (91) vom 1. Infanterie Regi⸗ 
ment König — und Eberle (92) vom 3, Infanterie-Regiment 
Pring Earl von Bayern, beide im 15. Infanterie: Regiment König 





V. Eharakterifirt werden: 
als Generallieutenants : 
die Generalmajore Hebberling à la suite ber Armee, 
bermenbet im Reidedienfte al Kommandant der Feftung Ulm, — 
und Graf von Yjendburg-Philippseid, Kommandant ber 
Haupt- unb Refideng Stadt München; 


als geren 

ber Oberfilientenant Zeller à la suite des 2. Fuß: Ars 
tillerie Regiments, Urtillerie-Offigier vom Plat ber Feftung Ger: 
mersheim; — bie Oberftlicutenants 3. D. &dent, Kemman— 
deur des Landwehr: Bezirks Landshut, — Schönfehl, Kom- 
mandeur des Landwehr Bezirks Wajjerburg, — Klein, funftios 
nirender Referent im Kriegsminifterium, — und Freiherr vow 
Flotow, Vorftand der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion bei der 
Remonte- Infpeltion; 


als Sberfilicutenants: 


der Major Sautenjdlüger à la suite bes Ingenieur: 
Korps, Lehrer bei ben Militár-Biltungs-Anftalten; — die Majore 
è D. Goldſchmidt, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Nirn: 


berg, — Sirt, Abtheilungs:Ehef im Kriegeminifterium, — und > 


Hirfhmann, Kommandeur des Landwehr Bezirks Erlangen; 
als Majore: 
die Hanptfeute Breyer, Chef der Genbarmerie-Kompagnie 


von ber Pfalz, — und Zächerl, Adjutant beim Gendarmerie: 
Korps: Kommando. 


Ariegs-Miniferium. 
v, Maillinger. 


Der 
Ehef der Central- Abtheilung: 
Sirt, Oberfifientenant 3, D. 








‘ments (Landwehr) zu verabſchieden. DUO 


In eigener Zuftäneikeit wird verfügt: 0 
bie Eintheitung je des Alteften Hanptı y 
Leib Regiments, dann der Fafanterie Meg! 
2 42 uno 15 vom 4. d8 beim Stave der gi 
die Belaffung ber durch allerhöchſte Enta 
(vergleiche vorftehendes Krieasminifterial « Re 
Nro. 16252") außeretatsmäßig. beförberten Se 
Artillerie und ves Ingenieur-Korps in ihrem $ 
filerite und Ingenieur: Schule, 


Briegs-Minikerium. 
v. Maillinger. 





















L Chef Pe 
ber a 
Sixt, Oberfilicaten 





Verordnungs-Blatt. 





Münden. v E 54. 


Inbalt: 1) Serevbmungen und Belanntmahungen: a) Formation ber Ka» 
valerie, bier Umwandlung ber ,Xuitaffier" in „Ihwere Reiter” Negi- 
menter; b) Einmalige Beibiilfe für Unteroffigiere; c) Beförderung zu 
PortepeesFähnricen; d) Bezablung von Darfcfompetenzen an einbernfene 
Wefeuten, Reſerviſten x. 2) Sterbfülk, 


5. Dezember 1878. 








Niro. 16140. Münden, 4. Dezember 1878. 


Betreff: Formation ber Ravalerie, bier Um- 
Wandlung ber „Kuiraffler-" in ëmer: 
Weiter ⸗Regimenter. 

Seine SRajeft&t ber König haben durch allerhöchfte Ent- 
fchließung d. d. Hohenſchwangau ven 29. November d. JS mit der 
Wirtfamfeit vom 1. April 1879 allerhodft zu bejtimmen geruht: 

1) Das 1. fuiraffier -Regiment bat die Bezeichnung pl. 
ſchweres NeirersRegiment Pring Carl von Bayern”, 
bas zweite Ruirajjier- Regiment die Bezeichnung p2 fhweres 
Weitevetegiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Defterreid” anzunchmen. 

2) Die inhaltlich allerhöchfter Entichliefung vom 9. De: 
zember 1876 (Verordnungsblatt 51) bezüglich ver Ansrüflung, 
Bewafjnimg, Refrutivang und Remontirung viejer Regimenter im 
provijorifcher Weife gegebenen Beftimmungen treten definitiy in Kraft. 















Se 16229. Münden, 4. Dezember 


Rriegs-Minifierium. 
s. Maillinger. 

Der 

Güef ber Central - Abt 


Betreff: Einmalige Beibilfe für Unteroffiziere, 


Die in $. 3,94 ber Beftimmungen über Beförderung be 
Unteroffiziere bom 12. November L Js (Berordnungsblatt 
erwähnten außeretatsmäßigen Hoboiften, Horniften unb 23 t 
welde gu überzähligen Unteroffizieren befördert find pee T 
zwölfjähriger aktiver Dienftzeit mir bem Civilverforgungsicein a 
fcheiden, haben, gleichwie bie etatsmäßigen Unteroffiziere, - St 
einmalige Beihülfe von 165.4 Anfprud). 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ehej der Genteat « Wbrtbeilung = 
Sirt, Oberfilieutenan 3.5. 





559. 


| stro, 16235. Münden, 5. Degember 1878. 
Betreff: dign zu Portepee-Fähn- ’ l 
Offiziers-Afpiranten werden zu Portepee-Fähn- 
déen beförbert, nemlich: 

Leonhard Abftreiter im Infanterie Leib» Regiment, — 
Friedrich Kopp im 3. Imfanterie- Regiment Pring Gert von 
Bayern, — Anton Bucher im InfanteriesLeib- Regiment, — 
Jacob Bauer im 1. Ublanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm 
bes deutſchen Meiches und von Preußen, — Friedrich Schröder 
im 1. Bionier-Batailfon, — Friedrich Firnhaber im 1. Kuiraſſier⸗ 
Regiment Pring Carl von Bayern, — Robert Paul im 1. elos 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpolo — unb Franz Hörenz im 
4, Feld Artillerie-Megiment König. , 


Rriegs-Miniftecium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ghef der Central - Abtheilung: 
Girt, Oberftlientenant y. D. 




















Piro. 12934. Münden, 3, Dezember 1878, 
M 
Berreff: — lage te de 


Mit Begugnabme auf die Anmerkung zu ben $$. 12 und 13 
ves Reglement über die Verpflegung der Mekruten, Referviften 2c. 
bei Einziehungen resp. Entlafjungen wird belannt gegeben, bag 
mad) einer Verfügung der Königlich preußiſchen Minifter des Innern 
und ber Finanzen vom 29. Auguſt b. Is jede im Gebiete ber 
königlich preußiſchen Militär: Verwaltung Seitens dortiger Orts- 
Behörden ober Kaffen an fónigfi bayeriſche Dienftpflictige zur 
Beftreitung von Marjchfoften etwa geleiftete Zahlung, ohne Unter: 
ſchied des Anlafjes ver Einberufung, im ihrem Geldbetrage auf 
ven betreffenden Einberufungs: Orbres zu vermerken ijt. 


Briegs- Minifterium — Militär-Dekonomie-Abtheilung. 


v. Weinaigle, Hermann, 
General-Berwaltungs-Direftor, Kriegsratb, 





t eI YU PCLLOE 
Erlangen am 27. November 








Ringer. ` ` KR BR 14 Peember 1878. 


3nbaít: Berorduu— und Belanntntachungen: a) Verfahren mit ben 
lemon Der rben — Line b) Heite 
Geld-Urtillerie; d) Die 


Mendernngen — 
DIS Gin endende Stiftung, —* 


StM. b. 3. Nro. 14718. 
KM. Reo. 16714. 





Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rriegominifterium. 

Es ift Beranfaffumg gegeben, die Beftimmung in $. 81,5 
der Erjag-Dronung, wonad) für Entſcheidung über bie zur Die: 
pofition der Erſatz⸗Behorden entlaffenen Soldaten diejelben Grund- 
füge mafigebend find, mad) welden mit ven Mikitärpflichtigen ber 
entfpredjenden Wtersflaffe verfahren wird, dahin zu erläutern, 
dağ unter bem vorerwähnten „Grundſätzen“ jene des vierten 
Abſchnittes loc. cit., ferner unter der „entjprehenden Alters: 
Elaffe” jene gu werftehen fei, welcher bie in Rede ftebenben Solvaten 
angehören. 

Werden hiernach Soldaten, melde zur Dispofition ber Erſatz⸗ 
Behörden entlaffen waren, wieder ausgeboben, fo haben diefelben 





‘Mi, 19, Sah 1878 
Ier m tiling 


‚Betreff: Perfonalien. 
— Najefät der König haben Sid af 











563. 
am gleichen Tage ben Setond Sicutenantfyreigerca ven Stranf i 
vom 17. Sufanterie Regiment Orff, kommandirt zur Dienftleiftung. 
beim 2, Train=Bataillon, ju diefem Bataillon ju verfegen; 
ben Premiers Lieutenant a. D. Drißl auf Nachſuchen in 


bit Rategorie der ohne Verecht gung qm Tragen ber Uniform 
verabſchiedeten Offiziere einzureihen. — 


Ferner wurde in eigener Zuftänbigkeit 
am 8, d8 ber Major Reveroys des 1. elos Artillerie- 
Regiments Prinz Luitpold als ftändiges Mitglied ber Ober-Stuvien: 
und Eraminations-Kommiffien beftimmt; 
am 10. bé ber Sefond - Lieutenant Kohnke des 10. Jne 
fanterie- Regiments Pring Ludwig anf bie Daner eines Jahres 
zur Intendantur I, Armeesftorps Fommanbdirt, 


Briegs-Miniferium, 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Central- Abibeilung: 
Sirt, Oberftlientenant A D. 


Durd) bie Infpektion des Iugenieur-Korps und ber Feftungen 
wurden: 


ber Hauptmann Geigel von ber 1. Ingenieur⸗ Direktion zur 
Synfpeftiom bes Sngenieur-Korpés und ber Feftungen, — dann ber 
Hauptmann Laber von ber genannten Infpeftion — und ber 
Premier-Lieutenant Bonn vom 2. Pionier-Bataillon, biejer fomes 
manbirt beim Generalftad, zur 1. Ingenieur: Direktion verjegt, — 

die Sekond⸗Lieutenants Hoelp, — Srieberid, — Reinſch 
— uno Hofmeier beim 1., — bann Düfmig, — Dercum, — 
$reuter — und Findeifen beim 2. Pionier-Bataillon eingetbeilt. 


pe b si " 
— et 


` giro. 16312. ‘ T 
Betreff: Die Hauptmann — 


e Aus ber Hauptmann Königsader| 
Be von breifunbert {eet und 








Münhen. Im WE ap — 19. Dejember 1878. 


Verordnungs-Blatt. 


Tro. 16836. Münhen, 15. Dezember 1378. 
Betreff: Beftimmungen über Beförderung 

der Unt lere im Friedens · Ber- 

bältwiß, Mer ver Zahlmeifter-Aipi- 

ramen, 

Die allgemeine Feitjegung unter Ziff. 4 ber Borhemerfungenr 
zu den Bejtimmungen über oie Befórocrung der Unteroffiziere 
im Friedens Berhältnig (Verordnungsblatt pro 1878 Nro. 51), 
nach welcher in Fällen, wo die Beförderung vow der Zurücklegung 
einer beftimmten Zahl won Dienftjabren abhängig gemadt wird, 
nur die aftive Dienftzeit im Betracht zu ziehen ijt, mobel indef 
Kriegsjahre doppelt zählen, findet auf bte Beförderung ver etats- 
mäßigen Zahlmeifter-Afpivanten ebenfalls Anwendung, 


Briegs-Miniferium, 


t. Maillinger, 
Der 


I Chef der General - Abtheilung: 
Sirt, Obcriütlieutenaut 3. D. 
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Nro. 15822, Münden, 16, Dezember 1878. 


Betreff: Servistarif und Klaffeneintbeilung 
der Orte. 


Zum Bollzuge des MNeichsgefeges vom 3, Anguft 1878, 
betreffend die Mevifion des Gervistarifs und der Klafjeneintheilung 
der Orte (Meichegefegblatt Nro. 27 und Sriegs: Minifterial= 
Stejfript vom 3. November 1878 Nro. 14915, Berorbnungsblatt 
Nro. 50), wird durd) die Gentral-Abthei ung hes Krieg sminifteriums 
ber Gerviétarif uno bie Rlajfeneintl ilung ber Orte im König- 
reid) Bayern in einer neuen Ausgabe vertheilt; diejelben haben 
vom 1. April 1879 beginnend am Stelle bes mit Ausſchreibung 
vom 14. Mai 1875 Nro. 6837 ( erordmungsblatt Mro. 34) 
bimauégegebenen Servistarifes nebjt laſſeneintheilung in Kraft 
zu treten. 


Rriegs-Minificrium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Central» Abtheitung : 
Qirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Sito. 16956, Münden, 19. Dezember 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ver König haben Cid) allerhichjt be- 
wogen gefunden: 

am 12. b6 ben Oberapothefer des SBeurfaubtenjtanbe8 Hebe us 
ftreit (Hof) zu verabfchieden; 

am 13. d8 dem Nittmeifter a. D. Frommel den Anfprud 
auf Anftellung im Militär: Vermaltungedienfte zu verleihen ; 

zu verjegen: den Rath Werthmüller von der Inten— 
bantur der 1. Divifion zu jener des II. Armee: Korps, — den 
Sfjejjor Stadlbaur von der Intendantur des I. Armee-Korps 
als Vorftand zu jener der 1. Divifion — und ben Kaſernen— 
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| Injpektor Holzhey von ber Garnifon- Verwaltung 

zur Garniſon⸗Verwaltung Erlangen; - d 

den Borftand EE 3. Divifion, Affeffor 
Schropp, zum Rath zu befördern; 

ben auferetatémapigen Aſſeſſor von Zabuesnig ber Gn: 
tendantur I, UrmeesRorps in den Stand der etatsmápinen Aſſeſſoren 
einrũcken zu laffen; 

den überzäbligen Buchhalter Seiz von ber Korps: Zahlungs: 
ftelle 1. ArmeesKorps zum Sekretär bei der Intendantur diejes 
Armee: Korps mit bem Range vom 16, April 1876 wor dem 
Sekretär Scherbaner zu ernennen; 

den Proviantamts: Kontroleur Gehrlein auf die Dauer 
von zwei weiteren Jahren im Ruheſtande zu belaffen; 

am 15, bó bem Gefond: Lieutenant Bitthaufer des 2, Uhlanen- 
Regiments König ven nachgeſuchten Abſchied zu bewilligen. — 

Im eigener Zuftändigkeit wurde verfügt: 

am 15. dg die Verjeyung ves Portepee-Fähntihs Schneidl 

des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz auf Nachfuchen zur Reſerve. 


Kriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abrbeitung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Der Arjutanten Funktion wurden enthoben: die Premiers 
Lieutenants Miller, Bataillons: Adjutant im 4. Infanterie Mes 
giment König Gart von Württemberg, — Stoffel, Bataillons- 
Adjutant im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachien, — 
bann Freiherr von Tautphoens, Regiments Adjutant im 2, Chee 
vaulegers-Regiment Taris; — 

dagegen wurden ernannt, und gwar zum Regiments-Wojus 
tanten: der Sefond-icutenant Köppel im 2, Ehevaulegers:Megis 
ment Taris; — zu Bataillons-Aojutanten: die Sekond-Lieutes 








Derordnungs-Blatt. 





ö— m — — — 


Münden. N 57. 28: Beyember 1878, 


jet: Berorban dungen: a) Aufhebung ber Reftver- 
waltung; b) anh} Poeta] di o ir a des Darn iſous · Brod- 
eldes und ber rage Vergütung r Me Monate BUY mit 
1 am T UN 8) jung ber PX MM pro IV. Onartal 








are. 17184. Münden, 24. Dezember 1878, 
Vetreff: Wufhebung der Reftverwaltung. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, bag mit bem 
Beginn des Gtatsjahres 1878/79, in Anfehung ber Ausgaben 
besjelben und der folgenden Gtatéjabre, die bisher neben ber 
Verwaltung des laufenden Jahres beftandene Führung einer ges 
fonverten, auf verfpätete Uusgaben bes Vorjahres bezügliche Neft- 
Bermaltung in Wegfall kommt, jo bag mit bem Ablauf ver 
Reftperiove 1877/78, deren Rechnungsweſen nod) in bisheriger 
Weije abzuwickeln bleibt, alljährlid, überhaupt nur eine Rechnuug 
zu führen ijt, in welcher alle während ber Dauer des Gtatsjahres 
zur Anweiſung gelangten Ansgaben beziehungsweile Einnahmen, 
einfchlieglich der etwa unvermeidlich gemefenen Reſte aus dem 
Borjahre, als Ausgaben begiehungsweije Einnahmen eines und 
desfelben Fonos, fonft aber in der bisherigen Ordnung zum 
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Nadhweife gelangen, mit ber Mafigabe ëng, dah ble im Bud | 
und Rechnung voranguftellenden Reſtausgaben begiehungswelfe Neji 
Einnahmen zwar für [id zu fummiren, [obanm aber ber Summe | 
ber bem laufenbez Etat angehörigen Ausgaben besiehungsiwetje 
Einnahmen titelweije begiehungsweife abfchnittsweife zugufegen find 
und daß biernächft nur ber Gelammtbetrag ber Ausgaben bezieh: | 
ungsweife Einnahmen gegen bi atsſoll balancirt wird, — 

Sn Bezug Hierauf wird be,  wppentheilen, Inftituts- und 
Sotal-Berwaltungen ¿ue Y ` t ae wt, ber Abwickelung bes is 
quidations: begiehungsweifeo kBejens für das Tegte xüuare 
tal beziehungsweife ben letzten «i bes Etatsjahres bie Außerfte 
Sorgfalt und Beſchleunigung zus mben. Wn die oberen Mer: 
mwaltungsbehörben aber ergeht Ņ urh bie Aufforberung, auch 
ihverfeits dafür Sorge zu tragen, ..B das hierauf begüglicbe Me- 
vifions- und Anweife-Gefchäft nach Kräften gefördert und jeder 
Verfdleppung rechtzeitig vorgebeugt werde. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central «Abtheilung: 
irt, Oberflieutenant 3. D. 


ro. 17016. Münden, 26. Dezember 1878. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich unterm 18. d8 
allerhoͤchſt bewogen gefunden: 


a) nachgenannte Offiziere, Aerzte unb Beamte des Bes 
urlaubtenſtandes auf Nachſuchen zu verabſchieden, 
nemlich: 

bie Sekond⸗Lieutenants Hodeneder bes 1. Infanterie-Res 
giments König, — Wies des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 

— Schech des 4. Infanterie⸗Regiments König Carl von Württem⸗ 

berg, — Steinheimer, — Geiger — und Luft des 5. Zw 

fanterie-Regiments Großherzog von Heffen, — Ritter von Riedl 





des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhel: von Preußen, 
— Geyer — und Geng des 1. pue iments Pring 
Qeopolo, — Mind — um Gungert des B. Jufanterle Re⸗ 

giments Prandh, — Stih, — Drefher — md Schäfer 
bes 9. Infanterie Megiments Wrede, — Dunginger des 10, Jue 
fanterie-Regiments Pring Luowig, — inftertin bes 19. äm 


fanterie-Pegiments Königin Amalie von — Köber, 
— Wilhelm Herb — m TU bes 14, e Mantia 
ments Herzog Carl Theodor, — Sod — und Freiherr vo 


Feilitzſch bes 17. — —— Orff, — Lechner = 
A Jäger-Bataillens, — Leinenweber des 5. Cheunulegers:Mtes 
giments Pring Otto, — Merkel ves 4. Feld⸗Artillerie Regiments 
König — und Gößmwein ves 1. Pionter-Bataillons; — ferner 

die Affiftenzärgte 1. Kaffe Dr Maing (Zweybräden) — 
und Dr Wirth (Münhen); 

ven Zahlmeifter Mentjch (Hof); — dann 

die Oberapotheter Biegelwaltuer (Münden) — mb 
Hirſch (Mafferburg); 


b) nahbenannte Bize- Feldwebel und Vize-Wachtmeiſter 
aus ben beigefepten Ranbwehr- Bezirken zu Gefonb: 
Sieutenanté bed Beurlaubtenftandes zu befördern, 
und zwar: 


im Qnfanterie:Leib-Regiment: 


Carl Speth (156) Wafferburg, — Hugo von Müller 
(131) Weilheim, — Georg Baumetiter (107), — 
Gloͤckle (487), — Earl Brüggemann (149), — mn. 


bauer (150), — Jacob Vonberlinn (154) — und Jacob 
Hirfdhinger GC een — Ferdinand Diepold (130) 
Regensburg, — Milter (177) Augsburg — und Conrad 
ue (164) — 


im 1. InfanterierRegiment König: 
Franz Klebel (161) griffe, — Guſtav Heckmann (124) 
— und Alexander Miloche (134) Münden, — bann Georg 
Birtmann (118) Erlangen; 


| "en Ament — 
n Preußen: eg 
Franz Wilhetn a) Nürnberg; —— 


dm T. InfanterierRegiment Pring 


Soferh Schäfer (133) Hof, — ee 5 
Menfod 2 , — dann $ 
Die toD eng Mi ) Bayreuth, 
im 8. aah P 


| Ludwig Mad (119), — Ludwig Fooh 
(— pold Cordier HA — und Friedrich Haußer 
Kalſerslautern 


i — und 
x (200) Serien 
im 9. SnfanteriesRegiment Wreb 
iride i e Johann Baume 
— ud ro p om 
gei. 
euning sg (H9) onem, = e 
Amberg, — Johann Schmidt (12 en, - 
imm (129) — und Adam Kol (491) 
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im 10. 3nfanteviestegtment Pring Ludwig: 

Grnft Freiherr von Griegenbed (182) Ingolftadt, — 
Sigfried Feiftmann (189), — Franz Tempel (171) — imb 
Heinrich Koppel (174) Nürnberg; — 

im 11. InfanteriesMegiment von ber Zaun: 

Franz Babinger (102) — umd jyriebrid Gerber (155) 
Regensburg; EA a a 
im 13, Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 

von Defterreió: 
Ferdinand Maderholz (170) Negensburg; 


im 14, Infanteriestegiment Herzog Carl Theodor: 
Wilhelm Dóverlein (201) Erlangen, — LeonhardBiirger 

(125), — Hermann Thelen (153), — Auguft Bet (158), — 

Johann 9temnbuber (160), — Auguft Hafner —— 

Conrad Eert (166), — Johann Deinhardt (176) — 

David Oberndorfer (204) Nürnberg, — damı 


Regensburger (169) Ansbach; 

im 15. Infanterie-Regiment Konig Albert von Gadfen: 
Corl $3[d (135), — Ludwig Ebenauer (157), — 
Sigfried Lismann (168) — und Heinrid) Hagberger (203) 

Ansbach ; 
im 1. SágeresBataifIon: 


Adolph Bail (127) — amd Jofeph Martin (167) 
en; 


im 1. Ruiraffier-Negiment Pring Carl von Bayern; 
Gart Frantel (122) Münden; 
im 2. RuirafjiersRegiment Kronprinz IB 
Rudolf von Defterteid; 
Albert Eisjeld (188) Bamberg; 


Ghevautegere-® nen 
— — 


E " legers: R ir 
Chevauleg 


ETT Setottitterie Regiment P 
> — ieger SE oS 
Hofmeifter A 


: E Bi CM RCM kelat "T 
Ss cepi e OR Be linge, — 
` (411) Straubing — und Frou Knorr (14 
im 4, Fuße UrtilleriesRegiment | 


Eet: dea (115) &raunftein, — 
(198) — und Johann Wening | 


im — BE 
pons Solas (138) * 
en (178) Ze 








im Jngenteur-Rorps: 


Alois Cteineder (194) Landshut, — Georg Vitens — 
berger (190) Speyer — und Albert UHL (183) Zweybrüden. 


Briegs-Miniferium. 
v, Maillinger. 


Der 
Ehej der Central- Abtheilung : 
Girt, Oberfilientenant 3. D. 


Mro. 17138, Minden, 28. Dezember 1878. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftát der König haben Sich allerhochſt ber | 
wogen gefunden: | 

am 19. bá bem Oberapothefer des Beurlaubtenftandes Nens 
pert (Hof) ben nachgefuchten Abſchied zu bewilligen; 

am 20. b8 bem Kommandeur ber 1. Feld: Artillerie: Brigade, 
Generalmajor von Fries, die Erfaubniß zur Annahme und zum 
Tragen bes Sterns zum königlich preußiſchen Kronen «Orden 
2. Klaffe tar- und ftempelfrei zu ertheilen; 

den Premier: Lieutenant Clans des 14. Infanterie: Regis 
ments Herzog Earl Theodor mit Penfion umb ber Erfaubnig 
zum Tragen ber Uniform zu verabjchieden ; 

ben expedirenden Sekretär Buper vom Krieg 
zum ‚geheimen erpebirenden Sekretär dafelbft zu befördern; 

die zum Kriegsminifterium fommanbirten Sefretave Fra) 
— und Schmidmayr von ber Intendantur IT. Armee- 
zu geheimen erpebirenden Sefretären mit bem Range vor 
geheimen erpedirenden Sekretär Stred, — bamı bem gleichfalls” 
zum Kriegsminifterium Pommanbirten Zahlmeifter Körber bes 
14. Infanterie:Regiments Herzog Carl Theodor zum erpebivenden 
Sekretär mit bem Range vor dem expebirencen Sekretär Sing. 
bauer, fámmtlide im Kriegsminifterium, gu ernennen; 
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überhobene Fourage-Rationen mit einem Lag von bg 
zu vergüten und zwar: J 
— Brodportion d 0g. ^ . WEN 
q 1000g . . . 189, 


M TN TUE Se 
fir e mente te re oder 


"o" D Laag D : r BMI 


für einzelne Fouragetheile: 


pro SO ER. Gobet As Leu ee TANS, 
o OO kg. On eet EE T, 2.16 4, 
. 50kg tb . . . . . . . . 144834. 


File die Gewährung ber Gelbvergätung an Stelle der etats 


mäßigen Rationen an Offigiere, Mergte und Beamte find bie Bes 


ftimmungen sub Ziff. 2 des Fear Reſtripts vom 
17, Januar 1876 Nro. 631 (Beroronungsblatt Nro 3) mapgebend. 


Kriegs - Miniterium — Militär- ekonomie - Abtheilung. 


v. Beinaigle Hermann 
Seneral-Berwaltungs -Direltor. fricgtrath. 


— 


di o Rm 








E 


Inhalts⸗Verzeichniß 
für das | 
Verordnunge-Blatt des hóniglid) baperifdjem Kriegs- | 
Miinifteriums. | 

vom Jahre 1838. 


A. Verordunngen und Bekanntmachungen. 
(Die Ziffern am Séit: jebes Detreffes bejeichnen die Seitenzahl.) 
U. 
Abſchlußnummern, hódite, des — 1877. 213. 220. SS | 


Adjutanten, vejp. Enthebungen von ` 
Se iti aon. P d tis ok Kë 245, 289, 406. | 


EE: — LLL ac. ber pn 


* Xs ——— erſonal, Veränderungen im Stande desſelben. 
44, 2 " —— 411. 417. 566, 575: 

—— ae Ve ln Auobilbung und 
von Kandidaten zu den Stellen des höheren 
Dienftes, —— Iniendantur · Selretariats und N: 










=== LH Difigieren gue bei ben Inien⸗ 
— rejp. Wain Moles à in den Militär « Verwaltungs 
— — — Dienftoerhältniffe ber Intenbantur-Beamten. 240. 
SE des Nequlatives über bie A , Ausbil 
und wi von Rebum au [^ Stellen * oe 
litár « —— hier Zuſammenſetzung der 
minations · Kommiſſion. 266, 
1 
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Abminiftrations-Perfonal, Ausbildung, M und 
girung ber Sahlmeifter-Ajpiranten, hier mung Peg an An- 
ciennetät beim Webertritt in einen anderen Rorpsbeywl. 28 

— — — Zahlmeiſter-Aſpiranten, hier beren — nis An- 
nahme ala Applifanten für ben IntendbanturSetretariatabienft. 450, 

Aerztlihe Attejte, Ausftellung folder für hen Eintritt in bie Hai 
ferlih Deutihe Marine. 49. 

— — — Volljug der Grjat V^ t bie zur tbe glaub- 
Botter Zeitgniffe ermüd) 4 dm Auslande. 239. 

— — — Dienfianweifung zur Beurt ung ber MilitärDienftfähig: 
fet und zur Auaftellumg Dog -Ittejte, hier erläuternde 
ftimmung zu $. 30, Abi. 1 u jelben. 392. 

Aergtlide Rapport: und Berihtermattung, abänbernde Bejtim- 
mung hierüber. 252. 

Aergtlides Perfonal, Veränderungen im Stande desjelben. 34. 144. 
289. 410. 411. 446. 

— — — Dejtimmungen über Ausbezahlung von Zulagen an Aſſiſten z⸗ 
und Unterärzte bei Mitwahrnehmung vatanter Affistenzarzt: 
Stellen. 110. 

— — — Veftimmung Hinfidtlic) der Verpflegung ber einjábrig frei: 
willigen Aerzte. 111. 

— — — Nihtgemwährung ber Marfdgebiihrniffe an einjährig frei: 
willige Aerzte. 133. 

Anciennetät, |. „Rangverhältniſſe“. 

Annaberg, Vereinigung des Aushebungabezirtes Chrenfriedersdorf 
mit jenem zu Annaberg (Sadfen). 180. 

Anftellungen, f. „Beförderungen und Grnennungen". 

Apotheferperfonal, Veränderungen im Stande besjelben. 536. 

Armee-Material, Vervielfältigung der auf photolithographifchem 
Wege reproduzirten Generalanfidten des bayeriihen Armee- 
Materials. 331. 

Artillerie, Ausrüftung der Feld: und Fup-Artillerie mit dem Tor: 
nifter M/68 mit weißem Riemenwerf, hier Material: und Preis: 
Tarif für bieje8 Ausrüftungsftüd, jomie für bie Kochgeſchirr- 
Riemen der Fup-Artillerie. 17. 

— — — Einführung eines neuen Ererziv-Reglements für die Feld: 
Artillerie. 39. 

— — — Abanderungen zum Crerzir-Reglement für bie Feld-Artillerie. 
2. Band. IV. Theil. Reitunterridt. 47. 





Artillerie, Abi A 
— 


——— — wiet. Bub Melee, fer är 





— bie Feb Mre 
3 bein jum Grergie-Reglement für Die Feld» Ars 
Artillerie-Berathungs-Kommiffion, deren Auflöfung. 321. 
Urtillerie-D , | über ` 
tt — epots, ee Tünjtige Dedung ihres ano 
Artillerie-Werkftätten, Preistarif der Fabritate betjelben. 329. 
— — — Erhöhung ves Perfonalftandes derfelben. 349. 
x über bie ber Armee mit 
taneien, Infteultion über die Berforgung Zongen 


m derjelben. 45. — Gr 
——— ete Auflage der Beilagen 


Atlas, b asien, von Bayern, hier —— Specs 

po Richteramt berufene, Behimmung — t 

Augengläfer, ber blauen idafi 
mets aes — I aimi bei ben 

=== a son Beats. Dphthalmoſtop. 278. 

Ausland, Anlegen der ——— —— 


Ausruſtung, Einführung wéi —— 
io M76. mr pe ew coin ber Sanitñtó » Detache⸗ 


y EE ec Mae 


Kochgeſchirr⸗Riemen Ser lepteren. 17. 


— 


— 
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cent, Set ine haret 
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Beförderungen und Ernennunge 
a) im Starke ber Se 155. NS 405. 411, 
V) im CanititeRorps. 34. GEZ AECH 
d im Stande ber Beamten, 35. 44. Dra 359. 410, 
411. 417. 530. 566. 575. rs 


— — — Vorbebi $m. auf Stellen Se 
Pme usar icd ES S Queens 
Sefretariats- und 


— — — Anftellungs» ` 
—— A EET 
Unterbeamten. 177. E e 
rs PERSE 
TM M bie Befimmung, über Streng de jal 


mor 


eeneg von Effi pn se e 
Bejtei aniticardiente, Bajanblung ber Bue 
eite SA vom e init m 
——— erfaren mit ben pr Bispoftion Dee Crap ente 
laſſenen Soldaten. 561. 


Betleidang, ber 
— Ho Stora atone 


584 


Bekleidung, Gebühr an Belleivungsftüden ber que Pro! i 
bei Givilbehörben beurlaubten Mannidjaften. 111, 112. : 

— — — Beitimmung über bie Bekleidung unb Ausrüftung ber meu 
formirten 2 Ynfanterie-Regtmenter (Nr. 16 a, 17). 287, 

— — — Mebermeijung ber Monturbeftände ber Ouvriers - Rom: 
pagnie bei ihrer Auflöfung. 350. 

Velleidungs-Liquidationen, hier Aenderungen an dem Schema 
hiefür. 183. 

Beköftigungs-Regulativ für bie Garnijon-Lajavethe, hier Aufbeifer- 
ung der Arantenfoft, 272. 

Beleuchtung, j. „Brenne und Bele tungsmalerialien“. 

Sefdmerben über bie Beicaffenhet m an bie Truppen im Etats- 
jahre 1877/78 verabreichten Nat lien. 260, 

Seurlaubtenjtanb, Nangesbemeffur beim Weberteiti aus bem Ber 
urlaubtenjtand m bie Aftivität, 

— — — Reife: Gebüfrniffe ber Offiziere des Beurlaubtenftanbes 
bei ihrer Einberufung zu Uebungen, 100. 

— — — lMebungen bes Beurlanbtenjtandes für 1878/79. 118. 

— — — Vollzug der Heer-Ordnung, hier Beförderungsvorfchläge von 
Dffizierö:Afpiranten des Beurlaubtenftandes, 544. 

— — — Verfahren mit ben zur Dispofition ber Erjagbehörden ent- 
lafjenen Soldaten. 561. 

Beurlaubung von Mannfdaften auf Probe zu Civilbehörden , hier 
Gebüfraanfprüdje diefer Mannfdaften. 111. 

— — — Behandlung ber Gejude um Zurüdjtellung, Befreiung und 
Entlajfung vom Militärdienft im Frieden, refp. um Beur- 
laubung. 397. 

Bewaffnung, Beichreibung eines verbefferten Gewehrriemens für 
Gewehre Mj71. 208. 

— — — SBejtimmumg über bie Bewaffnung und Ausrüftung der 
neu formirten 2 Infanterie-Regimenter (Nr. 16 u. 17). 287. 

Brandverfiderung, Snjtruftion zum Vollzuge des Brandverficher- 
ungögefeges, hier bie Verfiherung von Staats-, Gemeinde» und 
Stiftungsgebäuben. 427. 

Brenn: und Beleuhtungs-Materialien, Beftimmungen über die 
Gewährung von Dienftwohnungen im Garnifonverhaltniffe, vefp. 
über die Feuerungs- unb Beleudtungs-Deputate Bebe, 168. 

— — — Erläuternde Nahtragsbeftimmung hiezu. 226. 

— — — Beleudtung der Lazarethgehülfen:Stuben in den Garnifon- 
Lazarethen. 325. 


ee Anſchaffung vo Seton 
Brodgeld, erläuternde 
lement in Bezug auf die 


er 
Für die Monate Januar mit 1879. 576. 
Bücher, f. unter dem einſchlägigen lagwort. | 
Büchfenmader, A der ft für bie von Mi 
E, 
| Biicdfenmadertajten, Feldgeräthe ber Rovaterie, hier Leier 
| lajtem, 429. l 
© 


Cabeten-Corps, f. „Sabeten-Korps*. 
Cantonnements:Lazarethe, f. eine, 

Cangleien, f. ,Stangleien". 

Capitulanten, Í. fapitulanten". 

Carabiner, 1. Marabiner“. d 
Gofernquartiere, f. „Kafernquartiere” bezw, ,Dienftwohnungen". 
Gaffenmefen, |. „Haflenweien“, 

Gavalerie, f. ¿Mavalerie”- 


PE ta ei te ga bec Er sr dier som ee be Mo ab» 
warts in au eg y 
i Be ha und ben 14. 

— — Nemontirung, hier Beſtimmung — ber Chargen: 


Gi M feit, beren 4 
"Et gis PT" im ame 
Ganjinvaliden. 


baal ade Siftirung des Eintrags von Leumundse 
Eivilvorfigenbe ber im —— Reihe beſtehenden + fom: 


Pod mit jenen qu Sneton, — 


Commandanten, Commandos, Gommanbogulagen, f. bei Bud: 
ftabe „R“. 





n 


BIT Raker” he px 






















ehm. 583. ` 

= ste, ef Garg zur Dispofition ber Erfagbehörden ent- 

— — — di über Beförderung | der jere in 

NM 
ienjtwohnungen, see & er ra (ro 


von Di a t 
— — — Rachtragsbeſtimmung Weu im Betreff ber Feuerungóma- 
— — — Verpflichtung der i i d ber 
Cher ere d dei qm p 


Distotation der Menor, bier Wenerungenbereben im Yee 1878. 


Dislolations« und PedfentRandsRapporte, Cifirung " 
Vorlage folder. 207. y t 


1 


plis ste ie it und. ben, W d Det oe? 
Kommandanten. 283. ‘ 4 
Trudfdrijtem, Herausgabe einer Scheift: Die der 
WA Kämpfer aus ben Jahren 1870/71 fn eet 


land“. 26. 


* 


SÉ 


rannte 








E cijentsahnen, Kaleitung: für’ bit Uebungen der Ravalerie in 
rnt 





Mer 
(0 fidtigung. 65. e a 
= =~ Geng nenet afi 288. 6 00 $82 d. 
=== bie Effeltenbeförberung ‘Transp 

T i iv i 371 e or 


| ed DN enar 90h t terim Gener 
Ed i a o ain 


— — — Ausführung von Dienft: — 3 y ee 





hier Beftunmungen über bie Benügung vo 
Valor mer ts os Abfommandirung von eg loa o 
= ——— ones Een * m 
nr lie beh le nnd Behandlung ber Mr 
— ee DENN der Erfagbehörden ents 
een d DM im Kommando von Offizieren zu 


—— dong von on Atteften für den Eintritt 
— — — Retrutir ber A — 
über Endaffung Tene i ‘lig Ren 7 
— — — Unterfudung_ der auf ibe 
ice Ausgabe b ] 
fer die Se ener den D T dn, 
— — — Menberungen in der Landwehr: ¡cto Eintheilung 
das Deutſche Reid. 180. 186. it 
— — — Die Militärpflicht ber Theologen und Lehramtstandidaten , 
Sie eg ber Surädietung ber ebrios: 101. 7 


e= — RÀ 2008: und Ab; des 
oe eee 


— bie zur Ausſtellung 
aciei Deuil red i ‘a i ' 

— — — Retrutirungsbezirle des neuformirten 16, unb 17. 
fanterie-Megiments, bam ber 4 Júger-Bataillone. 287. = 



















591 
— — p 


Feld» eech bier 
gros noit zer al Ausbildung ber — für 


Beigensernei, — apuros: vie ende berfelben, hier } 


Feldgerathe ber Navalerie, hier Büchienmachertaften. 429. 
Feldgeräthe-Etats und Aus; Ser Her i 
| trag nn Bm denjelben. — T en: ao — | 
hun E —— it — 
t b y 
PA erre Bes GE ile Disyiplinar- Straf- 
ten 














Zonen ober een Rommanbanten un 


terjtell 

Feuerungó- und pp pr cot fiber 
bie © im: 
tefp. über die - anres nli Be hiebei. 1 


— — — Grliuternde Nachtragsbeſtimmung hiezu. 226. 

— — — Beleuchtung ber Lajacethgehitfen-Stuben in ben Garnifon- 
Sazarethen. 325. 

idm ens S(bünberungen und 
au 


pra o sführung 

13. Februar 1875 — Bang 

Fonds, eve nern, DA — — von zu 
beförderten Ll 


ernannten 5 r 
— — — Abrehnung über le ifie bann m—— u 
Soldaten-Unterjtiijungsfond pro 1877/78. 397. 
on rang über Ss Vermögensftand des Militär 
und Maifen-, bann hee — und des milden < 
Fonds für dad Etatsjahr 1870/77. 345. 
Formation du Armee, in specie — zweier imei 
Regimenter aus 6 Jáger-Bataillonen. 286, 


ZE Wappen — 


Freipläge im Kadeten · Korps, deren 3 
ung. 334. 


Friedens-Lajarethe, j. „Lazareihe*. 1 
Rührı — Mt po Sng über — 
den Militärpapieren. 341. 


Fubrfoften, f. tte. 
Hup»Artillerie, $. „Artillerie“. 











©. d r e "A * » 
Barnifons: und Fe nge-Ban-Resnungenefen, f: «Bom 
à Bond mungsweſen Sen D 


qoi a Gultigleit ber — 
as, Militärs SR 161. 

6 el, Dislofation ber Armee, ber: 

J—— re 1878, 60. 243. — 


Gebäude, Inftrultion Vollzuge des appa qp onion 
: je derum ve Staats», Gemeinbe« und Ctijtinaóge- 


üuben. 427, 


Gett — 
ai Sfr VIL bee e vri ernste von is Sale 


deg mt eri 
Militár-Beamten, 20. 

— — — Reifeto agde: der Beamten dr Bie Ber 
zs irte unb ore 

E für die. awe bei 
pm prr 23. ` — 

— — — Gebühren ber yu Eiſenbahn Berwi 


a pee E 


fojten sc. 40. 
—— — der Ordendpenfionen bes Militär- May - Jofeph- 
— = ai ei : Go e Gq n 
- Gebühren bi dere bes Beurlaubtenjtanded an: 

ones und Kat zb ibrer —— GE 
— — joe m toin acon be jt in 

in pde ebührsnormen vum tao be en, 100, 


== äeren von Marſchgebuheniſſen an einjährig Freie 
willige Merge. 1 


— Beene be erlang pro. Duriat 1878/79 
Für das 11, Quartal 1878/79. 263. 316. 


Für das IN. Duartal 1878/79. 407, 452. 508. 
Für das IV. Quartal 1878/79. 578. 


— 














Gebü e ber Pferde i 
d ioe EE? "uf f se ien 
H ur 

ah de Soles fr Me aon dem Di e Din 


KN x — 


=== bei —— Be 
tena Mod ax bie Ne Chefs und we 
tanten 2C 


ES a vro Bon Dein ha 
aon m Dest Lied cen 
EN NEN. 352. 


| 
| 
e Abänderungen und Er. 
ungen Per mit Minds EE 


erlafjenen Lu Lag rin w 
Is Februar 1875 — die email en 


wafinete Macht im 

eng weet wes 

———H8 Verord b bi 
cM Me n 
ung ber Gebührsnormen am Reife» und atten; res | 
mandozulagen und Tagegeldern derfelben. | 

— — — Volljugsbeftimmungen Men, 389 | 

— — — Gebühren ber Dffigiere bei Kommandos außerhalb ihrer 
Garnifon mit Mannichaften. 391. 

— — — Belbverpflegung der Sayaretbfranfen. rte Co 

— — — Üinmalige Y für Unteroffigiere, Borang: 
fegungen zur ¡ed 409. 

— — — Reifetompetenzen der Eescht) — Ge 
freiten und Gemeinen bei Zei Kommandos, 
welche einer Verfegung sein N pus 414 < 

Erde st Garniſon - Anftalten aus. 

Garnifonen, Gaz — ber we entítanbenen 
SEU em darsi dence i 
bei. 

——— ung Det Neijefojten x. am die Stellvertreter von 
Seiten mpaaniefüfrern bei Abhaltung von Kontrolverfamms 


SN Ai ber V. 4 ber 11 CH 
EE ES 
hülfe zwiſchen Civil: und Miktär- 













Geldoerpflegung, $. Gebiibren” und en. 
Gendarmerie, 3lealentent über bie Organifa ý 
Bier Abanderungen. 414. 


— 















veifen bes Generalftabs. 303. M 
CL. ape 
Gejhäftsanmweifung für bie Sam? 
ungen und Zufäge zu im 
ie ber DN — qs a 
xU v ce eng - Slifecbejtánben 
Gebäuden 168, — — Led 
AH Kate qued vom 31. Mai 1877, 6 
jtiffung, resp. bie eine 
winnes aus bem vom bem grofen 


— — — Zubeen yum Bollguge des Branbverfihern 








B] j geg 1878; Seefe 
Ee — eege Oe oe 
f petiere iet Bufüge qu bem Schema für diefelben. 182. 



















— isti»; Gemeinde» um Stun i 


— en neq oed 


— — — Anjdajfng und U Lar CE ew 


bet Toelaten E hen, Ink ber Se 
Behandlung. und und Gebrauch des Ynfanterier 


oe. mung b 
fomie ber zu Baring ven Bitte MIT | R 
Gemebriabrit, Preistarif für die Fabrifate Ar 108. 


Gewehrpulver, Preis besjelben im Serfaufojolle, 166. 
Grabftätten ber eres maim, aus ben Jahren 18 dm 
ra en 15702 in 


om fen, Grengficine, n über das fe i 
We ei en, Mis A Beie Seven folder ı 
sou? eum, militärärartfches , — über deſſen 


a. 27. 
S». 
Halbinvaliden, — im Betreff deren Chargen und 
bührs:Verhältnifie. 531. 4 


Handbud, Neu-Auflage des Militär-Handbuches für. 1879. 439, 
Handtücher, Beniigung folder für Badezwede. 291. 


bmert des 
Der den Beben Mike eenegen 


or 





— Las Rm nan 



















- 


|. — — — Siebenmg bes $. 15 wi ber Beilage H beten, 442. 
| Ingenieur-Dffiziere, Eintheilung derſelben. 228. 284. 563. 


| iii 4 e — ber Inhaberftelle des Infanterie -Regi 
ments Nr. 17. 418, 


——— Ueberſicht von den see bie ber pto et 
Ka Seitens ber Truppen. 232. 


— —— 





Inſtrultionen, Siti as die Vermartung des militärätari« 
ſchen Örundeigenthums, 


— — — &djiejn bie Infanterie, hier Erläuterung ac. 
— sunt eben be Artillerie, 


Pioniere u — 117. — Yenderung des 
A cd do 

EIUS iari na die Verforgung der Armee mit Mengen 
Verbandmitteln, Abänderungen, 

205, "Weiner fne Der gen 38 wah DU. 270. 


träge Heu, 63. — Bujapes in denfelben 
ns alias. tn Bap e Mae doleas D 
Kornhöhe. 909 a Desgl. Sé Entfernung jener 


_ zb (gen, gum Situnterridt, KE 
ju. 
— — — Dnítrultion über Da bei Auftreten des pet unter ben 
Beie wit beobachtende Verfahren, Hier Nadtrags: 
Beftinmung hiezu. 195, 


zx ei RA UE an 1875 Ex M. 
atuealleiftungen für 


und prüfung ı von Kandidaten Së 5 
i bier Zufammenfegung ei i 











puma Gewährung einer sium — 
nai jähriger Dienftzeit als Invalide 
Civilverſorgungsſchein verfehenen Unteroffiziere. 250. 409, 558. — 
Invalibenfonb, Ausweis über defen Wermögensftand. 345. bh 
Inventarwerth neu erfchienener Vorſchriften x. 66. 212. 359. 
Jultizpflege, Der Civil: 
uftigpflege an Nershülfe zwiſchen MÀ und 


| 

— — — Desgl., hier -Y.1 be 
F Deógl., D — Senet: 438: Beilage 11 | 
> : | 


&. 


| Rabeten: sl E hig de der Blige, ber 
J 


des Koſtgeldes in bon 
Rontonnementásagaretfe, f, „Lazarethe”. | 
Kanzleien, et von immern x. in mu 
Titárjisfa Sek 163. Few 


— irr Leſebuch für diefelben, I. Theil. 449. 
— — — Rechenbuch für biejefben. 541. 
BU Stadjtrüge zur Initruftion, betreffend den Karabiner 


- oer? fas im Betreff 

"ber MD von epe sd Ken 

= a aban ge iti Da e e ot 
> D * auf bie Entfernung Ba 

m pe eed pore vier 

Barten, Rartenwerte, Verkehröfarte von Bayern. 37. 

— ee ber Repertorien Ier kopograpfüfchen Sua 
von Bayern, 246. 

— — — Sirafjens und Ortentfernungsfarte von Bayern, 439, 

Rartenüberjüge, durdjidtige, deren arate ene 540. — 


RE leet t Rem a —— ten Offinere praec 29 
Garnijon. i 


Raff ———— und Zuſatze zur für 
Penang sacas Betreff x und 
en ee cedere d de ber pend 


Mugabe Seen 
ſchluſſe der Korps-Zahlungsftellen. 129. 






pos de Iie Sti Tan, Verteifung in 
aus berfelben. 


Kommandanten, Wirkngstreis und Di 
einem Gouverneur oder eren Sto 
ungsfommanbanten. 283. 

Kommandos, Gebühren der Offiziere bei f 
Garnifon mit Mannidaften. 391. 

Kommandozulagen, Gewährung folder für b 
waltungen abfommanbirten Offiziere. 40. 








603 


KEE ime a MER 


Kommandozulagen, Gewährung ber Ree iei 
da de normirten halben folden unb — 
— fell pe Wem ck eee oe eujus 
——— der Kommandozulage eventuell Dauer 
von ‘eke Sc hinaus, 442. ` ES » 
mi^ ios or Melon Be Vd Is 
on f H 
— — 
A— Boom ber abe Komagnifähe 
atten eee loto eaa 
obe, D 
— — — Inſtruktionen und Vorſchriften w r 
Bezug hierauf, 269. 
R len, Wer k 
orps- Soccer Me kin en UR d jur edits 
Sorrejponben;, |, ,,driftenverfebr", | 
| 
















R Ejfektenbeförberung beim Transport Truppen: 
a a ber Gifenbafn. 201. is Se 
A 434. 


Kranfe, J— von Bade» Unterſtuhungen ar verwundete und 
Dannidjaften aus ben Felbjugójagren 1870/71. 160. 
PR et beffere Ausſtattung ber Rantonmementé- und Hülfe- 
Lajarethe mit folden 1c. 400, 
Srantentojt, eben, der Mrantenbetóftigung in ben t 
Lazarethen. 27 


Mee ee AA — resp. 
wahrung ber Kranfenlöhnumg an biejelben. 399. 
Kranten:Rapporte, abändernde Beſtimmung Beattie der d 
Rapport» imb. Verichterftattung. 252. 1 
Srantentr der Sanitiitó + , beren U N 
ir rion ba S Detachements usruſtung 
Krankenwärter, Mei + Bäder fen unb 
— er Mansi für Lazarethgehul 3 
— Wechſel im Kommando von Ojfigteren zu ber 
en. 


7. 














| enone tite Gintheilung, 3 
San —— 


ere ri S prece. 
` Sugaretfe, Reglement für die t b. Brien 











palo atten Stuben in ben Gocnifon-aarethen, Dec ` 


Seber, beat E Mie tng ger | 


— x, zur Reviſion der Gewehre, (4 ine! bein. e, 
Sebramtátanbibaten, bie Ableiſtung ber 

itürpflidgt und bezw. Suri D 191. | 

M ap Befanntgabe der zur Ausftellung von Zeugniffen | 

ben einjábrig-freimi — berechtigten Lehranſialten. P | 

187, 259. 281. 419. 5: 589. | 


Lehrbücher, je unter dem einjchlägigen. Titel Schlagworte. 
Leitfaden für ben Unterricht ber Infanterie im Feld-Pionierdienjte. 

2. Auflage: 271. ! | 
Sejebud für bie Sapitulantenjdulen, I, Theil. 449, 
Leumundsroten, |. Führungsnoten“ 

Liquidationswejen, Schema uidation der Truppen über 

Reifefoften und Sot $ — ſowie 


zur Jahres:Nehnung von bom Moi 21. 148. 
——— Leer Zwei der im miethmeifen 
von peer Mei 
fide den Gebäuden befindlichen ae ab ud Beamten. 162. | 
= — an bem Shema zu ben Beflcibungs -Liqui 
dationen. 183. 
— — — Liquidirung der Fuhrloſten Befihtigung von Gare 
nifon-Einrichtungen. 275. 415. Ys o 
e ——— für die jabrliden Uehungsreiſen bes 
Generalſtabes. 311 
Xijtenmefen, Nevifion * Perſonalbogen. 46. 212. 432, 
— — — Ertheilung von Führungsnoten in den Militärpapieren. 341. 
Loosnummern, höchſte, bes Jahrgangs 1877. 213. 229. 326, 1 


9x. J 


Máride, f- „Teuppenmärjhe". 4 

— pa n SbienjtoerfültniB ber Militär + eg 1 
Verwaltungen und bes Militär-Magayin-Perfonals. 161. 

Manöver: Terrain, f. „Uebungspläge“. 

Marine, Liter bt egg rime gr oe ` 
Kaiferlich Deutide 


pem y 





se i „Di 
Militärfonds, j. „Fonds. , 
Militár-Handbud, Neu-Auflage desfelben ` 
ie me eter a 





Militärpapiere, Ausftehung von Fuhrn 
Militärpfligt, beren ho Seins 
amtslandi 


baten, re 
dieſer Piltärpflihtigen. 191. 
Militärpflichtige, deren Unterſuchung auf i 
Militärserdienftorden, Beförderungen in 
ee 
E 


bilbumg unb von 
Shige, A anm von À 
hes i 
omen D 2 uem es 
E — fam Des a mac KA 








DEE, e bier dada 


ommijfion. 266, 


— — — Ausbildung, b Gi 
id a in RS. — 
eren Korpsbezirk. 282. 












607 
erre Dra. IS hier Zufäge zum Schema — — 


Monais-Rapporte, Aenderungen an den Formulatien Heite 126. 
pu — qon bäige nel RM 


are veridjiebener Ganbes-Gilbers und Kupfer: 

maen, 

Munition, Gebül fot bie Lieb: bes Beurlaubten: 
m pró 4 in Gs 

— S Liquidationspreife fiir Munition und Dimitionomaterinlien. 

Munitionstransporte, — für Offiziere, welche Pulver- 

Transporte führen, 267 











Naturalleiftungen, Allerhöchſte Tcr ries oy wee 
— und Erg eee oe mit 


E Ee 13 — Durs —— 


für die 
EB I Beaute aite ME. "a 
Wë le A Heftfesung ber für bie Natural: 
Einquartierungen im Jahre 1878. 23. ` 


— — — Beſchwerden über bie 3B, GEI ber an bie Tr 
im Gtatsjahre 1877/78 — 3 Naturalien, 260. — 


— — perennem e EEA ber mit pora 
od bezw. bis Schluß bes Monats —— 











jenen. pier pee e $. 88 "mu 
im eg des Antendanfpruuhet der der bei den 


Tomma 
ee Wieder 328. 
— — — f and „Verpflegung“. 
















— — — erate Behandlung der Off 
— "desta Beratungen Senf Se 
unb birt cee i jomie im Gi 


bithren. 40. 
ible in ie 


— — — Mam 
qus dem y 
t ber rt des 

ihrer Festina zu ea 


—— -9 ( 
* ada jo bir Dies E 

m 
be eta Sa p Sluge K 
— — — GServisgebühr ber — 


aere und Pferdeſtand 
findlichen Offiziere und Militár-Beamten. 


Te jere und Ne ZE 


ER ees er Abee über ben Anſpruch 
amten 2. auf die Gewährung von Dienjt 
fonverhälinifje. 168. 226. ES" 
rm d ac, Taren von zu Offizieren, 
per A — über Ergänzung der Off 
Prüfungen, 2 
— Tein ns eh fiziers⸗ 
Stüde früherer Norm, 265. 
— — — Tagegelder der zu Bulvertransporten fomma 
| fiiere. 267. Gi 


d 





px 


> ffgere —— 





Bias 
Ojfisiers-Priifungen, ber von E «Mipiranten 
4 |i" Site — ee ei in 
die — an die Offi⸗ 
ziers-Brifung Es pod E 203. 
Dffigiers-Uniform, deren ead im Auslande. 294. 


oris A 


GC Beförderungen im Militär-Rerdienjtorden. 1, 


D tion ber f. b. vi j o 
DCH ion wa Feldgendarmerie, Reglement hierüber, hier 


Ortentfernungsfarte von Bayern, deren Bezugsermöglichung. 439. 
D iB, des unb ber 
E DET ——— Rlafjeneine 
— — — Servis und ber Orte Rü! 
— at — —— im König⸗ 
Ouvriers-Kompagnie, Aufhebung berjelben. 349. 
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Honierbienjt, Leitfaden für den Unterricht der Infanterie im Feld- 
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Fi , Abänderung ber Inſtrultion für = 
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Plagmajorjtelle der Fejtung Whe (redites Donawllfer), deren Ber 
fegung. 542. 


Portepee Fahnride, Ze folder, 65. 


— — — Beförderungen und Grnennungen qu folgen. 115. 141. 
“181. 314. 315. 559. 576. $ 


— — — Gebühren derjelben bei ihrer Ernennung. 111, 
—— 


ber im be 
Merci ati aca Militartaſſen im Wege 


Präfentftands-Napporte, Siftirung der Vorlage derfelben. 207. 
Preife, Preistarife, Material» und Preistarif für Tornijter M/68 
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mit weißem Hiemenwert der Mannſchaften ber Feb: unb Fuk 
Artilerie, dann für Kochgeſchirr⸗Riemen Der lebteren. 17. 
Preife, Preistarife, Synventarpreife new erjdienener Borfhriften. 
66. 212. 359. WEE | 
— — — Preistarif für bie Fabrifate ber Giemefrfabri. 108, | 
— — — Preis ber Injtruttionsjeloje: für die Gewehre M/71. 164, 
— — — iquidationspreije für Munition amd Munitionsmaterialien. 
166. 


— — — Sreiótarif ber Fabrifate ber Artillerie-Werkftätten. 329, 

Probebudjtaben zur Bejtimmung ber Sehidärfe, Ausgabe einer | 
dießbezuglichen Schrift von Herman Snellen. 64, 

Prüfungen, Hegulative über Ausbildung und Prüfung von Han 
didaten zu den Stellen des Höhe ilitär-Verwaltungsbienftes, 
dann von ntendantur - Sefreti rts- und  Süegiftrartur - Appli- 
fanten. 6. 

— — — Regfall ber vom ben Offizieró - Afprranten der Wrtilleric 
und bes ngenieur: Korps für ben Webertritt in bie Artillerie 
und Ingenieur-Schule im Anſchluſſe an die Offizierdprüfung ab: 
zulegenden befonderen Prüfung. 203. 

— — — Menberung ber Vorſchrift für bie Prüfung von Militär: 
Biidfenmadern bejüglid) der Zeughaus-Büchſenmacher. 245. 

— — — Ausbildung, Prüfung und Cinrangirung ber Zabhlmeifter- 
Ajpiranten, Hier beren Anciennetát beim Uebertritt in einen 
anderen Korpsbezirk. 282. 

Pritfungs-Kommiffionen, 3ufammenfegung ber Ober - Eramina: 
tiond-Rommiffion für die Prüfung ber Kandidaten zu den Stellen 
des höheren Militär-Verwaltungsdienftes. 266. 

Pulver, fe „Munition“. 


e. 
Quartierleiftung, Bejtimmungen über die Quartierleiftung 2c. bei 
ben jährlihen Uebungsreifen des Generaljtabes. 303. 


— — — Anfpruhäberehtigung ber Offiziere auf Naturalquartier 
bezw. den Servis bei Kommandos außerhalb ihrer Garnifon mit 
Mannfdaften. 391. 

— — — Avsnahmsweife Beniigung von Naturalquartier bei Dienft: 
reijen. 394. 395. 

— — — f. aud „Einquartierungs- und Vorſpannslaſten“. 
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Reftverwaltung, deren Aufhebung. 569. 

Rogirantheit, Nachtragsbeſtimmungen jur — über das 
bei Auftreten des Moges unter den Pferden der Truppen zu ber 
obachtende Verfahren. 195. 


&. 


Sadregifter, alphabetijches, zum Vero bnungsblatt vom 1855 mit 

"+ 1877. 178. 

Salzbeutel, Reglement über die Belebung und WAusritjtung ber 
Armee im Kriege, hier Einführung ion Sahbeuten. 42, 

Sanitits-Detahements, Ausrüftun ber Kranfenträger berfelben 
mit Zabeflajchen. 5. 

Sanitätädienft, ärztliche Behandlung dir Offiziere und Militir Be: 
amten. 31. 

— — — Inſtruktion über bie Verfor; 19 ber Armee mit Zongen 
und Verbandmitteln, hier Abinberungen derjelben. 45. — Er- 
gänzungen berfelben. 255. — Abgeänderte Auflage ber Beilagen 
38 unb 39 berjelben. 270. 

— — — Ausftellung von ärztlichen Atteften für den Eintritt im bie 
Kaiſerlich Deutſche Marine. 49. 

— — — Unterfudung der Militarpflidtigen auf ihre Sehfchärfe, 
bier Ausgabe ber Snellen'ſchen Probebudftaben zu deren Er: 
mittelung. 64. 

— — — Reglement fiir bie f. b. Friedens - Lazarethe. 134. — 
Aenderung desfelben in Bezug auf die Beföftigung der Lagareth- 
Gehülfen. 277. 

— — — Sfbünbernbe Bejtimmung bezüglih ber argtliden Rapport: 
und Bericht-Crftattung. 252. 

— — — Krankenbeköſtigung in den Garnifon-Lazarethen, Bier Auf: 
befferung berfelben. 272. 

— — — Anfdaffing von Brillenfaften mit Opbhthalmoffop zum 
Bwede genauerer Augenunterfuchungen. 278. 

— — — Dienjtanweifung zur Beurtheilung der Militär-Dienftfähig- 
keit und zur Ausftellung von Atteften, Erläuterung Mou, 392. 

Sanitäts-Korps, |. „Aerztlihes Perfonal”. 

GdeibenidieBen, Erläuterung 2c. zur Schieß - Inftrultion für die 
Infanterie. 33. 

— — — Abänderung der Infanteriee-Schiep-Inftruftion für den Ge- 
brauch der Fuß-Artillerie, Pioniere und Eifenbahn-Kompagnie. 117. 
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Unteroffigiere, Neijefompelenzen ber. Unteroffigiere oie. Toryo 
der Gefreiten und Gemeinen bei Verjesungen bey. Ko 
melde einer Verjegung gleichzuachten find. 414, 

— — — Beſtimmungen über Beförderung ber Unteroffigiere im 
Hriedens-Verhaltp. 523. 

— — — Einmalige Beihülfe für Unteroffigiere, Bier Sinfprud) ber 
zu überzähligen Unteroffizieren beförberten auperetatamáfigen 
Hoboijten, Horniften und Trompeter hierauf. 558. 

— — — Beftimmungen über Befár wung bet Unter iere im 
Friedens-Verhältnig, hier ber Bj neifterAfpiranten. 

Unterjtügungsfonds, NehnungsAeuitale bes Difigierá- und Unter 
offizierd« 2c. Unterſtützungs ⸗ Fonds pro 1877/78. 837. 

— — — Vermögensftand des Militúr-Mittwen= umd Waifen-, dann 
bes Invaliden⸗ und des milben ` üfhungB&egonbé pro 1876/77. 
345. 

Unterjtigungsgejude, Stempelbefreiung der Gefudje um vorüber — 
gehende Unterftügungen aus bem Offiziers - Unterftühungs- amb 
dem Invaliden-Fonde. 430. 

Unterfudungen, Hotten ber Rechtshülfe zwiſchen Civil; unb Mili: 
tär⸗Gerichten. 434. 435. 

Urlaub, Beurlaubung von Mannfdaften auf Probe zu Civilbehsrden, 
hier Beftimmung bezüglich der Gebühren diefer Mannſchaften. 111. 

Urlaubsgefude, Behandlung ber Gefuhe um Zurüdftelung , Be: 
freiung und Entlafjung vom Militärdienfte im Frieden. 397. 


Utenjilien, befjere Ausjtattung ber Kantonnemente: und Hülfs-La- 
zarethe mit joldjen. 400. 


B. 


Verbandmittel, Inftruftion über bie Verforgung der Armee mit 
Arzneien und Verbandmitteln, bier Abänderungen derfelben. 45. 
— Ergänzungen berjelben. 255. — Abgeúnderte Auflage ber 
3Beilagen 38 und 39 berjelben. 270. 

Verehelidung, Verehelidte, Verehelichungs. unb Heiraths-Lizenz- 
Tare ber aus Unterdargen bezw. militärifchen Givilverforgungs: 
ftellen zu Offizieren ober oberen Beamten ernannten verheiratheten 
Individuen. 177. 


Verheirathete, f. „Verehelihung, Verehelichte“. 
Verfehrsfarte von Bayern, deren Bezugsermöglihung. 37. 


Xermarfung, Inftruftion über die Vermarktung des militärärarijchen 
Grundeigenthums. 27. 
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Frieden, Hier Bwjagbejtimmumg qu $. 88 desjelben unb Anmech 
ung Mem, 328. 

Berpfleaung, Bezahlung ber Marſchtompelenzen an bie aus Een bes 
E ſächſiſchen und E württembergifchen Landesgebietes emberufenen 
Nefruten, Referviften z. 352. 353. 

— — — Münderungen und Ergänzungen der Inſtruktion zur Mus. 
führung des Neichögejeges über die Naturalleiftungen fir bie 
bewaffnete Macht im Frieden. 361, 380. 

— — — Geldverpflequng der Lazaret! Franken. 399, 

— — — 3Beablung von Marjchlompetenzen an einberufene Mekruten, 
Rejerviften 2c., hier deren Vermerk auf ben Einberufungs- 
Orbres. 550. 

Verpflegungs:Etats pro 1878/79, Bejtreitung der laufenden Mus- 
gaben bis zum Erſcheinen Neier Etats innerhalb der Etatsjäge 
von 1877/78. 141. 

— — — Í. aud „Etats“. 

Verfehungen, Allerhöchſte Verordnung: Die Umyugstoften ber Per: 
jenen des Soldatenjtandes bes f. b. Heeres. 385. 

— — — Volljugsbeftimmungen biezu. 389. 

— — — Ausführung von Dienft- (einſchließlich Verfegungs-) Reifen. 
393. 

— — — erfegungen von Unteroffizieren ohne Portepee, jomie von 
Gefreiten und Gemeinen, hier Reifetompetenzen derfelben biebei. 
414. 

Verjtorbene, Grabjtütten verjtorbener bayerifder Kämpfer aus ben 
Jahren 1870/71 in Norddeutſchland. 26. 

Veteranen-Ralenber, deffen Bezugsermöglihung. 452. 

Veterinärärztlihes Perjonal, Veränderungen im Stande desjel- 
ben. 35. 

— — — Beftimmung binfihtlih der Verpflegung der einjährig-frei- 
willigen Veterinäre. 111. 

— — — Erläuternde Beftimmung zum Friedens-Geld-Verpflegungs: 
Reglement binfichtlih des Gebührsanipruhs ber Veterinäre auf 
Kommandozulagen. 113. 

Veterinär-Ausrüftung bei ben Truppen, Beinahme eines Sprigen: 
Apparates und eines Mitroftopes zu berfelben. 295. 

Xoltigirunterrit, Vorfdriften über das Turnen und Voltigiren 
der Feld-Artillerie. 179. i 

Vorſchriften, neu erfchienene, deren Bnventarwerth. 66. 212. 359. 


, Borfdriften, Abänderungen zu ben Verordnungen über bie Ausbild⸗ 
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